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VI 

Gedicht  11386  Verse,1)  von  denen  aber  fttr  die  Pariser  Hand- 
schrift die  ersten  72,  aas  dem  Kodex  von  Monte  Cassino 
entnommenen,  Verse  abzuziehen  sind.  So  bleiben  11314  Verse 
als  Inhalt  der  Pariser  Handschrift.  In  der  von  Monte  Cassino 
zählte  Buchon  13352  Verse.2)  Unsere  Ausgabe  hat  deren 
13482,  also  2096  mehr  als  die  ältere. 

Das  Plus  ist,  wie  sich  aus  den  drei  Zahlen  ergibt,  nicht 
in  allen  Fällen  auf  Seiten  des  Gassinensis.  Auch  P  zeigt  hier 
und  da  ein  paar  Verse,  die  in  C  fehlen.  Aber  im  allgemeinen 
ist  doch  C  die  durchaus  inhaltreichere  Handschrift.  Drei 
Stellen  sind  es  vor  allem,  an  denen  die  beiden  Manuskripte 
voneinander  abweichen:  der  Anfang,  der  Schlufs,  und  in  der 
Mitte  die  Verse  9327  —  11255,  die  allein  in  C  überliefert 
werden. 

Der  Anfang  von  72  Versen  ist  ohne  weiteres  ein  Mehr  in 
C.  Komplizierter  ist  das  Verhältnis  am  Ende  des  Gedichtes. 
Bis  zum  v.  13378  gehen  die  Handschriften  im  wesentlichen 
zusammen.  Von  dort  ab  eilt  P  in  21  Versen  zum  Schlufs. 
Nur  6  von  diesen  entsprechen,  hinter  einigen  abweichenden, 
solchen,  die  sich  auch  in  C  finden.  G  dagegen  hat  voq  jenem 
Punkte  ab  noch  weitere  104  Verse.  Hier  gilt  es  also  festzu- 
stellen, welche  von  beiden  Fassungen  des  Schlusses  die  richtige 
ist,  und  es  erhebt  sich  natürlich  auch  an  den  anderen  Orten 
die  Frage,  ob  die  in  C  enthaltenen,  in  P  fehlenden  Verse  etwa 
die  Zufügung  eines  Interpolators  sind  oder  ob  sie  vom  ur- 
sprünglichen Verfasser  des  Gedichts  herrühren.  Der  Anhalt 
für  die  Entscheidung  wird  uns  im  lateinischen  Text  geboten, 
der,  wie  wir  wissen,  dem  Dichter  als  Grundlage  diente,  in  der 
dem  Johannes  Damascenus  zugeschriebenen  Historia  de 


l)  Die  Verse  sind  in  ihr  nicht  fortlaufend  gezählt.  Der  Druck  um- 
fafst  300  Seiten  zu  je  38  Zeilen  =  11400  Verse.  Hiervon  gehen  9  Verse 
auf  der  ersten  Seite  ab,  1  auf  der  dritten,  4  auf  der  letzten  Seite,  bleiben 
1 1  386.    Diese  Zahl  gibt  auch  Grüber  im  Grundrifs  II 1,  S.  643  an. 

')  So  statt  12352,  wie  die  Zahl  bei  Buchon  selbst  und  bei  Zotenberg 
und  Meyer  S.  335  angegeben  wird.  Der  Text  umfaßt  88  Blätter  zu 
4  Spalten  von  je  33  Versen.  Auf  der  letzten  Spalte  aber  stehen  nur 
6  Zeilen.  Das  ergibt  eine  Summe  von  13344  Versen.  Ob  die  Zahl  Buchons 
genau  stimmt,  habe  ich  nicht  nachgeprüft.  Einige  kleinere  Unregelmäßig- 
keiten in  der  Seitenausfiillung,  die  in  der  Tat  begegnen,  können  die  un- 
bedeutende Differenz  erklären. 
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vitis  et  rebus  gestis  Sanctornm  Barlaam  Eremitae  et 
Josaphat  Regia  Indorum.1) 

Für  den  Eingang  des  Gedichtes  freilich  läfst  sich  ans  dem 
Vergleich  mit  der  Quelle  nicht  viel  gewinnen.  Hds.  P  tritt 
(mit  v.  73  unserer  Ausgabe)  sofort  in  die  Erzählung  ein.  Der 
Text  in  C  will  zwar  dasselbe  tun: 

v.  18    Ne  vuel  pas  long  prologue  faire, 
Ains  vuel  ä  Vestoire  venir 
De  Josaphas  et  ä'Avenir, 

läfst  sich  aber  zu  verschiedenen  Abschweifungen  verführen, 
so  dafs  wir  erst  nach  dreimaligem  Ansatz  zum  eigentlichen 
Beginn  der  Estoire  gelangen.  Die  lateinische  Vorlage  nun 
redet  zwar  auch  in  ihrem  Eingang,  wie  C,  von  der  guten 
alten  Zeit,  charakterisiert  diese  aber  sogleich  als  die  Zeit  der 
ersten  Klostergründungen  und  der  Weltflucht  der  Büfser,  die 
sich  auch  nach  Indien  verbreitet  habe:  Cum  coepissent  rnona- 
stetia  construi,  ac  monachorum  congregari  multitudines,  et 
illorum  virtutum  et  angelicae  conversationis  felix  fama  fines 
arbis  occuparet,  et  usque  ad  Indos  perveniret,  eosdem  ad  similem 
zelum  excitavit:  ita  quod  multi  eorum  omnia  desererent,  ac 
peterent  deserta,  et  in  corpore  mortali  conversationem  susciperent 
angelorum.  Eebus  igitur  sie  bene  se  hdbentibus,  et  aureis  (ut 
ita  dicam)  pennis  multis  in  coelum  volantibus,  surrexit  quidam 
rex  in  eadem  provincia  Avennir  nomine,  magnus  quidem  f actus 
divitiis,  et  potentia,  et  contra  adversarios  suos  victoriosus,  et 
in  bellis  strenuus.  Wenn  P  also  auch  die  Erzählung  unmittel- 
barer beginnt  als  der  lateinische  Text,  kann  man  doch  auch 
von  C  kaum  sagen,  dafs  es  sich  an  die  Vorlage  anlehne. 

Für  die  grofse  Abweichung  der  Texte  innerhalb  der 
Dichtung,  v.  9327  ff.,  ergibt  sich  beim  Vergleich  mit  der  Quelle 
sofort,  dafs  in  P  eine  Lücke  vorliegt.  Wir  befinden  uns  in- 
mitten der  grofsen  Disputation  zwischen  Theonas  und  Josaphas,2) 


*)  Über  Ursprung,  Überlieferung  und  Ausgaben  dieses  Textes  siehe 
Ernst  Kuhn,  Barlaam  und  Joasaph,  eine  bibliographisch-literargeschicht- 
liche  Studie ,  Abhandlungen  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wiss. ,  I.  Kl., 
XX.  Bd.,  l.Abt.,  S.  53  ff. 

')  S.  die  Inhaltsangabe  des  Gedichts,  welche  unserem  Text  vorangeht. 
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die  das  Kapitel  31  and  32  des  lateinischen  Textes1)  ausfallt. 
Der  in  P  auf  9326  folgende  Vers  (unser  v.  11256)  spricht 
plötzlich  von  der  Taufe  A venire,  die  erst  im  34.  lateinischen 
Kapitel  erzählt  wird.  Es  fehlt  das  Resultat  jener  Disputation:  der 
Sieg  des  Josaphas  nnd  die  Bekehrung  des  Theonas  zum  Christen- 
tum; es  fehlt  ferner  das  ganze  33.  Kapitel  und  der  Anfang 
des  34.,  d.  h.  die  Erzählung  wie  König  Avenir  auf  den  Rat 
des  Arachin  hin  einen  Teil  seines  Königreichs  dem  Sohn  über- 
trägt um  ihn  durch  weltliche  Sorgen  vom  Christenglauben  ab- 
zulenken, wie  Josaphas  aber  sein  Reich  dem  Christentum 
zuführt  und  auch  Avenir  endlich  dem  neuen  Glauben  gewonnen 
wird.  Dies  Alles  findet  sich  dagegen  in  den  von  C  überlieferten 
Versen  und  in  derselben  Art  und  Weise  dem  lateinischen  Text 
entsprechend,  wie  es  sonst  im  Gedicht  der  Fall  ist.  Wir  haben 
also  nicht  die  mindeste  Veranlassung  hier  nach  einem  anderen 
Verfasser  zu  suchen  als  für  die  auch  in  P  überlieferten  Teile 
der  Dichtung.  Verwickelt  aber  wird  die  Frage  vom  Vers  9734 
ab.  Denn  nun  werden  beinahe  1400  Verse  hindurch  Dinge 
erzählt,  von  denen  sich  in  der  Quelle  keine  Spur  findet:  Josa- 
phas macht  den  aus  seinem  Bistum  vertriebenen  Johann  von 
Damascus  zum  Erzbischof  seiner  Residenz.  Avenir,  über  die 
Bekehrung  des  Reiches  des  Sohnes  zum  Christentum  verdrossen, 
unternimmt  es  die  Teilung  mit  Gewalt  wieder  rückgängig  zu 
machen.  In  dem  nun  folgenden,  sehr  eingehend  geschilderten 
Krieg  unterliegt  Avenir  und  jetzt  endlich  erklärt  er  sich  bereit 
selbst  zum  Christentum  überzutreten.  Mit  v.  11200  kehrt  der 
Dichter  zur  Wiedergabe  der  lateinischen  Quelle  zurück. 

Während  wir  von  v.  9327—9733  und  von  v.  11200—11254 
mit  Sicherheit  annehmen  dürfen,  daf  s  sie  auch  in  der  Vorlage  von  P 
gestanden  haben,  läfst  sich  das  von  den  Versen  9734 — 11199 
natürlich  nicht  ohne  Weiteres  behaupten.  Wir  müssen  uns  viel- 
mehr die  Frage  vorlegen,  ob  wir  es  nicht  mit  einer  Inter- 
polation zu  tun  haben.  Diese  Frage  wird  sich  erst  später  mit 
Vertrauen  beantworten  lassen.  Vorausgenommen  werde  hier, 
dafs  auch  sonst  unser  Gedicht,  beiden  Handschriften  zufolge, 
an  mehreren  Stellen  umfangreiche  Einschiebungen  in  den  Inhalt 


')  Nach  der  Kapiteleinteüung  des  Antwerpener  Duodezdruckes.   Kuhn 
a.  a.  O.  S.  55. 
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der  lateinischen  Quelle  vornimmt,  nnd  dafs  nichts  in  Sprache  und 
Stil  der  kriegerischen  Episode  auf  einen  anderen  Verfasser  weist. 
Am  Ende  des  Gedichtes  sind,  wie  wir  sahen,  beide  Manu- 
skripte bis  zum  v.  13378  zusammengegangen.  Der  Dichter  hat 
erzählt,  wie  Josaphas  am  Grabe  Balahams  lebte,  voll  Betrübnis 
über  den  Tod  des  Lehrers  und  Freundes,  aber  zugleich  in 
freudiger  Erwartung  der  himmlischen  Krone,  die  ihm  zu  teil 
werden  wird.  P  fährt  nun  fort  zu  erzählen,  dafs  andere  Büfser 
dort  in  der  Nähe  waren,  welche  Josaphas  ermahnten,  in  seiner 
Trauer  um  den  Verstorbenen  nachzulassen:  Balaham  sei  nicht 
tot,  sondern  nur  zu  Gott  eingegangen. 

Ensi  comfortent  Yozaphat; 
Et  eil  si  son  corage  bat 
Que  si  del  tout  ä  Diu  se  tient. 
Par  le  boscage  va  et  vient; 
A  Diu  crie  merchi  souvent 
K'il  le  puist  servir  bonnement 
Et  faire  chose  ki  li  plaise. 
Ne  li  chaut  mais  de  sa  mesaise. 
A  Diu  souvent  del  tout  s,otrie:x) 
Dex  le  maintigne  en  bonne  vie. 
Amen,  Amen  chaseuns  en  die! 

Es  ist  offenbar,  dafs  dies  nicht  der  echte  Abschlufs  sein  kann. 
Ganz  anders  C:  im  engen  Anschlufs  an  den  lateinischen  Text  wird 
hier  erzählt,  wie  Josaphas  stirbt,  wie  sein  Nachfolger  auf  dem 
Thron  Indiens,  Barachie,  seinen  und  des  Balaham  Körper  aus- 
graben und  Josaphas'  Leichnam  in  der  von  ihm  einst  selbst 
erbauten  Kirche  beisetzen  läfst,  wo  die  Beliquie  viele  Wunder 
wirkt.  Es  ist  klar,  dafs  wir  in  C  den  richtigen  Text  vor  uns 
haben,  während  der  Vorlage  von  P  das  Ende  durch  einen  un- 
glücklichen Zufall  verloren  gegangen  sein  mufs,  das  nun  in 
sehr  ungeschickter  Art  durch  einen  schnellen  Abschlufs  ersetzt 
wurde. 

Was  sich  so  aus  dem  Inhalte  ergibt,  läfst  sich  auch 
sprachlich  begründen.  Die  ersten  beiden  der  eben  angeführten 
Verse  zeigen  uns  den  Namen  des  Prinzen  als  Yozaphat,  im 

')  So  ist  doch  wohl  zu  interpungieren.  Bei  einem  Punkt  würde 
Josaphas  ja  als  Zeitgenosse  des  Erzählenden  erscheinen, 


Reime  auf  bat.  Der  Name  erscheint  in  den  beiden  Hand- 
schriften anter  verschiedenen  Formen.  Unwesentlich  ist,  ob 
die  Initiale  ein  J  oder  ein  Y  ist,  ob  im  Innern  s  oder  *, 
ph  oder  f  geschrieben  wird,  bemerkenswert  dagegen,  dafs  wir 
im  Auslaut  bald  -at  bald  -as  finden.  Die  Form  -as  ist  die 
bei  weitem  häufigere,  und  die  einzige,  die  im  Nominativ  be- 
gegnet, mit  Ausnahme  des  Verses  1521,  in  welchem  P  Yosaphat 
schreibt,  ohne  dafs  ich  mir  aus  C  eine  Abweichung  notiert 
hätte.  Im  Obliquus  dagegen  finden  wir  nebeneinander  -at  und 
-as,  und  zwar  neigt  P  zu  -at,  während  C  ausschliefslich,  oder 
fast  ausschlief slich,  -as  schreibt,1)  so  dafs  die  Hdss.  z.B.  v. 388, 
416,  5508,  6219,  6242  etc.  in  der  Form  des  Namens  abweichen. 
Aber  auch  in  P  kommt  -as  als  Obliquus  vor:  v.  5939,  8809, 
11553,  11734,  12695,  12775,  12940. 

Welches  ist  nun  die  vom  Dichter  gebrauchte  Obliquusform? 
Der  Reim  in  den  oben  zitierten  Versen  scheint  fttr  -at  zu 
sprechen.  Und  Yosaphat  steht  in  P  auch  in  V.  13344.  Aber 
der  Reim  ist  hier  unrein: 

Signor,  car  entendes  cest  conte 
Et  ä  Vystoire,  ki  ja  faut, 
iyAvenir  et  de  Yosaphat, 

und  wenn  die  Möglichkeit  von  fat  statt  faut  für  den  Dialekt  des 
Dichters  nicht  bestritten  werden  soll  (s.  Arnold  Krause,  zum 
Barlaam  und  Josaphat  des  Gui  von  Cambrai  II,  Berlin  1900,  S.  13, 
der  aus  Urkunden  von  Cambrai  Watier  für  Wautier  nachweist), 
findet  sich  doch  im  ganzen  Gedicht  kein  ähnlicher  Reim. 
In  der  Tat  liest  denn  auch  C:  ä  Yistoire  que  io  fas:  Josaphas. 
Und  dieselbe  Namensform  auf  -as  wird  durch  den  Reim  auch 
fttr  P  in  v.  12  675  gesichert,  sodafs  wir  an  der  Gestalt  des 
Namens  bei  dem  Dichter  nicht  zweifeln  können.  Offenbar  hat 
dieser,  unter  dem  Einflufs  des  Namens  des  bekannten  Tales 
bei  Jerusalem,  welches  afrz.  auch  Josaphas  genannt  wurde 
(und  dessen  Obliquusform  auf  -as  auch  schon  durch  Marcabrns 
Vers  del  lavador  für  das  Provenzalische  gesichert  wird),  gegen- 

l)  Ich  bin  unsicher,  ob  sich  -at  in  C  überhaupt  findet.  Aufser 
v.  1521  kommt  noch  v.  6151  in  Betracht,  wo  ich  mir  eine  Abweichung  von 
P  nicht  angemerkt  habe.  Aber  eine  Nachprüfung  wäre  hier  wünschens- 
wert.   So  sind  die  Fälle  von  -at  in  C  jedenfalls  ganz  vereinzelt. 
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ober  dem  lateinischen  Josaphat  (das  übrigens  schon  den  Einflufs 
desselben  Namens  erfahren  hatte),  die  französische  Nominativ- 
form auch  im  Obliquns  verwendet.1)  Daraus  geht  dann  hervor, 
dafs  weder  v.  13344  in  der  Gestalt  von  P  noch  der  Abschlufs  des 
Gedichtes  von  13379  ab  in  derselben  Handschrift  vom  Dichter 
herrühren  können.  Dagegen  erhebt  sich  kein  Bedenken  gegen 
v.  9571 ,  wo  in  der  grofsen  nur  von  C  überlieferten  Stelle  der 
Obliquns  Josaphas  gleichfalls  im  Reim  erscheint. 

So  haben  wir  gesehen,  dafs  an  den  letztgenannten  Stellen, 
an  welchen  C  der  Handschrift  P  gegenüber  mehr  Verse  zeigt, 
der  Cassinensis  den  Vorzug  verdient.  Nicht  lange  vor  dem 
Schlufs  des  Gedichtes  sehen  wir  aber,  dafs  P  60  Verse  mehr 
als  C  enthält.  Der  Dichter  befindet  sich  in  einer  umfangreichen 
Digression:  er  ermahnt  seine  Zuhörer  zur  Bufsfertigkeit  nach 
dem  Vorbild  des  Josaphas  und  hält  den  Zeitgenossen  in  scharfen 
Worten  einen  Spiegel  ihrer  Handlungen  vor.  Die  Einzigen, 
denen  er  Gutes  zugesteht,  sind  die  Vavassors,  und  er  recht- 
fertigt diese  Ausnahme  vom  allgemeinen  Tadel  durch  das 
Beispiel  des  Gillon  von  Markais  und  seines  Weibes  Marie, 
die  er  als  rechtschaffen  kennen  gelernt  habe. 

Diese  Rechtfertigung,  welche  zum  Lobe  des  Ehepaars  aus- 
schlägt, dem  der  Dichter  sein  Werk  widmet,  ist  nur  in  P 
enthalten  (v.  13281 — 341),  und  wir  sehen  nun,  dafs  die  Wid- 
mung an  Gillon  de  Markais  und  Frau  Marie  in  jeder  Hand- 
schrift einmal  vorkommt:  in  Cim  Prolog,  der  in  P  fehlt,  in  P 
in  den  genannten  Versen,  die  wiederum  in  C  nicht  stehen. 
Die  Tatsache  der  Widmung  wird  durch  diese  Art  der  Über- 
lieferung aufser  Zweifel  gestellt.  Fraglich  bleibt  aber,  ob  der 
Dichter  die  Widmung  zweimal  in  seinem  Werk  angebracht  hat 
und  die  Schreiber  von  einander  abweichend  eine  der  Stellen 
unterdrückten,  oder  ob  die  beiden  Handschriften  etwa  ver- 
schiedenen Absichten  des  Dichters  selbst  entsprechen.  Auch 
diese  Frage  wird  erst  nachher  ihre  Antwort  finden. 


')  Auch  das  in  der  Hds.  von  Tours  enthaltene  Gedicht  von  Barlaam 
nennt  den  Prinzen  Josaphas,  s.  den  Schlufs:  Explicit  de  Barlaam  et  Jo- 
saphas; Que  Dex  nos  maint  ä  bon  trespas!  s.  Zotenberg  and  Meyer  S.  346, 
und  mit  demselben  Reim,  den  wir  bei  Gui  getroffen  haben,  heilst  es 
dort  im  Eingang:  De  Barlaan  e  Josaphas  Est  ce  romanz  que  ge  si  fas} 
ib.  S.  337. 
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Die  anderen  Differenzen  an  Verszahlen  sind  von  geringerer  Be- 
dentang. Am  wesentlichsten  ist  noch  v.  3871 — 3930,  wo  wiederum 
60  Verse  in  P  allein  stehen.  Die  Verse  haben  ihre  Entsprechung 
in  der  lat.  Vorlage  und  sind  unentbehrlich.  Es  liegt  also  eine 
sichere  Lücke  in  C  vor.  Sonst  zeigt  P  ein  Mehr  an  Versen 
gegenüber  C:  v.  969—72, 1673  f.,  2389—94,  4097  f.,  4311  f.,  5699  f. 
7349  f.,  7997 — 8001.  Von  diesen  sind  jedenfalls  nicht  zu  missen: 
v.  969—72, 1673  f.,  5699  f.;  metrisch  in  Unordnung  ist  7997—8001. 
C  hat  ein  Plus  gegen  P:  v.  219  f.,  245  f.,  1447  f.,  2211  f.,  2578, 
2927  f.,  3208  f.,  3531  f.,  3623  f.,  3835  f.,  4245  f.,  4611,  4999  f., 
5421  f.,  6181—86,  6193—200,  6609  f.,  7095—7108,  7283  f., 
7747  f.,  8035,  8813  f.,  8835—40,  8988,  9049—52,  9165—8, 
11985  f.,  12  673  f.  Durch  die  lateinische  Vorlage  werden  von 
ihnen  gesichert:  8835 — 40;  metrisch  sind  bedingt:  3208  f. 
und  alle  einzelstehende  Verse;  grammatisch  werden  erfordert: 
2211  f.  Zwar  nicht  unbedingt  unentbehrlich,  aber  dem  Zu- 
sammenhang vorteilhaft  sind  219  f.,  3531  f.,  3835  f.,  4245  f., 
4999  f.,  5421  f.,  6193-200  (s.  aber  die  Anm.  zu  6180),  8813  f., 
9049—52,  und  auch  6609  f.,  7095—7108  wird  man  nicht  gern 
missen  wollen. 

Wenn  alle  diese  Verse  in  Pund  Cals  echt  gelten  dürfen,  haben 
wir  auch  keine  Veranlassung  die  wenigen  zurückbleibenden  für 
Einschiebsel  der  Schreiber  zu  halten.  Wir  werden  vielmehr 
unseren  Text  so  aus  beiden  Hdss.  zusammensetzen  müssen,  dafs 
wir  Alles  aufnehmen,  was  in  einer  von  ihnen  steht.  Beide 
sind  unabhängig  von  einander  und  von  grundsätzlich  gleichem 
Wert  für  die  Herstellung  ihrer  Vorlage.  Dafs  auch  diese  Vor- 
lage schon  fehlerhaft  war,  zeigt  sich  in  den  beiden  Hand- 
schriften gemeinsamen  Irrtümern:  v.  528,  611,  740,  776,  979, 
1461,  1803,  1910,  2175,  2358,  3285  f.,  3633,  3737,  4727  f.,  5546, 
5573,  6487,  8403,  8545  f.,  9219,  12517,  12985  und  an  manchen 
andern  weniger  sicheren  Stellen.  Da  aus  diesen  Fehlern 
hervorgeht,  dafs  beide  Handschriften  derselben  Vorlage  ent- 
stammen, ergibt  sich,  dafs  die  durch  das  verschiedene  Er- 
scheinen der  Widmung  nahegelegte  Frage  nach  einer  doppelten 
Redaktion  des  Textes  durch  den  Dichter  verneinend  beant- 
wortet werden  mufs. 

Damit  ist  nicht  gesagt,  dafs  beide  Widmungen  dem  Gedicht 
von  vornherein  angehörten.    Man  kann  die  Gewaltsamkeit  nicht 
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übersehen,  mit  der  im  Prolog  der  Gedanke  durch  die  Wid- 
mungsverse  durchbrochen  wird,  und  es  fällt  auf,  mit  welcher 
Leichtigkeit  man  diese  ausschalten  könnte,  indem  man  entweder 
die  y.  29 — 34  einfach  unterdrückt: 

Si  comtnenga;  mais  se  la  fins 
Bespondist  au  commencetnent, 
Dex  li  falist  son  argument. 
Mais  öir  pöes  et  entendre 
Quel  ciel  devra  ä  la  fin  prendre, 

oder,  besser  noch,  indem  man  v.  30  in  anderer  Art  ergänzt;  etwa: 

Ja  mais  ne  fust  en  bien  retrais; 
Mais,  se  m'öcs  en  bonne  pais, 
Oir  pöes  bien  et  entendre  . . . . ; 

aber  jedenfalls  haben  die  Verse  schon  in  der  Vorlage  von  PC 
gestanden  und  die  Vermutung,  sie  hätten  dem  Text  ursprünglich 
nicht  angehört,  läfst  sich,  soweit  ich  sehe,  nicht  weiter  begründen. 
Der  Text  von  C  ist  in  seinem  Werte  leider  durch  zahl- 
reiche  Änderungen  von  zwei  späteren  Händen  geschädigt.  Da 
die  ursprüngliche  Lesart  dabei  oft  nicht  festzustellen  war  und 
da  ich  auch  den  Eindruck  gewann,  dafs,  trotz  der  vollständigeren 
Widergabe  der  Vorlage,  der  Schreiber  von  C  oft  nicht  zuver- 
lässig im  Einzelnen  ist,  habe  ich  mich  für  P  als  allgemeine 
Grundlage  des  herzustellenden  Textes  entschieden.  An  zahl- 
reichen Stellen  war  eine  Wahl  zwischen  zwei  an  sich  gleich 
annehmbaren  Lesarten  zu  treffen.  Dann  mufste  ich  also  kon- 
sequenter Weise  der  Fassung  von  P  treu  bleiben.  Aber  bei 
der  Bewertung  sehr  nahestehender  Lesarten  ist  ja  eine  gewisse 
Subjektivität  nicht  zu  vermeiden.  Glücklicherweise  handelte 
es  sich  in  zweifelhaften  Fällen  kaum  je  um  Abweichungen  von 
gröfserer  Bedeutung  für  den  Inhalt  oder  den  Stil  der  Dichtung. 


Quellen  des  französischen  Gedichts. 

Wo  der  Dichter,  über  dessen  Persönlichkeit  wir  später  zu 
sprechen  haben  werden,  den  wir  aber  schon  im  voraus  als 
Gui  von  Cambrai  bezeichnen  wollen,  den  wesentlichen  Inhalt 
seiner  Erzählung  fand,  hat  er  uns  selbst  an  verschiedenen 
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Stellen  gesagt.    Vor  allem .  kommen  die  Verse  6197—6218  in 
Betracht: 

Ainc  ä  Athenes  ne  a  Troie 

(Se  l'estoire  ne  me  desvoie) 

Ne  fu  si  riches  parlemens 
6200    Ne  tant  rii  ot  de  sages  gens 

Com  a  cel  parlcment  avoit 

Que  li  rois  por  son  fil  tenoit 

Je  vous  di  voir;  ne  vous  menc  pas. 

Jehans,  uns  vesques  de  Damas, 
6205    Le  translata  molt  hautement, 

Gar  il  le  sot  bien  vraiement; 

Et  uns  Jehans  le  nous  presta; 

En  Arouaise  Vemprunta. 

Cil  Jehans  ert  d'Arras  doiiens; 
6210    Je  cuic  Jc'il  ert  bons  erestiiens; 

Haus  hom  estoit,  de  grant  nobleche 

Et  de  parage  et  de  hauteöhe. 

L'estoire  ama  de  BaleJiam; 

De  Jehan  vint  chi  par  Jelian. 
6215        Guys  de  Cambray,  ki  Va  rimee 

Et  en  roumwch  Va  translatee, 

Dist  que  U  rois  assis  estoit 

AI  parlement  que  il  tenoit 

Sie  sind  in  mehr  als  einer  Hinsicht  der  Aufklärung  be- 
dürftig. Welches  ist  nach  der  Ansicht  des  französischen 
Dichters  die  Rolle  des  Johannes  von  Damaskus?  Die 
früheren  Herausgeber  haben  das  Wort  translater  v.  6205  als 
„tibersetzen",  wie  im  v.  6216,  verstanden  und  tadeln,  S.  319, 
den  Irrtum  Guis,  den  Johannes  Damascenus  als  Übersetzer  der 
Legende  zu  bezeichnen,  während  er,  dem  Mittelalter  wenigstens, 
als  Verfasser  der  griechischen  Legende  galt.1)  Aus  welcher 
Sprache  in  welche  Johannes  den  Text  übersetzt  habe,  sagt 


s)  Über  diesen  griechischen  Text  vgl.  Ernst  Kuhn,  a.  a.  0.  (s.S. 
VII  Anm.  1),  S.  45  ff.,  und  Joseph  Jacobs,  Barlaani  and  Josaphat, 
London  189G,  p.  XVI  ss.  Auch  Joseph  Langen,  Johannes  von  Damaskus, 
Gotha  1879,  S.  252—4,  spricht  noch  für  Johannes  als  den  Verfasser  des 
griechischen  Barlaani.    S.  über  die  Autorfrage  Kuhn,  3.  8  ff. 


XV 

unser  Dichter  nicht;  er  mttfste  aber  doch  wol,  wie  Rudolf  von 
Ems,1)  der  Meinung  sein,  Johannes  habe  den  Text  griechisch 
vorgefunden  und  in  das  Lateinische  übertragen.  Wie  hätte 
aber  diese  Angabe  fehlen  dürfen,  wenn  er  in  der  Tat  von  einer 
Übersetzung  reden  wollte?  Das  Verbum  begegnet  wiederum 
v.  7699  und  vor  allem  v.  9773 :  De  VarcevesJee  (welchen  Jo- 
saphas  in  die  zum  Christentum  bekehrte  Hauptstadt  seines 
Reiches  einsetzte)  vuel  retraire  Uh  poi  que  favoie  oublie: 

Che  vns  di  jo  par  verite, 

Et  se  le  dis  ici  devant, 

Que  ce  fu  eil  tot  ä  creant, 

Qui  cest  estoire  translata, 

Car  bien  le  sot,  bien  le  conta 

Trestot  ensi  com'il  avint. 

Hier  ist  von  einem  Übersetzen  nicht  die  Rede,  sondern  Johannes 
ist  nach  der  Meinung  des  Franzosen  offenbar  der  Überlieferer, 
d.  h.  der  erste  Aufzeichner  der  Legende. 

Dieses  Buch  des  Johannes  von  Damaskus  kam  nun  durch 
Vermittelung  eines  Dekans  Jehan  von  Arras  in  die  Hände 
des  Dichters,  und  zwar  nachdem  es  sich  in  der  Augustinerabtei 
Arrouaise  befunden  hatte.2)  Aber  als  Gui  die  Erzählung  nach- 
dichtete, war  der  Dekan  Jehan,  der  ihm  die  lateinische  Hand- 
schrift geliehen  hatte,  nicht  mehr  am  Leben  (ert  6210,  estoit 
6211,  ama  6213).  Es  scheint  sogar,  dafs  seine  Person  dem  Dichter 
nur  in  unsicherer  Art  bekannt  war  {je  euie  6210;  was  von  Jehan 
in  diesen  Versen  berichtet  wird,  ist  offenbar  sehr  konventionell 
gesprochen,  ohne  eine  bestimmte  persönliche  Färbung).  Wie 
erklärt  sich  das?  Vielleicht  haben  wir  auch  prester  nicht  als 
„leihen"  zu  verstehen,  sondern  als  „zugänglich  machen".  Die 
Vermutung  liegt  nicht  fern,  dafs  die  Verse  6204 — 14  die 
Wiedergabe  von  dem  sind,  was  Gui  auf  dem  ersten  Blatt 
seiner  Vorlage  eingezeichnet  fand.  Dort  stand  der  Name  des 
ursprünglichen  Verfassers  der  Legende,  vermutlich  in  dem  Satz, 


])  ed.  Franz  Pfeiffer,  Sp.  4  v.  29. 

')  Oder  indem  er  das  Buch  nach  dieser  Abtei  hinbrachte,  denn  wie 
sollen  wir  in  v.  6208  lesen:  Vem  porta  mit  P  oder  l'emprunta  mit  C?  Ich 
habe  mich  zweifelnd  fllr  die  Lesart  von  C  entschieden,  weil  ein  Schreiber 
eher  V empört a  fllr  l'emprunta  eingesetzt  haben  wird  als  umgekehrt. 
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mit  dem  wir  in  Handschriften  und  alten  Drucken  die  Legende 
betitelt  sehen:  Incipit  liber  gestorum  barlaam  et  iosaphat  ser- 
vorum  dei  greco  sermone  editus  a  iohanne  damasceno  vivo 
sancto  et  erudito.  Dort  war  auch  wenigstens  ein  Besitzer  des 
Bandes  angegeben  nnd  der  Ort,  wo  sich  die  Handschrift  vor 
ihm  befanden  hatte.  Vielleicht  läfst  sich  nach  diesen  Notizen 
der  Kodex  noch  jetzt  als  existierend  nachweisen.  Mein  Sachen 
in  den  Katalogen  der  Pariser,  der  Brüsseler  nnd  der  Departe- 
ments-Bibliotheken ist  freilich  bisher  erfolglos  geblieben. 

Die  Bürgschaft  des  Johannes  von  Damaskus  für  die  Wahr- 
heit der  erzählten  Begebnisse  wird,  wie  wir  sahen,  vom 
französischen  Dichter  wesentlich  erhöht,  indem  er  ihn  znm 
Augenzeugen  wenigstens  eines  Teils  des  Geschehenen  macht. 
Nach  v.  9734  ff.  wurde  Johannes  von  den  Sarazenen  aus  seinem 
Bistum  vertrieben,  und  Josaphas  ernannte  ihn  nun  zum  Erz- 
bischof seines  indischen  Reiches,  als  welcher  er  noch  mehr  als 
20  Jahre  lebte  (v.  9777).  Der  lateinische  Text  redet  an  der  ent- 
sprechenden Stelle  natürlich  nicht  von  Johannes  von  Damaskus 
sondern  nur  allgemein  von  einem  Bischof1),  und  weder  die 
Lebensgeschichte  noch  die  Legende  weifs  sonst  etwas  von 
einem  indischen  Aufenthalt  des  Johannes.  Vincenz  von  Beauvais 
läfst  ihn  allerdings  als  sarazenischen  Gefangenen  bis  nach 
Persien  gelangen,  von  dort  aber  nach  Konstantinopel  gehen. 
Dafs  Johannes  von  den  Sarazenen  keineswegs  vertrieben  wurde, 
vielmehr  bei  ihnen  in  hohen  weltlichen  Ehren  gestanden  hat 
(während  er,  wie  es  scheint,  nie  ein  höheres  geistliches  Amt 
bekleidete),2)  konnte  Gui  schwerlich  wissen.  Er  nimmt  es  mit 
der  Wahrheit  in  betreff  seiner  Quelle  nicht  so  genau  und  beruft 
sich,  nach  dem  Vorbild  der  zeitgenössischen  Dichter,  auf  sie 
unverzagt  auch  gerade  da  wo  sie  ihm  nichts  geboten  hat, 
wie  v.  6182.3) 

Aber  Gui  beschränkt  sich  nicht  darauf  den  Inhalt  dieser 
einen  Hauptquelle  wiederzugeben.    Er  hat  eine  offenbare  Freude 

')  Deinde  noviter  a  se  aedificatam  ecclesiam  dedicat  et  quendam  epü- 
copum,  qui  mxdta  propter  fidetn  Christi  mala  passus  ftierat  et  sui  epis- 
copatu8  amiserat  sedem,  archiepiscopum  in  hoc  constitttit 

*)  Joseph  Langen,  Johannes  von  Damaskus,  S.  15  ff. 

*)  y.  10372  mag  er  unter  estoire  und  escrit  nicht  seine  Hauptqaelle 
verstehen,  sondern,  wenn  überhaupt  eine  bestimmte,  eine  andere  Schrift, 
in  der  von  Seinirainis  die  Hede  ist. 
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daran  seinen  Zuhörern  auch  sonst  aus  dem  reichen  Schatz  seiner 
Kenntnisse  mitzuteilen.  Dort  wo  in  der  grofsen  Disputation 
vor  Josaphas  und  seinem  Vater  über  den  Wert  oder  Unwert 
des  Heiden-  und  des  Christenglaubens  in  der  lateinischen 
Legende  die  Rede  auf  die  Venus  kommt :  Vcneretn  autem  dicunt 
etiam  deam  esse  adulteram.  Nam  aliquando  habuit  moechum 
Martern,  aliquando  vero  Anchisen,  et  aliquando  Adonidem  . . . 
wird  die  Erwähnung  des  Anchises  fttr  den  Franzosen  Anlafs 
von  Aeneas  zu  reden: 

7317    Cis  Ancisses  fu  pere  Enee, 
Ki  sire  fu  de  la  contree 
Et  veski  bien  ä  molt  grant  joie 
En  sa  maison  defors  de  Troie. 

Und  nun  erzählt  er  (7335  Ne  vous  poist  pas,  signor,  vers  moi, 
Se  de  Testoire  is  cht  T  poi7  Ke  par  droiture  en  doi  issir,  Se 
jou  mon  dit  veue  esdardr)  kurz  die  ganze  Geschichte  vom 
Untergang  Trojas  und  die  des  Aeneas  und  der  Dido.  Als  seine 
Quelle  gibt  er  den  Dares  an,1)  den  er,  in  scharfem  Gegensatz 
zum  unzuverlässigen  Virgil,  als  Augenzeugen  des  Geschehenen 
anerkennt  (v.  7328,  7490). 2)  Aber  Dares  ist  keineswegs  seine 
einzige  Quelle,  vielleicht  überhaupt  nicht  einmal  seine  direkte 
Quelle  gewesen.  Gleich  die  Angabe  über  die  Wohnstätte  des 
Aeneas:  defors  de  Troie  (v.  7320)  kann  er  nicht  aus  Dares 
entnommen  haben.  Wir  können  hier  eher  eine  Einwirkung 
der  Aeneis  sehen  wollen,  wo  zwar  auch  nicht  etwa  gesagt  wird, 
dafs  das  Haus  des  Aeneas  außerhalb  Trojas  lag.  Im  Gegen- 
teil geht  z.  B.  aus  II  730,  752  f.  deutlich  hervor,  dafs  es  sich 
innerhalb  der  Mauern  befand.  Aber  die  Angabe  über  die  ent- 
ferntere Lage  des  Hauses  des  Anchises  II  299  f. 

quamquam  secreta  parentis 
Anchisae  domus  arboribusque  obtecta  recessit 

konnte  zu  einem  solchen  Mifsverständnis  Anlafs  geben.  Noch 
imfsverständlicher  als  die  lateinische  ist  die  französische  Aeneis: 


*)  s.  Anm.  zu  v.  7330. 

*)  Dieses  Eintreten  ftir  Dares  gegenüber  Virgil  entspricht  dem  was 
im  angeblichen  Brief  des  Cornelius  Nepos  an  Sallust  über  die  Wahrhaftig- 
keit des  Daxes  gegenüber  Homer  gesagt  wird  und  was  in  Beneeits  Ilistoire 
de  Troie  übergegangen  ist,  s.  ed.  Constans  v.  123— 129. 

b 
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y.  43    deus  granz  liues  et  plus  aveit 
de  la  o  sa  maisons  esteit 
desi  la  o  li  Greu  ardeient, 

wenn  auch  der  Verfasser  des  En6e  sich  über  die  eigentlichen 
örtlichen  Verhältnisse  nicht  geirrt  hat : 

v.  25    A  une  part  de  la  citi 
tint  Eneas  en  erite 
de  la  vile  bien  grant  partie,  . . . 

53    Par  un  postiz  Jen  est  issuz  . . . 

61    Quant  de  la  vile  fu  estors.  — 

Auf  die  Namen  Paris  and  Pyrrhus  bei  Gui  gegenüber 
Alexander  and  Neoptolemus  bei  Dares  wird  nichts  zu  geben 
sein,  denn  deren  Identität  war  allgemein  bekannt.  Dagegen 
zieht  Gui  ganz  mit  Unrecht,  und  doch  sehr  nachdrücklich 
den  Dares  als  Gewährsmann  heran,  wo  er  die  Harterung  der 
Polyxena  erzählt: 

7375    Dayres,  ensi  com  tu  retraites, 

Les  mamieles  en  ot  fors  traites; 

De  gries  tormens  le  tormenterent; 

Par  les  treches  le  trahinerent 

Tout  environ  de  la  cite. 
7380    Chou  fist  Pyrrus  par  cruaute; 

Grief  venjanche  prist  de  son  pere, 

Et  la  chaitive  le  compere, 

Ki  n'i  avoit  forfait  riienh 

Chou  dist  Dayres  certainnement. 

Bei  Dares  heilst  es  nur  (ed.  Meister,  p.  51, 14, 15):  Aga- 
memnon Neoptolemo  tradit,  is  eam  ad  tumulum  patris  iugülat. 
Aber  auch  Dictys  (V  13)  und  Beneeit  (v.  26440-43  der  alten 
Ausgabe)  bieten  nichts  dem  Ähnliches  was  Gui  erzählt.  Man 
wird  für  das  Herausreissen  der  Brüste  die  Erinnerung  christ- 
licher Märtyrerszenen,  für  das  Schleifen  vielleicht,  da  Gui  den 
Roman  des  Beneeit  wahrscheinlich  gekannt  hat,  die  Schändung 
der  Leiche  des  Troilus,  die  Achilles  an  den  Schwanz  seines  Pferdes 
band  (v.  21421  ff.)  verantwortlich  machen  können,  wenn  nicht 
die  vermutliche  Vorlage  dieser  Stelle :  die  grausame  Behandlung 


des  toten  Hektor  durch  Achill,  die,  nach  Homer,  Dictys  (III 15) 
erzählt,  i) 

Dafs  Aeneas  die  Polyxena  dem  Pyrrhus  ausgeliefert  habe, 
wird  weder  bei  Dares  (51, 13  f.),  noch  bei  Dictys  (V 13),  noch 
bei  Beneeit  (v.  26  307  ff.)  erzählt,  vielmehr  ist  Antenor  der 
Schuldige.  Der  Verrat  an  der  Geliebten  des  Achill  verschmilzt 
wol  in  der  Erinnerung  Guis  unwillkürlich  mit  dem  Verrat  des 
Aeneas  am  Vaterland.  So  finden  wir  keinen  Beweis  dafür, 
dafs  Gui  den  Dares  unmittelbar  benutzt  habe,  viel  eher  Beweise 
dagegen.    Und  die  Verse  7391  f.: 

Se  dist  (Dayres),  s'auchuns  ne  me  desvoie, 
Que  trois  jornees  duroit  Troie, 

scheinen  vielmehr  Beneeit  als  Quelle  sicher  zu  stellen,  bei  dem, 
ohne  dafs  Dares  oder  Dictys  Ahnliches  gesagt  hätten,  der  Stadt 
derselbe  Umfang  gegeben  wird  (v.  3014 — 16): 

Poplee  Vont  et  si  vestue 
Que  treis  jornees  senz  devise 
Durot  et  mout  plus  la  porprise. 

Die  Worte:  sfauchuns  ne  me  desvoie  werden  also  nicht  reine 
Zeilenfüller  sein,  als  welche  man  sie  zuerst  ansehen  möchte, 
sondern  auf  Beneeit  gehen.  Aber  wir  sahen  freilich,  dafs, 
wenn  hier  wörtlicher  Anklang  vorzuliegen  scheint,  sonst  Guis 
Erzählung  der  des  Beneeit  keineswegs  entspricht. 

Mit  v.  7393  geht  der  Dichter  dann  zum  Inhalt  der  Aeneis 
über,  und  zwar  wohl  nach  dem  lateinischen  Gedicht,  nicht  nach 
der  französischen  Bearbeitung,  denn  der  Aufenthalt  auf  Kreta 
(7402  f.)  wird  im  En6e  nicht  erwähnt,  und  der  Vers  7422  Les 
gens  en  furent  en  esfroi  mag  auf  Aeneis  VII  458  ff.  zurück- 
gehen, findet  im  En6e  dagegen  keinen  Anhalt  Freilich  ist 
auch  die  Annahme  einer  Quelle  dort  kaum  notwendig. 

Dagegen  lassen  sich  v.  7429  ff.  mit  dem  En£e  vereinen, 
wo,  im  Gegensatz  zum  lateinischen  Gedicht,  das  ja  mit  dem 
Tode  des  Turnus  abbricht,  die  späteren  Geschicke:  die  Huldigung 
der  Barone  und  die  Heirat  des  Aeneas,  erzählt  werden  und 


J)  Aach  im  Cliges,  den  Gui  vielleicht  gekannt  hat,  werden  (v.  1447) 
die  Verräter  um  das  Kastell  geschleift.  Oder  ist  mißverstandenes  iugulat 
zum  Ausgangspunkt  geworden? 


der  mit  einem  Ausblick  auf  seine  Nachkommen  bis  znr  Gründung 
Roms  schliefst  (10 149 ff.): 

Mout  furent  tuit  de  grant  poeir 
Et  descendirent  d'eir  en  eir 
Desi  que  nez  en  fu  Remus 
De  cel  lignage  et  Rotnulus. 
Frere  furent  et  molt  fort  home. 
dl  firent  la  cite  de  Borne, 
Et  Rotnulus  li  enposa 
Son  nom,  quant  primes  la  fonda. 

Das  Geschlecht  des  Aeneas  bietet  aber  weiter  Gui  den 
Anlafs,  nun  auch  den  Inhalt  der  Brutus- Legende  seinem 
Gedieht  in  aller  Kürze  einzufügen.  Er  folgt  im  allgemeinen 
der  bekannten  Gestalt  der  Sage  bei  Galfrid  (die  sich  dann 
bei  Wace  u.  a.  wiederfindet),  aber  freilich  mit  mancherlei  Ab- 
weichungen. So  werden  gleich  Gorineus  und  Logrius  bei 
Galfrid  keineswegs  von  Brutus  aus  der  griechischen  Gefangen- 
schaft befreit,  sondern,  nachdem  Brutus  in  Griechenland  seine 
trojanischen  Stammesgenossen  aus  der  Knechtschaft  des  Königs 
Pandrasas  erlöst  und  mit  ihnen  Griechenland  zur  See  verlassen 
hat,  trifft  er  an  den  Küsten  des  tyrrhenischen  Meeres  (LI  cap.  12) 
andere  Trojaner,  deren  dux  Corineus  ist.  Diese  schliefsen  sich 
ihm  an.  Logrius1)  aber  entspricht  dem  Locrinus  Galfrids,  der 
als  Sohn  des  Brutus  erst  im  1.  Kapitel  des  IL  Buches  erscheint. 
Dafs  Brutus  vor  der  Überfahrt  nach  England  auch  Neustrien 
erobert  habe  (v.  7454  ff),  erzählt  Galfrid  nicht  (I  15).  Für 
7465  f.  (Londres  fist  faire  et  ordener  Por  la  grant  Troie  restorer,) 

Et  se  dient  tout  sans  doutanche 
K'il  le  fist  faire  ä  sa  saniblanche, 

mag  der  Name  Troja  nova  den  Anhalt  gegeben  haben. 

Wenn  Gui  in  diesen  Funkten  von  der  Gestalt  der  Sage 
bei  Galfrid  und  seinen  Nachahmern  abweicht,  und  wenn  auch 
die  Verteilung  Grofsbritanniens  unter  Brutus,  Gorineus  und 
Locrinus  eine  andere  Vorstellung  ihres  Vorganges  bei  Gui  er- 
weckt als  bei  Galfried  (I  16;  II  1),  so  werden  wir  doch 
schwerlich  auf  eine  verschiedene  Quelle  zu  scblielsen  haben, 

*)  Zur  Namensform  s.  die  Anm.  zn  v.  7441. 


sondern  diese,  wie  andere  früher  erwähnte  Abweichungen  von 
den  bekannten  Vorlagen,  erklären  sich  wol  daher,  dafs  Gui 
ans  seinem  nicht  immer  sicheren  Gedächtnis  heraus  zitierte. 
Ob  er  die  Brutus-Legende  direkt  aus  Galfrid  kannte  oder  etwa 
aus  einem  französischen  Brut,  wird  sich  schwer  ausmachen 
lassen.  Der  v.  7447  genannte  Turnus  führt  diesen  selben 
Namen  bei  Wace  (Brut  v.  1004, 5),  während  Galfrids  Text  bei 
San*  Marte  Turonus  zeigt  (1 15  z.  36).  Aber  Turnus  ist  ja  ein 
aus  der  Aeneis  wolbekannter  Name,  so  dafs  auch  hier  nichts 
zu  schliefsen  ist  Übrigens  sind  die  Nacherzähler  in  allen  in 
Betracht  kommenden  Punkten  in  so  enger  Übereinstimmung 
mit  Galfrid,  dafs  die  Abweichungen  Guis  von  diesem  auch 
solche  von  ihrer  Erzählung  sind. 

Ein  besonderes  Bätsei  gibt  uns  v.  7436  auf: 

Et  eil  Eemus  ki  Hains  assish 

Von  einer  Gründung  von  Reims  durch  fiemus  (dahin 
müssen  wir  doch  gewifs  den  Vers  verstehen,  nicht  etwa  „der 
Reims  belagerte",  was  das  Verbum  in  seiner  unbequemen 
Mehrdeutigkeit  ja  freilich  auch  besagen  könnte)  weifs  weder 
der  En6e  etwas,  noch  Galfrid,  noch  eine  andere  der. von  mir 
verglichenen  mittelalterlichen  Quellen.  Dafs  die  Remi  ihren 
Namen  von  Remus  hätten,  findet  sich  freilich  bei  Annius  von 
Viterbo  (Druck  von  1512,  Buch  XVI,  fol.  151),  wo  diese  Kunde 
von  Manetho  hergeleitet  wird.1)  Aber  dieser  Remus  ist  natür- 
lich ein  anderer  als  der  Bruder  des  Romulus.  Bei  Annius  ist 
ein  sehr  grofser  Teil  der  Nachrichten  der  eigenen  etymo- 
logischen Phantasie  entsprungen.  So  werden  wir  irgend  welchen 
Zusammenhang  zwischen  seiner,  übrigens  auch  wesentlich  ab- 
weichenden, Angabe  und  der  des  Gui  nicht  annehmen  müssen. 
Wol  aber  mag  die  Quelle  beider  die  gleichartige  sein:  eben 
die  Sucht,  alle  bekannten  Ortsnamen  durch  mehr  oder  weniger 
historische  Personennamen  zu  erklären.  Die  Versuchung,  Reims 


*)  Quartus  Aegyptiis  imperavit  Ammenephus  annis  .xxvii.  cujus 
anno  quarto  apud  Celtas  regnat  Rhemus:  a  quo  Mhemi.  Dieser  Rheuius 
wird  weiter  zum  Zeitgenossen  des  Latimis  nnd  Mezentius  gemacht.  Zar 
angeblichen  Notiz  des  Manetho  bemerkt  Annius:  Rhemus  Celtarum  rex: 
a  quo  Bhemi:  quis  fuerit  nondum  comperi.  Sat  est  ab  eo  Rhemenses 
Gallos  dictos. 


von  Remus  abzuleiten,  wie  Tours  von  Turnus  usw.,  ist  bo 
naheliegend,  dafs  auch  Gui  Beiner  Erzählung  diesen  etymo- 
logischen Schmuck  aus  eigenem  Geiste  hinzugefügt  haben  kann. 
Ob  Gui  das  Gedicht  des  Lukan  gelesen  hat,  läfst  sich  aus 
der  kurzen  Erzählung  vom  Tode  des  Pompejus  (v.  7587—7624), 
die  er  an  den  Namen  des  heidnischen  Philosophen  Tholomeus 
„li  plus  proisie  del  mont  De  fesiJce  et  d'astrenomie"  (v.  7584) 
knüpft,  nicht  erkennen.  Er  konnte  seine  geringen  Mitteilungen 
ebenso  wol  irgend  einer  Kompilation  entnehmen,  falls  die 
Faits  des  Romains  ihm  nicht  etwa  schon  zu  Gebote  standen.1) 
Ausdrücklich  nennt  er  aber  den  Ovid  als  seine  Quelle, 
und  zwar  das  „erste  Buch",  natürlich  der  Metamorphosen, 
v.  6935-38: 

Ovides  dist  el  premier  livre 

Que  Saturnus  tout  ä  delivre 

Fist  le  siecle  ä  sa  commandise; 

Tor  chau  est  tout  ä  sa  devise. 

Dafs  Saturn  die  Welt  geschaffen  habe,  sagt  nun  freilich  Ovid 
dort  keineswegs;  vielmehr  läfst  er  (I  32)  den  Schöpfer  aus- 
drücklich dahingestellt.  Dafs  Jupiter  seinen  Vater  Saturn2) 
in  den  Tartarus  (en  infier)  stürzte  und  dessen  Glied  ins  Meer 
warf,  woher  denn  Venus  entstand,  hat  Gui  nicht,  wie  er 
v.  6950 — 55  behauptet,  aus  Ovid,  sondern  aus  dem  lateinischen 
Barlaam.  Dagegen  läfst  er  sich  durch  die  Worte  seiner  Vor- 
lage: Inducunt  cnim  hunc  transformatum  in  taarum  propter 
Europam  veranlassen,  die  Geschichte  der  Europa  zu  erzählen, 
wie  er  sie  aus  den  Metamorphosen  II  835  ff.  kannte,  teilweise 
mit  wörtlichem  Anklang  (der  Name  des  Vaters  Agenor  wird 
II  858  genannt  Für  v.  7017:  Elle  juoit  ens  cn  .i.  pre  .Lpetit 
fors  de  la  exte  vgl.  v.  845  et  expulsi  iamdudum  monte  iuvenei 
Littora  iussa  petunt,  ubi  magni  filia  regis  Ludere,  virginibus 
Tyriis  conti tata,  solebat  Für  v.  7022:  Cele  li  faxt  de  fleurs 
coronne  Ki  ne  pense  nule  boisdte  vgl.  v.  867  praebet . . .  cornua 
sertis    Impedienda    novis.     Ausa    est   quoque   regia   virgo, 


l)  Ob  Gui  die  zwischen  1223  und  1230  in  seiner  Nähe  entstandene 
(Rom.  XIV  56  f.)  alte  Geschichte  gekannt  hat,  würde  erst  noch  zu  unter- 
suchen sein.    Ich  sehe  einstweilen  keinen  Grund  es  anzunehmen. 

')  Woher  weife  Gui,  dafs  dieser  ihn  par  avoutirt  gezeugt  habe? 
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Nescia  quem  pretneret,  tergo  considere  tauri).  Und  dann 
folgt,  ohne  da£s  der  lateinische  Barlaam  dazu  anregt,  aber  wie 
bei  Ovid,  die  Geschichte  des  Cadmus  (7032 ff.): 

La  nouviele  ist  par  la  eontrfe 
K^Europe  estoit  ensi  perdue. 
Quant  Agenor  Va  entendue, 
.7.  fil  avoit,  Cadmus  ot  tum, 
Chelui  banist  de  sa  maison 
S'il  sa  fille  ne  li  ramainne. 
Ois  est  entres  en  molt  grant  painne, 
Car  ja  mais  ne  le  trouvera; 
Fors  del  päis  s,en  ister a; 
Quant  ne  le  trueve  en  nüle  terre, 
Si  ne  le  set  or  mais  ü  querre, 
Ensi  comme  Vestoire  dist 
Che  fu  Cadmus  ki  Thebes  fist. 

III  3  ...  pater  ignarus  Cadmo  perquirere  raptam 
Imperatj  et  poenam,  si  non  invenerit,  addit 
Exilium  . . . 

Orbe  pererrato  (quis  enim  deprendere  possit 
Furta  Jovis?)  profugus  patriamque  iramque  parentis 
Vitat  Agenorides  . . . 

Die  Erwähnung  der  Danae  (v.  7052  ff.)  ist  wieder  dem  latei- 
nischen Barlaam  entnommen,  wie  das  Folgende  bis  zu  v.  7316, 
und  wie  die  Erzählung  von  Isis  und  Osiris,  v.  7656  ff.,  und  die 
Aufzählung  der  als  Götter  verehrten  Tiere,  v.  7676  ff. 

Mehr  als  die  kurze  Angabe  dieser  Vorlage  (Adonidem 
quoque  inducunt  deum  esse  venatorem,  et  hunc  violenter  mor- 
tuum  esse  ab  apro  plagatum  et  non  potuisse  auxiliari  miseriae 
suae)  ist  aber  wieder  Ovid  die  Quelle  für  das,  was  Gui  vom 
Tode  des  Adonis  erzählt,  v.  7514—34.1)    Und  an  ihn  (IV  58) 

*)  751 4  f.  I  jour  aloit  en  cacherie  Od  «es  brakes  et  od  ses  chiens: 
Ovid  X  710  Forte  suem  latebris,  vestigia  certa  sccuti,  Excivcre  canes. 
V.  7530  f.  Sore  li  queurt,  H  le  feri  Amont  en  l'ainne,  si  l'ocist;  Ovid  v.  714 
trepidumque  et  tuta  petentem  Trux  aper  insequitur:  totosque  8ub  inguine 
dentes  Abdidit  et  fulva  morüundum  stravit  arena.  V.  7518  f.  aber:  Ado- 
nydes  fu  molt  lasset;  Mestier  avoit  de  reposer  sind  vielleicht  durch  irrtüm- 
liche Erinnerung  an  X  554 ff.,  die  von  der  Ermüdung  der  Venus  bei  der 
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kann  man  auch  bei  der  Erwähnung  der  Semiramis  v.  10371 
denken.  Aber  Semiramis  kehrt  ja  an  so  vielen  Stellen  der 
historischen  Kompendien  wieder,  dafs  schwerlich  angegeben 
werden  kann,  woher  der  französische  Dichter  seine  Weisheit 
hat.    Bei  der  Erzählung  des  Turmbaues,  v.  10377: 

Car  li  galant  la  grant  tor  fisent, 
Qui  de  folie  s'entremisent, 
Car  Deu  voloient  gueroier, 

scheint  übrigens  eine  eigentümliche  Mischung  der  hebräischen 
Babel-  und  der  klassischen  Gigantensage  eingetreten  zu  sein, 
vielleicht  ausgehend  von  Genesis  6,4:  Gigantes  autem  erant 
super  terram  in  diebus  Ulis.1) 

Dafs  Gui  die  Geschichte  des  Apollonius  von  Tyrus  kannte, 
geht  aus  v.  8716  ff.  hervor. 

Mannigfache,  aber  wirre  Gelehrsamkeit  zeigt  sich  in  der 
Namengebung  der  heidnischen  Philosophen,  welche  Gui  in  der 
grofsen  Disputation  v.  6365  ff.  auftreten  läfst.  Aristoble  6704 
war  wol  vom  Dichter  richtig  Aristotle  benannt  worden,  und 
nur  die  Abschreiber  haben  den  Namen  entstellt.  Fiathon  6602 
sind  wir  erstaunt  als  Bruder  eines  der  Rectoriiens  des  indischen 
Königs  zu  finden,  sodafs  wir  ihn  also  auch  selbst  für  einen 
Inder  werden  halten  müssen.  Freilich  ist  die  Nationalität 
dieser  Philosophen  keineswegs  bestimmt.  Tanthaplamos  wird 
als  ein  Chaldäer  bezeichnet,  aber  gleichzeitig  von  ihm  gesagt: 
D'Ynde  moienne  estoit  nes  (6777—79).  Nachor  teilt  6461 
(vgl.  7687)  die  Heiden  in  Ägypter,  Griechen  und  Chaldäer  ein, 
und  in  diesen  drei  Gruppen  treten  auch  die  Philosophen  bei 
der  Disputation  auf.  Von  den  Indern  ist  keine  Bede.  So 
könnte  man  glauben,  dafs  ftir  Gui  die  Namen  Inder  und  Chal- 
däer dasselbe  Volk  bezeichneten,  wenn  sie  nicht  doch  v.  6138 


Jagd  mit  Adonis  reden,  hierher  geraten:  Sed  labor  insolitus  iam  mt  las- 
savit  . . .  Übet  hac  requiescere  tecum. 

*)  Den  Dayre  de  Lacedemonie  v.  7199  hatte  Gui  aus  seiner  lateinischen 
Quelle  (s.  die  Anm.  zu  diesem  Verse).  Unter  den  Namen,  welche  uns 
beim  Blitztod  des  Asklepios  aufgeführt  werden,  findet  sich  kein  Danas, 
wol  aber  ein  Tyndareos  (Sohn  des  Oebalus,  Vater  der  Helena,  vgl.  Wis- 
sowa,  Realencyklopädie,  Artikel  Asklepios)  nnd  da  dieser  König  von 
Sparta  war,  ist  durch  ihn  offenbar  der  Darius  in  die  Legende  von  Barlaam 
und  Josaphat  geraten. 
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nebeneinander  aufträten.  Aneh  Varro,  der  bons  gramaires, 
v.  6647,  erscheint  unter  den  chaldäischen  Philosophen,  sein 
Bruder  aber  ist  der  König  Cesayre,  Ki  Finadefe  tint  et  Sonte, 
über  deren  geographische  Lage  sich  der  Dichter  schwerlich 
Sorgen  gemacht  hat.  Den  Namen  Archemoros  (7145)  konnte  Gui 
aus  der  Thebaide  genommen  haben.  Ob  ihm  dabei  etwa  gleich- 
zeitig der  Namen  Archimedes  vorschwebte?  Nur  durch  einen 
Schreiberirrtum  mag  Jheremias  (6903)  unter  die  griechischen 
Philosophen  geraten  sein.1) 

Manche  von  den  Namen  der  Heiden  sind  wol  vom  Dichter 
frei  gebildet  worden,  teils  mit  griechisch-lateinischer  (Tantha- 
plamos  oder  Castalamos  6773,  Sergestion  7198),  teils  mit 
orientalischer  (Amalikons  6699,  Narradiien  7207,  wol  auch 
Madran  6965)  Färbung.  Zweifeln  kann  man,  ob  Aradynes 
oder  Afardinos  6819,  Ebruaceus  (oder  -cens)  v.  7173  in  die 
eine  oder  die  andere  Gruppe  zu  bringen  ist. 

Dafs  unser  Dichter  von  den  Beziehungen  des  heiligen 
Thomas  zu  Indien  Kenntnis  hatte  (v.  10135  ff.),  ist  nur  natürlich. 
Seit  dem  dritten  Jahrhundert  wurde  dieser  Heilige  für  den 
Apostel  Indiens  gehalten  und  seine  Legende  war  allgemein 
verbreitet.3)  Auch  im  Anfang  des  griechischen  Barlaam,  aber 
freilich  nicht  in  der  lateinischen  Übertragung,  wie  sie  uns 
bekannt  ist,  wird  von  diesem  Apostolat  des  big.  Thomas 
gesprochen. 

Die  an  sich  selbstverständliche  Bekanntschaft  Guis  mit 
der  französischen  Dichtung  seiner  Zeit  haben  wir  vorhin  ver- 
mutet, als  von  der  Geschichte  von  Troja  und  von  Aeneas  die 
Rede  war.  Ein  vereinzeltes  und  allerdings  wenig  sagendes, 
wenn  auch  im  Zusammenhang  etwas  verwunderliches,  Zeugnis 
ist  die  Erwähnung  Tristans  in  v.  5996.  Weit  deutlicher  spricht 
für  seine  enge  Fühlung  mit  der  zeitgenössischen  epischen 
Literatur  die  kriegerische  Episode,  die  wir  mit  Überraschung 
in  die  friedliche  Geschichte  des  indischen  Glaubenshelden  ein- 
treten sehen. 


')  Aber  Maximiien  io  C  mag  nicht  richtiger  den  Namen  des  Originals 
wiedergeben. 

*)  Actae  S.  Thomae  ed.  Bonnet,  Leipzig  1883. 


Verwertung  der  Quellen. 

Wir  haben  gesehen,  dafs  es  keineswegs  die  Absicht  des 
französischen  Dichters  war,  den  Inhalt  seiner  lateinischen  Haupt- 
quelle einfach  in  französische  Verse  zu  kleiden.  In  der  Tat 
wandte  er  sich  ja  an  ein  ganz  anderes  Publikum  als  jene 
Schrift.  Die  Legende,  welche  einst  in  Indien  bestimmt  war 
die  Lebensgeschichte  Gautama  Buddhas  volkstümlichen  Kreisen 
als  ein  anmutig  lehrreiches  Märchen  zu  erzählen,  wurde  im 
griechischen  Orient  zum  Träger  kirchlicher  Didaktik.  Die  Fabeln, 
die  ursprünglich  fast  den  eigentlichen  Zweck  der  Erzählung 
zu  bilden  schienen  und  deren  bunte  Flotte  nur  im  Innern  ver- 
borgen die  kostbare  Ladung  mit  sich  führte,  traten  zurück 
hinter  Auseinandersetzungen  über  schwierige  Punkte  christlicher 
Dogmatik  und  über  den  relativen  Wert  der  verschiedenen 
Religionen.  In  dieser  Gestalt,  die  sich  einem  theologisch  ge- 
bildeten, am  ersten  einem  klösterlichen  Leserkreise  angepafst 
hatte,  dessen  Sinnesart  ja  die  der  hier  gefeierten  indischen 
Eremiten  nahestand,  war  die  Legende  ins  Abendland  gekommen. 
Nun  sollte  sie  aus  Kloster  und  Schule  wieder  unter  die  Menge 
treten.  Da  war  es  notwendig  den  Satz  zu  beherzigen,  quod 
aliter  ölericis  aliter  laicis  est  praedicandum  . . .  läicis  opportet 
quasi  ad  oculum  et  sensibiliter  omnia  demonstrare.1) 

Man  wird  sagen  dürfen,  dafs  Gui  seine  Aufgabe  mit  Ori- 
ginalität und  nicht  ohne  Geschick  gelöst  hat.  Es  galt  aus 
dem  Lehrbuch  wieder  eine  Erzählung  zu  machen.  Das  allzu 
belastende  mufste  entfernt,  das  Trockene  lebendig  gestaltet 
werden.  Beides  sehen  wir  geschehen.  Wohl  sind  auch  jetzt 
noch  die  Unterweisungen  ßarlaams,  ehe  er  die  Taufe  an  Josaphat 
vollzieht,  langatmig  genug,  aber  wieviel  kürzer  als  im  lateinischen 
Text.  Das  8.  Kapitel  (Josaphat  Fidei  lumine  et  gaudio  perfusus 
Barlaamum  complectitur,  de  Baptismi  virtute,  resurrectionc, 
extremo  judicio,  ac  bonis  operibus  multa  praeclara  adferuntur 
in  medium;  dies  der  Inhalt,  der  auf  den  Seiten  56—65  der 
Antwerpener  Ausgabe  behandelt  wird)  ist  in  etwa  200  Verse 
zusammengedrängt;  das  11.  Kapitel  (Suscepto  Baptismo,  opera 

l)  Lecoy  do  U  Marcbe,  La  chaire  fran^aise  au  moyen  äge,  2«  ed.  1886, 
p.  265. 
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sancta  Fidei  sunt  conjungenda,  quod  multis  scripturis  eanr 
firmatur,  hinc  eleganter  Baptismus  tachrymarum  seu  pcenitentiae 
lapsus  necessarius  astruitur,  S.  84 — 94)  wird  ganz  kurz  resümiert, 
das  20.,  nach  der  Taufe  (Mundae  orationis  vis  atque  dignitas 
describitur:  sub  finem  vero  capitis  ad  praesentium  rerum  vani- 
taicm,  et  futurorum  aeternitatem  contemplandam  Josaphat  ad- 
moneiur,  S.  167—173)  fällt  vollständig  fort. 

Wie  ungeschickt  wird  im  griechisch-lateinischen  Text  die 
Disputation  vor  dem  König  über  den  Wert  der  verschiedenen 
Religionen  behandelt  1  Nachdem  unter  grofsem  Zulauf  des 
Volkes  die  feierliche  Versammlung  zusammengetreten  ist,  er- 
öffnet einer  der  heidnischen  Rhetoren  den  Streit,  indem  er  den 
bestellten  Verteidiger  des  Christentums  fragt,  ob  er  Barlaam, 
der  Verführer  des  Prinzen,  sei.  Und  nun  erhebt  sich  der 
falsche  Barlaam  und  weist  in  ununterbrochener  im  Antwerpener 
Druck  17  Seiten  (229—246)  füllender  Rede  die  Nichtigkeit 
des  chaldäischen,  des  griechischen  und  des  jüdischen  Glaubens 
nach.  Ehetores  vero  et  sacerdotes  idolorum  muti  stabant,  non 
valentes  contra  dicere,  nisi  quod  infirma  quedam  et  nullius 
momenti  verbula  mussitabant.  Das  ist  Alles  was  wir  von  den 
Heiden  hören.  Ganz  anders  lebendig  die  Szene  bei  Gui:  Ein 
heidnischer  Gelehrter  nach  dem  anderen  erhebt  sich  zur  Rede, 
die  meisten  mit  Namen  bezeichnet,  viele  in  Aussehen  und  Be- 
nehmen charakterisiert,  und  so  wird  jede  heidnische  Gottheit 
zuerst  von  einem  Anhänger  verteidigt,  dann  von  Nachor  in 
ihrer  Nichtigkeit  nachgewiesen. 

Mit  offenbarem  Gefallen  wird  die  Versuchung  des  Josaphas 
durch  die  schöne  syrische  Prinzessin  in  mehr  als  400  Versen 
(8708—9124,  weit  ausführlicher  als  im  Lateinischen)  realistisch 
ausgeführt. 

Auch  zahlreiche  kleine  Züge  müssen  dienen  dem  Hörer 
die  Erzählung  anschaulich  und  vertraut  zu  machen.  Als  Ba- 
laham  und  Josaphas  nach  langer  Trennung  endlich  wieder 
vereint  sind,  setzen  sie  sich  nach  der  ersten  Wiedersehens- 
freude zu  einem  Imbifs  nieder.  Das  magere  Mahl  besteht  in 
der  Vorlage,  neben  Gemüsen  und  Kräutern,  ans  Datteln:  olera 
enim  fuerunt  cruda,  quorum  senex  ipse  Operator  et  cultor  fuit, 
et  dactyli  pauci,  qui  in  ipso  eremo  inveniebantur,  et  sylvestres 
herbae.    Der   französische   Dichter,  welcher   diese  Szene   des 
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Wiedersehens  mit  Anmut  erzählt,  ersetzt  die  fremdartigen 
Datteln  durch  heimische  wilde  Apfel,  Eicheln  und  Bacheckern, 
v.  12720— 33: 

12720    Mais  il  n'i  ot  mes  de  grant  pris, 

N'i  ot  poisson  ne  char  ne  vin, 

N'i  ot  arghent  ne  maserin, 

N'i  ot  de  pain  nes  une  mie. 

Et  li  varles,  hi  ne  s'oublie, 
12725    En  aoura  le  creatour 

(11  estoit  ja  none  del  jour). 

11  orent  pumieles  salvages, 

Car  che  rendoit  li  hermitages, 

Et  s'orent  herbes  et  rachines 
12730    Et  s9 orent  et  glans  et  fauvines 

Et  eve  ä  boire  qu'est  amere. 

„Biax  fils,  che  sont  li  mes  ton  pere,u 

Dist  Baleham,  „que  jou  t'aportu. 

Hieraus,  und  ans  anderen  Stellen,  erkennen  wir  auch,  wie  sich 
der  Dichter  den  Desert  vorstellt,  in  welchem  die  Eremiten  leben. 
Er  hat  nichts  von  einer  orientalischen  Wüste  an  sich,  sondern 
ist  eine  felsige  mit  Eichen  und  Buchen  (vgl.  auch  v.  4092) 
bestandene  menschenleere  Landschaft,  etwa  wie,  einige  Jahr- 
hunderte zurückgedacht,  der  „Dösert",  in  welchem  wir  heut  die 
Grande  Chartreuse  finden.  Josaphas  trägt  bei  diesem  Wieder- 
sehen einen  Schilfmantel  (v.  12660  Et  par  deseure  ot  un  wantel, 
Fais  fu  de  vimes  de  rosel),  von  dem  im  lateinischen  Text 
nichts  steht,  der  aber  den  Zuhörern  gewifs  bekannt  war.1) 


l)  Auffallend  ist,  dafs  bei  diesem  Streben  nach  Anschaulichkeit  der 
Erzähler  sich  doch  manches  entgehen  läfst,  was  auf  seine  Zuhörer  hätte 
wirken  können.  So  wird  der  erste  Ausritt  des  Prinzen  merkwürdig  kurz 
beschrieben,  v.  931,  kürzer  als  im  lateinischen  Text,  wenn  Gui  denselben 
wie  wir  vor  Augen  hatte  (Electos  igitur  equos  adduci  continuo  et  obsequium 
regale  idoneum  praecedere  eum  imperam,  quocumque  vellet  pergere  [rex] 
permüit,  diligenter  praecipiens  ministris  cius,  tit  nihil  fcedutn  in  occursum 
ei  veniretf  omni  cautela  satagerent:  sed  omne  bonwn  et  iucundum  ei  de- 
mon8trarent ,  chorosquc  plaudentes  in  canticis  et  omni  genere  musicorum 
eum  antecedere  et  varia  delectationis  spectaada  facerent,  ut  his  mens  cius 
vacaret  et  iucundaretur).  So  spricht  Gui,  v.  8310,  nicht  von  den  bösen 
Geistern,  welche  Theonas  zum  König  begleiten  (muUosque  malignorum 


Vor  allem  aber  kam  Gui  den  Wünschen  seines  Publikums 
entgegen,  indem  er  ihm  auch  die  kriegerischen  Szenen  bieten 
wollte,  ohne  die  es,  wenngleich  die  Chansons  de  geste  an  der 
Maßlosigkeit  des  Blntvergiefsens  zu  Grunde  gingen,  doch  anch 
in  der  höfischen  Literatur  nicht  getan  war.  Nachdem  der 
letzte  Versuch  Josaphas  durch  weltliche  Interessen  von  den 
himmlischen  Gedanken  abzulenken  fehlgeschlagen  war,  läfst 
die  ursprüngliche  Erzählung  König  Avenir  zur  Einsicht  seiner 
Irrtümer  kommen:  Et  dotnus  quidem  Josaphat  crescebat  et  con- 
fortabatur:  domus  autem  Avennir  minuebatur  et  infirmabatur, 
quemadmodum  de  David  et  Saul  regnorum  narrat  historia. 
Ista  rex  Avennir  considerans  et  vix  atque  sero  in  sensum 
rediens,  suorum  recognovit  falsorum  infirmitateni  deorum  et 
vanam  seductionem :  et  Herum  jmmos  consilii  convocans,  in 
lucetn  profert  a  se  meditata.  Omnibus  autem  eadem  confir- 
mantibus  (visitaverat  enim  eos  oriens  ex  alto,  salutaris  exaudita 
oratione  famuli  sui  Josaphat)  visum  est  regt  filio  manifesta 
facere.  Das  war  ein  zu  einfaches  Verfahren.  König  Avenir 
konnte  so  unvermittelt  seinen  Glauben  nicht  aufgeben  und  er 
mufste  zugleich  für  seine  hartnäckige  Christenfeindlichkeit  be- 
straft werden,  und  so  fügt  denn  Gui  hier  das  lange  kriegerische 
Intermezzo  (v.  9801—11174)  ein. 

Man  wird  dem  Dichter  nicht  vorwerfen  dürfen,  dafs  er 
den  einheitlichen  Charakter  der  Erzählung  gestört  habe.  Für 
einen  Buddha  wäre  es  widersinnig  die  Wahrheit  seiner  Lehre 
durch  die  Schärfe  des  Schwertes  zu  beweisen.  Aber  wir  be- 
finden uns  im  christlichen  Mittelalter,  nach  dessen  Begriffen  der 
Gläubige  auch  der  Kitter  seines  Gottes  ist,  der  ehevalier  Diu 
10069,  -83  oder  soudoier  Nostre  Signor  10790.  So  ist  es  ganz 
natürlich,  dafs  Avenir  auch  das  äufserste  Mittel  zugunsten  seiner 
Beligion  versucht,  und  dafs  Josaphas  ebenfalls  für  seinen  Gott 
zu  den  Waffen  greift.    V.  10048—56  spricht  der  Erzbischof: 


tpirituum  vocans,  quos  ad  mala  facienda  noverat  promptissimos  et  quibus 
tue  ministris  semper  utebatur,  cum  his  proficücitur  ad  regem),  wie  er  anch 
den  Eintritt  des  Theonas  weniger  anschaulich  beschreibt  als  das  Original 
(intravit  quidem  virgam  olivae  bajulans,  nielote  vero  precinctus).  So  ist 
Tor  Allem  auffallend,  daö  die  Vision  Josaphats  von  Himmel  und  Hölle 
(9100  ff.)  mit  wenigen  Worten  abgetan  wird.  Auch  die  Bekehrung  Avenira 
erfolgt  schlie&lich  (11 144  ff.)  schneller  als  wir  erwarten. 


Por  forterece  ne  por  tor 

Ne  por  cite  ne  por  castel 
10050    N'en  conseillase  le  cembel 

Nul  jor  tenir  vers  vostre  pere; 

Mais  Dex  en  est  soume  et  matere 

Por  cui  on  doit  tenir  la  terre. 

Molt  est  raisnable  ceste  guere, 
10055    Car  om  qui  est  bons  crestiiens, 

Doit  tos  jors  estre  sor  paiens. 

Der  Krieg  ist  auch  nur  eine  konsequente  Fortbildung  des 
Vorhergehenden.  Avenir  hat  dem  Sohne  die  eine  Hälfte  des 
Reiches  übergeben,  die  andere  behalten.  Die  Voraussetzung, 
hierdurch  Josaphas  vom  Christenglauben  abzuziehen,  hat  sich 
nicht  erfüllt.  Nun  bleibt  noch  die  Gewalt.  Avenir  steht  dem 
Sohne  ja  nicht  mehr  nur  als  Vater  gegenüber,  sondern  als 
König  dem  König  eines  durch  die  verschiedene  Religion  natur- 
gemäfs  feindseligen  Reiches.  So  mufs  der  Krieg  zwischen 
ihnen  entscheiden.  Dafs  wir  wenig  vorbereitet  sind,  den  in 
weichlicher  Abgeschlossenheit  von  der  Welt  erzogenen  Prinzen 
plötzlich  als  Kriegshelden  auftreten  zu  sehen,  bleibt  freilich 
wahr.  Auf  solche  Unwahrscheinlichkeiten  kommt  es  den 
mittelalterlichen  Verfassern  nicht  an.  Die  Gestalten  der  Er- 
zählung treten  uns  überhaupt  nur  in  sehr  allgemeinen  Umrissen 
entgegen,  wenngleich  die  französische  Bearbeitung  in  ihrer 
Charakterisierung  dem  Original  immer  noch  überlegen  ist 

Trotzdem  sich  so  die  kriegerische  Episode  leicht  als  eine 
wolüberlegte  Hinzudichtung  erklären  läfst,  wird  man,  da  sie 
im  Pariser  Text  fehlt,  doch  fragen,  ob  sie  nicht  etwa  Inter- 
polation  eines  späteren  Uberarbeiters  ist.  Einige  Details  mögen 
auch  geeignet  sein,  Verdacht  zu  erwecken:  die  NichtChristen 
werden  in  unserer  Erzählung,  obwol,  entsprechend  der  Ent- 
stehung der  griechischen  Fassung  etwa  um's  Jahr  600,  *)  vom 
Muhammedanismus  nirgends  die  Rede  ist,  als  Sarazenen  be- 
zeichnet. Viermal  aber  findet  sich  der  Name  der  Türken  (s. 
das  Namensverzeichnis),  und  alle  vier  Stellen  stehen  in  dem 
kriegerischen  Stück.     Ferner:  der  Name  desjenigen  Vasallen 


*)  S.  £.  Kuhn,  Barlaaui  und  Joasaph,  S.  46  ff. ;  J.  Jacobs,  Barlaani  and 
Josaphat,  p.  XXV. 
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A venire,  der  mit  der  gröfsten  Beständigkeit  bemüht  ist,  den 
König  zu  unterstützen,  lautet  lateinisch  im  Nominativ  Arachis, 
im  Akkusativ  Arachim.  Man  erwartet  also  im  Französischen 
als  Obl.  Arac(h)in  (oder  -im),  als  Nominativ  entweder,  vom 
französischen  Obl.  ausgehend,  Arac(h)in$  oder,  vom  lateinischen 
Nom.  ans,  Arac(h)is  (woher  denn  allenfalls  ein  neuer  Obl. 
Arachi  gezogen  werden  konnte).  In  der  Tat  sind  Arachin, 
Arachins  die  in  P,  Aracin,  Aracins  die  in  C  üblichen  Formen. 
Aber  nirgends  begegnet  der  Name  im  Reim,  aufser  an  fünf 
Stellen:  hier  jedoch  reimt  der  Name  nicht  nur  im  Nominativ 
(11141)  und  Vokativ  (9878),  sondern  auch  im  Obl.  (10805,-88, 
10923)  als  Aracis]  und  alle  fünf  Stellen  befinden  sich  wieder 
in  unserer  Episode. 

Das  ist  sicherlich  bemerkenswert,  aber  es  ist  doch  wol 
keine  genügende  Grundlage  für  die'  Annahme  einer  Inter- 
polation, wenigstens  einer  Interpolation  von  fremder  Hand. 
Stil  und  Sprache  in  diesen  1300  Versen  entfernen  sich  in  nichts 
vom  Rest  des  Gedichtes.  Wir  sahen,  und  werden  noch  weiter 
sehen,  dafs  es  ganz  in  der  Art  des  Dichters  liegt,  seinen  Stoff 
durch  eigene  Zutaten  zu  erweitern.  Dafs  das  Fehlen  in  P  kein 
Anlafs  ist,  die  Unechtheit  der  Verse  zu  behaupten,  haben  wir 
schon  im  ersten  Kapitel  unserer  Einleitung  gesehen  (S.  VII  ff.). 
So  mag  man  aus  der  etwas  abweichenden  Namensform  schliefsen, 
dafs  Gui  diesen  Teil  seines  Gedichts  erst  später  eingefügt  habe, 
als  ihm  der  lateinische  Text  nicht  mehr  unmittelbar  vor  Augen 
lag.  Einen  anderen  Verfasser  haben  wir  für  diese  Verse 
schwerlich  anzunehmen. 

Und  wieder  eine  umfangreiche  Einschiebung  tritt  mit  dem 
Verse  11 943  ein.  Josaphas  hat  seine  Krone  niedergelegt,  sein 
Reich  verlassen  und  sucht  nun  in  der  Wüste  nach  seinem 
Lehrer  Balaham.  In  der  Mühsal  dieses  erbärmlichen  Lebens 
erheben  sich  ihm  Zweifel  ob  er  Recht  getan  habe  alle  Lust 
der  Welt  für  das  Heil  der  Seele  zu  opfern.  Diese  Zweifel, 
von  denen  der  lateinische  Text  wenig  weifs,  kleidet  Gui  in 
die  oft  angewandte  Form  des  Streites  zwischen  Leib  und  Seele. 
Aber  er  nimmt  diese  Form  nicht  unverändert  herüber.  Der  D£bat 
findet  gewöhnlich  zwischen  Körper  und  Seele  eines  Verstorbenen 
oder  eines  eben  Verscheidenden  statt.  Hier  handelt  es  sich 
um  den  lebenden  Josaphas;  und  während  in  der  Regel  die 


Seele  über  den  Leib  klagt,  der  sie  ums  ewige  Heil  gebracht 
habe,  sehen  wir  hier  den  Leib  sich  über  die  Tyrannei  der 
Seele  beschweren.1)  Das  bis  in  das  Altertum  hinaufreichende 
literarische  Motiv  ist  also  mit  einer  gewissen  Selbständigkeit, 
und  zwar  in  sehr  breiter  Art,  aber  doch  nicht  ohne  Geschick 
in  die  Legende  verwoben  worden.2) 


Person  des  Dichters. 
Entstehungszeit  des  Gedichts. 

Wir  sahen  schon,  dals  der  Verfasser  des  Gedichtes  sich 
selbst  genannt  hat.  Merkwürdigerweise  nicht  am  Anfang  oder 
am  Schlafs,  sondern  plötzlich  mitten  im  Verlauf  der  Erzählung. 
Mehr  als  die  Hälfte  seiner  Vorlage  hat  er  schon  übersetzt. 
Da  fällt  es  ihm  auf  einmal  ein  zu  sagen,  5328  ff.: 

Guyos,  ki  dist  et  Jci  raconte 
Et  Jci  l'estoire  a  si  menee 
Ke  en  roumanch  Va  translatee, 
Fenist  ichi  de  lor  martyre. 

Vergeblich  sucht  man  nach  einer  Erklärung  fttr  die  Einführung 
des  Namens  gerade  an  dieser  Stelle.  Der  Gedanke  an  eine 
Unterbrechung  der  Arbeit  liegt  nahe,  wird  aber  durch  nichts 
anderes  gestützt.  Auch  der  Verdacht  einer  Interpolation,  durch 
welche  Gui  sich  etwa  das  Eigentum  eines  Anderen  zusprechen 
wollte,  scheint  nicht  begründet.  Und  weshalb  sollte  der  Inter- 
polator  seinen  Namen  gerade  hierher  gesetzt  haben? 

Etwas  motivierter  tritt  der  Name  v.  6215  wieder  auf.  Die 
Beschreibung  der  unerhörten  Pracht  des  von  König  Avenir  ein- 
berufenen Konzils  wird  dort,  wie  wir  sahen  (S.  XIV),  durch  die 
Autorität  der  Quelle  —  freilich  in  wenig  berechtigter  Art  — 

»)  s.  ßatiouchkof  in  Romania  XX  1  ff.,  513  ff.  Freilich  treffen  wir 
vereinzelt  den  Streit  auch  in  die  Lebenszeit  des  Menschen  verlegt  (S.  562  ff.), 
und  auch  die  Klage  des  Leibes  über  die  Seele  ist  nicht  unerhört  (S.  523), 
aber  eine  nähere  Berührung  mit  dem  Gedicht  Guis  scheint  auch  dann  nicht 
vorzuliegen. 

')  Mit  Unrecht  wird  von  Batiuuchkof  (S.  5G9)  die  Darstellung  des 
Streites  zu  einer  Vision  Josaphats  gemacht.  Nur  für  den  Hürer  gibt  Gui 
dem  Seelenzustand  des  Prinzen  diese  Form. 
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gestutzt.    Im  Anschlufs  hieran  heilst  es  dann,  ganz  ähnlich 
wie  an  der  ersten  Stelle: 

Guys  de  Cambray,  ki  Va  rimee  (die  estoire) 
Et  en  roumanch  Va  translatee, 
Bist  que  li  rois  assis  estoit 
AI  parlement  que  il  tenoit. 

Die  Zeit  Guy's  oder  Guyot's  hat  P.  Meyer  in  seiner  Ausgabe, 
S.  320  f.,  durch  die  Person  des  v.  6219  genannten  Doyen  d'Arras, 
Jehan,  und  des  im  Prolog  v.  30  und  gegen  Schlufs,  v.  13320, 
genannten  Gillon  de  Markais,  ftir  den  und  seine  Frau  Marie 
der  Dichter  sein  Werk  verfafste,  zu  bestimmen  gesucht.  „Dieser 
Gilles  de  Markais,  sagt  Meyer,  ist  offenbar  derselbe  als  Guillaume 
de  Markais,  Gemahl  der  Marie  de  Haplaincourt,  von  dem  es 
in  der  Histoire  de  Gambray  von  Le  Carpentier  (S.  762)  heilst: 
»Markais  ou  Marquais  porte  d'or  frete  de  gueules,  de  laquelle 
maison  estoit  Guillaume,  sire  de  Markais,  Chevalier,  qui  Van 
1228  donna  ä  Vabbaye  de  S.  Aubert  dix  mencaudees  de  terre 
situees  ä  Tilloy  lez  Cambray,  du  consentement  de  son  espouse 
Marie  de  Haplaincourt,  qui  portoit  une  croix  ancree  pour  ses 
armes*"  Meyer  verliert  kein  Wort  darüber,  dafs  Gillon  und 
Guillaume  doch  verschiedene  Namen  sind.  Es  ist  ja  sehr  wol 
möglich,  dafs  Le  Carpentier  den  Namen  in  dem  ihm  vorliegenden 
Dokument  falsch  gelesen  hat,  aber  bis  dieser  Irrtum  nach- 
gewiesen wird  (ich  muls  die  Untersuchung  hierüber  einstweilen 
der  lokalen  Forschung  überlassen),  wird  jener  Guillaume  noch 
nicht  für  den  Gönner  unseres  Dichters  gelten  dürfen. 

Ein  zweites  Mal  hat  P.  Meyer  den  Namen  bei  Bouquet 
(XXI,  221  F)  gefunden,  s.  Alexandre  le  Grand  II  258  Note  2. 
In  einer  Rechnung  vom  J.  1231  wird  dort  unter  anderen  Per- 
sonen, welche  gewisse  Beträge  empfangen  haben,  ein  Gilo  de 
Marques  pater  genannt.  Hier  also  in  der  Tat  ein  Gilles.  Aber, 
wenn  es  sich  um  ein  Mitglied  der  gesuchten  Familie  handelt, 
so  sehen  wir,  dafs  sich  der  Name  Gilles  sich  in  ihr  von  Vater 
auf  Sohn  vererbte,  und  so  sind  wir  keineswegs  sicher,  dafs 
der  hier  genannte  Gilo  der  unsere  ist. 

Von  Dekanen  von  Arras  mit  dem  Namen  Jean  weifs  Meyer 
aus  der  Gallia  christiana  vom  Ende  des  12.  und  Anfang  des 
13.  Jahrhunderts  drei  zu  nennen:  einen  der  in  einer  Urkunde 
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d.  J.  1186  genannt  wird  und  der  später  Bisehof  von  Cambrai 
war,  einen  zweiten,  den  wir  in  den  Jahren  1190  und  1191 
treffen,  und  einen  dritten  „der  in  den  Urkunden  zum  ersten 
Mal  im  Jahre  1200  erseheint  nnd  noeh  im  Jahre  1212  im  Be- 
sitz seiner  Würde  war,  während  im  Jahre  1214  bereits  sein 
Nachfolger  genannt  wird".  Meyer  entscheidet  sich  für  diesen 
dritten.  Der  Dekan  Jean  hatte,  wie  wir  wissen,  die  Hand- 
schrift der  Legende  ans  der  Abtei  Arrouaise  entnommen,  und 
Meyer  konstatiert  an  der  Spitze  dieser  Abtei  im  Jahre  1194 
einen  Johannes,  anf  den  anch  der  Vers  6211:  Haus  hom  estoit, 
de  grant  nobleche,  passen  würde,  der  also  etwa  der  gesuchte 
Dekan  von  Arras  sein  könnte. 

Wir  sahen  aber  oben  (S.  XV),  dafs  es  doch  nicht  durchaus 
notwendig  ist  in  dem  Dekan  Jehan  einen  unmittelbaren  Zeit- 
genossen des  Dichters  zu  sehen.  Ist  der  Name,  wie  wir  als 
möglich  hinstellten,  aus  einer  Notiz  der  Quellhandschrift  ent- 
nommen, so  entfällt  die  Aussicht  aus  ihm  eine  genauere  Datierung 
des  Textes  zu  erschliefsen. 

Auch  die  Anspielungen  auf  Zeitereignisse  scheinen  zu 
unbestimmt  um  sichere  Schlüsse  zu  gestatten.  Aus  y.  13126 
geht  hervor,  dafs  das  Gedicht  nach  der  Einnahme  Jerusalems 
vom  2.  Oktober  1187  geschrieben  ist.  Daraus  dafs  der  Verlust 
der  Stadt  Damiette,  1221,  nicht  erwähnt  wird,  schliefst  Meyer, 
S.  323,  „dafs  zur  Zeit  der  Abfassung  unseres  Gedichtes  jenes 
Ereignis  schon  einer  mehrjährigen  Vergangenheit  angehörte. 
Denn  sowol  aus  sprachlichen  Gründen  und  der  Anwendung 
der  Vers  6quivoqu6s  als  auch  wegen  der  oben  erwähnten  Stelle 
bezüglich  des  Gilles  de  Markais  und  des  Johann  von  Arras 
kann  die  Abfassungszeit  nicht  vor  1221  angesetzt  werden." 
Man  sieht,  alles  das  ist  ziemlich  unsicher,  und  vorläufig  scheint 
es  mir  nur  auf  Grund  allgemeiner  sprachlicher  und  stilistischer 
Erwägungen  möglich  das  Gedicht  annähernd  der  ersten  Hälfte 
des  13.  Jahrhunderts  zuzuweisen. 

Der  Tadel,  den  Gui  gegen  die  zum  Kreuzzug  säumigen 
Barone  ausspricht  (13 118  ff.),  pafst  auf  jede  Zeit  seit  dem 
Falle  Jerusalems,  ja  findet  sich  schon  als  ein  stehender  seit 
dem  ersten  Ereuzlied  Marcabrus  (dem  Vers  del  Lavador). 

Die  v.  5011  ff.  scheinen  einen  Tadel  gegen  den  König  von 
Frankreich  und  den  Herren  von  Vermandois  zu  enthalten: 
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Pylates  et  Herodes  vit, 
Car  souvent  sont  ä  grant  delit 
Et  en  Franche  et  en  Lombardie; 
Car  Herodes  pas  ne  mendie 
5015    Tant  com  li  rois  est  ä  Paris, 
Et  Pylates,  che  m'est  ä  vis, 
Est  molt  sires  de  Vermendois. 

Aber  auch  diese  Worte  werden  schwerlich  auf  bestimmte 
Personen  bezogen  werden  können.  Sie  besagen  wol  nur,  dafs 
es,  nach  Gnis  Meinung,  in  der  Umgebung  des  Königs  in  Paris 
und  auch  in  dem  dem  Verfasser  naheliegenden  Vermandois 
Herren  gibt,  die  ihre  Leute  bedrücken  wie  Herodes  und  Pilatus. 
Übrigens  gehörte  das  Vermandois,  wenigstens  zum  gröfsten 
Teil,  seit  1183  zu  Frankreich,  so  dafs  es  dort  einen  eigenen 
Herren  nicht  mehr  gab. 

Für  den  Lebensgang  des  Dichters  ergibt  sich  aus  der 
Tatsache,  dafs  er  einen  lateinischen  Text  ohne  ernstliche  Mifs- 
verständnisse  übersetzte,1)  ohne  weiteres,  dafs  er  eine  gelehrte 
Bildung  genossen  hatte.  Wir  sahen  auch,  dafs  er  eine  aus- 
gedehntere Kenntnis  lateinischer  Literaturwerke  besafs  und 
eine  etwas  pedantische  Freude  an  der  Mitteilung  dieses  Wissens 
verriet  Seine  Darstellung  der  Glaubensdisputation  v.  6343  ff., 
seine  Erörterungen  über  die  verschiedenen  Arten  der  Jung- 
fräulichkeit v.  2115  ff.,  über  das  Verhältnis  von  Pechi6  und  Raison 
v.  12  264  ff.  zeigen  ihn  mit  scholastischer  Methode  vertraut. 

Dafs  er  dem  geistlichen  Stande  angehörte,  kann  man  aas 
seinem  sichtlichen  Interesse  für  theologische  Fragen  schlief sen 
wollen.  Zwar  das  Problem  der  Willensfreiheit,  das  er  v.  1581  ff. 
unabhängig  von  der  Quelle  erörtert,  hat  auch  Laien  be- 
schäftigen müssen,  und  auch  die  Zurückweisung  der  Katha- 
rischen  Lehre,  dafs  Gott  den  Menschen  nicht  allein  geschaffen 
habe,  v.  1605  f.,  gehörte  sicherlich  allgemeiner  Kenntnis  an. 
Bestimmter  werden  wir  auf  geistlichen  Beruf  durch  die  Verse 
4349  und  13060  hingewiesen,  deren  Verständnis  in  den  An- 
merkungen erörtert  wird.    Aber  man  kann  freilich  anderseits 


*)  Was  an  Verstössen  hier  und  da  in  den  Anmerkungen  hervor- 
gehoben wird,  kann  sieh  aus  der  mangelhaften  oder  von  der  unseren  ab- 
weichenden Textgestalt  erklären,  die  Gui  vor  sich  hatte. 

c* 
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manches  dafür  geltend  machen,  dafs  Gui  doch  vielleicht, 
nachdem  er  durch  eine  lateinische  Schale  hindurchgegangen 
war,  in  der  Welt  gelebt  habe.  Zwar  sein  Geständnis,  dem 
Beispiel  des  Bacchus  zu  eifrig  gefolgt  zu  sein,  v.  7251  ff.: 

Que  feront  eil  ki  boivent  vin 
Et  si  s'enivrent  si  souvent 
Et  Jen  parjurent  laidement? 
Et  jou  ki  les  autres  encoupe, 
En  sui  keas  en  plus  grant  coupe 
Que  trestout  eil  desqu'ä  Salerne, 
Car  tnon  niestier  fach  de  taverne 
Si  com  Bachus  li  dex  faisoit, 

wollen  wir  hierher  nicht  rechnen.  Aber  an  verschiedenen 
Stellen  des  Gedichtes  gibt  sich  ein  so  warmes  Empfinden  für 
das  Familienleben  zu  erkennen,  dafs  wir  uns  Gui  gern  als 
Gatten  und  Vater  vorstellen.  Er  schilt  zwar  v.  8535  ff.  auf 
die  Frauen: 

Car  il  atent  molt  fort  assaut 
8535    Assaut,  de  cot?    De  biele  femme 

Et  del  dyable,  ki  bien  semine 

Le  mal,  car  bien  le  set  semer 

Quant  il  velt  femme  enoiseler. 

Enoiseler?  Dont?  De  luxure. 
8540    Malise,  orgius  et  äesmesure 

Truevent  en  femme  tost  hostet, 

Et  li  dyäbles  autretel. 

Puis  que  dyäbles  s>i  ajoint 

Et  sa  biautis,  ki  le  poroint, 
8545    Puis  n'i  a  il  regne  tiree 

Que  lues  ne  soit  ä  mal  tornee. 

Et  quant  orgils  en  son  euer  entre, 

Qu'il  puet  regnet  dedens  son  ventre, 

Et  eile  monte  sour  bauchant; 
8550    Ne  prise  puis  ne  tant  ne  quant 

Douche  parole  ne  casti 

Ne  manache  de  nül  ami, 

aber  es  folgt  sogleich  eine  Einschränkung,  die  von  seinem 
gerechten  Sinn  und  seiner  Lebenserfahrung  Zeugnis  gibt: 
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De  toutes  femtnes  ne  di  pas, 
Car  che  seroit  ciflois  et  gas, 
8555    Car  des  bonnes  asses  i  a 

Ki  ne  vauroient,  gou  cuic  ja, 
Que  nule  femme  mesfesist. 

Die  Verse  8856 — 70  bringen  dann,  zwar  im  Munde  der  syrischen 
Prinzessin,  welche  den  Jüngling  für  sich  gewinnen  will,  aber 
doch  wol  auch  aus  dem  Sinne  des  Dichters,  und  nicht  nur  für 
die  Gönnerin  Marie  berechnet,  ein  warmes  Lob  der  Ehe: 

Cele  compaigne  et  eis  compaing, 

Tant  te  di  jou  bien  et  ensaing 

Que  si  tres  haute  compaignie 

Ne  doit  ja  jor  estre  partie. 
8855    Mariaiges  est  loiautds. 

Puis  que  haus  hom  n'est  maries, 

II  doit  bien  querre  mariaige. 

Haute  maisons  en  est  plus  sage 

Et  plus  gardfo  et  mains  parverse, 
8860    Puis  que  bonne  dame  i  converse. 

Bonne  dame  fait  ä  proisier, 

Si  le  doit  on  plus  essauchier 

Et  plus  amer  que  nul  tresor. 

Si  com  la  piere  siet  en  Vor, 
8865    Ensi  siet  dame  en  la  maison, 

Por  qu'elle  soit  de  bon  renon. 

Sains  Pols  meismes  le  tiesmoigne 

Que  jou  ne  di  pas  chi  mengoigne, 

Que  molt  se  valt  miex  marier 
8870    Com  laist  son  cors  ades  brouller. 

Und  persönliche  Empfindungen  eines  Vaters  möchte  man  auch 
in  den  v.  120 — 26  erkennen,  wenngleich  die  letzten  beiden 
dieser  Verse  uns  in  ihrem  Wortlaut  und  in  ihrem  Verständnis 
nicht  recht  klar  werden,1)  und  eben  so  dürfen  wir  wol  auch 
y.  8440 — 42  als  Ausdruck  eigenen  Empfindens  verstehen. 


*)  Der  Anmerkung  zu  diesen  Versen  will  ich  noch  hinzufügen,  dafs 
Littre'  in  seiner  Anzeige  der  Ausgabe  von  Zotenberg  und  Meyer  im  Journal 
des  Savants  1865,  p.  388,  die  Verse  123—26  folgendermafsen  deutet:  „si 
ce  ttantz,  cet  excfy  de  tendresse,  pouvait  rester,  c'est  ä  dire,  ne  pas  se 
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So  mag  denn  etwa  Gui  als  eine  Art  berufsmäfsiger  Literat 
in  der  Welt  gelebt  haben.  Er  weifß  zn  gut  mit  den  An- 
forderungen des  zeitgenössischen  Publikums  Bescheid,  als  dafs 
wir  im  Barlaam  sein  einziges  Werk  vermuten  dürften.  Und 
wie  ein  berufsmäßiger  Literat  widmet  er  sein  Gedieht  dem 
Gillon  de  Markais  doch  wol  nicht  ohne  Hoffnung  auf  einen 
Entgelt,  v.  13281 — 325.  Aber  wir  dürfen  ihn  uns  nicht  als 
armseligen,  von  den  Launen  des  Gönners  durchaus  abhängigen 
Spielmann  vorstellen.  Auch  Gillon  gegenüber  wahrt  er  die 
Freiheit  seines  Urteils,  13308  ff.: 

Et  si  n'est  pas  si  entechies 
K?il  tos  les  biens  ait  dedens  lui, 
Mais  sehne  chou  dorn  voit  d'autrui 
Le  doit  on  asses  bien  löer, 

und  wenn  er  seinem  Publikum  zuliebe  dichtet,  so  drängt  es 
ihn  doch,  auch  eigenem  Empfinden  rückhaltlosen  Ausdruck  zu 
geben.  Zu  den  wirkungsvollsten  Stellen  des  Gedichts  gehören 
die  schon  vom  ersten  Herausgeber  und  dann  von  Littr6  und 
von  anderen  hervorgehobenen  Verse,  in  denen  er  die  Mifsstände 
der  zeitgenössischen  Welt  mit  scharfen  Worten  geifselt 

Schon  in  den  einleitenden  Versen  (v.  37  ff.)  schilt  er  die 
Jetztzeit  im  Hinblick  auf  eine  freilich  auch  nicht  vorwurfsfreie, 
aber  immerhin  bessere  Vergangenheit  Dieser  allgemeine  Vor- 
wurf wird  dann  an  verschiedenen  Stellen  näher  begründet, 
ohne  dafs  die  lateinische  Quelle  Anlafs  zu  solchem  Tadel 
gäbe.  Die  Verse  4967—5029  wenden  sich  in  überraschender 
Weise  von  der  Erwähnung  des  harten  Daseins  christlicher 
Eremiten  zu  einem  Ausfall  gegen  Könige  und  Grafen,  die  ganz 
anders  leben,  die  vor  allem  ihre  Macht  mifsbrauchen,  um  das 
ihnen  untergebene  Volk  auszubeuten  und  zu  mifshandeln.1) 

produire,  le  stiele  serait  moins  ä  plaindre;  mais  la  douceur  qui  nait  du 
pere  emeigne  ä  perdre  cnfante  et  mere.  Der  Dichter  würde  dann  also 
sagen,  dafs  Matter  und  Kinder  zn  verlieren  doch  nicht  so  schmerzlich  ist, 
dafs  dieser  Schmerz  nicht  durch  die  genossenen  Vaterfreuden  aufgewogen 
würde.  Ich  hatte  diese  Deutung,  ohne  noch  Littres  Obersetzung  zu  kennen, 
erwogen,  aber  auch  sie  erscheint  gezwungen.  Die  Lesart  der  beiden  frag- 
lichen Verse  ist  zu  unsicher,  als  dafs  man  zu  einer  bestimmten  Ent- 
scheidung kommen  könnte. 

l)  Hier  wie  an  anderen  Stellen  sehen  wir  Gui  mit  Wärme  die  Sache 
des  bedrückten  Volkes  gegen  den  Egoismus  der  Herren  vertreten.    Von 


Et  savis  vous  que  il  atendent 
As  gueredons  malvais  KU  rendent, 

4975    AI  corechkr  et  ä  Virer 

Et  ä  la  povre  gent  fauler 
Et  iaus  jeter  en  lor  prison 
Et  4  prendre  tel  raenchon 
K'il  ne  pueent  en  la  fin  sorre? 

4980    De  cordes  et  de  hars  de  corre, 
De  Tcaaines  et  de  carhans 
Les  crucefient  en  lor  bans.  . . . 

4986    Decken  sont  en  lor  poissanche, 
Quant  il  lä  mostrent  lor  pooir 
U  il  deussent  lor  avoir 
Departir  ä  la  povre  gent, 
Cui  il  fönt  vivre  ä  grant  torment, 
Et  si  n'ont  d'iaus  nule  tnerchi.  . . . 

5005     On  dist  Herodes  et  Noirons 
Et  Pylates  et  Lucions 
Estoient  mort;  mais  dest  mengoigne, 
Que  je  vous  di  bien  sans  alonge 
Ke  cent  Herodes  trouveroie 

5010    Par  U  päis,  se  jes  querroie. 
Pylates  et  Herodes  vit, 
Car  souvent  sont  ä  grant  delit 
Et  en  Franche  et  en  Lombardie; 
Car  Herodes  pas  ne  tnendie 

5015    Tant  com  li  rois  est  ä  Paris, 
Et  Pylates,  che  m'est  ä  vis, 
Est  molt  sires  de  Vermendois. 
Hui  cest  jor  n'est  ne  quens  ne  rois, 
Ne  soit  Herodes  en  justiche 

5020     U  Pylates,  par  tel  devise 


den  Gliedern  der  höheren  Stände  lä&t  er,  wie  wir  sahen,  nur  die  Vavassors, 
die  niederste  Stufe  des  Adels,  als  lobenswert  in  ihrem  Handeln  gelten 
(13261  ff.).  Es  sind  wol  auch  die  einzigen,  mit  denen  er  in  unmittel- 
bare persönliche  Berührung  kam.  Vermutlich  gehörte  er,  in  Abstammung 
und  Leben,  jenem  Bürgertum  des  französischen  Nordens  an,  welches  im 
13.  Jahrhundert  literarisch  wie  wirtschaftlich  zu  so  hoher  Bedeutung 
gelangte. 
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Qxte  li  baron  ki  hui  cest  jor 
Sont  del  malvais  siede  signor, 
Sc  delitent  en  felonnie; 
Tel  pooir  ont  et  tel  baillie. 

Die  Geifselung  6ines  Lasters  liegt  dem  Dichter  ganz  be- 
sonders am  Herzen,  denn  es  ist  eine  widernatürliche  Sünde 
{desnaturel  pechie  v.  7090):  die  Sodomitcrei.  Auf  sie  will  er 
„herabsteigen" :  * 

7080        Des  dex  yuans  et  des  herites 

Com  par  est  la  samblanche  biele, 

U  on  de  malle  fait  fumiele! 

Sour  iaus  volrai  .«.  pau  descendre, 

Car  chi  em  puis  venjanche  prendre: 
7085    Vous  ki  desnatures  nature, 

Ki  fauses  toute  sa  droiture, 

Car  entendes  i.  poi  ichi: 

C'onques  vCait  Dex  de  vous  merchi 

Tant  com  vous  estes  entechic 
7090    De  si  desnaturel  pechie! 

Einst  war  es  ein  griechisches  Laster,  jetzt  ist  es  nach 
Frankreich  gekommen,  and  zwar  zuerst  zu  den  Geistlichen. 
Die  haben  es  den  Bittern  beigebracht: 

Ja  Damedex  ne  vos  consaut, 
Fehn  Boumain,  felon  Franchois! 
7110    Ceste  malisce  est  des  Grigois; 
Or  est  en  Champaigne  venue; 
De  Franche  pas  ne  se  remue 

Li  jus,  car  on  U  tient  molt  chier 

Li  clerc  Vont  primes  maintenu, 
Si  l'aprisent  as  Chevaliers. 

Ein  zweites  Mal  giefst  Gui  seinen  Hohn  und  Ekel  über 
diese  Sünde  aus,  als  die  syrische  Prinzessin  Josaphas,  den  sie 
vergeblich  zu  verführen  sucht,  der  Enabenliebe  beschuldigt 
(8951 — 74),  hier  wie  dort  ohne  dals  die  Quelle  zu  diesen 
bitteren  Vorwürfen  Veranlassung  gegeben  hätte. 

Am  umfangreichsten  ist  die  Strafrede,  welche  der  Dichter 
v.  12935—13260  weltlichen  und  geistlichen  Übeltätern  hält: 
Die  Barone  und  die  Burgherren  denken  in  ihrem  Wohlleben 


ZLI 

nicht  des  Gerichtes,  bei  dem  sie  Rechenschaft  über  ihr  Tan 
ablegen  müssen.  Treu  nnd  Glauben  sind  von  Falschheit  and 
Verrat  aus  der  Welt  gejagt.  Aber  die  Prälaten  gehen  Allen 
mit  dem  schlechten  Beispiel  voran.  Es  ist  die  Schnld  der 
Kleriker,  wenn  die  Welt  so  schlecht  geworden  ist.  Selbst  im 
Orden  von  Clairvaux  gibt  es  nicht  einen  Mönch  der  die  Wahr- 
heit spräche.  Wo  ist  die  einst  gefürchtete  Tagendkraft  Roms 
geblieben  ? 

Romme,  com  tu  ies  poi  cretnue ! 

Ta  gratis  vertus  qu'est  devenue, 

Com  par  le  mont  redoutoit  tant? 

Molt  pues  avoir  le  euer  dolant 
12995    Que  Deniers  onques  te  vainki 

Ne  de  Droiture  te  parti. 

Or  ies  tu  femme  de  bordel, 

Ki  por  chainture  u  por  aniel 

Fait  ä  Vomme  tout  son  plaisir 

13010    De  clwu  se  plaint  Dex  nostre  sire 

K'il  est  adies  par  toi  vendus 

Et  en  la  crois  mil  fois  pendus 

13019    Tu  fus  ja  diis  de  Sainte  Eglise, 

Mais  en  tel  point  Vas  ore  mise 

Que  tu  ies  des  de  tous  Ies  maus 

Et  dame  des  symoniaus. 

Die  Kleriker  haben  die  Kirche  aas  einer  Herrin  za  einer 
Magd  gemacht  (13050).  Alles  ist  käuflich  geworden.  Selbst 
die  Sakramente  verkauft  der  Geistliche.  Doch  Gott  wird  Rache 
an  ihm  nehmen. 

Aber  auch  die  Könige  und  Grafen  will  Gui  nicht  ver- 
gessen. Sie  sollten  das  Schwert  tragen  um  die  Kirche  zu 
verteidigen.  Aber  sie  haben  diese  so  erniedrigt,  dafs  sie  sich 
nicht  mehr  aufrichten  kann.    Nur  nach  Besitz  steht  ihr  Sinn: 

13087    Signor,  Avoirs  est  vostre  sire, 
Gar  vous  rioses  riens  contredire 
Quanques  il  velt  (che  vous  dechoit), 
U  soit  ä  tort,  u  sott  ä  droit. 

Den  Armen,  welchen  sie  helfen  sollten,  nehmen  sie  noch  das 
Letzte.    Auch  Gastlichkeit  gilt  ihrem  Geize  nichts: 
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Vostre  palais  et  vostres  scdes 

Remainent  molt  urides  et  pales, 

Car  vous  haes  le  compaignie 
13100    Ifonnor  et  de  chevalerie. 

Li  trahitour,  li  losengier 

Sont  vostre  maistre-despensier. 

Cü  vous  mainnent  ä  recdee 

AI  fu  devant  la  cheminie. 
13 105    Mais  molt  avis  povre  trahin, 

Quant  entre  estes  el  chemin 

De  cheminee  et  de  la  chambre. 

Gott  hat  ihnen  einen  Weg  des  Heils  gewiesen,  v.  13125 — 27: 

Por  nous  mener  ä  sauvtti 
Laissa  il  prendre  sa  cite 
Et  son  saint  fast,  ü  il  pendi; 

und  mancher  nahm  denn  auch  wol  das  Kreuz  um  ins  heilige 
Land  zu  ziehen.    Aber  es  blieb  beim  guten  Vorsatz: 

Que  feres  vous  de  vostre  crois? 
13 140    Grant  piech'a  fust  raisons  et  drois 

Qu' eile  cd  sepulchre  fust  portee; 

Mais  trop  ames  vostre  contree 

Et  les  deduis  ki  sont  el  mont, 

Et  le  delit  ki  vous  confont, 
13145    Et  trop  haes  le  bonne  voie 

Ki  vous  promet  le  haute  joie! 

13 159    Quant  vous  por  Diu  estes  croisie, 

Por  coi  perdes  vous  s'amistie? 

De  chou  devenes  anemi 

Dont  vous  deussies  estre  ami! 

Mais  li  dydbles  vous  träist 

Et  en  tel  volenti  vous  mist 
13 165    Et  en  tel  point  de  vous  croisier 

K'il  vous  peust  faire  pechier 

Plus  KU  ne  pot  faire  devant. 

Ja,  vielleicht  tritt  auch  einer  die  Fahrt  an: 
13193    Et  sfil  le  fönt  (mais  ne  lor  chaut, 
Si  con  jou  cuit),  petit  lor  vaut, 
Car  molt  couvoitent  le  retour. 
N'i  vont  pas  tant  por  lor  signour 


xlui 


Ki  les  crea,  que  por  la  gent 
Ki  etn  parolent  laidement. 

Keinen  Menschen  gibt  es  mehr  der  das  Gute  tun  will  noch 
kann.    Die  Heiden  Bind  gläubiger  als  die  Christen: 

13229    Li  sieeles  va  taut  ä  declin; 

Plains  est  de  mal  et  de  venin; 

Envenimds  est  de  la  gent 

Ki  s*i  maintienent  folement 

13241    Si  sachiis  de  vair  que  Nature 

N'i  claimme  riens  de  sa  droiture, 

Car  li  fils  i  tratst  son  pere, 

La  fille  rii  connoist  sa  mere, 
13245    Li  frere  ment  ä  sa  serour. 

Taut  sont  felon  et  trahitour. 

Ne  trauveriis  en  la  contree 

Espeus  loial  ne  espousee; 

Taut  mainnent  tnais  en  avatire 
13250    Aussi  la  dorne  com  li  sire. 

On  s'esmerveille  de  preudomme; 

Vaire,  ce  cuit,  mais  des  quyä  Ramme 

N'en  partes  mais  A.  seul  trauver! 

Et  des  dames  revoel  parier: 
13255    Quant  an  en  vait  hui  une  sage 

Ki  loiaus  sait  en  mariaige, 

Les  autres  par  parier  Vempirent 

Et  sa  präecke  li  descirent 

Et  se  painnent  de  li  trähir 
13  260    Et  par  envie  et  par  mentir. 

Man  hat  sich  bei  der  Energie  dieser  scheltenden  Reden, 
Tor  allem  bei  Gelegenheit  jenes  Anrufs  an  Rom,  keines  geringeren 
als  Dante's  (Purgatorium  VI  76 — 78)  erinnert:  Ahi  serva  Italia, 
di  dolore  astello,  Nave  senza  nacchiera  in  gran  tempesta,  Non 
danna  di  pravincie,  ma  bardella! 

So  haben  wir  zwar  über  das  Leben  Guis  nur  sehr  unsichere 
Vermutungen  aufstellen  können,  aber  wir  haben  in  ihm  einen 
Mann  gefunden,  der  als  Charakter  warmer  Sympathie  wert  ist 
und  der  aueh  als  Schriftsteller,  am  Mafse  seiner  Zeit  gemessen, 
unsere.  Anerkennung  verdient. 
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Die  Yengeance  Alixandre  von  Gui  von  CambraL 

Anfser  im  Balaham  und  Josaphas  nennt  sich  ein  Gui  von 
Cambrai  auch  in  einer  der  beiden  altfranzösisehen  Vengeances 
Alixandre  als  Verfasser.  Die  Frage,  ob  das  eine  nnd  das 
andere  Gedicht  von  demselben  Gui  geschrieben  ist,  wird  erst 
vom  Heransgeber  der  noch  nnedierten  Vengeance  zn  lösen  sein. 
P.  Meyer  versetzte  zuerst  (Barlaam  S.  323  f.)  anch  dieses  Ge- 
dicht in  die  erste  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  und  nahm  die 
Identität  der  Verfasser  an.  Im  Alexandre  le  Grand  (II  p.  255  ff.) 
datiert  er  die  Vengance:  vor  1191,  und  ist  weniger  bestimmt 
in  der  Identifizier nng:  Je  me  resume  en  disant  que  Videntite  est 
probable,  mais  non  certaine.  Er  hebt  mit  Recht  die  grofse 
Verschiedenheit  des  Stils  beider  Dichtnngen  hervor,  aber  fügt 
mit  ebensoviel  Recht  hinzu,  dafs  die  Länge  der  Zeit,  30  oder 
40  Jahre,  welche  zwischen  der  Abfassung  des  einen  and  des 
anderen  Gedichtes  liegen  mag,  und  dafs  die  Verschiedenheit 
des  behandelten  Gegenstandes  und  der  gewählten  Versart  diesen 
Unterschied  wol  erklären  könnten.  Es  läfst  sich  auch,  gegen- 
über der  Verschiedenheit  des  Stils,  manches  für  die  Identität 
des  Verfassers  geltend  machen:1) 

Wenn  der  Dichter  der  Vengeance  in  der  5.  Laisse  vom 
bevorstehenden  Kriege  sagt: 

La  gent  de  cel  päis  en  furent  en  freour, 
Et  redoutent  la  gtierre  li  povre  vavasour, 
Car  ce  sachiez  vos  bien,  se  sevent  li  plusour, 
Quant  guerre  a  aucuns,  li  povre  ont  le  piour,1) 


*)  Meine  Kenntnis  der  Vengance  danke  ich  der  Liebenswürdigkeit 
des  Herrn  E.  Walberg,  der  mir  das  handschriftliche  Material  bereitwilligst 
znr  Verfügung  stellte.  Man  weifs,  dafs  nunmehr  Herr  Freymond  den  Text 
herausgeben  will  (Romania  XXXII  152,  n.  1). 

*)  So  Bibl.  nat.  fr?.  1 5  094. 
frc,.  786 :    La  gent  de  cel  päis  en  ert  en  esfreourt 
Et  redoutent  le  guerre  li  povre  vavasor, 
Car  sacüs  ä  fiance,  ce  sevent  li  plusior, 
Quant  guerre  a  el  päis,  povre  en  ont  le  pior. 

frc,.  25  517:    Lts  gens  de  cel  päis  en  ierent  en  freor; 

Molt  douterent  la  guerre  li  povre  vavassor; 
Mais  sachiis  ä  fiance}  ce  sevent  li  pluisor, 
Quant  povre  gent  ont  guerre,  il  en  ont  le  pior. 
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so  erinnert  das  an  die  Verse  im  Balaham  (10 126  f.),  in  denen 

es  beim  Ausbrach  des  Krieges  zwischen  Avenir  und  Josaphas 

heilst: 

Les  povres  gens  tos  jors  conperent 

Qou  que  les  rices  gens  mesfont. 

Es  entspricht  anch  der  Art  unseres  Gui,  wenn  bei  der 
Erwähnung  des  Sohnes  Philipps  von  Macedonien  ans  der  zweiten 
Ehe  (L.  54)  die  Geschichte  von  der  Verstofsung  und  Wieder- 
aufnahme der  ersten  Gattin  Olimpias  eingeflochten  oder  wenn 
in  der  10.  Laisse  sehr  unvermittelt  eine  Klage  über  die  Schlech- 
tigkeit der  Zeitgenossen  eingeschoben  wird.  Es  ist  die  Rede 
von  Alexander: 

Molt  se  tient  fierement  envers  ses  enetnis, 
Si  contne  il  iert  de  guerre  pres  et  amanevis. 
Lies  puet  estre  li  hom  qui  est  preus  et  hardis 
Et  qui  bien  tient  sa  terre,  puis  qu'il  en  est  saisis; 
5    Et  dolens  repuet  estre,  courecies  et  maris, 
Qui  tel  chose  entreprent  dont  il  remaint  honis 
(Chascuns  va  desirrant  le  jor  qu'il  soit  fenis). 
II  furent  hon  preudome  au  tans  qui  fu  jadis; 
Or  est  remes  li  siecles  et  remaint,  ce  tn'est  vis. 
10    No  pere  Yorent  hon;  or  va  de  mal  en  pis. 
Malvaisties  et  orgeus,  vilonie  et  mesdis 
Ont  si  tous  les  preudomes  de  toutes  pars  saisis 
C'un  parfait  n'en  verries  dusq'au  jor  du  jüis; 
Je  di  en  tel  maniere  quV)  ä  tous  fust  onnis, 
15    Que  s>il  avenoit  ja  qu'aucuns  preudom  fust  vis 
Qui  de  sens  et  de  foi  fust  auques  bien  garnis, 
De  tant  maint  envieus  seroit  hui  escharnis. 
On  ne  set  mais  que  faire;  li  mons  est  desconfis. 
Qant  aucuns  hom  est  povres,  soufraitous  et  mendis, 
20    Si  est  de  ses  parens  et  d'autre  gent  häis, 
Et  tfil  a  grant  avoir  assamble  et  aquis, 
On  dist  qu'il  est  escars,  avers  et  retraitis. 
Molt  le  fist  bien  li  rois,  qui  ainc  ne  fu  repris, 
Qui  donoit  tout  V avoir  lues  qu'il  Vavoit  conquis.*) 

»)  „da&  era. 

*)  Im  Wesentlichen  nach  Bibl.  nat.  frgs  25517  (a).    Hier  die  Varianten 
▼on  786  (b),  375  (c),  24  3G6  (d),  792  (e),  789  (f) :  V.l  Con  se  t  f. ;  fermement  a. 
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Aber  solche  Strafreden  sind  zu  gewöhnlich  als  dafs  man  hieraus 
auf  die  Identität  der  Dichter  sehliefsen  dürfte.  Es  läfst  sieh 
vielmehr  anf  der  anderen  Seite  auch  Manches  gegen  diese 
Einheit  anfuhren:  vor  allem  der  Umstand,  dafs  der  Barlaam- 
dichter,  der  so  gern  abschweift  nm  etwas  von  seiner  Kenntnis 
antiker  Verhältnisse  mitzuteilen,  gerade  Alexander  den  Grofsen 
nie  erwähnt.  Wie  natürlich  wäre  es  für  ihn  gewesen  da  wo 
er  vom  heidnischen  Philosophen  Tholonräus  spricht,  nicht  nur 
den  Ptolomaeus  zn  erwähnen,  der  in  der  Geschichte  des  Pom- 
pejus  und  Caesar  eine  Rolle  spielt  (v.  7587  ff.),  sondern  auch 
den  der  gerade  in  der  Yengance  Alixandre  so  lebhaft  her- 
vortritt! i) 

Auch  sonst  findet  sich,  abgesehen  von  Tholomes  und 
Aristote,  keiner  der  Teilnehmer  des  Bachekrieges  im  Balaham 
wieder.  Nur  der  Name  des  Philosophen  Paradieus  7207  in 
Hds.  C  erinnert  lebhaft  an  den  Halbbruder  Alexanders:  Perideus 
in  der  Vengeance,  der  den  Bachezug  zu  seinem  Ziele  führt. 
Aber  in  P  heilst  dieser  Philosoph  Naradiiens  und  erinnert  so 


2.  fehlt  e  f;  preus  a,  prex  d.  3.  Ml't  puet  on  estre  lies  f;  preus  est  bf. 
4.  quant  il  f.  5.  Bfl  d.  en  puet  f ;  dolant  b;  corecous  b.  6.  cose  refait 
b  c  d ;  de  coi  il  est  A.  a,  d.  ü  deuient  h.  e,  ä\  remaigne  h.  f.  7.  jj  tans  f. 
8.  b.]  maint  b ;  ia  de.  9.  MVt  b;  et  rj  du  trestout  f;  remaint  eoume  unis  d. 
10.  fehlt  e;  Lor  a;  b.]  mort  c;  de  pis  en  p.  o;  mais  or  est  il  peris  b,  mais 
or  est  empiris  d.  IL  mendis  e.  12.  tantost  a,  si  tost  b,  sitot  c;  s.J  honis  b; 
Ont  si  les  prex  des  homes  et  de  toute  pari  saisis  d.  13.  Uns  parfais  nen 
sera  e;  troures  c,  trouries  d,  veistes  f;  Qui  vous  en  trouveries  .1.  vallant 
a  envis  b.  14.  fehlt  f;  que  bcde;  fu  b,  fais  d,  soit  e.  15.  fehlt  f;  Cor 
be;  ja/  com  bde.  17.  ta  maint  e,  tant  mains  f;  seroni  d;  en  scroti 
esc/»,  e.  IS.  Or  d;  motw/  Äorw  d.  19.  Et  quant  aucuns  estp.&;  p.]  preus  f; 
Car  saucuns  hom  est  orc  et  povre  et  mendis  b.  19  bis  22  fehlen  e.  20.  II 
est  b;  gens  acd;  ciespts  b.  -21  &iZ  avient  quil  soit  rices  et  dauoir  manantis 
(manendis  d,  sott  garnis  f)  bcdf.  22.  est  fehlt  a;  atrcrs  escars  a,  esc. 
cutvers  b,  auers  uitofas  f.  #3.  ro«/  rots  off  f;  atns  e;  reprts  t]  despris 
bcef  (annehmen?);  congues  ne  /u  de  j>rts  d.  24.  tout  donoit  a,  rtontoü 
tot4t  f ;  guant  tJ  e. 

')  Dafs  der  Name  im  Balaham  meist  als  viersilbig  gilt  (Tholomlus, 
freilich  auch  daneben  einigemal  dreisilbig,  8.  die  Liste  der  Eigennamen), 
während  in  der  Yengance  stets  dreisilbiges  Tholomts  gebraucht  zu  werden 
scheint,  soll  unberücksichtigt  bleiben  bis  die  kritische  Ausgabe  der  Vengeance 
Sicherheit  schafft,  und  auch  dann  wird  man  nicht  zu  viel  Gewicht  hierauf 
legen  dürfen. 
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an  den  Namen  des  bekannten  Sultans,  der  Gui  vielleicht  als 
Vorbild  der  Namensform  gedient  hat1) 

Für  die  Sprache  läüst  sich,  ohne  auf  eine  genauere  Unter* 
Buchung  einzugehen,  sagen,  dafs  die  Reime  der  Yengance  die 
Laute  £  und  ä  zwar  auch  im  Allgemeinen  trennen,  aber  bei 
weitem  nicht  so  sauber  wie  der  Balaham.  In  den  Reimreiben 
auf  €  begegnet  eravent,  vivant,  aidans,  vaülans,  luisent,  in  denen 
auf  ä:  isnelemant  Anfeer  dolent  (und  talent)  schwanken  auch 
noient  und  ensient  zwische  £  und  ä.  —  Palais  reimt  mit  ja- 
tncus,  vrais,  fais  etc.,  im  Balaham  mit  pres.  Der  Nominativ 
Kons,  statt  hont,  on,  scheint  in  der  Yengance  durch  den  Beim 
gesichert  zu  sein,  während  er  dem  Balaham  (wo  er  doch  sehr 
leicht  im  Reim  hätte  eintreten  können)  fehlt.  Die  Form  Gri 
„Grieche11,  flectiert  Oris,  kommt  in  der  Yengeance  wiederholt 
im  Reim  vor,  während  der  Balaham  nur  Griu  (neben  Qrigois) 
kennt 

So  scheinen  mir  schwerwiegende  Bedenken  dagegen  vor- 
zuliegen aus  den  Verfassern  beider  Dichtungen  einen  einzigen 
Gui  von  Gambrai  zu  machen.  Und  ist  es  denn  merkwürdig, 
wenn  im  Zeitraum  etwa  eines  halben  Jahrhunderts  die 
immerhin  ansehnliche  Stadt  zwei  Dichter  des  einfachen  Namens 
Gui  darbot? 


Stilistisches. 

Dafs  der  Stil  des  französischen  Balaham  ein  wesentlich 
anderer  ist  als  der  seiner  lateinischen  Quelle,  ergibt  sich  als 
selbstverständlich  aus  der  Verschiedenheit  der  Sprache  und  der, 
hier  gebundenen  dort  prosaischen,  Form,  ebenso  wie  aus  der  Ver- 
schiedenheit der  Zeiten  und  Kreise,  aus  welchen  beide  stammen 
und  an  die  sie  sich  wenden,  und  aus  den  anderen  Zwecken  die 
sie  demgemäfs  verfolgen.    Wir  sahen,  dafs  der  lateinische  Text, 


')  Die  Heerführer  der  beiden  Parteien  in  der  Yengeance  sind,  auf 
Seite  der  Rächer:  Tholomes,  Aristotes,  Dans  Clin«  (Glicon),  Caulus,  Aristte, 
Emenidus,  Licanor,  Perdicas,  Filotes,  Leoines,  Antiocus,  Salemons,  Perideus 
(oder  Philiperideus),  auf  Seite  der  Mörder  Alexanders:  Antipater,  Divinus 
pater,  rois  Maryndes  de  Jatde,  Dragolans,  Cesaire,  Nasabrudan,  Lanval, 
Pinabel,  Adenagons,  Ermenant  etc. 
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wie  sein  griechisches  Original,  eine  theologisch  didaktische  Schrift 
ist,  die  demnach  ihren  Inhalt  den  Lesern  in  schmuckloser, 
doch  nicht  wirkungsloser,  Bede  darlegt,  nnr  hier  nnd  da  sich 
zu  lebhafterem,  und  dann  feierlichem,  Ton  erhebt  Der  fran- 
zösische Dichter  dagegen  wendet  sich  mit  einer  Erzählung  an 
ein  hörendes  Publikum,  dessen  Aufmerksamkeit  er  durch  leben- 
dige Rede  festhalten  will.1)  Dafs  der  Erzählende  gröbere 
Geduld  bei  seinem  Publikum  voraussetzen  darf  als  ein  moderner 
Schriftsteller,  ist  klar.  Dazu  kommt  das  Spiel  der  Keime,  welches 
Gui  oft  verlockt  dem  Wort  die  Zügel  der  Gedanken  zu  über- 
lassen. So  stellt  sich  nicht  selten  eine  Weitschweifigkeit  ein, 
die  uns  ermüdet  und  die  vielleicht  selbst  dem  Geschmack  der 
Zeitgenossen  zu  viel  war.9)  Aber  an  anderen  Stellen  bewegt 
sich  die  Sprache  doch  auch  in  gedrängten  Sätzen,  die  dem 
Verständnis  nicht  immer  willig  entgegenkommen.  Für  diese  kurz- 
atmige Redeweise  bietet  die  Einleitung  die  charakteristischste 
Probe. 

Von  den  mancherlei  Mitteln  die  Erzählung  zu  beleben,  ge- 
hören die  eingereihten  Parabeln  unserem  Dichter  nicht  als 
Eigentum  an.  Sie  sind  samt  und  sonders  der  Vorlage  ent- 
nommen. Ja  diese  bietet  uns  noch  zwei  Parabeln,  welche  das 
französische  Gedicht  nicht  enthält:  die  biblische  vom  verlorenen 
Sohn  (cap.  XI  des  lat.  Textes)  und  die  Geschichte  vom  Reh 
(oder  der  wilden  Ziege)  des  reichen  Mannes  (cap.  XVIII).8) 


*)  Daijs  Gui  mehr  an  ein  hörendes  als  an  ein  lesendes  Publikum  dachte, 
geht  aus  den  direkten  Hinwendungen  v.  35,  7344,  7849,  8184,  11400,  12935 
hervor. 

*)  Vgl.  die  Rede  des  Prinzen  an  Nachor,  7941  ff.,  die  bei  geringem 
Inhalt  nicht  weniger  als  162  Verse  umfa&t.  Es  ist  aber  zu  bemerken,  dafs 
viele  Reden,  besonders  die  Balahams  an  Josaphas,  dem  Original  gegenüber 
stark  verkürzt,  dabei  freilich  auch  im  Inhalt  sehr  verdünnt  sind.  —  Der 
Reim  veranla&t  häufige  Einschieb un  gen  von  nichtssagenden :  chou  est  ((fest) 
la  8omme  (:  komme,  preudomme)  799,  1183;  «i  con  jou  cuit  (:  deduit,  tuit) 
522,  3336,  98Ö0;  or  sai  et  cuit  ( :  fruit)  1283;  si  com  moi  samble  ( :  ensamhle) 
983,  10308,  10776,  12774;  che  me  samble  (:  ensamble)  1963;  cou  m'est  avis 
(ipäut)  11162  ws.    Vollständige  Flickverse  sind  1638,  3716. 

*)  Josaphat  bittet  Barlaam  ihn  mit  sich  zu  den  Eremiten  zu  nehmen: 
Dixit  autem  Barlaam  ad  eum:  Hinnulum  capreae  nutrierat  quidam  divitutn, 
gui  cum  crevissd,  deserta  desiderabat,  naturaU  traeta  effectu.  Egressa 
igitur  die  quadam,  invenit  gregem  caprarum  pascentiwn,  et  iuneta  his, 
cireuibat  per  campos  et  sylvas.   Reversa  tarnen  ad  vesperum,  denuo  summo 
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Es  ist  wenig  wahrscheinlich,  dafg  Gui  die  Logik  Barlaams 
bei  diesen  Parabeln  nicbt  gebilligt  habe  (was  bei  der  zweiten 
an  sieh  nicht  unmöglich  wäre);  sondern  sein  Text  wird  ein 
weniger  vollständiger  gewesen  sein. 

Gegenüber  diesen  umfangreichen  Ausschmückungen,  welche 
der  Dichter  dem  Original  entlehnte,  ist  der  kleinere  bildliche 
Schmuck  seiner  Rede  zum  guten  Teil  Gnis  Eigentum.  Aus 
dem  Lateinischen  ist  entnommen,  wenn  die  Triebe  des  Menschen 
verschiedenen,  hoch  und  tief  gelegenen,  stifsen  und  bitteren 
Quellen  verglichen  werden  (v.  3398  ff.,  s.  Anm.  zu  v.  3391),  oder 
die  Allgegenwart  Gottes,  der  sich  auch  in  Geringes  und 
Schlechtes  niederlassen  kann,  mit  den  Strahlen  der  Sonne 
(v.  9315  ff.),1)  oder  wenn  die  Mannen  Arascins  bei  der  Ver- 
folgung der  Eremiten  mit  Jagdhunden  verglichen  werden 
(v.  5048  ff.),2)  oder  Nachor,  der  zu  den  Eremiten  eilt,  mit  einem 
nach  Wasser  lechzenden  Hirsch  (v.  8167  ff.).3) 

Die  anderen  Bilder  und  bildlichen  Ausdrucksweisen  aber 
sind  von  Gui  erst  eingeführt4),  und  es  ist  nicht  ohne  Interesse 
zu  sehen  woher  er  seine  Vergleiche  nimmt.  Zum  gröfsten  Teil 
stammen  sie  aus  dem  Kreise  des  bürgerlichen  und  ländlichen 
Lebens,  in  welchem  sich  der  Dichter  offenbar  bewegte: 


dilucxdo  famu1orum  negligentia  exibat,  et  sylvestribus  aggregata  capris, 
peucebatur  cum  eis:  Quibus  longius  ad  pascendum  recedentibus ,  aubseeuta 
est  et  üla.  Ministri  divitis  hoc  sentientes,  ascensis  equis  abierunt  post  eas: 
Et  suam  quidem  capream  unam  capientes,  et  reducentes  domum,  de  caetero 
exire  prohibuerunt  Beliquum  vero  persecuti  sunt  gregem,  et  alias  quidem 
oeeiderunt,  alias  vero  disperdiderunt  Eundem  namque  modum  timeo  fieri 
et  in  nobis,  si  me  secutus  fueris. 

*)  Im  Lateinischen  bezieht  sich  das  Bild  deutlicher  als  im  Franzö- 
sischen auf  die  Menschwerdung  und  den  Tod  Christi. 

')  Et  statim  praeeepto  prineipis  omnes  super  eos  unanimiter  irruunt, 
alius  alium  cursibus  praevenire  contendentes  et  praevenientes  cireundederunt 
eos,  quasi  canes  muÜi  et  bestiae  quaedam  feroces  et  inhumanae.  Man 
beachte  wie  durch  das  Bellen  der  Hunde  bei  Gui  das  Bild  lebendig  wird. 

•)  Egressus  autem  Nachor,  compunetus  corde  et  ad  profundissimam 
currendo  quasi  cervus  pervenit  cremum.  Auch  hier  das  Bild  im  Franzö- 
sischen ausgeführter  und  lebhafter  als  im  Latein. 

')  Womit  nicht  gesagt  sein  soll,  dals  sie  unmittelbar  seiner  Phantasie 
entstammen.  Verschiedene  gehören  zum  Gemeingut  bildlicher  Redeweise 
seiner  Zeit,  wie  der  v.  89  85  ff.  von  der  Frauenzunge  gebrauchte  Vergleich. 
Auch  v.  S864  wirkt  banal. 


Der  eben  getaufte  Josaphas  ißt  in  Sorge  wie  er  die  Hoheit 
Gottes  im  Hanse  seiner  Seele  würdig  beherbergen  könne 
(4355  ff.),  nnd  als  Hans,  das  von  allem  Schmutze  rein  gehalten 
werden  mufs,  bezeichnet  anch  Balaham  den  leiblichen  Menschen 
(5258),  aber  dieses  Hans  ist  eine  Last  für  die  Seele  (5269). 
Im  Debat  zwischen  Leib  und  Seele  vergleicht  sich  der  Körper 
selbst  mit  einem  Hanse,  das  durch  Schuld  der  Seele  in  trost- 
losen Zustand  gebracht  sei.  Das  Dach  ist  fort,  nur  seine  Balken 
und  Pflöcke  (oder  sind  kevilles  die  Sprossen  zwischen  den 
Balken  des  Dachgerüstes?)  sind  geblieben  (11 964  ff.),  und  die 
Seele  nimmt  das  Bild  wieder  auf  (12006,  -098),  so  dafs  es 
in  sehr  ähnlicher  Art  dreimal  wiederkehrt  —  Die  Stufen  einer 
Leiter  soll  man  nur  hinaufsteigen,  indem  man  auch  das  Herab- 
steigen bedenkt  (9442).  —  Die  Welt  ist  wie  ein  Brunnen, 
dessen  Wasser  zwar  süfs,  aber  voll  Gift  ist  (11484  f.)  Da- 
gegen sind  die  Kräuter  und  Wurzeln,  von  denen  sich  Josaphas 
in  der  Einöde  nährt,  die  stifse  Medizin  seiner  Seele  (11888).  — 
Der  durch  den  Vater  von  aller  Erkenntnis  ferngehaltene  Josa- 
phas vergleicht  seine  Seele  mit  einem  Brunnen,  aus  dem 
niemand  Wasser  schöpft  und  der  so  verrottet  (1340  ff).  —  Der 
jüdische  Glaube  ist  wie  ein  Gefäls,  das  köstlichen  Wein  enthält. 
Aber  es  ist  mit  einem  Deckel  verschlossen,  und  so  erkennen 
die  Juden  den  Inhalt  nicht,  sondern  wissen  nur  vom  Holz  des 
Bechers  und  sind  trunken  (töricht)  ohne  vom  Wein  gekostet 
zu  haben  (6448  ff.  Störend  ist  die  Einmischung  eines  zweiten 
Bildes,  von  der  Wolke,  6450,  im  fortgesetzten  ersten).  — 
Die  Knabenliebe  wird  in  ausgedehntem  Bilde  mit  einem  wider 
die  Kegeln  geführten  Schachspiel  verglichen  (7092  ff.).  Dafs 
auch  die  Färbung  des  Schachbrettes  herangezogen  wird  (7101), 
ist  wenig  glücklich.  —  Mit  biblischem  Bilde  läfst  Gni  in  der 
Parabel  vom  reichen  Jüngling,  der  ein  armes  Mädchen  heiratet, 
den  Sinn  des  jungen  Bewerbers  sichten  wie  das  Korn  in  der 
Schwinge  (3848  ff.).  —  Josaphas  will  seinen  männlichen  Samen 
auf  keinen  fruchttragenden  Boden  streuen  (8990).  —  In  etwas 
unklarer  Art  wird  der  Glaube  der  schwachen  Menschheit  mit 
einem  zu  schmiedenden  Metall  verglichen,  das  voller  Schlacke 
ist;  und  im  Bilde  der  Schmiede  verharrt  der  Dichter  auch  in 
den  folgenden  Versen  (51  ff.).  —  Der  Verstand  Nachors,  der 
den  christlichen  Glauben  verteidigt  hat  und  doch  Heide  bleibt, 
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ist  wie  eine  übelgeprägte  Münze,  die  zwar  den  reckten 
Stempel  empfangen  hat  aber  doch  keinen  Wert  besitzt  (7964  ff.; 
auch  hier  kommt  der  Gedanke  nicht  klar  znm  Ausdruck).  — 
König  Avenir  ist  in  seinem  heidnischen  Glanz  eine  Figur  die 
oben  von  Gold,  unter  der  Oberfläche  aber  von  Zinn  ist 
(98 ff.).  —  Die  Prinzessin,  welche  ihre  Jungfräulichkeit  weg- 
werfen will,  ist  wie  ein  wolerhaltener  Schild,  der  mit  schlechter 
Farbe  gefärbt  werden  soll  (so  mufs  man  doch  wol  9048  ff.  ver- 
stehen. Das  Bild  vom  Färben  wird  9051  ff.  noch  in  anderer 
Weise  fortgesetzt).  —  Sehr  eingehend  vergleicht  Josaphas  den 
Balaham,  der  seine  Seele  durchsucht,  mit  einem  Jäger,  der  in 
Wald  und  am  Flufsufer  dem  Wilde  nachjagt,  und  er  erbietet 
sich  selbst  bei  diesem  Jagen  behilflich  zu  sein  (3885  ff.) !). 

Bunt  durcheinander  gehen  die  Bilder  v.  8534 — 52,  wo  die 
Frau  zuerst  als  Jagdvogel  des  Teufels  erscheint,  dann  als 
Herberge  der  Sünde,  dann  als  Reiterin  auf  dem  davon- 
jagenden Pferde  der  Eitelkeit  und  des  Hochmuts.  —  Der 
Mensch  ist  in  seiner  Vergänglichkeit  wie  die  Rose,  die  nach 
dem  Blühen  verworfen  wird  (4472  ff).  —  Gott  kann  das  Herz 
erblühen  lassen,  so  dafs  es  Blumen  und  Früchte  trägt 
(9494  ff.).  —  Die  Tränen  der  Reue  sind  der  Tau,  welcher  das 
Herz  des  Sünders  netzt  (8233  ff).  —  Die  Seele  des  sündigen 
Menschen  gerät  an  einen  Ort,  wo  sie  dem  Teufel  Zoll  und 
Steuer  entrichten  mufs  (5272);  und  ihren  Zoll  haben  die 
Streitenden  dem  Tode  zu  zahlen,  ehe  sie  das  Schlachtfeld  ver- 
lassen (10390),  denn  da  wird  nicht  mit  Worten  vor  einem 
Richter  gestritten,  sondern  mit  den  Waffen  (10542).  —  Recht 
bürgerlich  klingt,  wenn  der  Lärm  der  Schlacht  mit  dem  Lärm 
beim  Fleischstand  auf  dem  Markt  verglichen  wird  (10278). 
Dagegen  entfernen  wir  uns  von  der  bürgerlichen  Sphäre,  wenn 
der  Streit  zwischen  Josaphas  und  der  verführerischen  Prinzessin 


*)  Auffallend  ist,  dafe  ein  ziemlich  aasgeführtes  Bild  des  lateinischen 
Textes  aus  dem  Jagdleben  nicht  in  das  Gedicht  übergegangen  ist.  Barlaam 
vergleicht  das  Benehmen  Avenirs  gegen  seine  Leute,  denen  er  irdische 
Vorteile  zuwendet,  sie  aber  des  späteren  ewigen  Heils  beraubt,  mit  dem 
Verhalten  eines  Jägers  gegen  seine  Hunde  und  Falken:  Quemadmodum 
aliquis  canes  nutriens  aut  accipitres  variandi  ignaros,  ante  captionem 
quidem  blandiri  eis  videtur,  cum  autem  venationis  aliquid  comprehenderint, 
vMenter  de  ort  ipsorum  quod  captum  est,  extrahet. 

d* 
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einem  Turnier  gleichgestellt  wird  (8995  ff.),  der  Kampf  dea 
Menschen  gegen  die  Sünde  einem  Duell  mit  dem  Teufel, 
der  jede  Rüstung  zu  durchdringen  weife  (7986 ff.),  wenn  der 
jugendliche  Josaphas  seinen  Sinn  mit  hohen  Türmen  der 
Weisheit  befestigt  (788  f.)  oder  wenn  die  Jungfräulichkeit  ihr 
Gebiet  gegen  die  Ansprüche  fremder  Barone  verwahrt  (2 125  ff.). 
—  Ein  ausgeführtes  Bild  aus  dem  höfischen  Leben  sehen  wir 
endlich  dort,  wo  Gui  den  Geiz  der  hohen  Herren  schilt,  indem 
er  direkte  und  übertragene  Anschauung  durcheinander  mischt 

(13101  ff.). 

Nicht  eben  häufig  bedient  sich  der  Dichter  sprich- 
wörtlicher Bedeweise.  Man  kann  dahin  etwa  rechnen:  157 
ä  grant  devise  grant  esgart,  2571  IFest  nus  ki  feu  si  bien 
estraigne  Que  la  fumee  n'i  remaigne,  5321  tant  gaaigne  ki  tant 
pcrt,  7050  il  est  mesfais  Ki  d'un  damage  avoit  Ai.  fais,  7948 
(Tu)  me  cuidas  ä  miedi  A.  leu  por  wie  brebis  vendre  (aus  dem 
lateinischen  Text  entnommen) ,  7958  ä  piain  jor  se  couche  en 
l'ombre,  8030  li  vilains  dist  En  son  livre  de  reprouvier: 
A  Vuevre  connoist  on  Youvrier  (s.  Leroux  de  Lincy  II  143), 
11694  A  Yentrer  te  garde  dl  sueil,  13014  Cui  li  cies  diut,  et 
tout  li  menbre  Li  doient  par  raison  doloir  (s.  Anmerkg.). 

Ironische  Rede  finden  wir  v.  4541  ff.,  6479 f.,  7003, 
7080,  7646?,  7668  ff.,  8953—65,  9263,  12 196  f.,  12351. 

Von  rhetorischen  Figuren  hat  Krull  S.  3  bereits  einige 
Beispiele  der  Antithese  und  der  Anapher  gegeben.  Beide 
Reihen  lassen  sich  vermehren;  für  die  Antithese  s.v.  207, 
288,  2085—88,  3403—10,  3543—74,  3619—30,  4067,  7996  f., 
12917,  für  die  Anapher  s.  v.  287—90,  696—700,  1651—57, 
2085—89,  3621-30,  4275—4325  (der  Ausgangspunkt  dieser 
langen  Figur  sind  die  lateinischen  Worte:  ho  die  namque 
liberatus  a  peccato  servus  autem  factus  Deo,  aeeepisti  pignus 
aeternae  vitae.  Cap.  XIX),  6303—12,  11934—38,  12701—08. 
Auf  der  Grenze  von  Syntax  und  Stilistik  steht  die  häufige 
Wiederaufnahme  eines  Wortes  bei  der  Fortführung  eines 
schon  einmal  abgeschlossenen  Gedankens:  2088,  4040 f.,  4067, 
4145,  13379.  —  8535,  8539,  11331,  12103,  -179,  -209,  -266, 
-329,  -405,  -427,  -461,  -467,  -481,  -501,  -509,  -539,  -963,  13371. 
Und  hier  sehliefst  sich  die  spielende  Aufnahme  desselben 
Wortes  oder  Wortstammes  in  verschiedenen  Ableitungen  an, 
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die  in  ihrer  Häufigkeit  als  ein  besonderes  Kennzeichen  des 
Stils  unseres  Dichters  gelten  darf.  In  der  reichlichen  Ver- 
wendung solcher  vers6quivoqu6s  scheint  Gui  den  Zeitgenossen 
eher  voraufgegangen  als  ihrem  Beispiel  gefolgt  zu  sein:  290 
—94,  305—8,  511—18,  1813—16,  3819—40,  4407—12,  4473 
-84,  4641-45,  4736—49,  5055—72,  5259—68,  5703—05, 
6758—64,  8690-98,  11682  —  91,  12059-62,  12450  —  52, 
12980—82.  Dazu  die  kürzeren  Wortspielereicn  in  v.  135,  400 
und  403?  (rcconcilier :  concile),  1819 f.?  (jus  miseijustisc),  2011 
—12,  5198-99,  10272—74  (fürs),  13176—77,  13323—24.') 


Zur  Metrik. 

Von  den  mancherlei  Ungleichmäfsigkeiten  der  Silben  - 
Zählung,  die  sich  im  früheren  Texte  fanden  (s.  Krull  S.  7), 
ist  bei  der  Heranziehung  der  zweiten  Handschrift  fast  nichts 
übrig  geblieben.  So  ist  -iien  aus  -iantim  stets  zweisilbig,  auch 
wo  es  in  den  Hss.  -im  geschrieben  wird.  Dtable  hat  aus- 
nahmslos drei  Silben ;  alle  von  Krull  S.  8  und  Krause  zu  238, 16 
angeführten  Stellen  zweisilbiger  Geltung  waren  zu  korrigieren. 
Vom  tonlosen  c  vor  betontem  Vokal  im  Wortinnern  wird  im 
sprachlichen  Abschnitt  zu  reden  sein.  Es  wird  stets  gezählt, 
mit  der  unerklärten  Ausnahme  der  beiden  Wörter  encuscur  511 
und  acuseur  514.  Dafs  der  Name  Ptolemaeus  bald  viersilbig, 
bald  dreisilbig  erscheint,  erklärt  sich  aus  der  Doppelform 
Tholomeus  und  Tlwlomes  (s.  Verzeichnis  der  Eigennamen  und 
Anm.  zu  7586).     Die  Endung  -eus  der  fremden   Eigennamen 


')  Eine  Nachlässigkeit  des  Dichters  tritt  in  der  Dicht  seltenen  ge- 
nauen oder  ungefähren  Wiederholung  eines  ganzen  Verses  hervor: 
291—94  =  9360—68,  322  =  509,  760  =  12  234,  1015=12025,  3574  =  5066, 
4058  =  12530,  5074=7445,  5560  =  5906,  6157=11607,  12677  =  12696. 
Man  sieht,  wie  sich  das  Reimen  des  Dichters  gelegentlich  bei  gleichem 
Anlals  mechanisch  in  gleichen  Formen  vollzieht.  Von  anderen  Unacht- 
samkeiten sprechen  die  Anm.  zu  v.  2335,  4914  (in  der  georgischen 
Fassung  der  Legende  ist  Barlaam  identisch  mit  dem  v.  500  ff.  genannten 
Grafen,  s.  Kuhn  S.  17  §  4,  so  dafs  hierdurch  die  Frage  beantwortet  würde. 
Aber  das  trifft  für  unsere  Fassung  nicht  zu),  5042,  5411,  8577  (dafs 
Heiden  por  Diu,  par  Diu  ausrufen,  wie  v.  1220  geschieht,  ist  auch  bei 
anderen  altfranzösischen  Dichtern  ganz  gewöhnlich,  s.  Beneeit  von  seinen 
Griechen  und  Trojanern),  9694,  lou99,  10467,  11751. 
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Corineus,  Perseüs  gilt  als  zwei  Silben  (ebenso  wie  -it*s  in 
Aschanius,  Asclepius  usw.,  aber  das  anders  geartete  Mikius 
mit  einsilbigem  tu),  und  so  wird  für  Ebruaceus  der  Hs.  P 
vielleicht  Ebruacens  aus  C  zu  lesen  sein.  Caldeus  dagegen 
stets  mit  einsilbigem  eu\  ebriu,  griu  mit  tu  gegenüber  gyu,giuf. 
Die  Endungen  der  ersten  und  zweiten  plur.  Imperf.  und  daher 
Imperf.  Futuri  haben  einsilbiges  ie :  veniens  746,  saviens  2716, 
meniens  5127;  devriens  2715,  3596,  verricns  6726,  oseriemes 
5129;  saries  1020,  vcries  10044,  paries  8980,  seras  11661, 
pories  13226,  -253,  trouveries  13247. 

In  der  Tat  schwankend  in  der  Silbenzählung  ist  nient, 
das  z.  B.  v.  693,  1831,  1846,  2103,  2313,  3022,  3204,  6968, 
7580  einsilbig,  dagegen  z.  B.  v.  1862  f.,  1986,  3246,  6273, 11004, 
11417,  13451  zweisilbig  erscheint.  Vers  641  scheint  beide 
Zählungen  nebeneinander  zu  bieten. 

Dafs  die  bekannten  angele,  virgene,  jovene,  jovenenchelj 
orphene,  ordene,  souverain  ihr  inlautendes  tonloses  e  nicht  zählen, 
geht  mehr  die  Orthographie  als  die  Lautlehre  an.  Idle  10040 
neben  idöle  161,  11263  und  idöile  11165  sind  verschiedene 
Formen  desselben  Wortes. 

Die  Frage  des  Hiatus  ist  schon  von  Krause  I  zu  22,16 
eingehend  und  vorsichtig  geprüft  worden.  Eine  gröfsere  Zahl 
von  Inkonsequenzen  im  früheren  Texte  sind  auch  in  dieser 
Hinsicht  jetzt  gefallen.  Gestattet  ist  natürlich  der  Hiat  nach 
den  bekannten  einsilbigen  Wörtern  que  (meist  que  on  146, 
897,  2108,  2328,  3456,  4127  usw.,  oder  que  il  198,  1406,  1734, 
1968,  2511,  2995  usw.;  aber  auch  sonst:  3283,  8661,  10989, 
11141),  se  (1331,  10994,  11690,  12808,  se  il  3075,  3488,  3498, 
4495,  se  on  1026  usw.),  ne  =  nee  (921,  6183,  6396,  9029,  6494, 
8698,  ne  il  1030,  1665,  11114  usw.),  über  die  jetzt  Rydberg, 
Zur  Geschichte  des  französischen  9  (zusammenfassend  S.  1070  ff.) 
zu  vergleichen  ist.  Ne  =  non  duldet  keinen  Hiat  mit  dem 
Verbum,  sondern  wird  alsdann  durch  nen  vertreten :  1336,  4248, 
5700,  6745,  6968,  8831. 

Für  das  tonlose  e  am  Ende  mehrsilbiger  Wörter  können 
wir  als  Kegel  aufstellen,  dafs  es  vor  vokalischem  Anlaut  nur 
im  Fall  eines  syntaktischen  Einschnitts,  einer  gröfseren  oder 
kleineren  Pause,  erhalten  bleiben  kann.  Ein  solcher  Einschnitt 
kann  auch  vor  den  Konjunktionen  et  und  ou  statthaben,  daher 
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die  Hiate  z.B.  in  2453,  3439,  11943,  12506  usw.  So  ist  es 
z.  B.  nicht  nötig  v.  1368  nach  C  zu  korrigieren.  Auch  nach 
Mnta  cum  liquida  finden  wir,  wie  es  scheint,  nur  unter  der 
gleichen  Bedingung  den  Hiat:  3695,  5229,  7171.  Für  den  Vers 
3880  (ezample  \  as)  fehlt  die  Kontrolle  der  zweiten  Hs.,  durch 
welche  z.  B.  der  Hiatus  in  13351  beseitigt  wird.  Ebenso  fehlt 
C  für  3891,  13297,  aus  denen  die  Hiate  leicht  entfernt  werden 
können  (s.  die  Anmerkungen  zu  diesen  Versen).  Seine  Ab- 
neigung gegen  den  Hiat  zeigt  der  Dichter  auch  darin,  dafs  er 
vor  Vokal  Nominativformen  auf  -s  von  solchen  Wörtern  zuläfst, 
deren  5 -lose  Formen  sonst  durch  Keime  und  Elisionen  sicher- 
gestellt werden:  peres  5937,  11369,  sires  7477,  9740,  prestres 
1135,  semeres  1270,  encJianteres  7130,  licieres  7227,  pechieres 
11320,  arbres  2636,  avoutres  7151,  menres  6767,  sogar  hontes 
8406,  das  in  beiden  Hss.  steht,  obwol  Hiatus  stattfinden  könnte. 
(Nicht  nötig  scheint  mir  diese  Formen  auch  in  v.  2105,  4204, 
4419,  12798,  12853  einzuführen,  da  hier  eine  Pause  nach  den 
Wörtern  auf  -e  folgt).  So  lese  ich  denn  auch,  mit  Krause, 
v.  808  statt  meisme  :  meismes,  das  11462  vor  Vokal  steht.  Als 
hiatustilgende  Form  kann  endlich  vielleicht  auch  qucs  11999 
betrachtet  werden,  s.  aber  die  Anmerkung  zu  diesem  Vers. 

Auch  die  Fälle  ungenauen  Reimes,  von  denen  Krausei 
zu  56, 3 ;  63, 3,  Krall  S.  9  reden ,  sind  fast  alle  geschwunden. 
V.  12985  hat  schon  Krause  zweifellos  mit  Recht  moigne  statt 
komme  geschrieben.  An  Assonanzen  bleiben  bestehen :  fetnme : 
regne  427,  781,  art:  combat  4181  (Über  Schwäche  des  r  vor 
Konsonant  beim  Schreiber  von  P  s.  unten  S.  LXIV.  Bei  Gui 
finden  wir  sonst  keine  Spur  solchen  Reimes,  der  also  auch 
hier  ihm  schwerlich  zuzuschreiben  ist).  Auffallend  ist  Gany- 
med?s :  vartys  7078. 

Vgl  auch  die  Anmerkungen  zu  v.  2182,  2358,  2456,  6180, 
12174.    Fttr  v.  13343  s.  oben  S.  X. 


Sprache. 

Die  Sprache  des  Balaham  ist  zweimal  Gegenstand  ein- 
gehender Untersuchungen  gewesen,  in  den  schon  mehrfach 
genannten  Arbeiten  von  Albert  Krull,  Gui  de  Cambrai, 
Eine     sprachliche     Untersuchung,      Göttinger     Dissertation, 


LVI 

Kassel  1887  (an  dieser  Arbeit  hat  freilich  Mussafia  mit  Recht 
viel  auszusetzen  gefunden,  s.  Litblatt  1888,  S.  306  ff.)  und 
von  Arnold  Krause,  Zum  Barlaam  und  Josaphat  des  Gui 
von  Cambrai,  II.  Zur  Mundart  der  Dichtung,  Programm  des 
Friedrichs -Werderschen  Gymnasiums  zu  Berlin,  Ostern  1900). 
Es  kann  hiernach  nicht  meine  Aufgabe  sein,  die  Sprache  Guis 
von  neuem  in  ihren  Eigenheiten  darzustellen,  sondern  nur  die 
Resultate  jener  Untersuchungen  an  unserem  Texte  nachzu- 
prüfen und  hier  und  da  zu  ergänzen. 

Es  gilt  natürlich  vor  allem  festzustellen,  ob  die  Sprache 
des  Gedichts  mit  der  Mundart  von  Cambrai  übereinstimmt, 
die  wir  in  ihm  nach  dem  Namen  des  Dichters  zu  finden 
glauben  dürfen.  Krause  hat  in  sehr  verdienstlicher  Art  die 
Sprache  der  Urkunden  des  Cambräsis  geprüft  und  mit  der 
Sprache  Guis  verglichen.  Das  Ergebnis  war  (S.  21):  „dafs  die 
Urkunden  von  Cambrai  aus  dem  13.  Jahrhundert  in  der  Fest- 
haltung der  dem  pikardischen  Dialekt  eigentümlichen  Züge 
je  nach  der  Sorgfalt  der  Schreiber  sehr  stark  von  einander 
abweichen,  dafs  aber  doch  diese  Züge  noch  überall  deutlich 
erkennbar  sind.  Eine  Sonderstellung  der  Mundart  von  Cambrai 
gegenüber  der  Gesamtheit  echt  pikardischer  Mundarten  hat 
sich  in  keinem  Punkt  ergeben.  Die  Sprache  Guis  von  Cambrai, 
soweit  sie  sich  aus  den  Reimen  und  der  Silbenzählung  fest- 
stellen läfst,  stimmt  mit  der  Sprache  der  sorgfältigeren 
ungefähr  gleichzeitigen  Urkunden  durchaus  tiberein."  Und 
das  entspricht  dem  Resultat  der  Krullschen  Arbeit  S.  39:  „Aus 
allen  diesen  Erscheinungen  (welche  Krull  zusammengestellt 
hatte)  dürfen  wir  schliefsen,  dafs  Gui  de  Cambrai  den  Barlaam 
und  Josaphat  in  der  ersten  Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderts 
verfafste,  und  dafs  sein  Dialekt  der  pikardische,  speziell  die 
Mundart  des  Cambr&is  war." 

Wenn  man  die  44  Paragraphen  der  Untersuchung  von 
Krause  (welcher  dem  wolbekannten  von  Suchier  in  Aucassin 
und  Nicolete  aufgestellten  Vorbild  folgt)  durchmustert,  sieht 
man  nun  freilich,  dafs  verhältnismäßig  wenige  von  ihnen  ge- 
eignet sind,  uns  Aufschlufs  über  den  Dialekt  des  Dichters  zu 
geben.1)    Ja  die  Reime,  welche  für  den  pikardischen  Charakter 

')  Auf  Toblers  Vrai  Aniol,  Foersters  Chevalier  as  II  espees  und 
Sachiera  Aucassin  und  Nicolete  zum  Vergleich  hinzuweisen  ist  überflüssig. 
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der  Mundart  sprechen,  sind  noch  seltener  als  Krause  annehmen 
läfßt.  Für  verschiedene  Paragraphen  können  die  Reime 
keinen  Aufschlafs  geben  über  das  Verhalten  der  Sprache, 
oder  sie  tun  es  wenigstens  nicht: 

§  1.  (Lat  ca-  zu  ha-  oder  cha-),  §3  (ga-  zu  ga-  oder  ja-), 
§  12  (ursprüngliches  j  analogisch  zu  g  verwandelt),  §  18  (men  statt 
mon  etc.),1)  §  26  (unbetontes  oi  und  ei  vor  88  zu  i),  §  32  (Erhaltung 
des  8  in  fesist  u.  s.  w.),  §  34  (eis  für  ctsfs),  §  36  (awisst  für  gu«*e), 
§  42  (jou  fttr  e#o),  §  43  (Erhaltung  von  germ.  w). 

Andere  Reime,  die  in  der  Tat  in  Frage  kommen,  erweisen 
sich  als  wertlos  für  die  Bestimmung  der  Mundart. 

§  4  (Erhaltung  des  isolierten  t)>3)  §  7  (o  aus  ö  statt  uc)*)  §  8 
(t  für  te),4)  §  10  (>cem  zu  -w,  nicht  -u),5)  §  13  (f,  d  +  8  zu  0,  nicht 
*)>*>  §  15  (3-  pers.  pl.  perf.  tntient  etc.),7)  §  16  (62,  jrf  wird  vJ,  uJ),7> 
§  17  (a  für  au,  es  für  eis)*)  §  24  (eJ,  aus  lat.  tJ,  +  Konsonant  wird 


Dagegen  mag  noch  die  Abhandlung  von  Jungbluth,  Sprachliche  Unter- 
suchung der  von  Gnignard,  Dijon  1878,  herausgegebenen  Altfranzösischen 
Cisterctenserinnen-Regcl,  Rom.  Forsch.  X,  58:)  ff.  besonders  genannt  werden. 
Die  Sprache  dieses  Denkmals  liegt  etwas  weiter  nach  Nordost,  zeigt  sich 
aber  der  unseres  Textes  und  besonders  ihrer  Schreiber  nahe  verwandt 

l)  tombon  8S20,  12382  zeigen  ursprünglich  unbetonte  Form  in  be- 
tonter Stellung,  würden  also  eher  gegen  pikardischen  Charakter  sprechen, 
wenn  nicht  das  Herabsinken  des  tonlosen  -on  zu  -en  ein  immer  lebendig 
sich  vollziehender  und  daher  jederzeit  rückgängig  zu  machender  Vorgang 
gewesen  wäre. 

')  Kr.  führt  als  beweisenden  Reim  contredit :  merchit  6745/6  an. 
Unser  Text  zeigt  merchit  (das  im  Reim  stets  als  merchi  erscheint:  8127, 
9005,  11478)  durch  dit  ersetzt.  Soi  (sitim)  reimt  mit  poi  990,  moi  12465; 
aber  das  ist  auch  in  andern  pikardischen  Denkmälern  der  Fall. 

*)  Auch  defor8  und  bonne,  die  Kr.  anführt,  sind  gemeinfranzösisch. 

*)  matere :  venere  7509,  ipere  36S6,  5586,  5792  u.  s.  w.  beweist  als 
Fremdwort  nichts. 

*)  Es  reimt  zwar  brebis  :  amis  2540,  :  envis  7676,  aber  die  Bedeutung 
dieser  Reime  kann  ebensowol  eine  chronologische  wie  eine  mundartliche 
sein.    Faisipalais,  mais  6102,  62S2,  11602  ist  bekanntlich  auch  francisch. 

•)  Hinzuzufügen  wäre  mors  :  cors  1 099,  Cris  :  paradis  3306,  aber  auch 
hier  gilt  das  zu  §  10  Gesagte. 

*)  Nur  gleichartige  Fälle  reimen  mit  einander. 

■)  In  unserem  Text  kommt  der  Reim  teus :  Deus  13418  in  Betracht. 
Aber  auch  er  ist  nicht  beweisend,  da  auch  die  Sprache  der  Urkunden 
schwankt 
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zu  tau)*)  §27  (a  für  at),1)  §29  (Ue  su  ie),*>  §  9t  (-Uns  für  -tont), 
§  38  (n.  Sgl.  pere  oder  j>era),  §  39  (Femin.  oder  Adj.  III),  §  41  (e  +  i 
zu  t,  nicht  ei),*)  §  44  (Beobachtung  der  Nominalflexion). 

In  einer  Anzahl  von  Fällen  zeigen  selbst  die  Keime  oder 
zeigt  die  Silbenzahl  anderes  als  eigentlich  pikardisches 
Verhalten: 

§  2  (c  vor,  aus  einem  aus  a  entstandenen,  e  oder  ie):  kein 
Reim  beweist  pikardisches  &,  dagegen  reimt  blanche :  samblanchc 
2C6C,  faefc  (pik.  tefce):  «acta  484. 

§  5  (Gruppe  i-r,  n-r,  m-l):  Ursprüngliches  n-r  reimt  mit -ndr-i 
mendre  :  entendre  6S12,  at^endre  :  rendre  394,   cetufc  ipendre  6262. 

§  9  (at  lange  diphthongisch  geblieben):  eslcs,  das  10306  :pret 
reimt,  mag  als  Verbalsubstantiv  sein  e  aus  unbetonter  Silbe  (eslcssier) 
haben;  aber  palaisipres  826,  11736  (mawfre  hat  wol  auch  pikar- 
disch  schon  früh  e :  estre  1775,  2425,  5350,  65S4  etc.). 

§19  (offenes  o  vor  gedecktem  l  zu  au):  Fol* :  Pols  5S71 
statt  pikardlsch  /ata. 

§  22  (e  in  Position  wird  ie) :  Enfier :  Jupiter  699S,  M :  BaM 
9236,  presipalais  825,  apres :  palais  11735  zeigen  6. 

§23  (inlautendes  e  vor  Vokal  früh  verstummt):  Von  allen 
Fällen  des  Verstummens,  die  Er.  anführt,  sind  nach  Vergleich  der 
zweiten  Hds.  nur  ganz  wenige  zurückgeblieben:  vesture  4107  (durch 
Strolchen  von  vous  leicht  zu  entfernen),  juner  4517  (streiche  Z>i), 
kaine  5692  (in  beiden  Hdss.  et  hinter  fers-,  ich  habe  es  getilgt). 
Nur  eneuseur  511  und  acuseur  514  bleiben  bestehen,  aber  neben  all 
den  sehr  zahlreichen  gleichartigen  Wörtern,  die  l  vor  -our  oder 
-etir  erhalten  haben :  bateour,  corneour,  donneour,  jugeor,  menteour, 
tnireour,  pecheor,  preccheour,  salveour  s.  Krause,  Krall  S.  12,  und 
viele  andere,  wird  man  auch  hier  eine  Störung  des  vom  Dichter 
Geschriebenen  annehmen  müssen.  £s  wäre  nicht  ganz  unmöglich 
den  Artikel  in  beiden  Versen  zu  streichen  (514  dann  cui  statt  qne); 
aber  er  steht  nun  einmal  in  beiden  Hdss.  und  seine  Entfernung 
wäre  doch  nicht  ohne  Bedenken. 

§  25  (pu  wird  au  oder  eu):  pot :  ot  (audit)  2261 ,  4755.  Clcu 
(clavum) :  veu  (vötum)  5690;  der  Atlas  linguistique  zeigt  für  die 
Umgegend  von  Cambrai  klö  c.  304. 

§  2S  (ie  zu  i),  §  35  (1.  sgl.  praes.  und  perf.  auf  c  bezw.  ch): 
Auch  hierfür  bicton  die  in  unserm  Text  hinzutretenden  Verse  nicht 
ein  einziges  Beispiel,  dagegen  zahlreiche  die  anderes  Verhalten 
beweisen. 


l)  Für  saiaus  8319,  das  Kr.  hier  anführt,  ist  *sigellum  Grundlage. 
■)  lasse  1795  kommt  nicht  von  laissier  sondern  von  lasser. 
*)  Die   beiden   von  Kr.   genannten  Reime   Marie  :  commencic   32, 
compaignie :  apparillie  8820  beruhen  auf  irrtümlicher  Auffassung. 
4)  Vit :  delit  8729  ist  nicht  beweisend. 
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Es  ist  wahr,  dafs  auch  die  Urkunden  in  all  diesen  Punkten 
keineswegs  regelmäßig  das  sogenannte  pikardische  Verhalten 
zeigen,  aber  bei  Gui  sind  überhaupt  keine  derartigen  Reime 
zu  finden.  Trotzdem  bleiben  genug  Beweise  für  den  pikar- 
dischen  Charakter  seiner  Sprache:  Die  Reime  gentius : pius 
8227,  liuiantiu  10134  (weniger  sicher  liuipiu  9327,  10926, 
12454),  lache :  sacke  8662,  auch  wol  estorse :  sourse  10334 
kommen  hier  in  Betracht  Die  Silbenzahl  zeigt,  dafs  der 
Dichter  weibliches  -l  an  ne  und  se  anlehnt  (Kr.  §20):  v.  1696, 
3817,  3825,  7643,  8685,  11556;  10987,  dafs  er  das  Possessiv- 
pronomen no,  vo  besafs  (s.  Er.  §  33,  Krull  S.  34),  dafs  er  im 
Futurum  sehr  oft  e  vor  r  einschob,  wie  es  ja  freilich  überall 
vorkommt,  im  Pikardischen  aber  doch  besonders  häufig  ge- 
schieht, meterai  statt  metrai  etc.  (Kr.  §  40,  Krull  S.  12).  Man 
darf  hinzufügen:  die  Einsilbigkeit  der  Endungen  -iens,  -ics 
im  Imperf.  und  Imperf.  Futuri:  veniens,  saviens,  devriens,  parries, 
veries  u.  s.  w.,  s.  S.  LIV,  die  Endung  -otnes  588,  5169,  5173, 
6536,  7216,  12553,  die  Verwendung  des  Konjunktiv  im  Ver- 
gleichsatz der  Ungleichheit  3521,  7529,  8169,  9812,  11038, 
12018,  13273  (s.  Sundstedt  in  Uppsatser  i  romansk  filologi 
tillägnade  Prof.  P.  A.  Geijer,  1901,  S.  101  ff.). 

Diese  Züge  würden  zwar  nicht  gentigen  die  Sprache 
unseres  Textes  als  gerade  die  von  Gambrai  zu  erweisen,  aber 
sie  zeigen  doch,  dafs  der  Dichter  dem  allgemeineren  Sprach- 
gebiet angehört,  zu  dem  auch  das  Cambr&is  zu  rechnen  ist. 
Auf  sie  gestützt  nun  etwa  unserem  Gedicht  die  reinen 
Züge  dieser  Mundart  geben  zu  wollen,  würde  natürlich  nicht 
nur  ein  schwer  durchführbares,  sondern  auch  ein  methodisch 
falsches  Unternehmen  sein.  Es  ist  schon  oft  bemerkt  worden, 
dafs  wir  in  den  pikardischen  Literaturwerken  des  13.  Jahr- 
hunderts keine  dialektisch  reine  Sprache  zu  finden  erwarten 
dürfen  (soweit  eine  solche  überhaupt  existierte),  sondern  eine 
Schriftsprache,  die  pikardische  und  francische  Züge  mischte. 
Das  ist  auch  das  Ergebnis  der  Untersuchung  unseres  Gedichtes, 
welches  übrigens  Tobler  schon  im  Vrai  Aniel  S.  XXIII  vorweg 
genommen  hat.  Charakteristisch  für  solche  Mischung  ist  der 
Reim  sambUxnche  :  blanche  2665/6,  der  weder  im  reinen  Pikar- 
disch  (blanke),  noch  im  reinen  Francisch  (samblancc)  möglich 
wäre  (vgl.  dazu  Vrai  Aniel  S.  XX  f.,  Chevalier  as  II  espees 


LX 

LIII,  Roman.  Forsch.  X,  626).  Neben  veir  900,  1+82,  1799, 
8515  ist  auch  veoir  durch  den  Reim  gesichert:  1213,  1696, 
2394  etc.,  im  Raum  weniger  Zeilen  nebeneinander  12427  : 
12430.1) 

Von  einer  Normalisierang  der  Laute  und  auch  der 
Schreibung  kann  so  nicht  die  Rede  sein,  denn  auch  die 
Schreiber  beider  Handschriften  gehören  offenbar  demselben 
ungefähren  Sprachgebiet  an  wie  der  Verfasser  (besonders  P; 
der  Schreiber  von  G  hat  wol  etwas  östlichere  Heimat).  So 
folge  ich  da,  wo  der  Text  der  Pariser  Handschrift  zur  Ver- 
fügung steht,  dessen  Schreibung,  während  die  nur  vom  Casai- 
nensis  überlieferten  Verse  auch  orthographisch  ihr  Aussehen 
behalten.2) 


*)  Über  das  Verhalten  von  en :  an  ist  zu  Kr.  §  21  hinzuzufügen,  dafs 
zwar  der  Reim  enfant :  entendement  801/2  wegfällt  und  dafs  die  Mischung 
von  -ence  und  -ance  auf  Suffix  vertauschung  beruht,  da£s  aber  zu  dolent 
(:  liement  \  1 836,  dolente :  vente  13029,  andererseits  dolant :  plourant  11810, 
:tant  12994)  auch  tens  tritt  (isens  409,  2133,  3053,  idespens  7413,  anderer- 
seits tostans :  joiam  10 884).  Immerhin  wird,  abgesehen  von  diesen  be- 
stimmten Fällen,  en  und  an  scharf  geschieden.  Auch  hierin  verhält  sich 
der  Balaham  nicht  anders  als  andere  pikardische  Denkmäler,  s.  Hermann 
Haase,  Das  Verhalten  der  pikardischen  und  wallonischen  Denkmäler  des 
Mittelalters  in  Bezug  auf  a  und  e  vor  gedecktem  n,  Halle  ISSO. 

')  Für  die  Auflösung  des  Zeichens  9  (con,  com  oder  com1)  habe  ich 
mich  für  C  nach  Försters  Regel  gerichtet.  Das  Pronomen  der  1.  und 
2.  Pluralis  löste  ich,  wo  es  in  C  abgekürzt  stand,  zuerst  nach  Analogie 
von  no  (malus)  und  ph  zu  nus,  vus  auf,  von  Bogen  19  aber  mit  Rück- 
sicht auf  die  sonstige  Schreibung  nos,  vos,  nous,  vous  zu  nos  und  vos. 
Auch  sonst  bekenne  ich  mich  zu  einigen  Inkonsequenzen,  vor  allem  im 
Setzen  der  Akute.  Meine  etwas  schwankend  durchgeführte  Absicht  war 
l\its,  cito  (=  cief-s)  von  vues,  amies;  apris  von  apres  (=  apre-*)  zu 
scheiden.  Trotz  der  Unbeständigkeit  de?  Accente  wird  man  in  der  Auf- 
fassung wol  nie  schwanken  können,  und  da  wir  dank  fortgesetzter  Re- 
formen auch  fürs  Deutsche  allmählich  wieder  zur  Meinung  unserer  Vor- 
fahren im  18.  Jahrhundert  zurückkehren,  dafs  Inkonsequenz  der  Schreibung 
kein  Zeichen  besonderer  Unbildung  ist,  wird  man  mir  hoffentlich  solche 
Inkonsequenz  auch  für  das  Altfranzösische  nachsehon,  womit  ich  sie  Übrigens 
nicht  als  nachahmenswert  empfehlen  will.  Sf  und  ff  zu  scheiden,  ist  in  der 
Pariser  Hds.  nicht  immer  möglich,  s.  Meyer  zu  229, 19,  und  ebenso  steht  es 
mit  -onn-  und  -oun~,  -onv-  und  -ouv-.  Auch  angele,  virgene,  jovene  u.  s.  w. 
für  ädil9,  virdin9,  diovn9  habe  ich  bewahrt.  Die  Worttrennung  ist  in  den 
Hdss.  bisweilen  nicht  vollzogen;  oddite  (=  ot  dire)  8104  C,  nidin  10985  (7, 
touseus  9811,   estote  11 198,  11200,   aece  2364,   atta  ciU  10101,   faimme 
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Einzelne  Bemerkungen  sur  Lautlehre  des  Dichters 
(in  Ergänzung  zu  Krause  und  Krull). 

Betonte  Vokale:  E  und  ie  ans  a  nach  Palatal  werden  sanber  ge- 
schieden (Krall  S.  10, 22),  vgl.  anch  martes  :  loiauUs  8856,  marier:  brouller 
h869.  Von  den  schwankenden  Wörtern  (Suchier,  Altfranz.  Gram.  §29d) 
reimt  ire  :  pesi  5732,  irer :  foxder  4975,  ir& :  levis  7208,  jttlil :  pechit  2523, 
2557,3299,  :  ai<J&  2J>50,  :  ju^ie  4993.  Despäisiis  wird  :  K&  gebunden 
11828,  weil  die  Ableitung  mit  -ier  statt  mit  -er  vollzogen  ist.  2fc£wl 
(:  ploure  1 1 365)  ist  wol  rfrxe'  gesprochen  (nicht  reWfö ,  woraus  sich  auch 
der  bekannte  Reim  regne :  fetnme  428,  781  (das  sonst  :  Bemme  reimt  8535) 
erkürt 

sal  {idefal  12174)  statt  sei  hat  lateinische  Gestalt  (vgl.  Suchier, 
Altfrz.  Gram.  §  17  c  und  Godefroy). 

Varles :  Qanymedes  7077/8  scheint,  in  seiner  Vereinzelung  sehr  auf- 
fallenden, ungenauen  Reim  zu  zeigen,  s.  S.  LV. 

Dais,  entgegen  dem  Verhalten  von  en :  an,  ein  und  ein  mit  ain  und 
ain  zusammenfallen  (s.  Krause  §9,  Krull  S.  18),  entspricht  dem  auch  sonst 
in  pikardischen  Denkmälern  Üblichen:  mains  (minus)  :  mains  (manus) 
13035,  zestains  97,  painnes :  semainnes  147,  pain:  piain  (plenum)  11851, 
plainnes  (plenas)  i  vainnes  (vanas)  2085,  daigne :  compaigne  12029,  me- 
haigne :  ensegne  11785,  und  zwar  spricht  mehainne :  engranne  9319  (en- 
grangier :  mangier  199S)  für  Aussprache  3» ;  vgl.  aawrai  9289  P  gegen 
seigna  C  (aber  vielleicht  ist  sanna  direkt  von  sanc  abzuleiten,  s.  Roman. 
Forsch.  X,605),  und  in  der  Cisterzienserinncn- Regel  dagne  für  dignat  s. 
1.  c  X,  588. 

-eniu-  gibt  ~ien  in  enghien :  Wen  5365,  8771,  :  rectoriien  6354. 

cottseZ  :vel  12218,  aber  vor  Konsonant  consaus  :  maus  3388,  consau* 
assaut  7994. 

p  in  offener  Silbe  bemerkenswert  als  o,  ou  in  vergondous :  desous 
11110,  saus  (8olu8):dou8  (dulcium)  11903,  calour :  entour  6525,  pechüor 
:jor  12316,  creatour :  jour  12725,  signoritour  12941.  In  den  Urkunden 
aus  Cambrai  steht  (nach  Krull  8.  16)  stets  -eur,  ebenso  in  der  Cisteroien- 
serinnen- Regel  s.  Rom.  Forsch.  X,  601.  Sowol  auf  dem  Suchierschen 
Kärtchen,  wie  jetzt  im  Atlas  linguistique  bleiben  -or,  -our  weit  von 
unserem  Gebiet  entfernt.  Wenn  c.  223  des  Atlas  linguistique  für  chaleur 
(nicht  z.  B.  für  ehasseur  c.  249 ,  faucheur  c.  542)  im  östlich  angrenzenden 
Gebiet  (280,  290,  189,  188)  2r,  also  Laut  zwischen  ü  und  ö  zeigt,  haben 
wir  es  hier  offenbar  mit  Entwickelung  aus  ö  zu  tun. 


12168,  tamaint  6620(7  (neben  tan  maint  und  tant  maint)  sind  dabei  auch 
nicht  ohne  lautliches  Interesse.  —  Ob  man  ($o  m'est)  ä  vis  oder  avis 
schreiben  soll,  bleibt  zweifelhaft,  da  einerseits  auch  qo  m*est  vis  10973, 
andererseits  mon  avis,  ton  avis  8506,  8562  begegnet 
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Bemerkenswert  ist  auch  der  Reim  u :  despendu  12  388  (s.  Vrai  Anicl 
S.  XXXIII).  Man  darf  aus  ihm  nicht  die  Aussprache  ou  für  lat  ü  er- 
schließen, sondern  ubi  ist  ü  geworden,  wie  der  Atlas  linguistique  e.  23 
für  die  Dep.  du  Nord  und  Pas  de  Calais  nachweist. 

Ursprüngliches  -ivus  hat  sein  v,  bezw.  das  im  Auslaut  entstandene  /*, 
schwinden  lassen  in  vis  :  avis  11315  (Krull  S.  21). 

Die  Reime  von  zweisilbigem  gyn  mit  pxu  6441  und  e&riu  7728  zeugen 
wol  für  die  Aussprache  dii%iu,  nicht  wie  Krull  S.  2 1 :  tu. 

Aus  Anlafs  der  tonlosen  Vokale  ist  zu  erwägen,  ob  vrete  3190 
Wegfall  des  ursprünglichen  i  zeigt  (veriU  >  verte  >  wcf<5)  oder  ob  Neu- 
bildung von  vrai  vorliegt.  Für  die  erste  Erklärung  spricht  proprete  = 
prosperiU  3185.  Mit  dem  Wegfall  des  tonlosen  Vokals  könnte  man  dann 
auch  begründen  wollen,  dais  desques  iu  P  1371  dem  de  et  que  in  C 
gleichzustellen  wäre. 

Konsonanten.  Auslautendes  V  wird  zu  l:  fail  :  envial  5275, 
detail :  batestal  10278,  defaüisal  12173,  jwtJ :  vil  2699,  3201  (vgl.  Atlas 
ling.  c.  14,  164,  214,  275,  296,  395,  523,  559  etc.). 

n  statt  ndi  (s.  Rom.  Forsch.  X,  619)  in:  eslonge :  enbesoigne  2009, 
:  besoigne  9000,  alonge  :  mengoigne  5008 ,  engranne  (Schreiber  engrangier 
1998) :  meAainne  9320.  Ob  change :  estraigne  5566  als  -an  9  oder  -&Ü? 
aufzufassen  ist,  bleibt  hiernach  zweifelhaft  (andere  pikardische  Denkmäler 
bieten  cangiert  Atl.  ling.  c.  230  kbjl). 

-vr~  hat  in  consi(v)rer  das  v  verstummen  lassen :  eonsire :  sire  3323. 
Es  ist  dies  vielleicht  die  ursprünglich  vortonige  Entwicklung  (vgl.  ivre : 
delivre  6384,  :  livre  7822,  8835,  10338).  Dafs,  mit  Meyer,  poure  für  povrt 
zu  schreiben  wäre,  geht  jedenfalls  aus  diesem  Reim  nicht  hervor.  VgL 
auch  Tobler,  Vrai  Aniel  XXXII. 

p  in  Egypte  stumm  :  despite  7573. 

Dafs  8  im  Auslaut  stumm  wäre,  ergibt  sich  nicht  aus  dem  von 
Krull  S.  27  angeführten  Reim  souffrixmis  1921.  Dieser  Reim  ist  in 
unserem  Text  gefallen.  Auslautendes  isoliertes  t  ist  auch  für  den  Dichter 
als  stumm  anzusetzen,  aber  die  Reime  beweisen  es  nicht. 


Zur  Lautlehre  der  Kopisten. 

Einschiebung  eines  t  nach  betontem  (auch  unbetontem)  Vokal  in  C 
weit  häufiger  als  in  P  (s.  Krull  S.  17):  malvaisteis  40,  donteir  59,  deveis 
9345,  degreis  9443,  seit  9579,  aleir  9627,  remeist  9811,  asseis  10092,  treis 
10105,  eirent  10125. 

ev-  zu  euv- :  euve  P  =  eve  C  6850 ,  euveske  9743  C  (aber  arceveske 
9744,  veske  9734).  So  ist  evre  13324  wol  umgekehrte  Schreibung  für 
oevre.  —  Auch  teuste  für  teste  v.  2552  P. 

Den  Formen  mius,  miex,  uieus  usw.  in  P  (Krull  S.  21,  Kr.  §  30)  ent- 
spricht in  C:  miols  10180,  10351,  viols  9601,  violt  9524,  iols  9491,  9525, 
13448,  diols  10550. 
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t  für  m  (s.  Kroll  S.  14,  Kr.  §28,29)  auch  in:  nis  6704,  manire 
10031  C,1)  vil  „alt"  10 133  0.  Darf  aber  nun  viex  „vilis"  5571  P,  7121  P, 
12075  P,  abritvt  10407  C  als  umgekehrte  Schreibung  gelten?  pecoxe 
10509,  emploie  10835  stehen  wol  für  -ofyie  wie  paien,  crcstien  oft  für 
pai^en,  crestijpen  und  /Se  1312  wol  für  fifa-,  ausgefallen  ist  \  in  der  Tat 
aber  in  essue  =  essuits  6671. 

ö  zu  ue  auch  in  nuecArt  P  (noces  C)  1994  (2033  auch  in  P  noches), 
plueve  6670.    Popic2um  als  j»tu/e  1 1 818,  aber  pule  9782. 

Entwickelnng  a  zu  au  vor  v  in  fauvine  12730  PC,  vor  l  in  bauloier 
10 172  C,  andererseits  aber  nuu  statt  maus  9807,  savage  10 158,  sauer  1716  C, 
sat?«  1969  C,  savere  1721,  savement  1726. 

Dafe  in  P  signories  :  Site«  5751,  verfu  :  a/i  6129  statt  der  richtigen 
Reime  eintreten  konnten,  scheint  darauf  zu  deuten,  dafe  tf  und  i  für  den 
Schreiber  sehr  nahe  standen.  Für  den  Dichter  waren  sie  deutlich  ge- 
schiedene Laute.  Für  maskiline  8970  kann  Assimilation  in  Betracht  kommen ; 
anieus  67 5 8  ist  wol  mit  tornier  6502,  -25  =  torniier  für  tornoiier  zusammen- 
zustellen. 

au  zu  o  in  ossi  7012. 

Metathese  von  Vokal  +  r  s.  Krall  S.  25,  Kr.  §  14;  Vokalmetathese: 
tnvoleper  11383,  dtsiredh  10046,  deshyreter  11670,  caasfi*  (aus  castei  C), 
P8S76,  13032  kontrahiert  caste  9046  (wie  Äaine  P  5092,  7230  gegen 
caaine  C),  postHs  6969  P  gegen  pöestis  5795. 

Assimilation  (s.  oben  euvesfce,  fauvine  usw.,  zu  Krnll  S.  17  auch 
pumiele  12727,  Tumas  10135):  manache  5142,  poior  7579  C  (ptour  P 
wol  =  ptjour),  iyHse  9718  C,  9S02  C,  Tholomfris  s.  Eigennamen;  Nasal- 
assimilation anmere  (?)  9S52,  enden«  P  («den*  C)  1092,  ingremanche  P  8278 
ntn^ramance  C  8278,  9540. 

Dissimilation  dagegen  in  Oseris  7664  neben  Osyns  7659,  in  cria  statt 
cr«i  79,  837,  1438,  1837,  56S5,  eriee  3956,  criere  4226  (aber  cree  1750, 
crffre  2372),  und  entsprechend  wol  ni  escarlate  (we  brunete)  4165,  und 
wenn  vor  i- haltiger  Silbe  oft  se  statt  si  erscheint:  se  li  2976,  4443,  4563, 
55S6,  6370,  9603,  10879,  -905,  -908,  11048,  12S5S  8e  n'i  tuet  1770  C,  se 
n'i  a  11 154  PC,  se  dist  7391,  se  dient  7465  (aber  daneben  auch  si  vor  i 
und  selbst  se  vor  eise  le  dis  9771  C,  se  fe  cowvenroif  12519). 

Consonantismus:  Wechsel  stimmhaften  und  stimmlosen  Lauts 
(Assimilation):  englume  52  C,  apesandist  4725  P,  desxredes  10046  C (gegen- 
über deshyreter  11670);  carcter  11625,  cÄarcif»  4606  P  (siehe  Rom. 
Forsch.  X,  627 ;  Atlas  ling.  c.  239,  240 :  terke). 

Verstummen  von  Konsonanten :  vn  zu  n  :  Jone  3S03  P,  jonenchiaus 
3703  P  (gewöhnlich  aber  jovne  usw.,  geschrieben  jovene).  —  £  vor  Kon- 
sonant: a/miotnüen  6110,  Neutrie  7454  f.,  courout  9081,  pvoprtti  3185, 
au  10672  C,  4cfepii<s  7201,  soudiut  4874,  «(wAaucAter  4169  P,  se  /fax  9820, 


l)  matere,  s.  Glossar,  ist  natürlich  Fremdwort,  wie  empere  neben 
empire. 
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le  dex  9860  usw.  (s.  Krall  S.  27),  andererseits  mit  ungehörig  geschriebenem 
8:  Asrachin  4856  usw.  P,  esrer  9485  C,  9621  C,  esrour  9783,  mesesrer  10998  C, 
aufesrant  10410  C,  ouesrai  11039,  deslis  8597,  sömic  (septimum)  11375, 
Mrosn«  6343,  doawoi  8629.  —  r  vor  Konsonant:  Balaham,  matirc  210  P, 
^odes  472,  acMT  2304  P,  in  C  auch  im  Auslaut:  mestie  11514,  mori  11 136 
und  so  wird  auch  moustre  7569,  7868,  9190,  9721  au  beurteilen  sein. 

t  im  Auslaut  nach  Konsonant:  tos  4488,  4756,  5341,  -58  usw.,  auch 
vor  Vokal  10261,  Vos  101G9,  per  9430  C,  «oien  10  768,  nicht  in  eigent- 
lichem Auslaut  t«ce  8369,  8494,  12539,  es  bauptisite  10871,  satn/itst  13127, 
auch  vor  Vokal  s'es  esbahi  11053;  daher  auch  t  unberechtigt  geschrieben: 
estgarde  10948,  sitrt  24*5,  4215,  5G26  (s.  Krause  I  zu  66, 17),  revient  13066 
P  (s.  Kr.  S.  14  Anm.),  Persant  5995,  Tristrant  5996.  Dagegen  wird  Yien 
ent  od  nos  8305  und  fend  ai  8747  nicht  als  umgekehrte  Schreibung  zu 

verstehen  sein.    Noch  der  Atlas  ling.  zeigt  c.  83  j  $nd  a  für  fen  ai. 

Konsonanterzeugung  findet  vor  labialem  Vokal  statt:  avoutirt  etc., 
avovrir  9491,  avourer  9791,  11167,  vujs  C  (=  huis  F)  1394,  vui  (hui) 
10466,  um  =  8u  12740  C.  Ob  Auttoir  (vultur)  7679  Wegfall  des  Labials 
bezeichnet,  ist  unter  diesen  Umständen  zweifelhaft  (vgl.  Tobler,  Venn. 
Beitr.  I8  263). 

Dafür,  dais  palatales  n  zu  dentalem  geworden  ist,  sprechen  vielleicht 
(vgl.  oben  throsne,  dosnoi)  disne  1262,  4491,  disnete  3081,  cisne  7u5H, 
ramprosnous  0705,  mehainne  9319,  sanner  9289  P  (s.  aber  oben  S.  LXI). 

Anlautendes  ts  scheint  bei  den  Schreibern  schon  s  geworden  (vgl. 
Rom.  Forsch.  X,  623):  sou  9915(7,  si  12C9,  12530  (vgl.  4058),  andererseits 
c'ü  550. 

aqua  erscheint  bei  den  Schreibern  nebeneinander  als  aighe  5545  P, 
1342P,  8403P,  evebMbC,  10112,  6575P,  -87 P,  euve  6850P,  tat*  10107  C 
(s.  tau  benoite  Rom.  Forsch.  X,  591,  vgl.  euidoi  für  cuidoie  9182,  auch 
donrot  4227,  volrois  4228,  alle  in  P).  Beweisende  Reime  flir  die  Gestalt 
des  Wortes  beim  Dichter  fehlen.  Der  Atlas  ling.  bietet  für  Nr.  272  c.  125, 
433:  o,  für  Veau  c.431  Uöw}  432  leo.  Vgl.  auch  Clara  Hürlimaon,  Lat 
aqua  in  den  rom.  Spr.,  Zürich  1903,  Karte  II. 


Zur  Formenlehre. 

Die  Nominalflexion  zeigt  sich  fast  ausnahmslos  wol  beobachtet 
(Krull  S.  31  f.,  Krause  I  zu  79,  14;  176, 19;  II  §  SS). 

s  im  nom.  sg.  masc.  haben  nicht  nur  die  auf  Konsonant  ausgehenden 
Wörter,  sondern  auch:  sodomites  (ikerites  o.  p.)  7079,  hermites  (:  dites) 
2438,  sage»  (lymages  o.  p.)  6493  (wodurch  dann  weiter  avantaqcs  2201, 
corages  1036,  iretages  11629  usw.  gesichert  werden),  parjures  424,  ciches 
446.  Vivres  561  und  dires  13478  dagegen  werden  durch  den  Reim  nicht 
aufser  Zweifel  gestellt,  und  ob  der  Dichter  autre  oder  autres  im  Nomin. 
gebraucht,  wird  durch  keinen  Reim  entschieden.  Ich  habe  in  diesen 
Füllen  die  Schreibung  der  Hdss.  gelassen.  Deboinaire  (:  faire)  3268, 
10210,  10852  seinem  Ursprung  geinäö  ohne  s. 
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Ohne  -*  bleiben  die  Nominative  pere,  frere,  mestrc,  die  durch  zahl- 
reiche Reime  und  Elisionen  gesichert  sind  (s.  Kransei  zu  79,14),  ferner 
amendere  9461,  cornere  1393,  Meiert  7156,  peciere  56,  semere  1266,  -70,  -90, 
paistre  2543,  prestre  4348,  sire  842,  1526,  1677  usw.,  compaing  6704,  on 
9399,  die  Komparative  miudre  2979  P,  roenre  9277,  pire  9324  usw.  Da 
diese  Wörter  im  Reime  nie  mit  -*  belegt  sind,  haben  wir  die  nicht 
seltenen  Fälle  von  «-Formen  im  Versinnern  vor  Vokal  als  hiatustilgende 
Formen  aufzufassen,  s.  S.  LY. 

Die  einzigen  Verstösse  gegen  die  männliche  Nominativbildung  sind 
dampne  1990,  privt  3892  (s.  Anm.),  glout  (:  englout)  2746  (aber  2738 
glous :  dous),  areeveske  10721  (wo  et  kaum  gestrichen  werden  kann;  vgl 
aber  arceveske»  10728).1) 

Lateinisches  Deus  flektiert  n.  Dex  (Dens :  teus  13417),  o.  Diu  (auch 
n.  pL  diu :  liu  7720).  Dafs  wir  es  mit  einem  lautlichen  Vorgang  und 
nicht  etwa  im  Nom.  mit  der  gelehrten,  im  Obl.  mit  der  volkstümlichen 
Form  zu  tun  haben,  zeigt  die  Parallele  von  Caldeus  6890,  Caldiu 
6798*    6831. 

Die  Feminina  der  latein.  III.  Dekl.  haben  im  N.  S.  -* :  dextes  340, 
eternites  3615,  pities  6551,  verites  1923;  maisom  9924,  raison»  2005; 
amoura  5537,  doulours  3597;  vertu»  3919  usw.  So  war  foi  :  loi  5987  P  zu 
korrigieren.  Besonders  zu  beurteilen  ist  vielleicht  gent  6544,  8088, 
das  beide  Mal  mit  dem  (übrigens  voranstehenden)  Plural  des  Verb  kon- 
struiert wird  und  so  auch  formell  etwa  durch  den  N.  P.  M.  beeinflufst 
sein  könnte  (?). 

Die  Flexion  der  Eigennamen  ist  nicht  in  gleicher  Weise  sicher 
wie  die  der  anderen  Substantiva  und  der  Adjektiva,  wobei  zu  berück- 
sichtigen ißt,  dafs  wir  es  fast  ausnahmslos  mit  fremden  Namen  zu  tun 
haben.  Avenir  und  Nac(h)or  haben  auch  im  Nom.  kein  8:  373,  11397, 
12668;  6347,  7259;  ebenso  Jupiter  6997.  Dagegen  Balatons  1791,  6156. 
Baracie  wird  als  Vokativ  11642,  11776  durch  den  Reim  gesichert  (als 
Nom.  6157,  11607  in  P  durch  die  Silbenzahl,  aber  C  hat  ert  statt  estoit, 
und  das  mag  das  Richtige  sein.  Die  latein.  Form  Barachias  sollte  -ies 
geben;  aber  der  Name  begegnet  im  latein.  Text  fast  stets  in  anderen 
Kasus,  nur  ganz  vereinzelt  im  Nom.,  so  date  eine  irrtümliche  Bildung  nahe 
lag).  Josaphas,  Theonas,  Äracis  haben  -«  auch  im  Obl.  angenommen 
(s.  S.  X,  XXXI  und  das  Verzeichnis  der  Eigennamen).  Mars  n.  7218  J2, 
Mart  o.  7228  im  Versinnern.  Eneas  auch  als  Obl.  im  Versinnern  7329, 
7407,  7483,  dagegen  Enee  7317,  7433  im  Reim. 

Von  weiblichen:  Eve  n.  8782,  Evain  obl.  8780,  9497;  dagegen  auch 
im  Obl.  Marie  1641,  4522,  7755,  11385  alle  im  Reim.  Isis  n.  7660,  Isin 
obl.  7656  {Genesis  obl.  1547). 

*)  Für  prelas  12966,  -67  P  ist  an  se  prelasser  zu  erinnern.  Damles 
dex  wird  9481  von  der  Hds.  in  zwei  Wörtern  geschrieben;  gewüholich 
aber  Damledex  9330,  9494  usw.  Faus  tfestueftmC  ist  volksetymologisch 
zerlegt,  wofür  andere  Beispiele  bei  Godefroy,  s.  auch  Trubert  v.  1701. 
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Adjectivum.  Die  weibliche  Form  tele,  quele  neben  häufigerem  tel, 
quel  haben  Kroll  S.  32,  Krause  II  §  39  hinreichend  belegt.  Grande  ist 
durch  den  Reim  viande  2692  gesichert;  von  den  drei  Stellen  im  Vers- 
innern, die  Krause  anführt,  bleibt  nur  9107;  dagegen  kommt  10831  hinzu; 
sonst  stets  grant. 

Beim  Komparativ  ist  das  eigenartige  belior  3S0  zu  nennen,  welches 
freilich  für  Gui  nicht  sicher  steht.  Im  obl.  fem.  finden  wir  miudre  3605, 
menre  9325,  beide  im  Versinnern. 

Pronomen.  Personale:  Ego  lautet  in  den  Hdss.  jou  und  je 
s.  Rydberg,  Zur  Geschichte  des  franz.  9,  S.  625,  637.  Der  von  Meyer 
angenommene  Obl.  mi  248  bestätigt  sich  nicht 

Te  bez.  f  für  tu  steht  nur  in  P:  4280,  -97;  19S4,  -85,  8000. 

Die  eigentlich  unbetonte  Form  li  steht  11007  im  Reim  (:  dt);  sonst 
lui  336,  681,  951  usw. 

Das  weibliche  Akkusativpronomen  le  (s.  Krause  II  §  20)  wird  an  ne 
und  se  inkliniert:  nel  1696,  3817,  3834,  7643,  86S5,  9334,  sei  10987,  a.  S.  LIX. 

Les  inkliniert  nicht  nur  an  ne,  sondern  auch  «es  2005,  2352,  jes  593, 
quis  7732. 

Possessivum:  men,  ten,  Ben  neben  mon,  ton,  aon  sind  natürlich 
nur  für  die  Schreiber  zu  konstatieren;  im  Reim  steht  ton  8820,  12382 
(neben  tien  350,  6003).  Die  Kurzformen  no,  noa,  vo,  vos  sind  oft  durch 
die  Silbenzahl  gesichert,  s.  S.  LIX;  v.  6377  auch  os  no*  dex. 

Demonstrativnm:  eis  in  P  479,  6155,  7188,  7317,  8220,  8707  etc. 
scheint  =  cils,  nicht  =  eiste  zu  sein;  che  P  2111,  35S5,  5576  ist  3585 
zufolge  =  che(st),  nicht  =  che(l). 

Relativum:  Der  Nominativ  kann  mit  est  zu  einer  einsilbigen  Form 
zusammentreten,  s.  v.  30,  4158,  4557,  -59,  5151,  11415,  12902.  Ob  aber 
der  Dichter  kVst  oder  IS  est  gesprochen  hat,  bleibt  ungewiß.  V.  32  steht 
qu'a  für  qui  a  (bez.  que  ä). 

Indefinit  um:  Im  n.  p.  m.  ist  tuit  die  einzige  Form  die  im  Reim 
vorkommt:  1027,  1579,  3335,  6052  etc.,  sehr  oft  Danach  wird  also  das 
häufige  tout  der  Hdss.  zu  andern  sein  (tout  86  ist  offenbar  als  Adverb  zu 
nehmen). 

Verb  um.  Infinitiv:  Nur  den  Schreiber  von  C  geht  an,  dafs  das 
r  des  Auslautes  fallen  kann:  mori,  moustre  s.  8.  LXIV,  den  Dichter  da- 
gegen das  Nebeneinander  der  Formen  vtoir  und  viir  s.  S.  LX.  Cäir  bes. 
chtir  steht  im  Versinnern  2518,  2652,  dagegen  caoir  2643  im  Reim  (C, 
nicht  P).    Crtir  wird  durch  erti  8279,  ertirent  9725  vorausgesetzt 

Dechoivre :  rechoivre  1009  f.,  8941  f.  Poursuite  8767  ist  für  den 
Dichter  nicht  gesichert. 

Futurum:  Die  häufige  Erzeugung  eines  e  aus  r  nach  Konsonant: 
renderai,  prenderai,  metera  usw.  (neben  rendrai,  prendrai  usw.),  vor  allem 
auch  averai  usw.  (neben  ara  6321,  aris  6258,  aroie  8659,  aroit  6008  usw.) 
ist  von  Krull  S.  12  und  Krause  II  §  40  hervorgehoben.  —  Zu  istcroit  (von 
issir)  6565  stellt  sich  jetzt  noch  isteras  9619  C.  —  Für  die  Hds.  C  ist  zu 
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bemerken,  dafs  das  ältere  ert  von  der  zweiten  Hand  sehr  oft  durch 
e$toitf  scra  oder  est  ersetzt  wird:  5359,  5486,  5529,  6005  usw. 

Präsens.  Stamm:  Eindringen  unbetonten  Vokals  fitr  betonten 
zeigt:  proi  2855,  5926  neben  pri  2830,  5932,  beide  dnrch  Reim  gesichert; 
raunt  4898  P  gegen  renit  C\  ovres  5909  PC  (umgekehrt  im  Perfekt 
muerut  9335  C).  Oire  7920  C  (=  errat)  hat  sich  im  Vokal  in  bekannter 
Art  geirrt 

Endungen :  Dafs  die  1.  pers.  ind.  I  in  der  Regel  noch  ohne  -e  er- 
scheint, hat  Krull  S.  34,  Krausei  zu  77, 21  besprochen.  Von  den  15  Fällen 
mit  e,  welche  Krause  belegt,  fallen  zwei  (3286,  4250)  fort;  peche  2495, 
das  pikardisch  pec  oder  pech  lauten  sollte,  tritt  hinzu. 

Da(s  die  1.  Pers.  sowol  der  I.  wie  der  anderen  Konjugationsklassen  bei 
den  Schreibern  sehr  oft  die  pikardische  Endung  -c,  -ch  hat,  im  Reime  nie, 
zeigt  Krause  I  zu  77,  21  (besser  als  Krull  S.  29).  Er  verweist  aber  auch 
darauf,  dafs  Kennwörter  zu  den  Formen  auf  -c  sehr  selten  wären,  was 
freilieh  nicht  zuträfe,  wenn  die  Aussprache  -k  war,  wie  Foerster,  Zeitschr. 
28,  502  f.  von  neuem  verteidigt.  Es  würden  sich  dann  für  demanc,  commanc, 
matte  (von  mander,  11020)  leicht  genug  sanc,  franc,  flanc,  für  senc,  menc, 
enteric  der  Reim  renct  Suffix  -enc  bieten,  und  drei  derartige  Reime  führt 
Foerster  auch  an,  eine  freilich  auffallend  geringe  Zahl.  —  Die  auch  pikar- 
dische Form  faß  wird  13343  durch  den  Reim  gesichert  (bei  den  Schreibern 
faich,  fach  z.B.  12192,  -209,  -221,  -329,  -453).  —  Vereinzelt  etwa  noch 
zu  nennen:  partist,  inchoativ,  „zuteilt"  9114;  is  1.  Pers.  von  issir  7336; 
defal  von  defaiüir  12173;  aleriva  z.B.  1142 B  und  vait  1121  22;  doient 
in  Pidoivent  C  6544,  7141,  13015,  auch  in  C  doient  6798;  voloir  hat  in 
2.  sgL  vieus,  vcu8  im  Reim  zu  mieus,  meus  7899,  8927.  Die  Schreiber 
bieten  vocs  12856,  ves  3702,  vels  3818,  3822,  viols  9374,  9389,  und  ent- 
sprechend in  den  anderen  Formen  (8.  pl.  auch  mit  11:  2350,  -52,  2972, 
wie  im  Konjunktiv  voeüe  2394). 

Aueh  im  Konjunktiv  I  fehlt  -c  in  der  Regel  noch  wo  es  fehlen  kann 
(s.  Krull  S.  34).  Auch  prie  2516  kann  als  Indikativ  gelten  (s.  departoit 
3834),  vielleicht  auch  chastie  12166,  während  acorde  2511,  conte  2813 
Konjunktive  sein  werden.  Vgl.  auch  Anm.  zu  v.  8004.  —  Puisse  und  puist 
stehen  nebeneinander  und  werden  9564,  -68  nebeneinander  durch  die 
Silbenzahl  gesichert  Die  Form  ohne  -e  scheint  aber  zu  überwiegen. 
So  wol  auch  convertist  4430  Konj.  Präs.  =  soit  4428.  —  Prende  1887 
durch  den  Reim  sichergestellt.  —  Venir  und  tenir  haben  vigne  und  tigne, 
stützen  sich  im  Reim  aber  nur  gegenseitig. 

Der  Imperativ  Sgl.  der  nicht  der  I.  Konj.  angehörigen  Verba  geht 
beim  Dichter  (entgegen  der  häufigen  Schreibung  der  Hdss.)  ohne  s  aus 
(2287,  2485,  3011,  4273,  5807,  10473  s.  Krause  I  zu  153,36);  daher  wird 
wol  prens  1 1 685  zu  prent :  Ja,  gent  zu  ändern  und  retrais  9478  nicht  als 
Imperativische,  sondern  als  fragende  Form  aufzufassen  sein.  Sicrt,  sert 
von  servir  2485,  4215,  5626,  11787  ist  als  sier,  ser  zu  lesen,  ebenso  wol 
urf  5626  C.  —  In  C  hat  der  Imperativ  I  ganz  gewöhnlich  -s:  8004,  -36, 
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8056,  8147,  9381,   10466,  11704  usw.  (anch  in  P4888).    Wir  sahen  aber, 
dafc  auslautendes  s  beim  Schreiber  schon  stumm  war. 

Über  die  Perfektformen  s.  Erull  S.  27,  35 f.,  Krause  II  §  15,  36. 

Zu  den  von  Erull  S.  36  genannten  Partizipien  ist  süi  3338  P 
hinzuzufügen.  Den  sogen,  gekürzten  Partizipien  aclin  11217,  ddivrt 
11318,  -46,  comble  11984  kann  man  etwa  grevis  10654  statt  grUs  gegen- 
überstellen. 


Syntaktisches. 

Wortgattungen. 

Substantiv  und  Adjektiv:  Zwei  Substantiva  gegenseitig  die 
Eigenschaften  des  von  ihnen  Bezeichneten  bestimmend:  diable-diu  7074, 
tnai8tre-8odomitc8  7079,  pusnais-vilain  7119  (adjektivisch  vilains-malvais 
7118). 

Substantiv  aus  Adverb:  eis  tarn  (=  eis  tant-amer)  123. 

Adjektiv  statt  Adverb  (Tobler  I*  75 ff.)  bons  Buris  4601,  6960, 
novel  bauptisie'  11163,  li  maus  faire  13422  (voirs  disans  12986  C).  — 
Apriis  seras  molt  droituriers  Mes  pere  (von  Rechts  wegen)  5832;  tos 
premerains  6044  P,  les  parens  trestous  en  het  8965.  Aber  Cü  de  son 
regne  estoient  tout  ApparillU  ä  son  servise!  86.  —  (Ne  vHsies .  . .  tante 
fin  ä  dolor  faire  10804  „so  viel  dem  Schmerz  ein  Ende  machen"?  vgl 
1073,  10801  f.,  12739,  denen  zufolge  tante  fin  eher  =  tantes  fins  zu 
setzen  ist.  Heilst  tos  in  Dex  est  tos  et  en  tos  lius  Sans  empirance  rois 
et  pius  9327  „durchaus**  oder  „ungeteilt*1  [vgl.  9307]  ?) 

Adverb  statt  Adjektiv:  jadis  estoit  molt  maus  38,  10793;  st 
Dex  Vüust  bien  fait  1583,  s.  bien  fais  P  =  bons  fais  C  1593;  garder 
netetnent  une  offrande  9531. 

Präpositionaler  Ausdruck  an  Stelle  eines  Adjektivs:  U  jugement  sans 
contredire  (eher  so  als  zu  fera  zu  beziehen)  2176.  —  Präpositionaler  Aus- 
druck als  Präposition:  ceus  qui  estoient  ocis  En  Vencontre  lor  anemis 
10752  (schwerlich  lor  anemis  im  Sinne  des  Genitiv). 

Genus. 

Begriffe  verschiedenen  Geschlechts  durch  das  Neutrum  zusammen- 
gefaßt: Sa  biautte  et  sa  coidours  Et  ses  vermaus  et  sa  blankours  Est 
tout  perdu  et  enpaili  Et  en  sa  fache  tout  noirchi  12647.  Neutrales  tout 
fafst  verschiedene  Begriffe  oder  alles  Existierende  zusammen:  Sackes  bien 
que  tout  est  sien  850,  tot  est  voirs  quanque  eist  dit  9508  („alles  ist  Wahr- 
heit", gegenüber  tos  est  voirs  9220  „es  ist  ganz  wahr"),  Tout  est  gasti, 
tout  est  perdu  11989.  —  Bei  rien  das  voranstehende  Adj.  weiblich  nule 
r.f  une  r.  891,  4427,  das  folgende  neutral:  N'i pora  riens  estre  ctle  11  460  Ä 

Geschlecht  einzelner  Wörter: 
afaire  4441  P  fem.,  sonst  mask.  84,  2441,  3085,  4345  usw. 
aüe  fem.  11976,  mesaise  12914. 
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art  fem.  9179,  -82,  aber  9182  P  ten  art. 

empire  9214  P  fem.,  sonst  mask.  z.  B.  9785,  9910,  auch  9214  C. 

estoire  von  C  als  mask.  behandelt  6150,  6215,  10372,  auch  von  C  als 
fem.  33,  7715,  11422,  vom  Dichter  (als  fem.  33?,  der  Reim  ent- 
scheidet in  der  Tat  nicht)  als  mask.  7332. 

example  mask.  2934,  13413,  aber  fem.  2241  C. 

honte  als  fem.  9869  gesichert,  aber  mon  honte  6317  PC,  son  honte 
7490  P  (sa  O,  n.  8.  hontes  8406. 

isle  als  mask.  gesichert:  3044,  3143,  ebenso  gebraucht  3046,  -94,  3102, 
3106. 

malice  s.  7110  Anm. 

rain  fem.  4156,  12657. 

vtskU  fem.  9735. 

Numerus. 

Bemerkenswerte  Plurale:  les  dois  11729  s.  Anm.,  li  flueve  10152,  von 
Abstrakten:  mors  1392,  plcntte  585 1,  12842, 13070,  signories  5851,  etemites 
12841,  destructions  13  071. 

Singular  kollektiv:  fruit  2640,  40S7,  -89,  rachine  4091,  fäine  4092, 
glanc  4092.  —  Tot  U  pule  des  Indiiens  A  getes  fors  de  fole  esrowr  Et 
acordeis  dl  ereator  9783. 

Kasus. 

Nominativ:  Außerhalb  des  eigentlichen  Satzgefüges:  90,  1208; 
12266  P  (12963  P).  —  Im  prädikativen  Ausdruck:  Ta  creanche  est  tes 
esstens  8101,  s.  Anm.  —  Nach  Präposition:  Ja  nel  sara  fors  jou  et  tu 
1173  C  (fors  lui  et  tu  P,  s.  Tobler  Ia  273). 

Obliquus:  Ausserhalb  des  eigentlichen  Satzgefüges:  Dex,  quel 
varlct!  8957;  beschreibender  Absolutus:  Maigre  le  vit  et  paile  et  nu,  Et 
longhe  barbe  et  longhe  crigtie  Et  molt  agüe  la  poitrine  12627  f.,  vgl.  2382; 
—  unbestimmtes  Kasus  Verhältnis:  chiaus  . .  .  Ki  aeurent  et  ki  prient  Les 
ydoks  et  vont  clinant  2245.  —  moi  als  Prädikat:  Ji  ere  tu,  tu  ieres  moi 
5532.  —  Im  Sinne  des  Dativ  bei  nicht  persönlichem  Ausdruck:  prie  le 
rot  K'il  port  grignor  honor  sa  loy  8306  (ähnlich  8962  C).  —  Akkusativ 
bei  estuet:  quant  le  vent  (oder  persünl.  Dativ?)  ä  forche  estuet  Amenuisier 
et  engrangier  6694.  —  Akkusativ  bez.  Dativ  bei  faire,  laissier  mit  Infinitiv: 
les  fols  faxt  assis  savoir  1179,  il  le  fist  mordre  (P,  li  fist  mangier  C) 
la  pume  1574,  mon  komme  cui  fis  aler  Et  cui  (P,  A  cui  C)  je  fis  ta  mort 
corner  1426,  Si  te  ferai  donner  couronne  A  Damerdiu  12470,  apries  se 
laissa  tenter  al  Diable  4519,  Dex  fist  ä  cd  ermite  en  Inde  aler  13435, 
Damerdex . . .  It  (oder  Vit)  laist  encor  venir  La  ü  son  maistre  puist 
vHr  11927.  —  Attraktion  des  Kasus:  5882  s.  Anm.,  8955. 

Adjektiv. 

graindre  mit  plus  verbunden  2335  P  (nicht  O).  —  Adjektiv  appositiv 
zu  tonlosem  Pronomen  Por  moi  ne  velt  bons  devenir  Ne  jo  malvais  nel 
doi  träir  11002  s.  Anm. 


LXX 


Pronomen. 
Personale: 

Tonloses  Pronomen  an  Stelle  des  betonten:  ne  m'en  croi  pas,  mais 
Vescripture  7816;  car  te  haster  6073  (noch  enklitisch  bei  car?  C  nach- 
träglich te  zu  de).  Das  tonlose  Pronomen  vor  dem  2.  von  zwei  koordi- 
nierten Infinitiven:  . . .  te  poras  bien  entremetre  D'öir  le  bien  et  de 
Vaprendre  253  (s.  Adolf  Stark,  Syntaktische  Untersuchungen  über  Olivier 
Maillard,  Erlangen  1903,  S.  81,  III).  —  Am  Satzanfang:  En  ri  puet  metre 
par  mesure  12439  P  {On  C). 

homo  als  Personalpronomen  (nicht  eigentliches  Personalpronomen, 
wenn  il  darauf  zurückweist,  wie  z.  B.  9255):  wo  kein  Mensch,  sondern 
nur  Gott  oder  der  Teufel  in  Frage  kommt  9114;  wo  bestimmtes  Subjekt 
stehen  könnte  (und  zwar  das  des  Redenden  selbst)  10088. 

Reflexives  Verhältnis  durch  ille  oder  se  ausgedrückt:  lui  oeist 
et  moi  a  mort  4880,  Li  pere . .  .  douchement  le  trait  vers  lui  5955,  Mira- 
dex . . .  Ne  mut  ne  lui  ne  son  ceval  10429,  A  lui  mHsme  est  revenus 
11148,  si  se  blasma  moÜ  endroit  lui  12883;  beim  Infinitiv  1806,  7984, 
8619,  10585,  12333.  —  Lui  würde  mißverständlich  sein:  li  dyabks  endroit 
soi  (seinerseits)  8724.  A  hicest  mot  baisa  le  roi  Et  les  barons  tos  entor 
soi  11802. 

ille  demonstrativ  „jener"  1372,  10710,  10777,  auf  vorher  nicht 
deutlich  bezeichnete,  aber  ans  dem  Zusammenhang  klar  erkennbare  Person 
zu  beziehen:  7929,  10398,  (unbetont)  4569,  10544,  11145.  —  Eus  —  ceus 
„diese— jene"  10649—53.  —  üle  determinativ:  4031,  11144—47. 

il,  le  vorschwebende  Vorstellungsgruppe  zusammenfassend  3444; 
2062,  3447,  6205 ff.;  unbestimmt  hinweisend  5749,  10395;  folgendes  Subjekt 
bez.  Objekt  vorausnehmend:  Löte  en  soit  il,  li  haus  Deus  13417,  il  ne 
valt  rien  chou  de  cha  jus  Envers  la  gloire  de  lassus  3767,  avient  il  chou 
ä  toute  gent?  964,  il  fu  uns  rois  1355  P  (Uns  rois  fu  ja  C)\  Lonc  seroü 
se  le  racontoie,  Le  tres  grant  siege  ki  ä  Troie  Fu . . .  7339,  4375,  7507, 
Par  ton  sens  le  puisses  entendre  Tout  chou  que  je  te  voel  aprendre  3931. 

Pronominales  Adverb  en  auf  Person  bezogen  772  (==  de  vos),  1 1 770  C, 
*  auf  Person  bezogen:  2090,  3821—24,  11623?  („bei  ihm"  oder  „dabei"?), 
12610  (n'a  pas  grant  terme  Vi  parlai  „mit  ihm"),  5215  C,  11 770 P? 

i  auf  folgenden  Begriff  (mit  de)  vorausweisend:  Li  trahitour  At  s'i 
penoient  De  lui  trahir  (P,  se  p.  C)  575 ,  car  i  prent  garde  De  cest  siecle 
5816,  unbestimmt  hinweisend  4370,  9857,  12813,  (plus  rii  demeure)  1397, 
1460  P  (ebenso  3164,  oder  i  =  en  ceste  terre?) 

Akkusativ  des  unbetonten  Pronomens  nicht  ausgesprochen:  2620, 
5437,  8309,  en  nicht  ausgesprochen:  8792.  Von  zwei  erwarteten  Kasus 
des  Pronomen  nur  einer  ausgesprochen:  3037,  5923;  le  laist  neben  li  laist 
fehlt  8259. 

Possessivum. 
Tonlose  Form  als  betonte  verwendet  s.  zur  Formenlehre. 


Son  auf  unausgesprochenes  on  „man"  bezüglich:  gratis  dolors  est, 
co  m'est  vis,  Eamenbrance  de  son  päis  10074.  —  In  Aforimüen*,  uns  clers 
grygois,  Ki  molt  ert  sage»  de  lor  loys  6904  scheint  sich,  dem  ganzen  Zu- 
sammenhang nach,  lor  eher  auf  ein  aus  dem  Adjektivum  zu  ziehendes 
substantivisches  Grygois  zu  beziehen  als  auf  Caldeu  6899.  —  Ta  mort 
„der  von  dir  kommende  Tod"  773  (Tobler  II  >  84).   Zu  v.  3558  s.  Anm. 

Demonstrativ  um. 

cest  auf  die  Person  des  Sprechenden  bezüglich:  cesti  „diesen 
unseren  Glauben"  5989,  cest  jor  „dieser  unser  irdischer  Tag"  9106. 

cel  eben  genannten  Begriff  aufnehmend  482,  auf  weit  zurück- 
stehenden Begriff  zu  beziehen  1247. 

eil  vor  Personenbezeichnung:  Adonides,  eil,  ses  ledere  7505,  eil,  ses 
maistre  12656,  eil  Nachor  6155,  7876,  eil  Theonas  9547,  eis  Ancisses  7317, 
eis  Eneas  7493,  chelui  Ente  7433.  —  Cil  Tholotneus . . .  Fu  fils  chelui 
Tholomeus  Ki . . .  7586,  7625. 

chel  betontes  Neutrum  2364  P? 

ce  auf  folgenden  Begriff  vorausweisend:  Maistre,  che  me  devts  vous 
dire:  Le  gloire  Diu  et  sa  vertu  3924,  auf  ebengenannten  Begriff  zurück- 
weisend: Li  entaiüiere,  dest  lor  pere  9276.  Auf  Subjekt  weisend,  von 
dem  ein  Prädikat  ausgesagt  werden  soll:  11  demanda  cui  che  seront 
(Antwort:  che  seront  les  couronnes  ton  maistre  et  ton  pere)  12851. 

ce  unbestimmt  hinweisend:  Molt  a  grant  tens  que  che  ne  fu  12670 
s.  Anm. 

Attributives  ille  (Artikel):  Demonstrativ:  la  bataiüe  11524 
„diese  Schlacht".  —  Hinweisend  auf  selbstverständlich  Vorschwebendes : 
la  place  10203,  la  contrie  13247,  auffallend  la  cartre  11716.  —  Die 
Gattung  bezeichnend:  Oublii  as  le  non  del  pere  219,  Li  nons  del  pere  ert 
en  escil  Et  tu  perdras  le  non  del  ß  5727,  (aber  Le  nom  de  pere  i  per- 
deroies  Se  tu  ton  fil  nul  mal  faisoies  9595). 

Determinativ:  Tot  converli  le  sien  empere  Et  grant  partie  del  som 
pere  9786.  —  Le  roi  guerpist  et  sa  couronne,  Le  roi  requiert  ki  tout  li 
donne  174.  —  Jou  sui  li  rois  ki  le  (le  regne)  vous  renc  11592  (es  gibt 
nur  einen,  und  der  bin  ich). 

le  lonc  enge  das  einzige  wirklich  lange,  d.h.  das  ewige  Leben  12538, 
le  haute  joie  13146. 

Artikel  bei  nachstehendem  Superlativ:  la  tor  la  plus  haute  de  la 
cit6  10935. 

Bemerkenswerte  Fälle  des  fehlenden  Artikels:  en  siede  sui  12059 P 
(el  C),  serf  ä  vif  dyable  6962  P  (al  C),  li  fils  de  roi  (obwol  roi  =  Avenir) 
1077  s.  Anm.  (a  cort  de  roi  1196  weniger  sicher  roi  =  Avenir),  venir  ä 
cort  4638,  garde  en  son  arbre  2669  s.  Anm.,  maint  coup  i  a  de  brant  doni 
10355,  molt  ert  pries  de  droite  voie  1128,  ä  la  maison  vint  ä  droite 
eure  1398. 

Relativum. 
coi  auf  Subst.  bezogen:  raison  par  coi  7541 ,  8915,  maniere  par  coi 
6086,  8150,  ochoisons  por  coi  11528,  auf  Personenbezeichnung:  5992,9860. 
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Relatives  Adverb  que  auf  Person  bezogen:  9901. 

Relatives  Adverb  u:  moniere  ü  vous  puissiez  entendre  . .  .  8687,  auf 
Person  bezogen:  . . .  eele  ü  ü  assamblera  8423. 

Relative  Anknüpfung  anstelle  der  Konjunktion  que  und  Personal- 
pronomen nach  8i,  tel,  tant:  si —  qui  1794,  4560,  si  —  dont  8341,  tel —  qy* 
6331,  13419,  tel  —  dont  2659,  9903,  9928,  tant  —  ki  2581,  4375.  „So" 
liegt  in  der  Aussage  unausgesprochen  enthalten:  Por  coi  . . .  fesforgas  tu 
. . .  Ki  venis  ä  moi?  =  quare  vim  tibi  metipsi  intulisti  ut  venire*  ad 
me?  4787,  un  ertnite  qui  Vatorna  quü  mist  en  terre  13431. 

Onque  ne  poi  trover  nul  komme  Ki  tn' aligast  de  si  grant  somme 
Dont  mes  cuers  est  dedens  cargies  „wie  die  von  welcher"  1329.  De  chou 
sui  jou  gramment  ires  . . .  Ki  me  cuidas  ä  miedi  Un  leu  por  une  brebis 
vendre  „darüber  dais  du"  7948. 

Relativum  bezogen  auf  ein  im  Possessivpronomen  enthaltenes  Per- 
sonale: 4610,  9373. 

Ein  Relativpronomen  anstelle  zweier  in  verschiedenem  Kasus:  6423 
(kann  auch  in  der  folgenden  Weise  aufgefaßt  werden:) 

Ein  als  relativer  begonnener  Satz  wird  in  anderer  Weise  fortgesetzt: 
2348,  5994,  7257. 

Aussage  aus  Nomen  und  Relativsatz  (s.  Krause  I  zu  238, 16)  11701 
s.  Anm.,  vgl.  auch  2315. 

Mitteilung  neuen  Geschehens  in  der  Form  des  Relativsatzes:  cü  les 
cachent  ki  les  prendent  ,sie  verfolgen  sie  und  fangen  sie"  5078,  Isnielc- 
ment  U  porsivirent  Tout  eil  ki  de  la  route  issirent  „sie  verfolgen  sie, 
indem  sie  die  Stralse  verlassen"  5418. 

Interrogativum. 

ki  „was"  direkt  fragend:  736,  8506,  indirekt  fragend:  734,  879  C, 
1290  C,  2449,  5801  usw. 

coi  fragend,  wo  als  Antwort  eine  Personenbezeichnung  erwartet 
werden  rnuls:  8535. 

Indirekt  fragendes  ke  prädikativ  auf  Person  mitbezogen:  Et  si  voet 
molt  bien  Vit  V apere  Kttst  la  semenehe  et  li  semer  e  1290P  (C:  ki). 

Indefinitum. 

autre  s.  Glossar.  Fehlt  uns  beim  allgemeinen  Begriff,  aus  dem  ein 
Teilbegriff  ausgesondert  war:  od  ses  brakes  et  od  ses  [chiens  7515. 

caseun  als  Apposition  zu  pluralischem  Subjekt:  Et  les  navreis  que 
ü  troverent,  Cascuns  les  siens,  en  aporterent  10692.  —  caseune  d'elles  ne 
se  faint  „nicht  eine"  8588. 

chose  im  Sinn  eines  neutralen  Pronomens  2634,  8261,  s.  auch  Glossar. 

maint  im  formalen  Singular  syntaktisch  als  Plural  behandelt  (lor) 
5981,  1997. 

tant,  tout  s.  S.  LXVIII. 

un:  uns  Balehans  „ein  gewisser  B."  4817,  5106.  Un  biet,  un  sain  et 
un  vaiüant  Cel  remetis  devant  Venfant  =  schöne,  gesunde  und  kräftige 
Menschen  481.  Plus  vokntiers  Va  afuble  (diesen  Mantel)  Kun  tferminetes 
engouU  4178. 
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Verbum. 

Person  und  Numerus:  Plural  zur  Bezeichnung  einer  unbe- 
stimmten Mehrheit  von  Personen:  5208,  13239. 

Plural  des  Verb  bei  nachfolgendem  Subjekt  la  gent  6544. 

Attraktion  des  Verb  im  Relativsatz:  6374—77,  6380—83,  7945. 

Auffallender  Wechsel  der  Anrede:  5702—03. 

Gattung  des  Verb.    Reflexivum:  Reflexivum  statt  Passiv  (li 

roi ki  devant  s*i  couronnerent)  3064,  11 747,  nus  nes  puet  descouronner 

12471;  68S5,  9748,  10864.  —  Se  che  fustDex...Ne  se  souffrist  nul  jor  ä 
pendre  „hätte  er  nicht  geduldet  dafs  er  gekreuzigt  würde"  5574,  il  se 
soffri  ä  ardoir  7269. 

estre  +  Partizip  =  Perfekt  des  reflexiven  Verb:  1380,  5900,  11079, 
11  828,  12  715,  -19.    D'aucun  bien  ies  apercheus  1519. 

Zeitformen. 

Infinitiv.  Subjekt  bei  präpositionalem  Infinitiv:  focit  ma  char 
por  Vorne  vivre  „damit  die  Seele  lebt"  (eigentlich:  „fiir  die  Seele  damit 
sie  lebt"?)  4024.  Das  Subjekt  des  Infinitiv  bleibt  unausgesprochen:  pour 
savoir,  pour  aperchoivre  .damit  man  wisse,  erkenne"  1387,  1479,  1490. 
Bien  savons  s'abitasion;  Ja  por  nous  faire  mesproison  Ne  Viert  en  nule 
fin  mostrie  5184. 

Reflexives  Objekt  unausgesprochen:  Or  couvient  il  plus  pres  garder 
Le  fil  le  roi  KU  ne  soloit  8592. 

Infinitiv  statt  des  (nicht  verneinten)  Imperativ:  Pere}  por  Diu,  car 
te  haster  6073. 

Infinitiv  ohne  Präposition:  s.  consiüier  Glossar,  Nachor  nie  fax  cht 
amener  Savoir  s'il  chou  me  poroit  rendre . . .  5345 ,  ja  n'en  ruis  estre 
couronnes  9160,  Dex  desfent  le  pechit  faire  12286. 

Präpositionaler  Infinitiv:  de:  Aracins  est  en  paine  de  porcachier  De 
chelui  faire  renoiier  Ki  n'a  eure  de  mescreanche  (de  faire  wol  vom  ganzen 
Ausdruck  paine  de  porcachier,  nicht  nur  von  porcachier  abhängig)  5062. 

ä:  Comment  il  se  pora  tenir  De  fais  dt  mort  ä  soustenir  1098,  Pres 
sui  de  moi  ä  baptisier  2429,  Je  desiroie  molt  auen  Le  saintisme  ome 
Barlehen  A  querre  9641 ,  Le  euer  as  dur  et  felon  A  faire  cou  que  tu 
entens  9359,  Ne  me  grieve  nient  ä  soffrir,  Ains  me  piaist  molt  ä  Diu 
strvir  12569. 

en:  en  moi  occire  fes  trahie  12110. 

Partizipium  Passivi. 

Partizip  mit  adverbialer  Bestimmung  substantiviert:  Des  crestiiens  i 
a  molt  mors  Et  des  navres  par  mi  le  cors  10794. 

estre -f- Partizip  anstelle  eines  Präsens  Passivi:  L'eve ...est  corrompue 
et  maiUentee  Et  refroidie  et  engeUe  (corrumpitur  et  immutatur)  6591; 
Vüainnement  lor  est  retrait  „wird  ihnen  vorgeworfen*  7134,  ...est  de- 
partü  „wird  getrennt"  (oder  L  ert?)  12791. 
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Prädikatives  Partizip :  n'avoit  pas  tel  chose  us6e  (als  gewohnte)  982, 
(vgl.  la  piere  que  fai  preciouse  Adjektiv  prädikativ  zu  que  1297),  il  Va 
molt  amie  (als  sehr  geliebte)  3790,  ü  ot  tout . . .  saisi  11440,  so  vielleicht 
auch  10707  emprisont  „als  gefangenen". 

Prädikatives  Partizip  kongruiert  nicht  mit  seinem  nachstehenden 
Substantiv:  celui  voit  en  droite  voie  Par  cui  cuide  fint  la  guere  10669. 

Partizip  kongruiert  mit  nachfolgendem  Objekt  7574,  11973,  kongruiert 
nicht  mit  voranstehendem  Objekt:  1190,  14C0,  10184  (oder  que  Dativ?;. 

aU  mit  avoir  verbunden  3494,  5211  (mit  estre  7929),  rane$  mit 
avoir  11178? 

Imperfektum  in  modaler  Verwendung:  On  dist  Herodes  et  Noirons 
Et  Pylates  et  Lucions  Estoient  mort,  mais  c'est  mencoigne  5007,  par 
Vestor  cerke  le  roi  S'il  le  pooit  ja  encontrer  10557,  3S34  (s.  Modus). 

Passö  defini:  ...en  fu  „er  ging  hinweg"  11827  P  (C  Präsens 
8'en  va),  Devant  le  roi  estut  em  pies  „stellte  sich"  6702,  mes  pcre,  ki  erti 
Et  ki  Vautrier  se  converti . . .  „der  zu  glauben  anfing"  12S59.  —  Molt  a 
donttf  et  despendu  Tant  com  il  en  cest  siede  fu  (Gilles  de  Markais  ist 
aber  noch  am  Leben)  13288. 

Imperfektum  Futuri:  chascun  jour  lor  demostroit  Comfaitement 
anoncheroient  Son  saint  non  et  preecheroient  „wie  sie  verkündigen  sollten" 
7777,  Que  vos  diroie  tos  les  nons?  „was  sollte  ich  euch  wol  alle  die 
Namen  nennen?"  10163.  Ein  im  Zusammenhang  liegender  bedingender 
Satz  bleibt  unausgesprochen:  5201,  5349,  6185,  10164. 

Mangelhafte  Übereinstimmung  der  zeitlichen  Beziehungen  z.  B.  20S1 
bis  20S4  A  unes  nueches  ki  seront,  U  li  pluisowr  viennent  et  vont,  Furent 
semonses  et  s'i  vinrent  Les  virgenes  ki  les  lampes  tinrent. 

Modus. 

Imperativ  im  abhängigen  Satz:  Pour  chou  te  lo,  si  te  casti,  Que 
tu  de  lui  riens  ne  mesdi  6988. 

Indikativ  allenfalls  bemerkenswert:  jou  ne  sai  rien  ki  diu  estraint 
6642,  nach  mais  que:  „nur  ist  das  der  Fall,  dafs"  S818,  10424,  nach  pour 
que  „wofern" :  SPuns  autres  avoec  li  partoit,  Por  Wil  de  moi  nel  departoit, 
J'otrieroie  la  partie  3834  (aber  Konjunktiv  3836,  4134,  4438,  12748;  prie 
2516,  gardes  9531  zweifelhaft). 

Konjunktiv  s.  Anm.  zu  8004,  10  749.  Im  Vergleichsatz  der  Un- 
gleichheit 3521  usw.  (s.  S.  LIX),  aber  Indikativ  12355,  13216. 

Negation. 

comment  non  =  comment ,  s.  Glossar  non.  ne  —  negaires  7900,  -32, 
nen  —  nient  6968.  ne  durch  Gedankenmischung:  Uns  examples  fen  ert 
mostr6s  Ki  grant  piech'a  ne  fu  contes  2242,  grant  pieche  a  KU  ne  fu  nes 
994,  Bien  a  .c.  ans  que  ne  fui  nes  4002  C  (que  je  fui  nes  P),  vgl.  Zts. 
XVIII,  173.  —  Ne  couvient  pas  ä  ß  de  roi  K'il  ne  parot  mout  autrementf 
8631,  A  nul  jor  ne  me  seroit  bon  Que  jou  mon  cors  avoec  le  ton  En  nule 
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/in  ne  mesUroie  8821 ;  —  im  Vergleichsatz  der  Ungleichheit  ne  auch  neben 
dem  Konjunktiv:  or  a  plus  guere  qu'ü  riait  pais  9812  usw.,  s.  S.  LIX.  — 
Zn  v.  9896  8.  die  Anmerkung. 

Sparsamkeit  and  Häufung  des  Ausdrucks. 

Sparsamkeit:  Enaises  KU  ne  Ventreprent  9087  (vom  Hauptsatz 
ist  nur  der  adverbiale  Ausdruck  geblieben). 

Einzelne  Satzglieder  fehlen:  Das  Subjekt  beim  Infinitiv  s.  Infinitiv; 
durch  Konstruktion  Anb  xoivov?  s.  182t  Anm. 

Das  Prädikat  fehlt:  Et  si  avons  le  creator  A  nos  secoure  qu'ü  non 
mit  (1.  n'ont?)  10081;  12147?  s.  Anm.,  1984,  -85  C;  das  Prädikat  bleibt 
unvollständig:  l'uevre  Qui  molt  est  prea  de  la  fin  mise.  La  renomntfe 
n'ert  ja  mais  13319  s.  Anm.;  6104  Anm.  Von  zwei  zu  erwartenden  Prä- 
dikaten fehlt  eins:  grant  honor  li  poriera  Et  molt  grant  feste  (li  fera)  en 
sa  maison  2301. 

Objekt  bleibt  unausgesprochen:  quant  ont  pensi  que  poront  faire 
(flor  e  fruit)  12959;  cü  li  conta  la  matere . . .  Comment  il  vint  et  ki  li 
dist  (wo  er  ihn  würde  finden  können  s.  12  613—15)  12708;  lascier  ne  vuel 
ensi  9855;  faire,  moustrer  s.  Glossar.  Dativobjekt  nach  Akkusativ  gleichen 
Begriffs  unausgesprochen  6104,  8502.  Vgl.  Personalpronomen,  Tobler 
I»  112. 

Präposition  fehlt :  tu  soies  en  hon  porpens  De  nostre  loy  faire  desfens 
6294  s.  Anm.,  4024?,  (12204  gentigt  ein  de,  da  consillier  mit  präpositions- 
losem Infinitiv  stehen  kann);  nus  n'ara  tant  de  mesure  Ki  son  serviche  pulst 
furnir  A  Ai.  signors  ä  gri  servir  (=  de  servir  ä  gri  ä  deus  signors)  2580. 

Präpositionale  Bestimmung  dem  Zusammenhang  zu  entnehmen:  se  tu 
n*i  trueves  ochoison  U  ü  n'a  ne  raison  ne  droit  (de  trover  ochoison)  8907. 

Verknüpfung  durch  Konjunktion  fehlt  wo  sie  erwartet  werden  könnte: 
zwischen  koordinierten  präpositionalen  Ausdrücken:  32,  1564,  1634,  1768, 
13317,  zwischen  Sätzen  1431,  (zwischen  Relativsätzen)  5210.  Von  zwei 
Objektsätzen  zu  zwei  koordinierten  Verben  wird  nur  der  zweite  aus- 
gesprochen :  Varcevesque  et  le  roi  mande  Et  molt  lor  prie  [  et  lor  demande 
Que  il  vouront  de  son  cors  faire  10850. 

Häufung:  Stilistisch  z.B.  469 f.  (merchi),  2824  (tout),  11323—27 
(merchi,  misericors),  1 1 330,  -31  (merchi),  fehlerhaft  59  s.  Anm.,  457  (rota). 

Wiederholung  einzelner  Satzglieder:  Asyndetische  Herausstellung 
eines  Gliedes:  Ma  carsf  eile  est  tainte  et  remise  12  206,  der  begriffliche 
Inhalt  eines  pronominal  hingestellten  Begriffs  wird  verdeutlicht:  Löis  en 
soit  il,  li  haus  Deus  13417,  Dex . .  .ki  volentiers  Vot  et  entent,  Quant  il 
li  prie  bonnement,  L'ommc,  quant  il  a  pechii  fait  4377,  . . .  i  a  . . .  dis 
des  lor,  crestiiens,  pris  10658;  Wiederholung  eines  Satzgliedes  bei  längerer 
Konstruktion:  5068—70  s.  Anm.,  5034—43  (Cis  Aracins  —  Aracins), 
11293—98  ( Josaphas  —  fait  il),  2565  —  68  (jou  ne  voel  mie  — Ja  nel 
volrai).  Schwachbetonte  Konjunktion  schon  nach  kurzer  Einschiebung 
wiederholt:  Dont  di  jou  bien  que,  d'autre  pari,  Que  l'eve  est  dex  certainne- 
ment  6575. 
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Häufung  durch  Gedankenmischung:  Li  ques  creanche  doit  mitx 
estre,  U  la  moie  u  la  son  mestre  6096,  Entre  ferne  et  entre  son  cors 
Est  la  bataiUe  dure  et  fort  11943  C\  8.  auch  Negation. 

Asyndetische  Einstellung. 

Das  Thema  einer  Gedankenfolge  wird  absolut  vorausgestellt:  6416, 
6441,  -57,  7212,  7505,  8851.  Asyndetische  Einstellung  eines  Prädikats: 
204,  645;  90,  203,  6704. 

Koordinierung  verschiedenartiger  grammatischer  Form. 

Nulle  correption  de  vie  Ne  li  mostris  en  nule  fin  Ne  que  Miedet 
voist  ä  declin  464,  Josaphas  mande  sa  corone  Et  que  sa  terre  tost  li 
rende  9913  s.  S.  LXXVI1I,  Miex  te  conseil  de  moi  partir  Qu'o  moi  soies 
en  itel  guise  12204,  Por  toi  salver  le  (ton  avoir)  departi  Et  que  Dex 
ait  de  toi  merchi  12403. 

Vgl.  auch  jou  desir  molt  et  si  voel  estre  Sers  Damerdiu  2426,  wo 
das  Verhältnis  von  desir  und  voel  zum  Infinitiv  ein  verschiedenes  ist 

Vertretung  einer  Sprachform  durch  eine  andere. 

Singular  des  allgemeinen  statt  Plural  des  individualisierten  Begriffe: 
li  saint  prophete  femmes  prisent  Et  ä  prendre  le  nous  aprisent  8920  PC. 

Objekt  durch  unabhängige  Aussage  ersetzt:  Pour  le  tierg  fist,  mais 
che  fu  poi  2775. 

Substantiv  eines  präpositionalen  Ausdrucks  durch  Satz  ersetzt: 
Crestiiens  ert  de  grant  piech'a  1 1 609. 

Relativsatz  statt  Prädikat  des  Aussagesatzes:  Et  la  vie  ki  si  tos 
faut  11701  s.  Anm. 

Frage  anstelle  von  Aufforderung:  Biax  dous  maistre,  fait  il,  comment 
En  irons  nous  ensamble  andui?  4196. 

Von  zwei  zur  Wahl  gestellten  Aufforderungen  wird  die  zweite  durch 
Aussage  ersetzt:  Mande  ton  fil  chi  devant  moi  U  nous  alons  ä  lui 
laiens  9187. 

Indirekte  Frage  statt  direkter:  Sei  me  covient  laisier  ä  tant?  10992. 

Direkte  Frage  statt  indirekter:  comment  8av6s>  Puis  que  li  hont  sera 
chi  mors,  Beprendera  Vamt  son  cors  Et  ert  devant  son  jugeor  Livree  ä 
joie  u  ä  dolor?  1910  PC  (unser  Text  hat  wol  mit  Recht  geändert). 

Gleichzeitige  Beziehung  zweier 
unter  einander  unverbundener  Redeglieder  auf  ein  drittes. 

Zwei  bedingende  Sätze  zu  einem  bedingten:  S*on  pooit  par  son 
sens  savoir  Les  dons  que  nous  devons  avoirf  II  ne  seroient  pas  si  chier, 
S'umains  hom  les  pooit  proisier  1807—10,  Se  jou  crHsse  ton  talent, 
Couronne,  terre  ne  avoirs . . .  Namenderoit  ton  pucelaige,  Por  qu'ä  tel 
honte  fust  perdus  9028—33,  Se  ta  pensie  ne  te  Utsque,  Mar  venis  chi  en 
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cest  dcsert,  Se  tes  corages  envis  sert  12492—94  (dies  die  richtige  Inter- 
punktion?). NB.  Anders  zu  beurteilen  natürlich  4802  —  07,  11697-99 
s.  Anm. 

Zwei  Temporalsätze  zu  einem  Hanptaatz:  Quant  ne  le  trueve  en  nule 
terre . . .  Che  fu  Cadmus  ki  Thebes  fist,  Quant  sa  serour  ne  'pot  ravoir 
7039—44. 

Durchkreuzung  einer  begonnenen  Gedankenreihe. 

An  Stelle  eines  abhängigen  Satzes  tritt  ein  unabhängiger: 

Der  begonnene  Satz  wird  formell  fallen  gelassen,  ein  neuer  selbst- 
ständiger begonnen:  Ja  nus  hom  ki  mal  ait  es  iex  Et  caste  vie  n'ait 
menfe,  Ne  li  poroit  estre  moustrie  La  gentis  piere  en  nul  endroit  1208—11 
(Tobler  I*  246),  Quant  Agenor  Va  entendue,  Un  ß  avoit,  Cadmus  ot  non, 
Chelui  banist  de  sa  maison,  S'il  sa  ßle  ne  li  ramainne  7032—35. 

Ein  als  Objektsatz  begonnener  Satz  wird  unterbrochen;  unabhängige 
Aussage  tritt  dafür  ein:  Chou  ne  me  puet  nus  ensaignier  Ke  (daß  ein 
Gott  sich  vergrößern  oder  vermindern  könne;  dafür:)  dex  ne  puet  ame- 
nuisier  Ne  engrangier  ne  puet  il  mie  6813—15. 

An  Stelle  bedingter  tritt  unbedingte  Aussageform:  Se  tu  avoies  euer 
tTcntendre,  Jou  te  volrai  grant  chose  aprendre  1291,  Se  gratis  maus  m'en 
devoit  venir,  Ne  moverai  de  la  citi  9954,  s.  ferner  4907 — 08,  5712. 

An  Stelle  eines  adversativen  beigeordneten  Satzes  tritt  bedingender 
Satz:  Li  vavasor  sont  li  plus  preuf  S'il  .%.  petit  erent  mains  Uu  de  de- 
voter la  povre  gent  13276,  tritt  begründender  Satz:  Nel  laissai  pas  par 
ma  preeche  . . .  Que  je  ne  t'aie  castiU  . . .  (ich  hätte  dich  aber  belehren 
sollen)  Cor  eeste  chose  molt  est  voire  3671. 

Temporalsatz  statt  bedingenden  Satzes:  Ja  le  menast  molt  laidement, 
Quant  li  souvint  de  chou  KU  pot  Et  del  couvent  que  il  li  ot  (=  „wenn 
ihm  nicht  eingefallen  wäre")  352,  Ja  fust,  cou  cuit,  mal  pris  li  plais, 
Quant  Varceveskes  i  sorvint  10342. 

Relativsatz  statt  Konsekutivsatz  s.  Syntax  des  Relativpronomens. 

Wortstellung. 

Einem  Satzglied  wird  eine  frühere  Stelle  gegeben  als  ihm  eigentlich 
zukommt: 

Subjekt  asyndetisch  vorangestellt:  Li  clerc  ki  les  faus  dex  ser- 
voient,  Un  jor  avint  qu'ensamble  estoient  8267  (vgl.  Ma  carsf  eüe  est 
tainte  et  remise  12206);  das  Subjekt  eines  abhängigen  Satzes  vermittelst 
de  schon  in  den  voranstehenden  regierenden  eingefügt:  s'il  avient  par 
aventure  H en fremde' ,  ki  trop  est  duret  Que  eile  bleche  nul  serghant  475, 
Par  foi,  tu  ne  pues  faire  mius  Que  d'une  ame  qui  est  dampnie  Qu'ele 
soit  hui  par  toi  salvie  8929. 

Prädikat  vorangestellt:  tu  ne  dois  ton  blason  taindre,  Detaint  s'ü 
n'est,  et  bons  et  vrais  9049. 
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Ist  Voranstellung  des  eisten  Objektes  in  dem  Satz  zu  sehen,  den 

wir   S.  LXXVI   unter  .Koordinierung   verschiedenartiger  grammatischer 

Form"  gestellt  haben?  Josaphas  tnande  [sa  corone  Et]  que  *  sa  terre  tost 
li  rende  9913.1) 

Adverbiale  Bestimmung  einem  Relativsatz  vorangestellt:  Dex 
. . .  plus  ne  demande  fors  que  bon  euer  [entirementj  Ki  soit  *  ä  son  com- 
mandement  2477,  Cis  est  li  dex  [premierement]  Ki  forma  *  tout  le  firma- 
ment  6934,  vor  Objektsatz :  [grant  piech'a]  dit  le  vous  ai  Ke  li  rois  *  fors 
de  son  päis  A  tous  les  crestiiens  banis  1110,  Mais  bien  entent  [en  ta 
sienehe]  K'il  n'i  a  point  äobedlenche*  5675,  Dt*  tu  [por  chou]  k'il  sont  * 
perdu?  12052,  Contt  li  ont . . .  fpar  une  desputison]  . . .  Comment  Nacor 
les  a  trdhis  *  8289,  vor  Temporalsatz :  Dex  . . .  t e  meche  [hui]  en  sa  gloirt 
Quant*  ä  parier  si  biet  faprist  8050  (oder  hui  im  Wunschsatz?),  vor 
Bedingungssatz :  Nel  me  celer  [ä  eel  dehait]  8e  tu  ses  riens  ki  *  mestier 
m'ait  1343. 

Bei  koordinierten  Satzgliedern  steht  ein  gemeinsam  zugehöriger 
Satzteil  vor  dem  späteren  Glied:  il  voloit  molt  engrangier  Et  sa  joie  faire 
ä  honour  1998,  Quyos,  ki  dist  et  ki  raconte  Et  ki  Vestoire  a  si  menie 
ke . . .  5329,  Gel  Baleham,  ki  tfa  apris  Et  ceste  errour  mis  en  corage  6099, 
molt  m'esmerveil  Qui  Aracis  a  fait  penser  Ne  tel  eonseil  li  ftst  trover 
10959,  mes  pere  Ki  crH  Et  ki  Vautrier  se  converti  12859,  Vous...ki 
tant  castel  et  tonte  tour  Et  ki  tenes  tante  cite  12942,  N'en  i  a  nul ,.  .ki 
bien  p'iust  ne  faire  voelle  Chose ...  13213,  Et  fest  joians  Vü  avera  Et 
k'il  couronne  portera  13370. 

Nachträgliche  Hinzufügung:  fils  ä  riche  komme  et  jus  ä  sage  3705, 
fille  .%.  povre  komme  et  tout  kenu  3755,  Ja  fust  atains  en  bien  parfont,  * 
Se  Vespte  ne  fust  brisie,  [Et  la  colie  bien  vengie]  10592—94,  Aracins  est 
tostans  noviaus  De  moi  servir  et  molt  se  paine  10963  (stilistisch  sind 
nachträgliche  HinzufUgungen  wie  4S59,  6704). 

Verschränkung:  La  cars  riiert  si  souef  norrie  . . .  Qu'ele  ne  traie  ä 
poureture  *  Par  le  vermine  [de  s'ordurt]  2389—90  Por  le  fil  Dayre,  * 
k'il  ot  mort,  [De  LacedemonieJ  ä  tort  7199—7200. 


Übersicht  des  Inhalts.2) 

Prolog.  (V.  73).  Beginn  der  Erzählung.  König  Avenir  herrscht  in 
Macht  und  Glanz  über  Indien.  Aber  der  rechte  Glaube  fehlt  ihm. 
(129)  Viele  seiner  Untertanen  sind  schon  dem  Christentum  freudig  ergeben. 
Unter  ihnen  einer  seiner  ersten  Räte,  der  um  Gottes  Willen  Eremit  wird. 


')  Durch  *  wird  der  [eingeklammerte  Satzteil]  an  seine  eigentliche 
Stelle  verwiesen. 

*)  Die  römischen  Zahlen  am  Rande  geben  die  Kapiteleinteilung  des 
lateinischen  Textes  (nach  dem  Antwerpener  Drucke)  an. 


(204)  Er  versucht  den  König  von  der  Heils -Wahrheit  des  Christen-        II 
tums  zu  überzeugen,  aber  mit  nur  um  so  grüfserer  Heftigkeit  verfolgt 
Avenir  die  Christen  seines  Reiches. 

(375)  Dem  König  wird  ein  Sohn  geboren.  (421)  Ein  Astrolog  sagt  III 
voraus,  dsis  der  junge  Prinz  das  Reich  seines  Vaters  verlassen  wird  um 
Christ  zu  werden.  (439)  Der  König  läfst  einen  Palast  bauen,  in  welchem 
der  Prinz  nur  von  Jünglingen  umgeben  aufwachsen  und  kein  Übel  der 
Welt  kennen  lernen  soll.  —  (500)  Ein  christlich  gesinnter  Graf  aus  der 
Umgebung  des  Königs  wird  von  Neidern  verfolgt  (543)  Auf  der  Jagd 
trifft  er  einen  elenden  Verwundeten,  den  er  in  sein  Haus  nimmt.  Die 
Neider  beschuldigen  ihn  beim  König  einen  Christen  bei  sich  zu  haben. 

(687)  Durch  den  klugen  Rat  des  Aufgenommenen  gelingt  es  dem       IV 
Grafen  allerdings  sich  die  Gunst  des  Königs  zu  erhalten;  aber  die  Christen 
werden  von  Avenir  weiter  verfolgt,  (731)  christliche  Mönche  von  ihm 
verbrannt.    Alle  Christen  müssen  das  Reich  verlassen.  — 

(786)  Der  junge  Prinz,  Josaphas,  fragt  sich  weshalb  der  König  ihn  V 
von  aller  Welt  fernhält,  und  wird  (834)  von  einem  seiner  Diener  darüber 
unterrichtet.  (865)  Er  erbittet  vom  König  seine  Befreiung  und  erhält  sie. 
(913)  Avenir  befiehlt  alles  was  Schmerz  erregen  könnte,  dem  Prinzen 
verborgen  zu  halten.  (938)  Auf  einem  Ausritt  sieht  er  aber  einen  Aus- 
sätzigen und  einen  Blinden  und  erfahrt  so  die  Existenz  des  Leidens. 
(983)  Später  trifft  er  einen  Greis  und  hört  so  von  Alter  und  Tod. 
(1049)  Er  ist  tief  erschreckt,  verhehlt  aber  seinen  Kummer  vor  dem  Vater. 

(1129)  Auf  göttliches  Gehella  macht  sich  Balaham  auf,   um   den       VI 
Prinzen  aus  seiner  Not  zu  befreien.    (1155)  Unter  dem  Vorwand,  dafs  er 
Josaphas  einen  kostbaren  Stein  anbieten  wolle,  lüfst  er  sich  bei  ihm 
einführen. 

(1266)  Er  erzählt  ihm  die  Parabel  vom  Sämann, 

(1355)  vom  König,  der  von  seinem  Bruder  gescholten  wird, 
weil  er  zwei  Arme  demütig  begrüfste,  worauf  der  König  dem 
Bruder  die  Todestrompete  ertönen  lä&t,  und 

(1449)  von  den  vier  Kästchen  mit  verschiedenem  Inhalt. 

(1525)   Balaham  weiht  den  Prinzen  in   die   christliche  Lehre   ein,     VII 
erzahlt  (1560)  vom  Sündenfall,  (1640)  von  Christi  Leben  und  Sterben. 

(1711)  Auf  Josaphas'  Bitte  belehrt  Balaham  ihn  weiter  über  die    VIII 
Taufe,  die  Auferstehung  und  das  jüngste  Gericht. 

(1901)  Von  der  Auferstehung  Christi.  IX 

(1949)  Die  Parabel  vom  reichen  Manne  und  von  Lazarus. 

(1993)  Von  des  Königs  Hochzeit. 

(2069)  Von  den  klugen  und  törichten  Jungfrauen. 

(2241)  Vom  Bogenschützen  und  der  Nachtigall.  X 

(2415)  Josaphas  ist  gern  bereit  sich  taufen  zu  lassen  und  wird  weiter      XI 
Gber  die  guten  Werke  und  die  Bube  belehrt. 

(2527)  Vom  verlorenen  Schafe.  XII 

(2630)  Vom  Mann  im  Brunnen. 


XIII  (2763)  Der  Provost  des  Königs  und  seine  drei  Freunde. 

XIV  (3011)  Der  König  für  ein  Jahr. 

XV  (3276)  Vom  Ursprung  der  christlichen  Lehre  und  (3361)  von   der 

Freiheit  des  menschlichen  Willens. 

XVI  (3419)  Josaphas   wünscht,    dafs   auch   sein   Vater  bekehrt   werde. 
Balaham  erzählt 

(3467)  vom  armen  Manne,  der  im  Elend  glücklich  ist,  und 
vom  König,  der  durch  seinen  Anblick  bekehrt  wird.  So  kann  auch  Avenir 
einst  zum  Glauben  gelangen. 

(3601)  Den  Entschluß  des  Prinzen  die  Welt  zu  verlassen,  bekräftigt 
Balaham  durch  die  Parabel 

vom  reichen  Jüngling,  der  ein  armes  Mädchen  heiratet. 

XVII  (3927)  Von  Gottes  Allmacht 

XVIII  (3979)  Balaham  erzählt  von  seinem  Alter,  und  (4081)  vom  Leben  der 

Eremiten  in  der  Wüste.    (4196)  Die  Bitte  des  Josaphas  ihn  mit  sich  in 
die  Einöde  zu  führen,  wird  von  Balaham  abgeschlagen. 

XIX  (4220)  Aber  er  vollzieht  die  Taufe  an  ihm  und  erteilt  ihm  das 

Abendmahl. 

XXI  (4399)  Die  Umgebung  des  Prinzen  ist  über  den  Verkehr  mit  dem 
Fremden  besorgt  geworden.  (4415)  Zardan,  der  Vertraute  des  Josaphas 
wohnt  auf  dessen  Aufforderung  einem  Besuch  Balahams  heimlich  bei,  aber 
er  beharrt  bei  seiner  Absicht  dem  König  von  diesen  Besuchen  Mitteilung 
zu  machen.  (4637)  Balaham  kehrt  in  die  Einöde  zurück,  nachdem  er  dem 
Prinzen,  auf  dessen  Bitte,  sein  Büfsergewand  gelassen  hat 

XXII  (4713)  Zardan  gesteht  dem  König,  dafs  Josaphas  zum  Christentum 
bekehrt  sei.  (4856)  Der  betrübte  und  erzürnte  König  läfst  seinen  Rat- 
geber Arachin  rufen.  (4911)  Arachin  rät,  falls  man  Balahams  nicht  habhaft 
werden  könne,  einen  gewissen  Nachor,  der  Balaham  zum  Verwechseln 
ähnlich  sieht,  den  Weisen  des  Königs  in  einer  Disputation  gegenüber  zu 
stellen.  Nachor  soll  zum  Schein  das  Christentum  gegen  sie  verteidigen, 
sich  aber  besiegen  lassen.  Der  König  ist  damit  einverstanden.  Balaham 
wird  eifrig  gesucht.  (4967)  Das  Leben  der  Einsiedler  gibt  dem  Dichter 
Veranlassung  seine  Zeitgenossen  zu  schelten.  (5034)  Die  Eremiten  sollen 
gezwungen  werden  Balahams  Aufenthalt  zu  verraten.  Vor  Arachin  und  auch 

XXIII  (5211)  vor  den  König  geführt,  weigern  sie  sich,  werden  gemartert 
und  getötet.  (5328)  Bei  dieser  Gelegenheit  nennt  der  Dichter  Gnyos 
seinen  Namen. 

XXIV  (5339)  Nun  wird  Nachor  gesucht  und  gefunden  und  als  Balaham 
ausgegeben.  (5476)  Der  Prinz  ist  betrübt  über  die  Gefangennahme  seines 
Meisters,  wird  aber  durch  einen  Engel  über  den  Betrug  aufgeklart 
(5505)  Avenir  sucht  seinen  Sohn  zu  bewegen  zum  Heidenglauben  zurück- 
zukehren und  trennt  sich  schlie&lich  im  Zorn  von  ihm. 

XXV  (5940)  Auch  die  Müde,  zu  der  Arachin  geraten  hatte,  hat  keinen 
besseren  Erfolg. 


LXXXE 

(6079)  So  wird  denn  die  verabredete  Disputation  unter  grobem  Zu-  XXVI 
lMf  des  Volkes  vorbereitet  (6204)  Der  Dichter,  der  sich  hier  Gut 
de  Cambrai  neirat,  beruft  sich  bei  Beschreibung  der  Versammlung  auf 
seine  Quelle:  Jehan  de  Damas.  (6249)  Der  König  verspricht  seinen 
Weisen  im  Fall  des  Sieges  grofsen  Lohn,  im  Fall  der  Niederlage  aber 
den  Tod.  Dasselbe  Versprechen  und  dieselbe  Drohung  spricht  Josaphas 
dem  Nacher-Balaham  gegenüber  aus,  so  dals  Nachor  in  Todesfurcht  be- 
schliefet  die  Sache  des  Prinzen  zu  verteidigen.  (6343)  Die  Disputation 
beginnt. 

(6437)  Nachor  teilt  die  Heiden  in  Ägypter,  Griechen  und  Chaldäer  XXVII 
ein.  Zuerst  wird  den  chaldaJschen  Weisen  gegenüber  der  Glaube  der 
Chaldäer  ab  nichtig  nachgewiesen,  (6903)  darauf  ebenso  der  der  Griechen. 
(7083)  Bei  Nennung  des  Ganymedes  fallt  der  Dichter  aus  der  Erzählung 
um  die  Sodomiter  heftig  anzugreifen.  (7307)  Als  von  Venus  die  Rede  ist, 
erzählt  er  die  Geschichte  von  Troja,  die  des  Äneas,  des  Brutus  usw. 
(7554)  Sodann  werden  die  Ägypter  widerlegt.  Der  Name  des  Ptolemaeus, 
der  ihren  Glauben  verteidigt,  gibt  Anlafs  vom  Tod  des  Pomp  ejus  zu 
reden.  (7727)  Endlich  spricht  Nachor  von  den  Juden  und  geht  von  deren 
Geschichte  zu  den  Ursprüngen  des  Christentums  über,  das  von  Nachor 
als  die  wahre  Religion  bekannt  wird. 

(7S84)  Der  Eonig  bricht  die  Disputation  im  Zorn  ab.    Nachor  folgt   XXVIII 
dem  Prinzen  in  seinen  Palast,  wird  von  ihm  vermahnt  den  im  Trug  ver- 
teidigten Glauben  nun  auch  wirklich  zu  bekennen.    (8166)  Er  begibt  sich 
zu  den  Eremiten  um  sich  dort  taufen  zu  lassen. 

(8261)   Der  König   verharrt   im  Heidenglauben,   beginnt   aber   die      XXIX 
heidnischen   Gebräuche    zu  vernachlässigen.     Seine   Priester  rufen   den 
weisen  Theonas  zu  Hilfe,  der  dem  König  rät  das  Herz  des  Prinzen  durch 
Wollust  zu  besiegen. 

(8433)  Als  Beweis  für  die  Wirksamkeit  seines  Vorschlags  erzählt  er       XXY 
die  Geschichte 

vom  unerfahrenen  Prinzen,  dem  die  Frauen  als  Teufel 
gezeigt  werden. 

(8525)  Der  König  folgt  dem  Rat  des  Theonas.  Josaphas  wird  mit 
schönen  Mädchen  umgeben,  von  denen  in  der  Tat  eine  Prinzessin  aus 
dem  Geschlecht  des  Apollonius  von  Sidon  ihn  in  ernstliche  Gefahr  bringt 
(9075)  Durch  göttliche  Hilfe  gelingt  es  aber  dem  Prinzen  der  Versuchung 
zu  widerstehen,  (9131)  doch  wird  er  aus  Erregung  über  die  bestandene 
Gefahr  krank. 

(9171)  Eine  Disputation,  die  Theonas  mit  ihm  beginnt,  endet  damit,  XXXMI 
dafe  Theonas  selbst  zum  Christentom  bekehrt  wird. 

(9560)  Auf  den  Rat  des  Arachin  versucht  Avenir  den  Sohn  von   XXXIII 
seinen  christlichen  Gedanken  abzuziehen,  indem  er  ihm  die  Hälfte  seines 
Reiches  überträgt.     (9658)  Josaphas  aber  gestaltet  sein  Land  sogleich 
christlich  um.    Johan  von  Damaskus,  der  aus  seinem  Bistum  vertrieben 
war,  wird  von  ihm  zum  Erzbischof  seines  Reiches  gemacht. 


LXXXII 

(9801)  Avenlr  beschliefst  nun  den  Sohn  mit  den  Waffen  zu  seinem 
Willen  zu  zwingen.  (9965)  Beide  Könige  sammeln  grofee  Heere.  (IOO05) 
Avenir  rückt  mit  seinen  Scharen  vor  die  Hauptstadt  des  Josaphas.  Die 
erbitterten  Kämpfe,  an  denen  Josaphas  und  der  Erzbischof  selbst  rühm- 
lichen Anteil  nehmen,  wenden  sich  zu  Gunsten  der  Christen.  Die  besten 
Bundesgenossen  Avenirs:  (10427)  Miraduel,  der  König  von  Le  Coine,  und 
(10574)  Polidonus  von  Athen  werden  gefangen  genommen  und  bekehren 
sich  zum  Christentum.  (10847)  Arschin,  der  auch  in  die  Hände  der  Christen 
gefallen  ist,  sucht  die  Sache  Avenirs  durch  Verrat  zu  retten.  Er  läfirt 
sich  taufen  und  stellt  sich  so  gläubig,  dafe  Josaphas  Ihm  den  besten 
Turm  der  Stadt  anvertraut,  den  er  nun  Avenir  ausliefern  wird.  (11047) 
Sein  Anschlag  wird  aber  verraten.  Arachin  fällt  in  die  eigene  Schlinge, 
wird  gefangen  und  verbrannt.  (11141)  König  Avenir  gibt  endlich  seine 
Sache  verloren. 

XXXIV  Er  schreibt  dem  Sohne,   dafs  er  bereit  sei  das  Christentum  an- 

bis  XXXV  zunehmen  und  wird  von  Josaphas  in  der  christlichen  Lehre  unterwiesen. 
(11255)  Avenir  und  sein  ganzes  Volk  wird  getauft;  er  übergibt  dem  Sohn 
die  Regierung  und  stirbt  nach  vier  Jahren  aufrichtiger  Reue. 

XXX VI  (11429)  Josaphas  verteilt  seine  Schätze  und  verkündet  den  Baronen 

seine  Absicht  als.  Eremit  in  die  Einöde  zu  gehen.  Grofser  Jammer  erhebt 
sich.  (11711)  Josaphas  entflieht,  wird  zurückgeholt,  aber  nachdem  er 
Barachie  zum  König  gemacht  hat,  mufs  man  ihn  ziehen  lassen. 

XXXVII  (11845)  Er  begibt  sich  in  die  Einöde  von  Sanar,  wo  er  zwei  Jahre 

lang  in  harter  Mühsal  nach  Balaham  sucht.  Die  Versuchung,  die  sich 
ihm  naht,  wird  vom  Dichter  unter  der  Form  des  (11943—12572)  Streites 
zwischen  Leib  und  Seele  dargestellt. 

XXXVIII  (12596)  Endlich  findet  Josaphas  seinen   Lehrer,    der  ihn  herzlich 

aufnimmt.    Er  wetteifert  mit  ihm  in  einem  gottgefälligen  Leben,  bis 

XXXIX  (12773)  Balaham  stirbt. 

XL  (12827)  Josaphas  bestattet  ihn  in  Betrübnis.     Auf  dem  Grabhügel 

Baiahams  sieht  er  in  einer  Vision  die  Sitze  seines  Lehrers,  Avenirs  nnd 
den  eigenen  im  Paradies  bereitet.  Balaham  zeigt  ihm  Himmel  und  Hölle. 
(12909)  Am  Grabe  des  Meisters  setzt  Josaphas  sein  bußfertiges  Leben 
fort.  Der  Dichter  ermahnt  seine  Zuhörer  sich  an  ihm  ein  Beispiel  zu 
nehmen.  Er  hält  den  Zeitgenossen  einen  Spiegel  ihrer  Schlechtigkeiten 
vor,  (12966)  den  Geistlichen  sowol  (heftige  Apostrophe  an  Rom)  wie  den 
(13065)  Königen  und  Baronen  und  den  Menschen  im  allgemeinen,  besonders 
auch  (13254)  den  Frauen.  (13261)  Nur  die  Vavassors  werden  einiger- 
maßen vom  Tadel  ausgenommen,  um  des  Gillon  de  Markais  und  seiner 
Frau  Marie  willen,  denen  der  Dichter  sein  Werk  widmet  (13345)  Er 
kehrt  endlich  zu  Josaphas  zurück  und  beschreibt  sein  seliges  Ende. 
(13429)  Der  Körper  wird  von  einem  Eremiten  beerdigt,  aber  (13440)  König 
Barachie  läfst  den  Leichnam  des  Josaphas  in  der  von  ihm  selbst  erbauten 
Kirche  in  der  Hauptstadt  des  Reiches  beisetzen,  wo  die  Reliquie  viele 
Wunder  wirkt. 
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(S.  i)  /^i^n  bien  commence  et  qui  bien  sert,      [Cf.i] 

%X/  Gueredon  an  doble  deBert. 

Et  qui  bien  sert,  si  gart  conment 

Bon-los  de  bon  commencement 
5    Son  service  fait  et  emploie. 

De  grant  dolor  naist  molt  grans  joie. 

Bonne  est  la  vie  dolerense 

Dont  on  atent  la  glorieuse; 

Car,  si  con  conte  ceste  estoire, 
10    Petit  vaut  hui  Pumainne  gloire. 

L'umaine  gloire  est  decevable. 

Mais  eil  qni  servent  an  diable, 

N'entendent  pas  ä  Den  servir. 

Par  mesfait  cnident  deservir 
15    Ge  qu'ä  paine  deserviroit 

Cil  qni  bien  fait,  k  son  endroit. 

Dec6u  snnt  en  lor  afaire. 

Ne  vnel  pas  long  prologne  faire, 

Ains  vnel  ä  Testoire  venir 
20    De  Josaphas  et  d'Avenir. 

Cil  Avenir  fn  dlnde  rois; 

Mais  aine  ne  volt  qne  nnle  lois 

Le  p&ust  batre  ne  songire. 

Si  voloit  estre  rois  et  sire 
25    Qu'ä  nnle  loi  ne  fnst  aclins. 

Sf  commen^a,  mais  se  la  fing 

Bespondist  an  commencement, 

Dex  li  falist  son  argnment; 
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Appel,  Barlaam  und  Josaphas.  \ 


(8.  1,29  —  2,35) 


Ja  mais  ne  fast  en  bien  retrais; 
(S.  2)        30    Mais  (por  Gillon,  qui'st  de  Marcais, 

Por  emmioldrer  lui  et  sa  vie, 
Por  sa  ferne  qa'a  non  Marie, 
Est  ceste  estoire  commencie;  — 
S'ä  la  fin  est  apareillie:) 

35    Öir  po&  bien  et  entendre 

Que'l  ciel  devra  k  la  fin  prendre. 

Jadis,  au  tans  des  anciiens, 
Estoit  molt  maus,  mais  que  li  biens 
Floris$oit  plus  et  ert  en  face. 

40    Mais  malvaisteis,  qni  tot  esface, 
A  tont  conclus  et  entrepris, 
Gar  ce  qni  senlt  estre  de  pris, 
Est  retornä  tot  k  contraire. 
Li  argnment  snnt  necessaire 

45    Des  maus,  qne  nns  ne  pnet  fallir. 
Nnle  bontäs  ne  puet  cneillir 
Les  biens  qui  jadis  m€nroient, 
Gar  eil  qni  dont  les  biens  cueilloient, 
S'en  snnt  al£  en  antre  terre 

50    Por  meillor  gnerredon  conqnerre. 
Or  est  la  fois  plaine  d'escnme, 
Gar  li  martiaux  et  li  englnme 
Snnt  par  defante  apetisiä; 
Et  les  manieres  del  pecciä 

55    Ont  alnmöe  lor  fornaise, 

Dont  li  peciere  est  k  mesaise 
En  antre  enre  qne  il  n'est  ore. 
Mais  tant  sacils  vos  bien  qu'ancore 
Ne  s'en  violt  nns  encor  donteir. 

60    Venir  m'estnet  k  raconter: 

Jadis,  an  tans  qne  Sainte  Glise 
Preecha  li  et  son  servise 
Et  qne  se  renommle  criut, 
Et  li  paien,  qni  snnt  dechint, 
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(S.  2,36  —  3,31)  3 

65    Esgarderent  qne  il  estoient 

Et  en  quel  vie  il  s'ocioient 

Et  par  confaite  entention, 
(S.s)  Si  virent  bien  quel  mention 

On  feroit  d'iaus  apres  lor  mort, 
70    La  riens  el  mont  qui  plus  les  mort, 

Est  ee  qne  crestiien  entendent 

La  boune  vie  qu'il  atendent. 

El  tans  de  la  premiere  foi  [Pf.  197] 

Avoit  en  Ynde  .i.  malvais  roi. 
75    Poi  prisoit  Diu  et  sa  poissanche, 

Gar  il  cuidoit  que  sa  sctenche 

Et  ses  avoirs  yenist  d'autrui 

Et  abondast  que  de  chelui 

Ei  tont  cria  et  ki  tont  donne. 
80    Bois  Avenir  en  sa  couronne 

Se  delite  molt  et  opose, 

Car  il  cuide  que  nule  chose 

Ne  li  puist  nuire  ne  retraire 

Nes  .i.  voloir  de  son  afaire. 
85    Molt  estoit  renommfo  par  tont. 

Gil  de  son  regne  estoient  tont 

Apparilliä  k  son  servise, 

Mais  c'estoit  contre  Sainte  Eglise. 

Tons  sormontoit  ses  anemis: 
90    Riches  d'avoir,  riches  d'amis, 

Riches  fi'ounour,  povres  de  sens. 

A  grant  delit  usoit  son  tens, 

Mais  n'entendoit  pas  sa  poissanche, 

Ell  fu  povres  en  abondanche. 
95    Molt  estoit  riches  et  molt  biaus, 

Mais  sachies  bien  que  li  vassaus 

Estoit  de  chou  amäs  molt  mains 

Ee  desous  Tor  paroit  estains, 
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(S.  3,32— 4t24) 


S'en  ert  li  ors  molt  mains  am6s 

100    De  chou  k'il  ert  sonsestamös. 
Wis  ert  dedens  et  plains  defors, 
Wide  estoit  Tarne  et  plains  li  cors. 
Li  com  ert  plains  de  son  delit 
Et  Tarne  avoit  molt  crttel  lit. 
(S.4)       105    En  eil  delit  tempest  avoit, 

Gar  li  delis  apeti$oit 
De  chou  que  Tarne  ert  en  pechi6, 
Dont  li  cors  ert  en  grant  dainti6. 
Adonc  primes,  Selon  m'entente, 

110    Reflourissoit  la  premiere  ente 

De  foi;  mais  eil  ki  dont  creoient, 
Sans  nnle  donte  foi  tenoient. 
Pins  ert  alnmäe  et  esprise, 
Pins  estoit  dame  Sainte-Eglise, 

115    Adont  en  nn  qne  or  en  cent 
Rois  Avenir  entre  sa  gent 
Se  delite  en  sa  signorie; 
Mais  s'ame  gaires  n'en  merchie 
Le  grant  delit  k'il  a  empris. 

120    De  chou  prisoit  molt  mains  son  pris 
K'il  n'ont  encore  nnl  enfant 
(C'est  nne  riens  c'on  aimme  tantl 
Mais  se  eis  tans  pooit  remaindre, 
Mains  en  feroit  siecles  k  plaindre. 


125 


)• 

Gis  Avenir  tes  rois  estoit 

Et  tel  entension  avoit 
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(S.  4,25— 5,18)  5 

Li  crestiien,  eil  de  sa  terre, 
130    Ne  doutoient  prison  De  serre 

Ne  le  commandement  le  roi. 

Plus  estoient  fort  en  lor  loy 

Quant  li  rois  plus  les  efforehoit. 

En  chou  chaseuns  victoire  avoit, 
135    Quant  il  lor  vainteour  vaintoient; 

Et  le  martyre  en  chou  doubloient 

K'il  volentiers  l'enissent  pris, 

Se  li  roiß  lor  gast  apris. 

Ne  doutoient  ne  mort  ne  painne. 
140    Rois  Avenir  por  nient  se  painne. 

En  son  commant  grant  fante  trneve, 

Et  son  pooir  por  chou  esprueve, 
(S.  5)  Ke  ses  commans  est  terriiens 

Vers  le  pooir  as  crestiiens. 
145    Li  rois  de  chou  molt  s'äiroit 

Ee  de  riens  ne  les  sormontoit. 

Nouviaus  tormens,  noyieles  painnes, 

Dolereus  jors,  pesans  semainnes 

Lor  apparelle  et  lor  manache. 
150    La  loiautäs  ki  les  enbrache,  [<7  f.  2] 

Lor  presente  souvent  l'escut 

Dont  il  ont  tost  le  roi  vaineut. 

Sains  Esperis,  ki  les  conforte, 

A  tost  del  roi  la  forche  morte. 
155        Ensi  *  estoient  dont  les  choses 

Entre  les  testes  et  les  g  loses: 

„A  grant  devise  grant  esgart". 

Mais  Sainte  Eglise  prent  sa  part 

Des  maistres  eonsilliers  le  roi, 
160    Ki  despisent  lni  et  sa  loy, 
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6  (S.  5,19— 6,14) 

Ei  les  ydoles  vius  tenoient 

Et  ki  envis  sacrefioient. 

Un  en  i  eat  et  biel  et  gent, 

Riebe  d'avoir,  riebe  de  gent; 
165    Le  roi  despist  por  son  pechiä; 

A  son  serviche  a  pris  eongil. 

Si  biax  estoit  sor  les  plnisors 

Ke  sa  biautäs  ert  mireonrs. 

De  chon  k'il  se  devoit  retraire 
170    Del  serviche  le  roi  k  faire, 

Sa  terre  laisse  et  son  manoir 

Et  son  seignor  et  son  avoir. 

Le  roi  gnerpist  et  sa  couronne, 

Le  roi  reqniert  ki  tont  li  donne. 
175    Le  roi  gnerpist  et  son  linage; 

En  ehange  a  pris  le  monniaige, 

Et  por  avoir  le  non  d'ermite 

Clama  le  roi  et  s'amonr  qnite. 

Li  rois  l'amoit  plus  qne  nnl  homme, 
180    Mais  tant  saetäs  qn'ä  la  parsome 
(S.  6)  Ne  prisast  riens  trestont  le  mont, 

Car  al  signor  ki  maint  lä  mont 

S'aert  por  vil  tenir  le  monde. 

Par  tont  se  fist  de  pechi6  monde. 
185         Quant  li  rois  ot  cele  a venture, 

Molt  li  Sambia  de  pechiä  dnre. 

Son  bon  ami  regrete  et  plaint 

Et  son  corage  k  ebon  destraint 

Cor  doit  avoir  grignor  envie 
190    Sor  crestiiens  et  sor  lor  vie. 

Par  Termitaige  de  sa  terre 

A  fait  son  bomme  lige  qnerre 

Par  messages  et  par  enqneste. 

Toute  sa  volenti  lor  preßte 
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(S.  6, 15— 7,6) 

195    Com  taut  le  Cache  et  tant  le  quiere 

Que  on  le  truist.    En  tel  maniere 

Se  velt  li  rois  d'ire  vengier 

Que  il  le  fait  par  tont  cachier. 

Li  message  tant  se  penerent 
200    De  lui  querre  k'il  le  trouverent. 

Amen6  Font  devant  le  roi; 

Mais  n'avoit  pas  riche  conroi: 

Riches  dedens,  povres  defors. 

Li  rois  li  dist:  „Dex,  comfait  cors! 
205    Ke'st  devenue  te  richeche, 

Tes  sens,  t'ounors  et  ta  proeche? 

Tu  fus  ja  sire,  et  or  ies  siers; 

Bien  pues  veoir  k  cui  tu  siers  1 

Fans  est  li  hom  et  faus  li  sire 
210    Ki  son  sierf  tient  k  tel  martire. 

Que'st  devenue  ta  pensäe? 

Com  est  en  graut  honte  mu6e 

Ta  hauteche,  ta  signoriel 

Et  natnre  s'est  desmentiel 
215    Oublte  as  sens  et  droiture, 

Si  te  combas  contre  nature: 

De  tes  enfans  n'as  pas  pittä; 

Ghou  tenons  nous  k  grant  pechie. 

Oubli£  as  le  non  del  pere; 
220    De  tes  enfans  et  de  lor  mere 
(S.  7)  Ne  tc  sonvient  ne  te  ramembre. 

Ghou  est  ta  chars!  che  sont  ti  membre! 

Por  c'as  chou  fait?  di  nous  raison! 

H6!  las,  chi  a  dure  saisonl 
225    Ta  pensöe  est  dure  et  couverte, 

Ki  por  riqueche  as  pris  poverte". 
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(8.  7,7  — 7,3S) 


Quant  li  hom  Dia  ot  et  entent 
A  coi  li  rois  mescreans  tent, 
Biel  li  respont  et  k  grant  joie, 

230    Et  en  parlant  biel  le  convoie: 
„Se  tu  raison  vels  esconter, 
Dens  anemis  t'estuet  oster 
Ki  en  ta  eonrt  sont  avoec  toiu. 
Li  rois  respont:  „Hai  fols,  di  moi, 

235    Ei  ja  fns  mes  plus  haus  amis, 
Mostrer  me  dois  mes  anemis". 
Cil  li  respont  molt  humlement: 
„Rois,  or  esconte  et  si  entent: 
Cil  anemi  ke  je  devise, 

240    Sont  andoi:  ire  et  oouvoitise. 
Ki  raison  velt  de  euer  entendre, 
Ces  .iL  choses  doit  molt  reprendre, 
Car  convoitise  honnist  homme, 
Ire  Focit  et  si  l'asomme; 

245    Convoitise  l'esprent  et  . . . 
Ire  l'abat  et  si  l'affronde. 
Rois,  eil  doi  sont  ti  anemi. 
Mais  se  tu  vels  entendre  ami, 
En  liu  d'ire  et  de  convoitise 

250    Dois  asseoir  sens  et  justise. 

Se  ces  .ii.  vels  por  ces  .ii.  metre, 
Dont  te  poras  bien  entremetre 
D'öir  le  bien  et  del  aprendre. 
Sens  et  jnstiche  fait  entendre 

255    Raison  por  metre  en  droite  voie 
Tons  chians  ki  desraisons  forvoie". 

Li  rois  respont:  „Ensi  Fotroi; 
Ne  donte  pas;  ensaigne  moi 
Dont  ceste  erronrs  te  vint  premiers". 

260    Dist  li  hermites:  „Volentiers. 
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(S.  8, 1—34)  9 

(S.  8)  Raisons  et  drois  m'ont  ensaigniö 

Ee  n'aies  soing  de  l'amistiä 

De  cest  siecle  ki  si  decline. 

Povre  est  la  joie  ki  tost  fine. 
265    Cis  siecles  est  de  tel  maniere, 

Poi  va  avant  et  trop  arriere. 

Ki  plus  l'aenre  et  plus  le  siert, 

Plus  s'en  destrait  et  plus  i  piert. 

En  painne  vit,  en  painne  maint 
270    Ki  plus  goulouse  et  plus  ataint. 

Quant  je  fui  n£s,  si  öi  dire 

Que  cbaseuns  doit  le  mont  despire, 

Et  c'est  uns  sens  c'om  doit  tenir. 

Li  hom  ki  yelt  k  Diu  venir,  [Pf.  198] 

275    Doit  tout  despire  et  tout  jus  metre, 

Se  ne  se  doit  pas  entremetre 

D'avoir  queiUir  ne  de  tel  rien. 

Entendre  doit  al  souvrain  bien. 

Li  souvrains  biens,  c'est  Dex  lassus, 
280    Ki  pour  nous  descendi  cba  jus. 

Pour  nous  veski,  por  nous  morut, 

Et  par  sa  mort  nous  secourut. 

II  volt  por  nous  cha  jus  descendre, 

(Sa  dgitäs  n'en  fu  pas  mendre, 
285    Encor  descendist  il  en  terre 

Pour  nous  raembre  et  por  nous  querre). 

Por  nous  rechut  en  crois  martyre, 

Por  nous  devint  sers  nostre  sire; 

Por  le  pechtä  dou  mors  de  pume 
290    Prist  nostre  sire  forme  d'omme. 

En  cele  forme  se  forma 

Dont  nostre  vie  confrema. 

Par  sa  mort  sont  eil  confremet 

Ki  en  sa  forme  sont  formet 
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10  (S.  8,35—9,29) 

295    En  la  crois  fu  vaincus  tes  sire, 

Li  dyables,  ki  son  martyre 

Porcacha  tant;  Dex  en  sa  gloire 

Le  venki  dont.    En  sa  victoire 
(S.  9)  Adont  eonnut  la  dgitä, 

300    Ki  eouverte  ert  d'umanitö. 

Rois.  or  entent  et  si  escoute, 

Gar  tes  manaches  riens  ne  doute: 

Dex  te  het  molt,  et  si  a  droit, 

Gar  eil  ki  Diu  het  et  mescroit 
305    N'ara  ja  part  en  sa  partie 

Ei  en  tons  biens  est  departie.  [Cf.3] 

Tu  nies  pas  bnens,  por  chou  s'en  part 

Gil  Dex  qui  te  donna  sa  part 

Et  de  sa  forme  et  de  s'ymage. 
310    Et  tu  chi  acontes  parage 

Entre  ton  ereatonr  et  toi? 

Creature  ies,  ne  seis  de  coil 

Tu  dois  ton  ereatonr  servir. 

Gil  te  poroit  molt  bien  merir, 
315    Gar  il  est  sire  de  merite; 

Mais  tes  Bereiches  bien  ß'aquite 

Envers  chelui  k  cui  tu  sers! 

Rois,  ear  devien  et  rois  et  siers! 

Siers  devenras  por  deservir 
320    Le  grant  roialme  et  por  tenir 

Le  regne  quite  et  la  droiture; 

Gar  malvaisttes  ne  desmesure 

Ne  pueent  roi  desavanchier 

Ki  tel  regne  velt  poureachier. 
325    Gis  siecles  n'est  fors  nuis  et  ombre. 

Mescreandise,  ki  encombre 

Les  mesereans,  encontre  iaus  luite; 
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(S.  9,30— 10,24)  11 

En  lor  delit  sonvent  s'annite. 

C'est  molt  grans  chose  k  entreprendre 
330    C'on  met  tont  por  nfent  reprendre. 

Rois,  por  ton  mal  et  por  t'erronr 

Ai  degnerpi  toi  et  t'amonr. 

Dex  est  mesire  et  s'est  mes  pere, 

Et  mes  compaing  est  et  mes  frere: 
335    Mes  sire  en  chon  qne  ses  siers  sni 

Et  servirai  tons  jors  k  lni, 
(S.  10)  Mes  pere  en  chon  k'il  me  eria 

Et  k  s'ymage  me  fonrma, 

Et  mes  compaing,  k'il  fn  tentäs, 
340    Mais  ses  pooirs,  sa  d£it6s 

Le  deffendi  de  peehiö  faire, 

Car  contre  lni  estoit  contraire. 

II  est  mes  frere;  ensi  avint 

Selonc  chon  qne  il  om  devint. 
345    S'en  cest  peril  me  velt  aidier, 

N'i  pnis  donter  nnl  encombrier: 

Toi  ne  t'onnonr  ne  ton  barnage, 

Ta  proneche,  ton  signorage 

Ne  ta  conronne  ne  pris  rien, 

350    Car  saches  bien  qne  tont  est  sien". 

Li  rois  s'äire  dnrement. 

Ja  le  menast  molt  laidement, 

Qnant  li  sonyint  de  chon  k'il  pot 

Et  del  convent  qne  il  li  ot. 
355     „Chaitis,  chaitis",  che  dist  li  rois, 

„Com  en  fnst  ja  bien  pris  li  drois! 

De  ta  glenge  bien  me  yengaisse, 

Se  jon  ma  foi  trop  ne  ble$aisse; 

Mais  ponr  garder  ma  loiantä 
360    Sonfferrai  ceste  iniqnitä. 
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12  (S.  10,25  —  11,20) 

Enherbä  m'as  de  ta  parole, 

Ki  molt  me  samble  vils  et  fole; 

Mais  or  te  lieve,  si  t'en  fai, 

Car  tes  amis  or  mais  ne  sni! 
365    Se  je  t'ataing  d'or  en  avant, 

Cier  comperras  ten  fol  samblantl" 

Dolans  s'en  va  eil  et  plains  d'ire 

De  chou  k'il  n'a  rechnt  martyre. 

Li  rois  remest;  ir£ement 
370    A  command6  tonte  sa  gent 

Que  il  les  crestiiens  ocl'ent. 

Par  le  päis  content  et  dient 

K'ainc  mais  ne  fu  rois  Avenir 

Pins  fei  ponr  crestiiens  perir. 
(S.  ll)     375         Entrnes  k'il  ert  en  tel  erronr, 

Dont  il  cnidoit  croistre  s'onnonr, 

Uns  fils  li  naist  de  grant  biantä, 

Ee  li  rois  tient  en  grant  chiertä. 

Si  bians  estoit  qn'en  nnle  terre 
380    Ne  convenoit  belior  qnerre. 

Molt  se  pena  de  lni  Natnre. 

Ja  demonstroit  bien  sa  fignre 

Chou  qn'ä  venir  de  lni  estoit 

Sa  fignre  prophetisoit 
385    La  flour  ki  devoit  croistre  en  l'ente. 

Rois  Avenir  tonte  s'entente 

A  mis  en  joie  demener. 

Josaphas  fait  son  fil  nommer. 

A  tons  ses  dex  grasces  en  rent, 
390    Tons  les  merchie  bonnement. 

Fols  est  li  rois  et  plains  d'errour; 

Ne  connnt  pas  son  creatonr 

A  cni  il  d£nst  merchi  rendre. 

Li  dyables  en  lni  engendre 
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(8.11,21—12,16)  13 

395    La  volenti  de  mescreanche. 

De  son  fil  et  de  sa  naissanche 

Veit  mener  joie  et  faire  feste. 

Maint  tor,  maint  buef,  mainte  autre  beste 

A  fait  li  rois  sacrefiier 
400    Por  ses  dex  reconciliier. 

Trestont  eil  dTnde  lä  entour 

Por  le  roi  et  por  sa  eremonr 

VoDt  ä  la  feste  et  al  concile 

Qne  li  rois  fait  dedens  sa  vile. 
405    Chasenns  k'i  vient,  i  sacrefie, 

Et  li  rois  tous  les  en  merchie. 

Molt  les  reehnt  ä  grant  hounor, 

Si  lor  donna  maint  don  cel  jor. 
A  cele  grant  sollempnitä 
410    Qne  li  rois  fist  en  sa  cit£, 

Yinrent  eiere  astrenomiien, 

Ki  molt  sorent  d'art  et  d'enghien. 
(S.  12)  .L.  et  .v.  fnrent,  ce  croi. 

Par  le  commandement  le  roi 
415    A  dit  chasenns  qne  lni  sambloit 

De  Yozaphas,  ki  n£s  estoit. 

Molt  dient  tont  ke  prens  sera 

Et  tons  les  rois  trespassera 

Et  de  riqneehe  et  de  poissanche 
420    Et  de  hanteehe  et  de  vaillanehe. 

.i.  en  i  ot  ki  plus  savoit, 

Ki  plus  certainnement  veoit 

Es  estoiles  les  aventnres: 

„Rois,  jon  n'en  iere  ja  parjnres: 
425    Jon  te  dirai  tont  vraiement 

Chon  k'ai  von  apertement: 

Tes  fils  ki  est  n£s  de  ta  femme, 

N'ara  ja  enre  de  ton  regne; 
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14  (S.  12,17— IS,  12) 

Millour  roialme  volra  querre; 
430    Sire  sera  de  millour  terre. 

S'astrenomie  ne  nous  ment, 

II  devenra  de  cele  gent 

Que  Ten  hui  crestiiens  apiele." 

Quant  li  rois  ot  ceste  nouviele, 
435    Dolans  devint,  plains  de  peganche; 

Mais  la  joie  de  la  naissanche 

De  son  fil,  ki  n&  ert  le  jor, 

Li  trencha  molt  de  sa  dolor. 
Quant  li  rois  ot  .i.  poi  pens£, 
440    .i.  petit  fors  de  la  cite 

Fait  .i.  palais  edefiier, 

Ki  molt  fu  fais  par  grant  dangier. 

Li  palais  fu  fais  par  grant  art, 

Et  chambres  de  chascune  part 
445    I  fist  faire  bieles  et  riches. 

Li  rois  ne  fu  avers  ne  niehes; 

Le  palais  fist  molt  bei  estroire. 

Par  le  palais  cnide  destruire 

La  porveanche  de  son  fil, 
450    Dont  sa  pensäe  ert  en  escil. 
(S.  13)  Li  enfes  erat  et  devint  biaus, 

Et  ja  estoit  grans  damoisians. 

Ains  k'il  sßust  ä  gent  entendre, 

Le  fist  li  rois,  ses  pere,  prendre. 
455    Molt  estoit  sa  pensöe  male; 

Metre  le  fist  dedens  la  sale 

Qne  li  rois  li  ot  atorn£e. 

Sa  maisnie  a  od  lni  menäe; 

Jovenes  hommes  de  son  eage 
460    A  mis  od  lui  en  cel  ostage, 

Si  lor  commande  et  si  lor  prie: 

„Nulle  correption  de  vie  [^f-fl 
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(S.  IS,  13— 14,9)  15 

Ne  li  mosträs  en  nule  fin 

Ne  que  siecles  voist  k  declin, 
465    Ne  li  mostr£s  nule  tristeche, 

Enfermetä,  mort  ne  vielleche 

Ne  povret4,  que  il  ne  quit 

K'il  ait  el  siede  fors  deduit. 

Joie  et  deduit  voie  tous  tens. 
470    Gard6s  ne  mehaigniäs  son  sens 

De  nule  rien  ki  tort  k  ire, 

Et  si  gardäs  k'il  n'oie  dire 

Nule  parole,  nule  riens 

De  cel  signor  as  crestiiens.  [Pf.  199] 

475    Et  s'il  avient  par  aventure 

D'enfremetä,  ki  trop  est  dure, 

Que  eile  bleche  nul  serghant, 

Che  gard£s  bien  que  maintenant 

Soit  eis  ostäs  de  son  palais, 
480    Si  qu'il  n'i  soit  v6us  ja  mais. 

.i.  biel,  .i.  sain  et  .i.  vaillant, 

Cel  remetös  devant  l'enfant, 

K'il  ne  perchoive  ne  ne  sache 

K'il  ait  el  mont  mehaing  ne  tache." 
485    Tont  ehou  li  fait  li  rois  trouver. 

Par  tel  raison  li  velt  prouver, 

Par  la  joie  de  cel  palais 

Li  velt  moustrer  que  k  ja  mais 
(S.  14)  En  tont  cest  siecle  riens  ne  soit 

490    Ne  riens  n'i  ait  fors  chou  k'il  voit. 

Ensi  cuide  l'enfant  dechoivre. 

Li  rois  a  fait  por  aperchoivre 

Crier  par  trestout  le  päis 

Et  commandä  tous  ses  amis 
495    K'il  n'i  ait  mais  nul  crestiien; 

Et  s'il  i  sont,  chou  sachent  bien 
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16  (8.14,9—15,2) 

Que  il  morront  k  grant  torment; 

Chou  fait  li  rois  par  sairement 
Ensi  com  Festoire  raconte, 
500    Avoec  le  roi  avoit  .i.  eonte; 

Riches  hom  ert,  de  grant  nobleche 

Et  de  linage  et  de  riqueche; 

Greans  estoit  de  bonne  foi, 

Mais  por  chou  k'il  doutoit  le  roi, 
505    Geloit  li  quens  molt  sa  ereanehe; 

Et  por  sa  foi,  por  sa  vaillanche 

Ot  illuec  maint  losengeour 

Ki  l'acusoient  chascnn  jonr, 

Gar  malvaisti&s  ne  demesure 
510    Ne  puet  souffrir  sens  ne  droitare. 

Li  encnsear  ki  encnsoient, 

Souventes  fois  al  roi  parloient 

Por  encnser  chiaus  ki  escosent 

Chiaus  que  li  acnseor  enonsent. 
515    Chil  n'a  mestier  d'acosement 

Ki  tons  est  plains  d'escusement. 

Nus  ne  doit  chelui  acuser 

Cui  boine  fois  velt  escnser. 
Li  rois  aloit  .i.  jor  cachier, 
520    En  la  forest  esbanoier. 

Por  aemplir  miex  son  deduit 

A  fait  od  lui,  si  com  je  cuit, 

Venir  des  hommes  de  sa  vile 

Et  Chevaliers  plus  de  .ii.  mile. 
525    Cil  quens  savoit  des  bos  assäs. 

Li  rois  ki  ne  fu  pas  lassäs 
(S.  15)  De  son  deduit  emplir  ne  faire, 

en  son  affaire. 
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(S.  15,3—36)  .  1? 

Li  qnens  que  il  a  empens£ 
530    A  son  penser  vers  Im  tens& 

Li  uns  pensers  vers  l'antre  opose, 

Gar  eil  pense  molt  antre  ehose. 
Li  rois  ä  tont  son  graut  barnage 

Tonte  jor  cerke  le  boscage, 
535    Et  li  venere  d'antre  part, 

A  cni  Dex  sa  partie  pari 

Li  venere  tons  sens  s'en  vait 

Et  tant  s'eslonge  k'il  se  trait 

En  ans  des  antres  molt  en  loing, 
540    Car  il  en  ot  molt  grant  besoing. 

Ensi  com  il  tons  sens  aloit, 

Devant  lni  garde,  s'aperchoit 

.L  homme  molt  griement  plai£, 

C'nne  beste  li  ot  mengiä 
545    L'nn  de  ses  pi£s;  chelni  regarde; 

Mais  li  venere  n'en  prist  garde; 

Et  eil  li  hnke  k  molt  grant  cri 

K'il  ait  por  Din  de  lni  merchi 

Et  k'il  Tem  port  en  sa  maison, 
550    C'il  entent  anqnes  de  raison. 

„Ber,  porte  m'entl  biens  t'en  venra 

Et  grans  loiers  t'en  eskarra." 

Quant  li  prendom  parier  l'öi, 

De  la  parole  s'esjöi. 
555    La  proiere  de  cner  l'ataint 

Et  la  piti&s  molt  le  destraint, 

Et  por  droitnre  et  por  pitiö 

A  creantä  et  otroiiä 

Qne  volentiers  Fem  portera 
560    Et  en  sa  maison  le  menra, 

Et  bien  li  ert  tons  pres  ses  vivres 

Tant  k'il  sera  del  mal  delivres: 
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18  (S.  15,37  — 16,  31) 

„Mais  or  me  di,  ne  me  mentir, 

Ques  porfis  m'en  pora  venir?" 
565    Cil  li  respont:  „Jon  ßai  d'escole, 
(S.  16)  Si  sni  bona  mires  de  parole. 

Nns  hom  n'iert  ja  si  entrepris 

Que  jou  ne  soie  bien  apris 

Del  eonsillier  en  tel  endroit 
570    Que  ja  nus  maus  ne  Ten  venroit." 
Quant  il  öi  que  eil  a  dit, 

Si  l'a  tennt  por  molt  petit. 

En  sa  maison  Ten  fait  porter 

Et  son  despens  li  fait  livrer. 
575    Li  trahitour  ki  s'i  penoient 

De  lui  trahir,  al  roi  disoient 

Que  li  prendom  ert  erestiiens 

(Gar  sachtäs  bien  c'onqnes  nus  biens 

Ne  nns  prendom  de  bonne  vie 
580    Ne  pot  ainc  vivre  sans  envie). 

Sonvent  li  dient  et  enortent 

Qne  crestiien  molt  se  confortent 

En  chou  qne  eil  est  de  lor  foi. 

„Molt  se  painne  de  nostre  loy 
585    Abatre  et  vaintre  par  cointise. 

Frans  rois,  ear  en  prendäs  jnstisel 

Se  yons  nons  meserels  noient, 

Nons  vons  dirommes  bien  eomment 

Vons  le  por£s  metre  k  l'asai: 
590    Vons  li  dir6s:  ,amis,  jon  sai 

Qne  malement  ai  esploitil; 

Vers  erestiiens  ai  molt  pechtä. 

Jes  faich  fors  del  päis  caehier; 

Or  me  voel  faire  baptisier. 
595    Se  jon  eonseil  trouvoie  en  toi, 
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(S.  1«,  32—17, 28)  10 

Je  gnerpiroie  ceste  loy*. 

Ensi  poras  de  fi  savoir 

Se  doub  disons  men$oigne  n  voir." 
Quant  li  rois  ot  itel  raison, 
600    Ne  connnt  pas  la  trahison, 

Ne  la  parole  si  cniverte, 

Qni  de  raison  estoit  couverte. 
(S.  n)  Li  rois  l'apiele  d'nne  part, 

La  trahison  ßouvent  li  part 
605    Que  eil  li  avoient  aprise 

Ki  de  nnl  bien  n'ont  couvoitise. 

„Bians  douß  amis",  chon  dist  li  rois,  [Cf.5] 

„Molt  t'ai  amö,  et  or  est  drois 

Que  te  die  tont  mon  afaire 
610    Ne  comment  non  jou  le  voel  faire. 

Vers  crestiiens  ai  fait  molt  mal, 

Et  si  me  samblent  molt  loial. 

Mien  ensiant  j'ai  fait  folie 

Ki  les  destorbe  de  lor  vie, 
615    Et  miß  en  sui  en  fort  sentense. 

Or  en  ferai  la  penitenche, 

Car  nostre  din  ne  Talent  riens 

Envers  le  din  as  erestiiens. 

Cis  sieeles  est  fols  et  malvais. 
620    Li  crestiien  ont  plns  em  pais 

Lor  vie  asses  qne  nons  n'avons; 

Et  por  ceste  oevre  bien  pronyons, 

Ki  cest  delit  volroit  laissier, 

Molt  s'en  poroit  esleechier, 
625    Gar  riens  ne  valt  nostre  memoire 

Ne  tons  mes  regnes  ne  sa  gloire. 

Mins  ne  me  pnis  glorefiier 

Ke  de  moi  faire  baptisier. 

Or  me  conseille  par  raison !" 
630    Cil  n'entent  pas  la  trahison, 
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20  (8.17,29-19,54) 

Mais  si  com  hom  de  bonne  foi 

Respont  molt  simplement  al  roi: 

„Rois,  d'une  chose  m'esmerveil: 

IT  tu  tronvas  si  bon  conseil. 
635    Li  biens  est  bons  k  entreprendre 

Et  chascnns  doit  le  bien  aprendre. 

Li  bien  de  la  presente  vie 

Sont  piain  de  mal  et  de  folie. 

Gis  siecles  faut  tost  et  deciine; 
640    En  chon  que  il  commenche,  fine. 
(S.  t8)  De  nient  commenche,  et  en  Dient 

Fine  par  son  commenchemenb 

Dex  commencha  trestout  et  fist, 

Et  fu  tont  fait  si  com  il  dist 
645    Gommenchement  sans  commenchier, 

Fin  sans  finerl  Ei  set  j  agier, 

Si  esgart  tres  bien  la  sentense, 

K'il  ne  fine  ne  ne  commenche. 

C'est  eil  en  cni  tont  commencha 
650    Et  en  cni  tont  definera; 

C'est  eil  sans  cid  ne  pnet  valoir 

Nnle  des  riens  c'om  pnist  veoir. 

Laisse  t'erronr,  si  croi  chelui 

Ei  tont  a  fait  le  mont  par  lni! 
655    Ceste  vie  n'est  fors  tristeche, 

Et  s'il  i  a  point  de  leeche, 

Tost  faut,  tost  fine,  tost  dechiet; 

Ains  qn'ele  soit  lev£e,  chiet. 

Tons  li  siecles  o  son  dednit 
660    Chascnn  jor  fant  et  adies  fnit 

Crestiien  vivent  k  fianche 

Et  estable  est  lor  esperanche. 

En  Din  ont  mis  tont  lor  espoir; 

Certainnement  pneent  savoir 
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(S.  18,25-19,20)  21 

665    Qne  Dex  lor  fait  apparillier 

Lonc  le  serviche  le  loier. 

Li  tans,  ki  rnnge  ceste  vie, 

Souventes  foiß  k  l'homme  afie 

Tel  chose  k'il  tenir  ne  puet, 
670    Car  en  la  fin  morir  Festuet, 

Et  la  mors  n'est  pas  honerable, 

Dont  la  dolore  est  permenable. 

Rois,  par  douchour  et  par  bont6 

Adrechi6s  vostre  volenti,  [Pf.20o] 

675    Aparfongiäs  vostre  voloir 

Por  si  graut  bien  k  reche  voir." 

Quant  li  rois  Tot,  si  fu  plains  d'ire, 

Mais  ne  li  volt  adont  nient  dire; 
(S.  19)  Et  eil  fu  molt  voisens  et  sages, 

680    Si  aperchut  que  li  corages 

Le  roi  estoit  torbl^s  vers  lui. 

Bien  reconnut  trestout  l'anui. 

Arriere  vint  en  sa  maison, 

Forpensa  soi  par  quel  raison 
685    II  poroit  adouchier  le  roi, 

Gar  molt  redoute  son  desroi. 

Tonte  nnit  pense,  et  en  pensant 

Li  vint  uns  bons  pensers  devant 

De  l'omme  ki  dit  li  avoit 
690    Qne  myres  de  parole  estoit. 

Devant  lni  le  fait  amener, 

Si  li  commenche  k  demander 

S'il  le  pora  nient  consillier, 

Gar  il  en  a  molt  grant  mestier. 
695    Tont  li  a  dit  et  anonchiö 

Comment  li  rois  l'a  assatä, 

Comfaitement  il  respondi, 

Comment  li  rois  s'en  escondi, 
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22  (S.  19,21—20,14) 

Comment  Tire  le  roi  connut 
700    Et  comment  il  s'en  aperchot. 
Li  povres  hom  ot  et  entent 

Que  ses  sire  ert  molt  malement 

Melles  al  roi;  conseil  demande, 

Se  li  prie  molt  et  commande, 
705    Ke,  s'il  le  puet  bien  consillier, 

De  sa  vie  li  pnet  aidier. 

„Sire,  fait  il,  entent  k  moi: 

Tont  tes  chavians,  si  va  al  roi; 

Tes  vestemens  change  por  haire. 
710    S'il  demande  que  tu  vels  faire, 

Tu  li  respons:  ,Por  t'amistiä 

«Tai  pris  k  cest  siede  congiö. 

Ensi  com  tu  devisas  ier, 

Voel  cest  siede  por  toi  laissier. 
715    Tonte  ferai  ta  volenti; 

Yois  m'en  chi  tont  entalentä." 
(S  20)  Li  nobles  hom,  qnant  chou  öi, 

Li£s  en  devint,  si  fist  ensi. 

Qnant  li  rois  Tot  et  aperchoit, 
720    Molt  s'esbahist  de  chou  k'il  voit. 

La  vraie  amonr  entent  en  lui. 

Chou  li  retot  molt  son  anni. 

Chelui  vit  piain  de  veritä, 

Si  reconnnt  la  fansetä 
725    C'on  avoit  del  prendomme  dite. 

Sa  male  amor  li  clama  qnite; 

Plus  li  donna  honor  et  rente 

De  chou  k'il  mins  connnt  s'entente. 

Vers  les  crestiiens  de  sa  terre 
730    Engraigna  molt  sire  et  sa  gnerre. 
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Un  jour  aloit  en  cacherie; 

.ii.  moignes  vit  de  bonne  vie. 

Tenir  les  fist,  ßi  lor  demande 

Ki  les  condnist  parmi  sa  lande. 
735    „Voub  sonsdnitor",  che  dist  li  rois, 

„Ei  vous  conduist  par  mes  destrois? 

En'  estoit  bien  li  bans  eri& 

Ke,  se  de  vos  fast  nns  troväs 

En  ma  tere  n'en  mon  päiß 
740    Et  Bour  mon  ban,  . . .  ? 

Vol&  vous  doi  chi  remanoir 

Et  chi  estre?"  —  „Sire,  non  voir, 

Ains  alons  vlande  achater. 

Por  voßtre  ban  aterminer 
745    Issimes  fors  de  vostre  terre, 

Maie  chi  veniens  vfende  querre." 
Li  roiß  respont:  „Or  aväs  tort. 

Dontäs  vos  plus  le  faim  que  mort? 

Cil  ki  la  mort  ßuelent  donter, 
750    Ne  ponrcachent  fors  l'eschaper." 

Cil  li  respondent  bonnement: 

„Roiß,  tu  ne  ses  gaires  comment 

On  doit  peril  de  mort  donter. 

Cil  est  garis  ki  trespasser 
755    Poroit  le  mort  ki  tont  confont. 
(S.21)  Tons  les  delis  ki  sont  el  mont, 

Avons  laissiäs  por  cele  mort 

Ki  coro  et  ame  ensamble  mort; 

Et  por  chon  ne  creons  nons  pas 
760    Qne  ceste  mors  soit  fors  trespas. 

Prendom  ki  passe  ceste  vie,  [Cf.6] 

Par  ceste  mort  se  glorefie; 

Et  por  chon  pas  ne  redontons 

Iceste  mort,  car  bien  savons 
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24  (S.  21,11— 21,6) 

765    K'il  ne  muert  pas  ki  en  bien  vit, 

Anchois  trespasse  ä  grant  delit." 
Li  rois  respont:  „Or  m'entend6s: 

Pnis  qne  vos  mort  ne  redoutäs, 

Pour  coi  fuii6s  por  ma  manache? 
770    Vos  i  mentfo;  mors  vos  en  cache, 

Ke  ja  ne  ftiissi6s  de  chi, 

Se  j'en  volßisse  avoir  merchi." 

—  „Rois,  tes  manaches  ne  ta  mort 

Ne  tes  droitnres  ne  ton  tort 
775    Ne  dontons  nons,  mais  por  piti6, 

Por  nen  acroistre  ton  pechiä 

Yolumes  de  ta  terre  issir, 

Gar  ne  cremons  pas  k  morir." 

Li  rois  molt  äiröement 
780    Les  fist  ardoir  isnielement. 

Li  rois  commande  k'en  son  regne 

Ne  remesist  ne  om  ne  femme 

Ki  crestiiens  fust  apiel£s, 

Ke  il  ne  fast  Ines  decoläs. 
785         Li  rois  adont  ensi  faisoit. 

Ses  fils  en  son  palais  estoit, 

Ki  despendoit  miex  son  eage, 

Car  il  fremoit  biel  son  corage 

De  bau  tes  tonrs  de  sapienche. 
790    Tont  esmerveillent  sa  si'enche. 

Molt  s'aorne  dedens,  defors, 

Et  molt  miex  Tarne  ke  le  cors. 
(S.  22)  Ses  pere  forment  en  conseille, 

Car  il  li  vient  ä  grant  merveille 
795    De  sa  biautä  et  de  son  sens. 

A  tons  ses  hommes  fait  defens 

Que  nns  d'ians  riens  ne  li  presente 

U  tristeche  ne  mors  s'asente. 
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(S.  22,7— 23,2)  25 

Mais  mors  ne  ire,  c'est  la  somme, 
800    Ne  puet  celer  Datare  d'omme, 

A  cel  enfant  m&smement 

Ki  a  si  bon  entendement 

Et  ki  tant  de  bon  sens  estoit; 

Et  par  son  sens  aperchevoit 
805    Qne  ses  pere  ne  voloit  mie 

C'on  li  desist  de  ceste  vie 

Nnle  a venture,  nule  chose. 

A  soi  meismes  en  opose 

Par  qnel  entension  le  fait. 
810    Sonventes  fois  pense  et  retrait: 

„Por  eoi  fait  chon  li  rois  mes  pere? 

Ne  volt  qne  nns  k  moi  apere; 

Ne  sai  por  coi  l'a  deffendu." 

Molt  a  li  enfes  despenda 
815    De  son  pensä  en  chou  retraire 

Por  coi  ses  pere  le  fait  faire. 

A  soi  nräisme  souvent  tenche 

Par  qnel  esgart,  par  qnel  sentenche 

L'a  mis  ses  pere  en  cel  renclns; 
820    Et  de  chou  s'est  souvent  conclns 

Ke  ses  pere  n'en  fesist  rien 

Sil  n'i  s€nst  molt  de  son  bien. 

Or  se  commenche  ä  porpenser 

K'il  velt  son  pere  demander 
825    Por  coi  le  fait  garder  si  pres 

A  poi  de  gent  en  son  palais. 

Ch'a  enpensä;  or  contrepense: 

„Ja  n'en  €nst  faite  deffense, 

S'il  desconvrir  le  me  volsist." 
830    De  ses  serghans  .i.  en  eslist 
(S.23)  A  cni  son  corage  descnevre 

Par  qnel  maniere,  par  qnel  oevre 

800  Qui  celeroit  n.  C  Ol  Meismement  a  cel  enfant  PM  06  Q? 
len  u  defift  C  07  N.  nature  *«  nule  c*ose  C  08  meisme  PCM  09 
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25  pries  PM  26  gens  C  27  or  m  penfe  (Initiale  war  C)  C;  or  [en] 
contrepense  M  30  Sef  ferganf  uoit  an  en  e,  C  dt  cui]  .i.  PM]  c. 
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26  (S.  23, 3— 35) 

L'a  fait  laiens  li  rois  enelore: 

„Biax  douß  amis,  acontäs  m'ore 
835    Por  coi  sui  mis  en  ceste  serre, 

Se  m'amisttä  volfo  conqnerre." 

Cil  le  regarde  bonnement, 

Et  si  set  bien  et  ßi  entent 

Qne  ses  sire  est  plains  de  ßavoir 
840    Et  bien  poroit  aperchevoir 

„Ke  se  men$oigne  li  voel  dire, 

Ja  mais  ne  m'amera  mesire." 

En  cel  pens£  li  respondi. 

Bien  li  conta  trestont  ensi 
845    Qne  bani  sont  li  crestiien, 

Gomment  li  astrenomiien 

Demostrerent  en  sa  naissanehe 

K'il  seroit  de  lor  connissanche, 

Comment  li  rois  les  a  cachi&, 
850    Gomfaitement  fn  porcachtäs 

Tons  li  consans  de  la  prison, 

Comment  dedens  la  region 

N'a  remes  homme  de  lor  loy 

Par  le  commandement  le  roi. 
855    „Por  chon  qne  tes  pere  se  crient 

De  mainte  ehose  ki  avient, 

Nons  a  ehi  mis  par  convertnre. 

Por  convrir  foi,  sens  et  droitnre 

Par  ceste  joie  te  repont 
860    Les  grans  dolore  ki  sont  el  mont." 

Qnan^li  varles  ot  son  serghant, 

Sains  Esperis  de  maintenant 

Adomesgi  son  bon  corage, 

K'il  avoit  primes  plus  salvage. 
865         Ses  pere  a  lni  sonvent  venoit, 


834  aconte  PM,  acootes  zu  contele  mofe  C  36  mainiste  C  41 
ujelt  d.  C  42  mef  (Ire  C  43  A  ces  penfer  C  47  Le  mostrerent  PM\ 
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(S.  23,36-24,31)  27 

Ki  desor  tonte  rien  l'amoit 

.i.  jor  i  vint,  si  le  tronva. 

Ses  fils  le  jor  si  l'esprouva: 
(S.  24)  Par  convretnre  de  leeehe 

870    Li  desconvri  molt  sa  tristeche: 

„Ha,  rois,  biax  perel  car  me  di: 

Une  dolonrs  m'a  aqneilli 

Ki  mon  corage  angoisse  et  tient, 

Et  si  ne  Bai  dont  chon  me  vient."  [Pf. 201] 

875    Li  pere  Tot;  ä  sa  conlonr 

Puet  on  perchoivre  sa  dolonr. 

„Bians  fils",  fait  il,  „bians  dons  amis, 

Kens  tristeche  vous  a  sonspris? 

Or  me  dites  qai  vons  desvoie; 
880    Tost  Yoas  ferai  torner  en  joie." 

H  li  respont:  „Molt  m'esmerveil 

U  vous  presiBtes  tel  conseil 

Qne  chi  dedens  enclos  m'aväs. 

Or  me  dites,  se  vous  saväs, 
885    Por  coi,  bians  pere,  l'aväs  fait 

Et  se  jon  rien  vons  ai  mesfait.u  — 

„Certes,  biax  fils,  che  n'i  a  mie; 

Mais  por  mener  joiense  vie 

Et  por  estre  en  grignor  delit 
890    Vons  ai  jon  cest  palais  eslit. 

Ne  volroie  por  nnle  riens 

Qne  vostre  joie  ne  vos  biens 

Peust  torbler  nnle  vBue 

Ei  en  dolonr  fast  dechgne."  — 
895    „Pere,  fait  il,  entent  ä  moi: 

Molt  me  fait  mal  qne  jon  ne  voi 

Ghon  qne  on  fait  defors  ces  mnrs; 

Et  li  tiens  cners  sera  molt  dura, 

Se  ne  me  lais  lä  fors  issir 


867  ior  anjnt  Tod  fil  troua  C  71  He!  C  75  lot  "»r  eb.cC  76 
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28  (S.  24, 32—25,25) 

900    Por  esgarder  et  por  vBir 

Comfais  li  siecles  est  \k  fors. 

A  grant  dolour  en  vit  mes  coro. 

Se  tu  me  vels  esleechier, 

Laisse  m'aler  esbanoier 
905    La  fors  por  le  siecle  esgarder." 

Li  rois  commenche  k  porpenser 
(S.  25)  Sil  Ten  donra  eongiä  u  non. 

Oill  par  droit  et  par  raison, 

Pour  sa  dolour  amenuisier  [Cf.i] 

910    Li  velt  k  eertes  otroiier. 

„Biax  fils",  dist  il,  Jou  le  t'otroi." 

Gis  en  merchie  molt  le  roi. 
Rois  Avenir  par  sa  citä 

Par  commun  ban  a  commandä 
915    Ke  l'endemain  matin  se  lievent 

Et  son  commant  tres  bien  akievent 

Homme  et  femmes  de  Jone  eage 

Ki  joie  fönt  en  lor  corage. 

Joie  mainnent  et  grant  baudour 
920    Si  c'om  n'i  pulst  vBir  dolour, 

Ne  nul  viel  home  ne  enferm. 

De  joie  soient  tout  si  ferm 

Ke  nus  n'i  voie  par  raison 

Ens  en  sa  court  se  joie  non. 
925         Li  rois  est  fols,  et  si  s'empire, 

Ki  joie  quiert  et  s'est  plains  d'ire. 

En  s'ire  volt  grant  joie  embatre; 

Encontre  joie  fait  combatre 

Ire  ki  n'a  eure  de  joie. 
930    En  soi  mäisme  se  desvoie. 

Biax  chevax  fist  son  fil  mener 
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(8.  25, 26—26, 21)  29 

Et  richement  le  fist  monter 

A  grant  gent  et  k  biel  eonroi, 

Com  il  convint  ä  fil  de  roi. 
935    Molt  richement  le  fist  servir, 

Si  commande  qn'ä,  son  plaisir 

Puet  chevalcier  par  sa  eitö. 

Cil  s'en  ist  fors,  s'a  eneontrl 

Tons  les  dednis  de  tonte  gnise. 
940    Li  varl6s  a  s'entente  mise 

A  regarder  chon  qne  il  voit, 

Car  sachtes  bien,  pas  ne  soloit 

Veoir  tel  siede  ne  tel  joie. 

Garde,  si  vit  en  mi  sa  voie 
945    .ii.  hommes;  li  vBirs  n'ert  prens, 
(S.  26)  Car  li  uns  d'ians  estoit  leprens 

Et  l'antres  gonte  ne  veoit. 

Par  ces  .ii.  hommes  aperchoit 

Ee  la  joie  k'il  ot  vöue, 
950    Estoit  el  siecle  tost  perdne. 

A  chians  ki  cevalcent  od  lni, 

A  demandä:  „Ki  sont  eist  düi?u  — 

„Cist  dni  ne  pneent  nient  valoir."  — 

„Or  me  dites,  jon  voel  savoir, 
955    Comment  lor  est  chon  avenu." 

Et  eil  li  ont  voir  respondn: 

„Sire,  celer  ne  vons  poons, 

Che  sont  hnmainnes  pacions. 

Qnant  la  matere  est  corrnmpne, 
960    Ki  el  cors  d'omme  est  dissolae, 

Dont  naist  li  malvais  sans  et  vient, 

Dont  mains  mehains  ä  l'omme  tient." 

Cil  lor  respont  isnielement: 

„Avient  il  chon  k  tonte  gent?"  — 
965    „Nenil  ä  tes  i  a  assäs; 


937  Puffle  (II  aus  Puis)  C  40  Content  C  41  quil  neoit  C  44 
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80  (S.  26, 21— 27,16) 

Mais  k  plnisonrs  vient  enfretäs; 

Et  par  l'enfermetä  ki  Daist, 

Lor  vient  mains  maus  ki  lor  desplaisf 

Cil  lor  respont:  „Pnet  on  eonnoistre 
970    Chiax  ctü  max  doit  venir  et  croistre, 

U  chascnns  en  est  en  dontanehe, 

Por  chou  k'il  vient  sans  porveanche?" 

Cil  li  respondent  sans  mentir: 

„Nus  ne  set  chou  k'est  ä  venir. 
975    Nns  hom  de  cfaar  ne  pnet  savoir 

S'il  doit  n  bien  n  mal  avoir; 

Mais  Dex  set  tont  et  tont  a  prest 

Qaanqne  ja  fn  et  iert  et  est." 

Li  fils  le  roi  s'en  test  adont; 
980    Mais  il  sonspire  de  parfont, 

Et  molt  li  torble  la  pensäe, 

Gar  n'avoit  pas  tel  chose  wie. 
(S.27)  Qninsainne  apries,  si  com  moi  samble, 

Chevance  il  et  sa  gens  ensamble. 
985    Dednisant  va  par  la  cit£. 

.i.  molt  viel  homme  a  eneonträ: 

Pel  ot  fronchie,  corbe  escine, 

Gief  ot  kenn,  fache  frarine, 

Dens et  de  chians  poi, 

990    Levres  perses,  mortes  de  soi, 

Jambes  falies,  foibles  bras; 

Li  pis  ert  haus,  li  ventres  bas, 

lex  enfossäs,  agn  le  n&, 

Car  grant  pieche  a  k'il  ne  fn  n6s. 
995    Li  fils  le  roi  s'en  est  pris  garde; 

A  grant  merveille  le  regarde; 

Demande  et  qniert:  „Ki  est  chis  chi?" 

Gil  respondent:  Yostre  merchi, 
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(S.  27,17— 28,12)  31 

Ja  le  saräs  apertement: 
1000    Cis  a  vescu  molt  longhement. 

Viex  est,  frailes,  cief  a  kenn, 

Car  il  a  molt  grant  tans  vescu; 

Tons  a  ses  menbres  debrisiäs; 

A  grant  misere  est  repairtes." 
1005    Cil  lor  respont:  „A  la  parsomme 

Qnels  ert  la  fins  de  cel  viel  homme?" 

II  li  respondent:  „Riens  n'atent 

Fors  la  mort  trestont  senlement. 

Riens  ne  le  pnet  or  mais  dechoiyre 
1010    Fors  la  mors,  ki  le  doit  rech oi vre." 

Cil  lor  respont  tont  par  mesnre: 

„Avient  k  tons  ceste  aventnre?" 

„Oil,  par  foi,  k  tons  avient, 

Se  mors  anebois  ne  les  retient. 
1015    Tont  enviellissent  et  tont  vont, 

Se  mors  lor  vies  ne  retont."  , 

Li  enfes  pense  et  si  opose: 

„Pnet  on",  fait  il,  „par  nnle  cbose 

Esquiver  ne  mort  ne  viellecbe? 
1020    Et  sariäs  vons  par  qnel  destreche 
(S.  28)  On  poroit  mort  en  fin  destraindre? 

C'est  nne  riens  ki  fait  k  plaindre 

K'il  convient  l'omme  k  chon  venir 

Et  mort  recboivre  et  enviellir." 
1025    Cil  li  respondent:  „Bians  dons  sire, 

Se  on  vons  velt  veritö  dire, 

Et  jone  et  viel  morront  trestnit, 

II  n'a  el  mont  antre  dednit. 

Ensi  le  fisent  nostre  ancestre, 
1030    Ne  il  ne  pnet  antrement  estre: 

Mors  est  nne  jnste  mesnre, 

Et  s'est  li  dete  de  nature, 

1001  ViolT  et  fr.  C  02  g.]  lonc  C  05  r.  ä  la  personne  M  06 
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32  (8.58,13-^9) 

Et  nuB  mort  eskiver  ne  pnet, 

Gar,  voelle  n  non,  morir  restnef 
1035         Li  enfeg  Tot,  ki  molt  fn  sages; 

Sa  joie  torble  et  ses  corages. 

„Or  ne  sai  jouu,  fait  il,  „qne  die. 

Holt  est  amere  ceste  vie. 

Cis  siecles  est  et  fei  et  dura, 
1040    Se  n'i  doit  estre  nns  sgnrs. 

Molt  a  en  mort  grant  felonnie, 

Ei  si  destrnit  l'omme  et  sa  vie. 

.ii.  poins  i  a  crnens  et  fors 

Que  molt  doit  redouter  li  cors: 
1045    Li  nns  de  chou,  s'il  est  hui  fers, 

Demain  devient  par  tont  enfers; 

Li  antres  poins  fait  k  douter, 

Gar  on  ne  pnet  mort  eskiver." 
Molt  est  dolans  li  fils  le  roL 
1050    Molt  l'a  li  mors  mis  en  effiroi 

Et  molt  le  donte  et  molt  le  crient 

Et  molt  sonvent  Ten  resonvient. 

Ponr  la  paonr  ki  le  destraint, 

Sonventes  fois  k  lni  se  plaint: 
1055    „H4!  las",  chou  dist  li  fils  le  roi, 

„Apries  ma  mort  n'iert  riens  de  moi. 

Jon  morrai  Ines  qne  mors  venra, 

N'apries  nnlni  n'en  souvenra. 

(S.  29)  Ma  vie,  ki  est  en  dontanche, 

1060    Metra  li  mors  en  onblianche. 

Se  siecles  n'est  apries  cestni, 

Dont  est  cis  fols  et  plains  d'anni. 

Molt  est  malvaise  ceste  vie, 

S'on  sans  ravivre  chi  devie. 
1065    Pnis  qne  li  hom  del  siede  part, 

Se  d'antre  vie  ne  s'a  part,  [Cf.8] 

Dont  par  est  eeste  povre  et  cice. 
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(S.  29,  10-30,6)  83 

Nus  ne  se  doit  tenir  por  riebe, 

Puis  que  li  hom  n'ert  ja  si  biax 
1070    Ne  si  tres  Jones  damoisiax 

Ne  si  riches  ne  si  vaillans 

Ne  si  sages  ne  si  poissans 

Ne  qni  tante  fort  cit6  tingne 

Ee  k  morir  ne  le  eouvigne,  [Pf. 202] 

1075    Dont  est  molt  povre  la  riehoise 

Et  la  chars  est  de  vil  espoise." 

Ensi  pensoit  li  fils  de  roi9 

Et  molt  li  poise  k'ä  besloy 

Voit  tont  eest  siede  revenir, 
1080    Et  molt  redonte  le  morir. 

Et  qnant  ses  pere  yient  k  lni, 

De  joie  enevre  son  anni. 

Dolans  de  cner  et  li£s  el  vis 

Dechoit  le  roi,  che  m'est  k  vis; 
1085    Car  sachtes  bien,  pas  ne  voloit 

Ke  chou  dont  li  cners  li  doloit, 

Peust  ses  pere  apercbevoir. 

Molt  a  le  cner  et  triste  et  noir. 

Sor  son  coro  a  mis  molt  fort  lime, 
1090    Car  s'a  pensle  ki  li  lime 

Le  cner  et  ret  par  lä  dedens. 

Or  est  sonvins,  or  est  endens, 

Or  gient,  or  plaint  et  or  sonspire, 

Or  ne  set  il  k'il  doie  dire. 
1095    Ne  pnet  dormir  ne  reposer, 

Anchois  ne  fine  d'oposer 
(S.30)  Gomment  il  se  pora  tenir 

De  fais  de  mort  k  sonstenir. 

Sonvent  li  est  devant  li  mors, 
1100    Et  molt  li  a  blechte  le  cors 

Et  le  visage,  et  plns  le  euer, 

Gar  il  ne  set  a  nesnn  fner 

1068  sl  C  70  iouenef  C  73  qni  fehlt  PM;  forte  PM  74  li  C 
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34  (8.30,7-31,1) 

Comment  il  eschaper  le  doie. 

Molt  a  dolour  et  poi  a  joie; 
1105    Molt  a  en  lui  dnel  arivä. 

Sonvent  demande  .i.  sien  priv6 

Se  il  nnl  homme  conn£ust 

Ei  coosillier  ja  Ten  sBnst. 

„Sire",  fait  il,  „nes  .i.  n'en  Bai, 
1110    Gar  grant  piecha  dit  le  vons  ai 

Ke  li  rois  fors  de  son  päis 

A  tons  les  crestiiens  banis, 

Et  tons  chiaus  ki  reines  i  sont 

Prent  et  occit,  art  et  confont. 
1115    Por  chou  ne  te  sai  consillier, 

Car  ne  te  pnis  homme  ensaignier 

Ki  rien  sache  de  cest  afaire." 

L'enfes  ne  set  qne  il  pnist  faire; 

Et  qne  plus  vait  avant  li  tens, 
1120    Plus  est  torbläs  il  et  ses  sens; 

Et  qne  plns  pense,  plns  en  vait, 

Pins  est  ch€us  en  grant  dehait. 

Mais  Dex,  ki  tontes  choses  voit, 

Ki  tont  set  et  ki  tont  porvoit, 
1125    A  ponrveut  par  grant  donchonr 

Chon  dont  il  ert  en  grant  errour. 

Et  bon  conseil  chelni  envoie 

Ki  molt  ert  pries  de  droite  voie. 
A  hicel  tans  qne  je  vons  contet 
1130    Si  com  l'estoire  nons  raconte, 

Estoit  uns  moignes  molt  prendon, 

Ki  Balaham  avoit  k  non. 

De  grant  perfection  estoit, 

Et  el  desert  parfont  manoit; 
(S.  31)   1135    Prestres  ert  de  molt  grant  sYenche, 
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(S.  31,2— 35)  85 

Si  faisoit  dnre  penitenche. 

Par  le  devin  commandement 

Connnt  et  Beut  certainnement 

Comment  il  ert  del  fil  le  roi, 
1140    Ki  mis  estoit  en  grant  effroi. 

Balaham  son  abit  changa, 

Ist  del  desert,  pnis  si  s'en  va. 

Abit  de  marcheant  a  pris. 

Sains  Esperis  li  a  apris 
1145    Tonte  la  voie  et  le  chemin 

Gon  traira  s'nevre  k  bonne  fin. 

Par  le  desert  vient,  ne  se  lasse; 

A  la  mer  vient,  ontre  s'em  passe. 

En  la  cito  s'en  vient  tont  droit 
1150    La  ü  li  fils  le  roi  estoit. 

Qnant  Balaham  fh  ariväs, 

Del  fil  le  roi,  de  ses  priväs 

A  demandet  molt  et  enqnis, 

Et  on  Ten  a  gramment  apris. 
1155    De  Fnn  de  chians  a  öi  dire 

Qne  desenr  tons  l'amoit  ses  sire; 

Ghelni  acoste,  chelni  prent, 

Chelni  descuevre  son  talent. 
„Amis",  fait  il,  „entent  k  moi: 
1160    Tn  ies  molt  bien  del  fil  le  roi. 

Marcheans  sni  d'nne  antre  terre; 

Marcheandise  ving  chi  querre. 

Marcheandise  est  perilleuse. 

J'ai  nne  piere  preciense; 
1165    Por  conqnerre  lni  et  s'amonr 

Le  voel  donner  k  ton  sighor. 

Ainc  de  mes  iex  millonr  ne  vi; 

N'ainc  mais  k  homme  nel  jehi, 

Mais  por  chon  qne  sage  te  voi 
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36  (8. 31,36—32,30) 

1170    Et  preudomme  et  de  bonne  foi, 

Le  t'ai  jehi  segurement 

Ton  signenr  en  ferai  present; 
(S.  32)  Ja  nel  sara  fors  jou  et  tu. 

La  piere  est  de  molt  grant  vertu: 
1175    Les  aveuläs  fait  der  vBir, 

Muiaus  parier  et  sours  oir; 

As  enfers  donne  garison; 

Les  prisons  jete  de  prison, 

Et  les  fols  fait  assls  savoir; 
1180    As  povres  donne  grant  avoir. 

Molt  par  est  precieuse  et  chiere; 

El  siede  n'a  si  bonne  piere." 

Ghil  li  respont:  „Chou  est  la  somme: 

Tn  as  samblanche  de  preudomme; 
1185    Raisnable  et  de  grant  sens  te  voi; 

Mais  ces  paroles  qne  jon  oi, 

Portent  grant  fais  por  eles  croire, 

Mais  par  raison  fönt  ä  mescroire, 

Car  mainte  precieuse  piere 
1190    Ai  vöut  de  mainte  maniere, 

K'esmeraudes,  ke  margerites, 

Ee  antres  pieres  bien  eslites; 

Ainc  n'en  vi  nule  ne  n'öi 

Ki  teus  vertus  eust  en  li. 
1195    Mais  neqaedent  mostre  le  moi, 

Gar  ne  voJroie  ä  cort  de  roi 

Por  men(oigniers  estre  tenus. 

Se  jou  raconte  les  vertus 

De  ceste  piere  et  c'est  men$oingne, 
1200    On  me  racorcera  la  loingne 

Si  qu'en  la  cambre  mon  signor 

Ne  renteroie  mais  nul  jor. 
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(S.  32,31— 33,26)  37 

Balaham  dit:  „Chon  n'i  a  mie. 

Molt  par  est  fols  ki  riens  oublie 
1205    Qai  mestier  ait.    Or  te  dirai 

Une  rien  c'oubltäe  i  ai. 

Or  te  dirai  encore  miex: 

Ja  nus  hom  ki  mal  ait  es  iex 

Et  caste  vie  n'ait  men£e, 
1210    Ne  li  poroit  estre  mousträe 
(S.  33)  La  gentis  piere  en  nul  endroit, 

Car  de  son  cors  li  mescaroit. 

Mais  tes  sires  le  puet  veoir, 

Car  tant  a  fait  par  son  savoir 
1215    K'il  a  les  iex  et  clers  et  biaus, 

Et  s'est  castes  li  damoisiaus. 

Segurement  li  poras  dire, 

Car  molt  en  ert  joians  tes  sire."  [C  f.  9] 

Cil  li  respont  en  tel  maniere: 
1220     „Por  Diul  ne  me  mostrer  la  piere, 

Car  jon  n'ai  pas  sainne  v6ue, 

Et  si  m'est  tel  chose  avenue 

Ee  jon  ai  molt  ordet  mon  cors, 

Et  plus  dedens  qne  n'ai  defors. 
1225    Mais  ne  te  voi  pas  menteonr; 

Je  yois  parier  k  mon  signour, 

Si  revenrai  molt  tost  ä  toi." 

Cil  est  ales  al  fil  le  roi, 

Se  li  a  chon  dit  et  conto 
1230    Ee  Balaham  li  a  monsträ. 

Quant  Josaphas  a  chon  öi, 

Sains  Esperis  Ta  esjöi, 

Et  une  joie  li  presente 

Ei  resjöist  lni  et  s'entente. 
1235    Or  entorblie  son  anni; 

Balaham  fait  venir  a  lni. 
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38  (S.  33,27— 34,21) 

Li  preudom  vient  isnielement, 

Si  le  salne  douchement. 

En  son  galut  puet  on  entendre, 
1240    Ei  bien  i  volroit  garde  prendre, 

Ee  eil  est  de  molt  bonne  vie. 

Li  filß  le  roi  molt  Ten  merehie 

De  chou  k'il  est  k  lui  venus. 

Molt  li  promet  que  retenns 
1245    Sera  trestont  k  son  voloir. 

De  devant  lui  le  fait  seoir; 

Cheloi  eommande  fors  aler; 

Pnis  li  commenche  k  dem  an  der: 
(S.34)  »U  est  la  preciouse  piere 

1250    Dont  eil  me  dist  tante  maniere 

De  ses  vertus,  de  ses  pooirs? 

Biax  dons  amis,  est  chou  dont  yoirs? 

Monstre  le  moi  par  ton  plaisirl" 

Cil  li  respont  tont  par  loisir: 
1255    „Nus  ne  t'a  rien  de  moi  eontä, 

Par  yeritö  ne  soit  moustr& 

Veritö  t'a  dit  tes  sergbans; 

Jon  Ten  serai  molt  bien  garans; 

Mais  ne  le  pnes  mie  veoir, 
1260    Se  jon  ne  pnis  primes  sayoir 

Et  k  ton  sens  bien  aperchoivre 

Ee  disnes  soies  del  rechoivre. 

Uns  miens  sire  .i.  example  eonte 

Ei  bien  couvient  ä  hieest  eonte. 
1265    Or  le  vous  volrai  raeonter: 

Uns  semere  issi  ponr  semer, 

Si  chäi,  selone  ma  sentenehe, 

Selone  la  voie  sa  semenche. 

Li  oysiel  Fi  ont  si  mangie. 
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(S.  34,22-55,17)  39 

1270    Li  semere  a  apparillie 

Autre  semenche,  k'il  sema; 

Mais  deseur  piere  le  jeta. 

Quant  sa  rachine  dut  conquerre, 

Si  li  failli  humeurs  et  terre.  [Pf. 203] 

1275    Pour  le  soleil,  ki  caus  estoit, 

Secha,  que  croistre  ne  pooit; 

Terre  li  faut  et  les  rachines. 

Autres  semenches  sour  espines 

Sema,  et  eil  gram  reperirent; 
1280    Les  espines  les  abatirent 

Si  c'onques  n'en  rot  on  denräe. 

Autre  semenche  fa  semäe 

Sor  bonne  terre.    Or  sai  et  cuit 

K'ä  cent  donbles  rendi  son  fruit; 
1285    Et  se  jou  puis  en  toi  trouver 

Terre  ki  puist  bon  fruit  porter, 
(S.  35)  Jou  semerai  par  ma  s'fenche 

En  ton  euer  Diu  et  sa  semenche. 

Et  si  voel  molt  bien  k'il  t'apere 
1290    Ki'st  la  semenche  et  li  semere. 

Se  tu  avoies  euer  d'entendre, 

Jou  te  volrai  grant  chose  aprendre. 

Et  se  t'entente  estoit  piereuse 

Et  ta  pensäe  ert  espineuse, 
1295    Ne  te  poroie  pas  moustrer 

Ne  par  esperiment  löer 

La  piere  que  j'ai  preciouse, 

Gar  or  seroit  molt  perillouse 

A  rechoivre,  se  ne  s^usses 
1300    Comment  rechoivre  le  dgusses. 

Ki  les  margherites  espart, 

S'il  k  porchiaus  les  donne  et  part, 

Nfest  merveille  s'il  s'en  repent, 
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40  (S.  35, 18  — 36, 13v 

Car  sachi£s  bien,  molt  entreprent. 
1305    De  toi  ne  doi  je  donter  mie, 

Gar  je  te  sai  de  bonne  vie, 

Que  tu  la  precionse  piere 

Pnisses  veoir  en  tel  maniere 

Que  del  pur  rai  de  son  soleil 
1310    Recheveras  si  bon  eonseil 

Que  li  frais  ert  en  toi  tronväs 

Ki  par  .c.  ftes  ert  donblös. 

Por  toi  issi  fors  de  ma  terre, 

Et  si  te  ving  de  loing  reqnerre 
1315    Por  monstrer  et  por  ensaignier 

Tel  chose  ki  fönst  mestier." 

Tozaphas  dist:  „Biax  dons  amis, 

Molt  grant  pieehe  a  que  j'ai  reqnis 

Homme  de  parole  raisnable 
1320    Ki  me  desist  rien  porfitable. 

Une  pens£e  m'a  tonrblä, 

Ei  tont  mon  sens  m'a  destorn£; 

Dedens  m'a  brnslä  et  defors, 

S'en  sni  molt  empirtäs  el  eors; 
(S.  36)   1325    Mais  par  la  joie  del  visage 

Mordris  Tire  de  mon  corage. 

Onqnes  ne  poi  tronver  nnl  homme 

Ki  m'aligast  de  si  grant  somme 

Dont  mes  cuers  est  dedens  cargiäs; 
1330    Por  chon  sni  jon  si  dehaitiäs. 

Se  anchnn  sage  reconvroie, 

Molt  volentiers  de  lni  oroie 

Anchnn  conseil  de  mon  saln, 

Car  grant  piecha  m'gnst  valn 
1335    Bonne  semenche  en  moi  esparse. 

Par  moi  nen  ert  brusläe  n'arse, 

N'iert  entre  pieres  n'entre  espines, 
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(S.  36,14— 87,8)  41 

Ains  li  ferai  bien  ses  rachines 

Croistre  del  euer  et  de  sa  plaie. 
1340    Ass6s  est  plus  amer  que  snie, 

Maistre,  quant  nul  homme  ne  trnis 

Ei  aighe  traie  de  mon  puis. 

Nel  me  celer,  k  cel  dehait 

Se  tu  ses  riens  ki  mestier  m'ait. 
1345    Jon  t'öi  dire  que  de  loing 

leres  venus  k  mon  besoing; 

Lors  refui  mis  fors  de  doutanche, 

Si  m'en  jeta  bonne  esperanche, 

Car  chou  dont  me  soloie  plaindre 
1350    Cuie  bien  par  toi,  biel  maistre,  estaindre. 
Balaham  dist:  „Bien  t'ai  prouvä, 

Et  si  n'as  pas,  jon  euie,  gardö 

A  chou  qui  parant  ert  defors, 

Ains  as  v6ut  molt  der  el  cors: 
1355        II  fn  uns  rois  molt  glorieus, 

Qui  dras  avoit  molt  preeiens 

Et  chevaugoit  molt  richement 

A  tont  roial  aornement, 

A  molt  grant  gent,  k  molt  grant  joie. 
1360    .ii.  hommes  vit  en  mi  sa  voie 

Maigres,  deseaus,  povres  et  nns; 

Chascnns  ert  povrement  vestns. 
(S.  37)  Li  rois  les  voit,  si  descendi, 

A  grant  joie  les  requilli, 
1365    A  genillons  les  aonra, 

AI  redrechier  si  les  baisa. 

Si  haut  baron,  si  Chevalier 

Et  si  eonte  et  si  prinehier 

En  ont  molt  vil  tenn  lor  roi. 
1370    Molt  en  parolent  en  reehoi, 
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42  (S.  37,9— 38,4) 

Des  qne  li  rois  tant  s'avilla  [Cf.io] 

Que  devant  iaus  s'agenilla. 

N'en  osoient  lor  roi  reprendre, 

Mais  molt  blasmoient  le  descendre, 
1375    Et  chou  que  li  rois  avoit  fait 

Tenoient  molt  k  grant  mesfait. 

Uns  siens  frere  Ten  a  repris 

Et  dist  k'il  ne  pot  faire  piß; 

Molt  abaissa  sa  dignetl, 
1380    Quant  mis  estoit  ä  tel  viltä. 

Quant  li  rois  Tot,  si  respondi. 

Ses  frere  pas  ne  l'entendi. 

Li  rois  avoit  coustume  faite, 

Quant  auebnns  avoit  mort  forfaite 
1385    Et  cbon  venoit  k  l'avesprer, 

Devant  son  hnis  faisoit  sonner 

Une  bnisine  pour  savoir 

Qne  eil  devoit  mort  rechevoir. 

Droit  k  l'avesprement  del  jor 
1390    Li  rois  manda  son  conräor. 

La  bnisine  li  fait  baillier 

Dont  il  soloit  les  mors  nonchier. 

„Va",  dist  li  rois,  „corne,  cornere, 

Devant  son  hnis  Ja  mort  mon  frere. 
1395    Par  la  bnisine  k'il  ora, 

Pora  savoir  qne  il  morra." 

Li  cornere  plus  n'i  demeure. 

A  la  maison  vint  k  droite  eure; 

Devant  la  porte  s'aresta, 
1400    Met  cor  k  bonche,  si  corna. 
(S.  38)  Li  frere  al  roi  molt  s'esbahi, 

Quant  il  sa  mort  corner  öi. 

Or  ne  set  il  k'il  puisse  dire; 

Tonte  la  nuit  velle  et  sospire; 
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(S.  38,5  — 38)  43 

1405    Molt  s'esmaie  de  cest  afaire, 

Gar  il  ne  set  que  il  pnist  faire. 

II  crient  la  raort  de  par  le  roi 

Et  si  ne  set  gaires  ponr  coi, 

Car  ne  l'avoit  mie  forfaite. 
1410    Cest  nne  riens  ki  le  debaite. 

L'endemain,  Ines  qne  il  ajorne, 

Li  quens  se  Heye,  si  s'atorne, 

H  et  sa  femme  et  si  enfant. 

A  la  cort  vient  tont  droit  errant, 
1415    Pensis,  tristres,  plains  de  dolonr, 

Gar  de  la  mort  avoit  paonr. 
Li  rois  l'öi,  si  commanda 

K'il  yigne  avant;  pnis  si  parla: 

„Frere,  fait  il,  or  entendös: 
1420    Cest  por  la  mort  qne  vons  ploräs? 

Et  si  n'av£s  pas  trop  grant  tort, 

Gar  on  doit  bien  donter  la  mort. 

Por  mon  cor  qne  sonner  öis, 

Es  tn  de  mort  si  esbabis? 
1425    Por  mon  homme  cni  fis  aler 

Et  cni  je  fis  ta  mort  corner, 

Me  dontas  tant  qne  yenis  cbi 

Hetre  ta  yie  en  ma  merchi? 

Et  jon  ki  vi  ier  k  dolonr 
1430    Les  corneonrs  k  mon  signor, 

Jes  aonrai;  tn  me  blasmas! 

Or  ses  tn  bien  se  tn  tort  as 

(Car  nns  ne  doit  l'omme  blasmer, 

Se  il  n'i  set  raison  mojistrer), 
1435    Gar  chians  qne  jon  ier  encontrai, 

A  molt  grant  droit  les  aonrai, 

Car  messagier  ierent  le  roi 

Ei  tont  cria  et  moi  et  toi. 
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44  (S.  39, 1-30) 

(S.39)  N'est  merveille  se  le  doutommes, 

1440    Car  nous  ses  creatures  sommes. 

Par  cest  example  pues  aprendre 

Que  tu  ne  dois  nulai  reprendre 

Ne  riens  tenir  k  mesproison, 

Se  tu  n'i  ses  mostrer  raison. 
1445    A  chiaus  ki  chou  te  fisent  dire, 

Volrai  moustrer  qu'il  en  sont  pire. 

Par  lor  esgart,  par  lor  mesfait 

Volrai  moustrer  qu'il  ont  forfait" 

Quatre  escrign^s  trestous  d'un  grant 
1450    Fist  li  rois  faire  maintenant 

Les  .ii.  a  fait  tous  couvrir  d'or, 

Gar  pris  l'avoit  en  son  tresor. 

Enßi  com  nous  espont  la  letre, 

Plains  les  fist  de  caroigne  metre. 
1455    Les  antres  .ii.,  tont  sans  mentir, 

A  fait  plains  de  fin  or  emplir. 

Defors  les  fist  couvrir  de  tay 

Et  environ  löer  de  bray; 

Povres  dras  fist  metre  desenre. 
1460    Chiaus  a  mandet;  plus  ne  demenre; 

Pnis  lor  demande  s'il  savoient 

De  ces  escrins  li  qnel  estoient 

Et  miex  vaillant  et  miex  proisil. 

Gil  ont  par  lor  esgart  jngiä 
1465    Que  eil  ki  d'or  erent  couvert, 

„Gil  sont  millor,  c'est  tont  apert. 

Gil  autre  doi  si  sont  si  vil 

C'on  les  doit  bien  metre  k  escil 

D'ardoir  ou  de  lä  fors  sachier, 
1470    K'en  court  k  roi  n'ont  nnl  mestier." 
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Li  rois  respont  isnielement: 

„Vons  av&  fait  bon  jngement 

Selone  chou  qne  on  voit  defors; 

Mais  voub  ve&3  des  iex  del  cors; 
1475    Des  iex  del  euer  ne  ve6ß  gonte; 

Mais  sachiös  bien  sans  nule  doute  [Pf. 201] 

C'on  tient  sonvent  por  vil  tel  homme 

U  il  a  plus  de  bien  qn'en  Komme." 
(S.  40)  Ponr  aperchoivre  lor  folie 

1480    A  fait  li  rois  sans  estoutie 

Les  .ii.  escrins  dor£s  onvrir: 

„Or  po&  bien,  fait  il,  v6ir 

Ee  tens  est  bians  et  gens  defors 

Ki  puans  est  dedens  el  cors. 
1485    Tens  a  biax  dras  et  riche  atonr 

Ei  dedens  est  plains  de  pnonr. 

Tens  a  le  cors  piain  de  daintil 

Dont  Tarne  gißt  en  grant  pechtä." 
Les  antres  .ii.  ouvrir  a  fait 
1490    Por  aperchoivre  lor  mesfait. 

„Signor,  fait  il,  or  esgardäs: 

Ces  .ii.  escrins  av6s  dampnäs 

Por  ebon  qne  defors  povre  sont; 

Mais  par  dedens  grant  richoise  ont. 
1495    Or  esgard£s  comfait  tresor, 

Com  eist  escrin  sont  comblö  d'orl 

Che  sont  ces  gens  ki  n'ont  mais  eure 

De  cest  siecle  ne  de  s'ointnre. 

Povre  defors  et  dedens  riche, 
1500    De  porcachier  ne  sont  pas  cice, 

Car  le  cors  livrent  a  escil 

Por  jeter  Tarne  de  peril. 

Yons,  signor,  ki  blasmä  m'avös, 

Prendls  garde,  se  vons  saväs, 
1505    Se  jon  dni  molt  bien  aonrer 
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46  (8. 40, 18-41,  V) 

Les  preudommes  et  honorer 

Ei  homme  estoient  mon  signor, 

Fil  Damedia,  mon  creator." 
Amis,  eist  rois  dont  je  te  di, 
1510    Par  tel  esgart,  par  tel  casti 

A  ses  barons  par  foi  repris 

Et  par  cest  bon  example  apris." 
Dist  Balaham:  „Sf  as  tu  fait. 

Por  toi  Tai  jou  dit  et  retrait, 
1515    Gar,  quant  jou  vinc  ä  toi  ichi, 

Si  m'onneras,  toie  merchi, 
(S.  41)  Nient  por  valoir  qu'en  moi  vBis, 

Mais  auchun  bien  i  entendis. 

D'auchun  bien  ies  aperehSus, 
1520    Et  si  n'ies  pas  trop  decböus." 

Yosaphat  ot,  et  si  entent 

K'il  a  parte  raisnablement 

Et  molt  biel  example  a  mousträ.  [Cf.n] 

Dont  a  li  enfes  demandä: 
1525     „Maistre",  fait  il  „.i.  poi  voel  dire: 

Fai  moi  sage:  Ei  est  eil  sire 

Ei  la  semenehe  ala  semer 

Dont  je  t'öi  ja  hni  parier?" 

Li  hermites  a  respondn: 
1530    „Mesire  est  de  molt  grant  vertu, 

Sire  de  tonte  signorie. 

Cest  Dex,  ki  tont  a  en  ballie, 

Ei  sire  est  d'inmortalitä, 

Ei  por  nous  prist  hnmanitö, 
1535    Ei  de visa,  tont  sans  dontanche, 

En  trois  personnes  sa  snstanehe; 

Ne  ponr  ceste  devision 

Ne  perdi  pas  Dex  s'union: 

Li  personne  n'est  pas  commune, 
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1540    Mais  la  snstanche  remest  nne. 
Cest  eil  ki  tont  le  mont  cria, 
Ei  de  noient  tont  estora. 
Chelui  devons  tnit  aourer 
Ei  fist  et  ciel  et  terre  et  mer 

1545    Et  ki  fist  tonte  creature 
Et  devisa  tonte  natnre. 
De  Genesis  nons  dist  la  page 
Qn'ä  sa  samblanche  et  ä  s'ymage 
Fist  homme,  et  mist  entendement 

1550    El  home,  Dex  raisnablement. 
Une  franchise  mist  en  lni 
Dont  pnet  avoir  joie  et  anni, 
Car,  se  lni  piaist,  il  pnet  pechier, 
Et  qnant  il  velt,  sei  pnet  laissier. 
(S.42)    1555    Et  roi  de  terre  Festora. 

Apries  si  fist  femme  et  forma. 
Ansdens  les  mist  en  paradis 
Tons  plains  de  joie  et  de  delis. 
Molt  lor  donna  joie  et  scüenche. 

1560    Par  le  commant  d'obedienche 
Lor  deffendi  k'il  se  gardaissent 
D'nn  tont  senl  fruit  k'il  n'en  gonstaissent 
(En  cel  frnit  estoit  par  provauche 
De  bien,  de  mal  la  conissanche), 

1565    Et  si  lor  dist,  s'il  en  mangoient, 
K'il  en  la  fin  de  mort  morroient. 
L'arbre  lor  monstra  et  le  frnit, 
Qnant  mis  les  ot  en  grant  dednit, 
Et  dist:  „Ja  de  mort  ne  morr6s, 

1570    Se  vons  cest  arbre  n'adesds. 

Tant  vos  pnis  des  antres  offrir, 
Bien  vons  dev^s  de  cest  souffrir." 
Mais  Dyables  eogigna  Tomme. 
Qnant  il  le  fist  mordre  la  pnme, 
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1575    Par  le  trespas  d'obedfenche 

Fa  li  hom  mis  en  fort  sentenche. 

Par  le  pechi6  Adan  no  pere 

Sommes  nons  mis  en  grant  misere. 

Del  premier  pere  issimes  tuit, 
1580    Ei  nons  changa  le  jor  por  noit 

Or  fönt  k  croire  li  plnisour 

K'il  pecha  par  son  creatonr. 

Dient:  „Se  Dex  l'gast  bien  fait, 

Dont  n'gnst  il  ja  riens  mesfait; 
1585    Mais  por  chou  que  malvais  le  fist, 

N'est  pas  merveille,  s'il  mesfist" 

Ponr  chou  dient  que  Dex  a  tort, 

Ei  l'omme  a  mis  k  point  de  mort. 

Lor  parole  pas  nes  aquite: 
1590    Dex  est  bont^s  si  tres  parfite 

Que  ja  de  lui  ne  venroit  riens 

En  nnle  fin  ki  ne  fast  biens. 
(S.43)  Et  se  li  hom  si  bien  fais  fast 

Que  il  pechier  ja  ne  pgost, 
1595    Sei  couvenist  sans  deservir 

Et  bien  avoir  et  bien  merir, 

Ponr  coi  gast  il  guerredon, 

Quant  il  n'en  deseryist  le  don? 

Por  chou,  che  nons  dist  l'escriptare, 
1600    A  fait  Dex  l'omme  k  sa  fignre 

E'il  conneust  son  creatonr 

Et  le  servist  com  son  signoor 

Et  par  deserte  conqnesist 

Le  guerredon  k'il  li  pronmist. 
1605    Ensi  fist  il  le  premier  homme 

Et  nns  antres,  chou  est  la  somme.  — 

Mais  eil  ki  de  chelui  naskirent, 

En  lor  creance  se  träirent 
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As  aatres  dex  lor  foi  tornerent, 
1610    As  elemens,  k'il  aonrerent. 

Li  autre  selonc  lor  mattere 

Fisent  dex  de  fast  et  de  piere, 

Et  riehes  temples  lor  dedient 

Et  molt  souvent  i  saerefi'ent 
1615    La  ereanche  n'est  or  pae  une, 

Car  del  soleil  et  de  la  lune 

Ont  fait  lor  diu  et  lor  ereanche. 

Bonne  fois  est  k  grant  viltanehe. 

Par  iaus,  par  lor  diverse  vie 
1620    Vint  et  naski  ire  et  envie, 

Omecides  et  felonnie 

Et  lareehins  et  trecherie 

Et  des  grans  maus  ä  grant  fnison, 

Ki  sont  tont  fait  k  desraison. 
1625    Par  les  ydoles  k'il  servirent, 

Et  Diu  et  son  conseil  perdirent. 

A  painnes  ert  dont  nns  prendom 

Ki  eonngost  Din  ne  son  nom. 

Mais  des  prophetes  i  avoit. 
1630    A  cni  Dex  molt  souvent  parloit 
(S.  44)  Des  grans  maus  que  chascnns  abonde, 

Que  eil  faisoient  par  le  monde 

Ki  des  maus  ierent  entechiä 

Par  lor  mesfait,  par  lor  peehtä.  — 
1635    Et  trestout  eil  ki  dont  moroient, 

Bon  et  mal,  en  infier  aloient 

Od  les  dyables  hebregier, 

Dont  nns  prendom  n'enst  mestier. 

Li  siecles  ert  adont  ensi, 
1640    Desci  k  dont  qne  Dex  naski 

D'une  virgene  sainte  Marie, 

Ki  nos  remist  de  mort  k  vie. 
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50  (S.  44, 13-45,9) 

Che  tronvons  nons  en  la  sentence 

K'il  de  la  virgene  Bans  semenche 
1645    Et  tont  sans  conjunction  d'omme 

Nasqai  en  terre,  c'est  la  somme. 

Baptesme  prist  por  ensaignier 

Que  chagcuns  se  doit  baptisier. 

Sans  baptesme  riens  ne  vauroit 
1650    Qaanqne  chascans  faire  poroit 

Pais  fu  .xxx.  ans  entre  la  gent 

Et  preecha  son  sacrement; 

Pais  fu  trahis;  pnis  fu  vendns; 

Apries  si  fu  pris  et  batas; 
1655    Pais  le  pendirent  en  la  crois, 

U  il  fu  pais  de  mort  destrois; 

Pais  en  ala  infier  brisier; 

Chiaus  en  jeta  ki  le  loier 

Enrent  deservi  et  le  don; 
1660    Atendn  orent  le  pardon, 

Et  eil  lor  volt  pardon  donner 

Ki  en  crois  se  laissa  pener. 

A  grant  tort  Tont  Gyu  jngtä, 

Car  il  ne  fist  onqaes  pechiä; 
1665    Ne  il  pechier  onqaes  ne  pot: 

La  dtitäs  k'il  a  et  ot, 

Desfendi  l'omme  de  pechier. 

Gil  le  fisent  crucefiier 
(S.45)  Qai  n'i  tronverent  ochoison 

1670    A  lai  jagier  se  bonne  non. 

Et  al  tierc  jor  resfosita; 

A  ses  apostres  se  mostra; 

Et  pais  monta  el  ciel  lassns, 

Dont  il  ert  descendos  cha  jus. 
1675    A  ses  apostles,  com  il  dist,  [Cin] 

Saint  Eßperite  lor  tramist  [Pf.2ü5] 

Or  t'ai  jou  dit  ki  est  mes  sire, 
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Mais  ne  te  puis  conter  ne  dire 

Se  hauteche,  sa  signorie, 
1680    Ne  son  pooir  ne  sa  baillie. 

Plus  apertement  le  saroies, 

Se  tn  sa  grasce  rechevoies. 

Ja  n'en  seras  point  dech£ns, 

Se  de  sa  grasce  ies  enbens. 
1685    A  sa  grasce  pnes  bien  venir, 

Se  tn  ses  siers  vels  devenir." 
Li  fils  le  roi,  qnant  chou  öi, 

A  grant  merveille  s'esjöi, 

Et  la  donehonrs  k'il  a  öie, 
1690    Li  trespercha  Tarne  et  l'öie. 

Ponr  la  donchonr  de  la  parole 

Balaham  baise,  si  Pacole: 

„Biax  dons  amis,  en  tel  maniere 

M'as  tn  la  prec'fense  piere 
1695    Mosträe  et  fait  aperchevoir 

Qne  par  raison  nel  doit  veoir 

Nns  hom  ki  n'ait  si  bonne  entente 

Qne  Damedex  a  lni  s'asente. 

Par  ta  parole  et  par  ton  sens 
1700    As  esclarci  chou  qne  jon  pens, 

K'nne  lnmiere  i  est  entr£e 

Ki  esclarcist  molt  ma  pens£e. 

Jet^e  en  a  la  couvreture, 

Ei  molt  estoit  et  aspre  et  dnre. 
1705    Nnle  tristeche  n'i  sejorne, 

Bians  dons  maistres,  ains  i  ajorne 
(S.  46)  Jors  qni  mon  cner  vnelt  esclarcir, 

Ki  chascnn  jor  sient  annitir. 

Se  tn  miex  ses,  monstre  le  moi, 
1710    Gar  molt  ai  grant  fianche  en  toi." 
Balaham  dist:  „Or  entent,  sire, 

Chon  qne  te  voel  mostrer  et  dire: 
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Tu  as  failli  k  tont  ton  esme, 

Se  rechevoir  ne  veus  batesme. 
1715    Gil  ki  batesme  entent  et  croit, 

Salver  se  puet,  s'il  le  rechoit; 

Ne  autrement  ne  puet  il  estre. 

Molt  desirerent  nostre  ancestre, 

Ki  de  loing  virent  lor  salnt, 
1720    A  veoir  chou  k'est  avenut 

Chou  nous  mostre  nostre  salvere, 

Que  nous  tramist  dos  souvrains  pere: 

Cil  ki  crera  de  euer  entier, 

Por  k'il  se  fache  baptisier, 
1725    Cil  sera  saus  certainnement, 

N'i  savons  antre  salvement." 

Josaphas  dist:  „Biaus  dous  amis, 

De  chou  sni  jon  molt  bien  apris. 

Or  m'as  mis  en  bonne  esperanche, 
1730    Et  si  le  croi  tont  sans  dontanche. 

Mais  chi  me  fai  raison  entendre: 

Qu'est  baptesmes?  jel  voel  aprendre. 

Et  si  me  mostre  dont  ehon  vient 

Ke  il  rechoivre  le  couvient 
1735    A  tons  chians  ki  Din  ameront, 

N'autrement  salv£  ne  seront." 
Balaham  dist:  „Entent  k  moi: 

C'est  la  rachine  de  no  foi 

Et  li  estables  fondemens 
1740    A  tontes  crestiiennes  gens, 

Et  si  esleve  les  pechtäs 

Dont  chasenns  hom  est  entechiös. 

Li  hom,  par  ceste  auctoris, 

A  l'anciienne  dignitä 
(S.47)   1745    Revient,  che  sachtes  vraiement, 
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Par  cest  saintisme  eslavement. 

Vraiement  le  dist  l'escriptnre 

Que  c'est  la  sonde  et  la  jointnre 

Par  ooi  sommes  Joint  et  sandö 
1750    A  chelui  ki  tont  a  cre£; 

Et  par  baptesme,  c'est  li  voirs, 

Nons  reconnoist  li  pere  ä  hoirs 

De  l'yretage  de  lassns, 

Ki  son  fil  nons  tramist  cha  jus; 
1755    Et  en  chon  pas  ne  nous  dechint, 

Car  il  mfösmes  le  rechiut 

Sans  baptesme,  chou  est  la  somme, 

Ne  puet  valoir  nus  biens  k  homme 

Ne  nule  riens  k'il  onques  fache, 
1760    Gar  tonte  s'uevre  li  effache, 

Quan  k'il  poroit  edefiier, 

Li  dyables,  s'il  baptisier 

Ne  se  faisoit  par  bonne  foi. 

Ponr  chou  te  lo  Jon  endroit  toi 
1765    Qne  tu  ne  targes  mais  nient 

A  rechevoir  baptisement; 

Mais  tont  ton  cner  en  atalente 

Par  bonne  foi,  par  bonne  entente. 

Vien  al  batesme  isnielement, 
1770    Si  n'i  met  nnl  alonghement. 

Li  alongiers  ne  ßeroit  prens, 

Ains  te  seroit  molt  perillens, 

Por  chon  qu'ä  morir  te  couvient, 

Si  ne  set  on  qnant  la  mors  vient.u 
1775        Jozaphas  respondi:  „Biax  maistre, 

Or  me  dites  qne  che  pnet  estre: 

Qnels  est  cele  bonne  esperanche 

Ki  sans  baptesme  est  en  dontanche? 

Et  dont  viennent  ites  nonvieles 
1780    Qne  tn  celestre  regne  apieles? 
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Rens  est  li  termes  de  la  mort 

Ee  noB  ne  set,  ki  si  me  mort? 
(S.48)  Ma  char  manjue  et  tous  mes  os; 

Jon  le  crien  molt,  mais  dire  n'os 
1785    Comment  ma  chars  k  n'ient  vient 

Por  chou  qne  la  mort  doute  et  crient 

Maistre,  bien  sai  qne  je  morrai; 

Fis  sni  de  mort,  mais  je  ne  sai 

S'apries  ma  mort  porai  revivre, 
1790    Ne  sai  comment  jon  doie  vi  vre." 
„Biax  dons  anriß,  dist  Balahans, 

En  vivre  a  monlt  tres  grans  ahans, 

Et  bner  fn  n6s  ki  si  devie 

Ki  de  mort  pnet  venir  ä  vie; 
1795    Et  eil  ki  sa  char  por  Din  lasse, 

Gil  ne  mnert  pas,  anchois  trespasse, 

Et  si  a  son  loier  si  preßt 

K'envers  chelui  nns  si  bons  n'est, 

K'iex  ne  poroit  si  bon  v£ir, 
1800    Cners  porpenser  n'oreille  öir 

K'il  a  as  siens  apparilliä, 

Dont  il  seront  joiant  et  li6. 

Et  por  chou  tex  lor  appareille 

Qne  chou  ne  seroit  pas  merveille 
1805    Des  dons  qne  Dex  nons  velt  donner, 

S'on  les  pooit  par  lni  esmer. 

S'on  pooit  par  son  sens  savoir 

Les  dons  qne  nons  devons  avoir, 

II  ne  seroient  pas  si  chier, 
1810    S'umains  hom  les  pooit  proisier; 

Mais  che  nons  dist  li  vraie  estoire, 

Li  don  de  la  devine  gloire 

Sont  si  tres  haut  h  presenter 

Ke  li  presens  ne  pnet  eonter 
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1815    Chou  qu'ä  venir  est  del  present. 

Chou  vous  di  Jon  tot  k  present: 

Quant  la  ehare  est  k  chon  venue 

Ee  par  morir  est  corrompne 

Et  sa  eraisse  a  tonte  jus  mise, 
1820    Ki  tont  adies  Part  et  justise, 
(S.49)  A  vie  pannenable  b6e 

L'ame,  n'a  k  el  sa  pens£e, 

Anchois  atent  et  si  desire 

Le  sonyrain  jor  qne  nostre  sire 
1825    Yenra  jngier  trestont  le  mont, 

Quant  li  apostle  trambleront 

De  la  paonr  del  jugement 

Ja  n'i  ara  lonc  parlement,  [Cf.  13] 

Ne  faus  loiers  n'i  ert  promis, 
1830    Ne  semonse  de  nus  amis 

N'i  pora  nient  cel  jor  valoir, 

Ains  pneent  bien  trestout  savoir 

Ee  par  esgart  et  par  raison 

Ara  chascuns  son  gnerredon. 
1835    Ei  deservi  ara  couronne, 

Molt  sera  sa  merite  bonne; 

Car  Dex,  ki  tont  cria  et  fißt, 

En  l'ewangile  le  nous  dist 

E'il  n'i  aroit  autre  confort 
1840    C'une  condicion  de  mort 

Che  sachent  tont:  de  mort  morront, 

AI  sonyrain  jonr  releveront, 

S'oront  al  resnscitement 

De  lor  oevre  vrai  jugement. 
1845    N'i  ara  pas  cel  jor  calenge; 

Nient  n'i  pora  valoir  losenge 

Que  tout  ne  soit  miß  en  apert 
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56  (S.  49, 28-50, 2tf 

Quanque  chascuns  ara  convert. 

Et  sans  nnl  point  de  couvreture 
1850    Quanque  raisnable  creature 

Ara  en  cest  siecle  mesfait 

Sera  cel  jor  dit  et  retrait 

Et  tout  apertement  jugiä. 

Les  aumosnes  et  li  pechi£ 
1855    Ne  seront  pas  cel  jor  convert, 

Anchois  sera  tont  en  apert. 

Si  ne  t'esmervillier  tn  mie 

De  l'afaire  de  ceste  vie, 
(S.  50)  Si  n'en  dois  pas  Din  enconper 

1860    K'il  ne  te  puist  resgusiter. 

De  nient  fist  homme  et  forma 

Et  de  nient  tont  1'estora. 

Qnant  de  nient  le  pot  forgier, 

Ne  te  dois  pas  esmervillier 
1865    Se  il  le  pnet  res$usiter, 

Ne  nns  n'i  doit  plus  demander. 

Gil  ki  fist  tonte  creature, 

Venra  en  sa  propre  fignre 

Jngier  les  drois  et  les  mesfais 
1870    Que  chascuns  a  el  siecle  fais. 

Li  jugemens  sera  molt  drois; 

Ja  n'i  sera  ne  qnens  ne  rois 

Por  sa  hauteche  mis  avant; 

Tont  seront  .i.,  petit  et  grant. 
1875    En  haute  gloire  ierent  eil  mis 

Que  Dex  tenra  pour  ses  amis;  [Pf. 206] 

Et  lor  promesse  ert  molt  estable, 

Car  lor  conronne  ert  parmenable. 

Che  sont  eil  ki  seront  k  destre. 
1880    Mais  eil  ki  erent  k  senestre, 

Recheveront  la  grant  misere 

Que  nostre  sire,  nostre  pere 
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Lor  a  promis.    Adont  l'aront. 

Sans  termine  recheveront 
1885    Lee  grans  miseres,  les  grans  maus 

Et  les  grans  painnes  infernaus. 

11  n'iert  ja  cui  piti6s  en  prende, 

Ne  nus  n'i  poroit  faire  amende 

Des  grans  maus  et  des  grans  forfais 
1890    Dont  chascnns  ert  yers  Diu  forfais. 

Faite  en  sera  droite  jostise, 

Ne  ja  n'en  ert  raenchons  prise, 

Ne  ja  n'iert  ki  proiere  en  fache. 

Effaciö  ierent  de  la  fache 
1895    Nostre  signor,  et  k  tons  jors 

Soufferont  painnes  et  dolors. 
(S.  51)  Teus  est  infiers,  teus  est  sa  proie. 

Cil  ki  lassus  erent  en  joie, 

Aront  tons  jors  k  grant  plentä 
1900    Joie  et  deduit  k  volenti." 

Tozaphas  dist:  „Jon  voi  et  sai 

Que  chascnns  doit  estre  en  esmai. 

N'est  merveille  s'on  a  paour, 

Car  on  doit  molt  la  grant  dolour 
1905    Et  les  painnes  d'ynfier  douter 

Que  je  vons  oi  chi  raconter. 

Mais,  biax  dons  maistre,  or  entendäs 

Et  dites  moi:  comment  saväs, 

Pnis  que  li  hom  sera  chi  mors, 
1910    Que  reprendra  Tarne  son  cors 

Et  ert  de  van  t  son  jugeor 

Livree  k  joie  u  k  dolor? 

Dites  moi  dont  puet  chou  venir 

Que  chou  qu'encore  est  k  venir 
1915    Po£s  certainnement  entendre. 

Dites  le  moi;  jel  voel  aprendre." 
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Li  sains  hom  li  a  respondn: 

„Amis,  par  chou  qn'est  avenu, 

Poons  savoir  Bans  nul  mentir 
1920    Chou  qn'encore  est  k  avenir; 

Gar  Dex  ki  passion  souffri 

Et  en  la  erois  por  nous  mori, 

Res$usita;  c'est  yeritäs. 

Adont  fu  bien  li  voirs  mostrfo, 
1925    Ke  par  sa  resnrreetion 

Pnet  on  entendre  par  raison 

Que  tont  eil  ki  mort  gonsteront, 

En  la  fin  resgusiteront, 

Et  si  oront  lor  jugement. 
1930    Et  bien  te  sai  dire  comment 

Ierent  k  icel  jor  meri: 

Selone  chou  k'il  aront  servi, 

Soit  k  gaaingne,  soit  k  perte, 

Chascnns  ara  dont  sa  deserte. 
(S.52)   1935    Forehe  de  mort  sera  perdne; 

En  sa  vietoire  iert  dont  vainene. 

Nns  ne  morra  mais  pnis  eel  jor, 

Ains  passeront  tont  la  paor 

De  mort,  chou  devls  tos  savoir, 
1940    Gar  pnis  n'ara  point  de  pooir. 

Gil  ki  ierent  resfnsitä, 

Vestiront  inmortalitö 

Et  seront  mais  sans  mttison 

Et  sans  nnle  corrnption. 
1945    Li  jors  venra,  voire,  li  jors 

Ki  plains  ert  d'ire  et  de  dolore, 

Et  k  tons  jors  mais  s'en  dorront 

Cil  ki  adont  merehi  n'aront 
L'ewangile  nons  dist  et  conte 
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1950    .i.  example  selonc  ceßt  conte, 

G'nns  riehes  hom  jadis  estoit 

Ki  molt  tres  richement  vivoit 

A  grant  delit  et  k  grant  joie, 

Vestns  de  riehes  dras  de  soie. 
1955    i.  povre  ayoit  deyant  sa  porte, 

Ki  en  povretö  se  eomforte. 

De  fain  moroit  et  de  mesaise. 

Li  riehes  hom  ert  k  grant  aise; 

AI  povre  homme  rien  ne  donoit; 
1960    Pour  son  mehaing  vil  le  tenoit; 

Nes  del  relief  de  sa  maison 

Ne  li  yoloit  faire  parehon. 

Si  avint  chose,  ehe  me  samble, 

K'il  morarent  andoi  ensamble. 
1965    L'ame  al  riebe  homme  fu  perie; 

Droit  en  ynfier  prist  eompaignie 

Od  les  dyables,  ses  signors, 

Qne  il  avoit  servis  tons  jors. 

L'ame  al  povre  homme  fu  sanväe; 
1970    Es  ciels  lassns  en  fu  portäe 

Od  les  sains  angeles  hautement, 

Ei  le  rechurent  llement. 
(S.53)  L'ame  al  riebe  homme  chelui  vit 

Ki  molt  estoit  en  grant  delit; 
1975    A  haute  vois  cria  merchi; 

Et  Abreham  li  respondi: 

„Tu  as  maint  bien  el  siecle  eu 

Et  ton  eors  richement  p6a 

Et  sire  fns  de  grant  maison, 
1980    Mais  eil  n'ot  onqnes  se  mal  non. 

Tons  jors  fns  sans  misericorde;  [Cf.14] 

Ponr  chou  a  il  molt  grant  discorde 
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60  (S.  53, 11— 54,6) 

Entre  ta  Tie  et  le  chelui, 

Car  eis  a  joie  et  t'as  anui, 
1985    Gib  est  en  joie  et  fies  en  painne; 

Et  por  chou  por  nient  se  painne 

Nus  hom,  s'il  n'est  misericors, 

Car  perdut  a  et  ame  et  cors." 

Par  cest  example  t'ai  moströ 
1990    Que  par  mal  faire  est  on  dampnä, 

Et  por  bien  faire,  por  pardon 

Rechoit  on  riebe  guerredon. 
L'ewangiles  aillonrs  redist 

C'uns  riches  rois  grans  nueches  fist 
1995    A  .L  sien  fil  k'il  cbier  tenoit 

Haint  noble  bomme  semons  avoit 

Que  cel  jor  fnissent  al  mangier, 

Car  il  voloit  molt  engrangier 

Et  sa  joie  faire  k  hounour 
2000    Por  le  hanteche  de  cel  jor 

Qne  ses  fils  avoit  femme  prise. 

Si  fist  faire  de  mainte  gnise 

Mes  aprester  et  bans  mangiers. 

Pais  si  a  pris  ses  messagiers, 
2005    Ses  envoia,  che  fa  raisons, 

Por  chians  qne  il  avoit  semons; 

Mais  ainc  nus  d'iax  n'i  volt  aler; 

Cascuns  s'en  sot  bien  esenser; 

Cascnns  des  nneebes  molt  s'eslonge 
2010    Et  d'antre  chose  s'enbesoigne. 
(S.54)  Et  ebasenns  ki  adont  s'escuse, 

Par  son  escusement  s'aeuse. 
Li  rois  esgarde  bien  et  voit 

Ee  nus  de  chiaus  pas  n'i  venroit. 
2015    Antres  gens  apieler  i  fait; 

Et  tant  a  porcachie  et  fait 
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Ke  sa  sale  fu  bien  garnie 

De  toutes  pars  et  raemplie. 

Li  roiß  esgarde,  s'a  vän 
2020    Chiax  ki  as  nneches  sont  veno. 

i.  en  vit,  Selon  l'escriptnre, 

Ei  ert  saus  nuptial  yestönre. 

Li  rois  li  dist:  „Amis,  ostäsl 

Comment  estes  chaiens  enträs 
2025    Sans  vestöure  nuptial?" 

Cil  ne  respont  ne  bien  ne  mal. 

Li  rois  par  son  commandement 

L'a  fait  jeter  isnielement 

La  fors  el  palais  tenebrons, 
2030    U  li  lins  est  molt  doleroos. 

Cil  rois  est  Dex,  que  jou  devise, 

Ki  de  son  fil,  de  Sainte  Eglise, 

Fera  les  noches  vraiement; 

Mais  c'ert  al  jor  del  jngement. 
2035    Cil  ki  mandä  fnrent  premiers 

Par  prophetes,  ses  messagiers, 

Che  sont  Tttif,  che  sont  paien, 

Ki  n'ont  eure  de  faire  bien, 

Ki  despisent  la  bonne  foi, 
2040    Si  se  dechoivent  en  lor  loy. 

Ki  semons  fnrent  l'antre  fois, 

Che  sont  eil  cui  lor  bonne  fois 

Espronva  tant  par  sa  memoire 

Qne  Dex  lor  departi  sa  gloire. 
2045    .i.  en  i  ot  ki  par  mesfait 

Avoit  ja  tant  vers  Diu  forfait 

K'il  ordel  avoit  son  cors, 

Et  plus  dedens  k'il  n'ot  defors. 
(S.  55)  Icil  fn  fors  des  noches  mis. 

2050    Et  si  fn  apietes  amis? 
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62  (S.  55,  5— *t) 

Amiß  por  cele  anemistiä 

E'ü  avoit  k  Diu  pris  congiö? 

Mais  Dex  trestout  le  mont  si  aimme, 

Bons  et  malvais  ses  amis  claimme; 
2055    Nes  Yudas  son  ami  clama, 

Ei  al  trahir  pas  ne  l'ama, 

Et  si  sot  Dex  la  trahison, 

Mais  ainc  ne  li  dist  s'„amis"  non. 
Che  sont  les  noches  de  lassus, 
2060    Ei  descouyertes  sont  chä  jus 

Et  par  example  et  par  estoire; 

Et  jon  ki  Tai  en  raa  memoire, 

Le  te  presente  et  le  te  rene 

Selonc  ichou  ke  jou  l'entenc. 
2065    Par  chou  te  voel  mostrer  et  dire 

Qae  paradys,  que  nostre  ßire 

A  tous  ses  amis  appareille, 

Doit  on  tenir  ä  grant  merveille. 
Uns  ewangilles  nous  despont 
2070    Autre  raison  ki  bien  respont, 

De  .x.  yirgenes  ki  jadis  furent : 

Les  .v.  la  veritä  connurent, 

E'en  lor  lampes  bon  oile  avoient; 

Les  .y.  ki  pas  bien  De  creoient, 
2075    Ne  prisent  oile  n'akaterent 

Sans  lnmiere  s'enluminerent  [Pf. 207] 

De  renlaminement  del  mont, 

Ei  Tarne  ocit  et  cors  confont 

Gors  confonda  et  ame  ocise 
2080    Plaint  et  regrete  Sainte  Eglise. 

A  nnes  nneches  ki  seront, 

U  li  pluisour  yiennent  et  vont, 

Furent  semonses  et  s'i  vinrent 

Les  yirgenes  ki  les  lampes  tinrent. 
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2085    Les  .v.  lor  lampes  orent  plainnes, 

Les  .y.  lor  lampes  orent  vainnes; 
(S.  56)  Les  .v.  sont  plainnes  de  raison, 

Les  .v.  sont  fors  de  la  Saison, 

De  la  saison  ü  biens  abonde, 
2090    Car  malvaistils  trop  i  soronde. 

Les  .v.  ki  oile  orent  ass£s, 

Dont  lor  cners  ert  enlnmin£s, 

Yinrent  sans  nnle  demour£e 

Avoec  l'espens  et  s'espousäe. 
2095    Ens  entrerent  k  mienuit 

(A  cele  eure,  si  com  jon  cuit, 

Fn  icele  semonse  faite); 

Mais  chon  lor  nnist  molt  et  debaite 

Ee  les  .v.  sont  mises  arriere, 
2100    Car  elles  n'ont  point  de  lnmiere. 

Les  portes  de  l'espens  sont  closes; 

Les  .v.  virgenes  sont  defors  closes, 

Celes  ki  d'oile  nient  n'avoient; 

A  Fuis  l'espeus  souvent  crioient: 
2105    „Sire,  sire,  oevre  nous,  oevre  ltt 

Li  espeos  dist:  „A  la  vostre  oevre 

Est  bien  parant,  selonc  la  letre, 

Ke  on  vos  doit  fors  de  Fnis  metre. 

Fors  de  cel  huis  devös  issir 
2110    U  on  les  bons  doit  requeillir, 

Gar  cbel  sens  dont  je  tos  cargai, 

Et  chou  dont  vons  enluminai, 

Ichou,  sachtes  bien  entresait, 

Av6s  perdu  par  vo  mesfait!" 
2115        Entent  et  oi  et  si  escoute, 

Adont  saras  sans  nnle  donte 
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Qaes  cbose  est  de  virginitä. 
Cil  ki  n'ont  going  de  loiautä, 
Devroient  bien  ichi  entendre, 
2120    Qn'il  i  poroient  molt  aprendre, 
Car  il  sont  trois  virginitäs: 
Li  une  est  pure  caste£s, 
Et  sachiäs  bien  ch'est  li  plus  biele 
Com  dist:  „Ceste  est  virgene  puciele." 
(S.  57)   2125    La  seconde  est  des  marines 

Ki  lor  terres  et  lor  contr£es 
Gardent  si  bien  k'estraigne  sire 
N'i  pnet  clamer  nul  avoutire. 
La  tiercbe  rest  et  biele  et  bonne, 
2130    Et  si  doit  bien  porter  couronne: 
Des  veves  ki  ä  Diu  s'alient 
Et  ki  lor  lit  pnis  ne  conclent 
Par  les  virgenes  et  par  les  tens  [CL\b] 

Pnes  bien  entendre  par  ton  sens 
2135    Ke  li  jors  del  jttis  venra 
Ee  Damedex  nons  jngera. 

Cil  ki  aront  netes  pensäes 

Et  lor  lampes  bien  alumäes, 

Ierent  bien  rechen  eel  jor 
2140    As  noches  nostre  ereator; 

Et  eil  ki  sans  oile  i  venront, 

La  porte  close  tronveront, 

Ke  tant  ont  orde£  lor  vie 

Ke  Damedex  nes  connoist  mie. 
2145    Par  cest  example  t'ai  monsträ 

Ke  tu  saches  de  veritä 

Et  bien  entenges  sainnement 

Le  sonyrain  jor  del  jngement. 

AI  jor  de  la  sonvrainne  vois 
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2150    Iert  tont  peri,  qnanqne  tn  vois, 

Et  trestontes  les  creatnres 

Periront  selone  lor  natores. 

Por  chou  Bont  eil  tont  mal  bailli 

Ki  en  cest  siecle  Bont  failli, 
2155    Ki  les  maus  fönt  en  lin  des  biens, 

Et  ki  desor  les  crestiiens 

Ont  esmolnes  lor  espäes, 

Et  eil  ki  8ont  en  lor  conträes 

Poissant  desor  la  povre  gent, 
2160    Ki  amassent  Tor  et  l'arghent, 

Gil  ki  vin  boivent  et  s'enivrent, 

Gil  ki  lor  jnstiche  delivrent 
(S.56)  Desor  les  orphenes  par  rapine. 

Cil  n'ont  soing  de  la  loy  devine; 
2165    II  sont  molt  loin  de  Jhesn  Crist. 

Et  l'eseriptnre  lor  redist: 

Vons  ki  les  grans  maus  fais  av£s, 

Car  dites  or  ü  vons  fnir&l 

Et  dites  ki  vons  aidera, 
2170    Qnant  Dex  le  siecle  jngeral 

Ke  devenra  la  fanse  gloire 

Ki  dont  sera  bien  en  memoire? 

Ke  devenra  la  grans  leeche, 

Ki  mttera  dont  en  tristeche? 
2175    Dex  fera  dont  a  cel  jor  d'ire 

Le  jngement  sans  eontredire. 

La  n'a  mestier  nns  escondis; 

Li  jngemens  sera  tons  dis. 

Li  prophete,  li  anchiien 
2180    Ki  l'ewangile  sevent  bien, 

Mostrent  par  lor  anetoritös 

Qne  c'est  trestonte  verit6s.u 
Yozaphas  li  a  respondn: 

„Chou  ai  Jon  bien  tont  entendn. 
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2185    A  cel  conte  qne  tu  m'as  fait, 

Molt  doit  plourer  eil  ki  mesfait, 

Et  tous  jors  estre  en  grant  pesanche. 

Nus  ne  doit  estre  sans  dontanche. 

Mais  or  me  di  qne  je  ferai, 
2190    Gomfaitement  j'eskaperai 

Les  grans  painnes  et  les  grans  maus 

Et  les  tormens  et  les  travaus, 

Les  cruautds  et  les  doloars 

Ei  prestes  sont  as  peeheors; 
2195    Si  m'ensaigne  la  droite  voie 

Comfaitement  j'arai  la  joie, 

Le  guerredon  et  la  couronne 

Qne  Dex  ä  tous  ses  amis  donne." 
Baleham  dist:  „Je  te  commant: 
2200    Rechoif  batesme  tont  avant. 
(S.  50)  Chou  te  sera  grans  avantages. 

Apries  soies  voisens  et  sages 

De  ton  corage  pries  gaitier, 

Et  si  te  garde  de  peehier, 
2205    Ee  li  dyables  par  envie 

Ne  pnist  dampner  k  mort  ta  yie. 

Et  se  tu  peches,  par  raison 

Esgarde  et  voi  ta  mesproison, 

Et  kierke  tonte  ta  sienche 
2210    Por  ton  eors  metre  k  penitenehe. 

Del  cner  doit  naistre  la  creanehe. 

Li  om  qni  gist  en  penitenehe 

Et  ki  Din  aimme  et  ki  Din  croit, 

En  sa  creanehe  se  porvoit, 
2215    Ei  son  cner  met  en  tel  prison 

E'il  k  vraie  confession 

Pnist  venir  par  la  penitenehe 

Dont  li  eors  et  li  ame  tenehe. 
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A  Diu  atorne  ton  eorage. 
2220    A  sa  samblanche  et  ä  s'ymage 

Te  forma  Dex.    En  lui  t'afie 

Et  ßi  te  met  en  sa  baillie. 

C'est  voirs  que  Dex  t'a  apielä 

Et  si  t'a  taut  de  sens  donn£ 
2225    Que  tn  dois  bien  raison  entendre 

A  qnel  voie  tn  dois  entendre. 

S'ä  bonne  foi  ne  voes  torner, 

Tn  te  verras  desireter 

De  l'yretage  signoril, 
2230    S'iert  t'ame  mise  ä  grant  escil. 

N'aeure  pas  la  creatnre, 

Gar  chou  seroit  contre  droitnre. 

Les  ydoles  dois  tn  despire, 

Gar  e'est  la  riens  ke  nostre  sire 
2235    Het  molt  en  1'omme,  et  doit  bäir, 

Car  il  en  lait  molt  ä  servir. 

Qnant  il  laisse  son  creator, 

Et  li  siers  laisse  son  signor, 

Dont  vient  ses  sens  ä  grant  folie 
2240    Et  s'en  mehaigne  molt  sa  vie. 
(S.  60)  Uns  examples  t'en  ert  mosträs 

Ei  grant  piech'a  ne  fn  contäs, 

Et  e'est  de  ehians  ki  sacrefient 

Et  ki  aenrent  et  ki  prient 
2245    Les  ydoles  et  vont  clinant 

Gil  sont  ä  .i.  arehier  sanlant 

Ei  .i.  lonsignot  avoit  pris. 

Li  arehiers  a  son  contiel  pris 

Et  l'osillon  voloit  occire. 
2250    L'oysians  parla,  si  prist  ä  dire: 

„Povres  porfis  est  de  ma  mort. 

Se  tn  m'ocis,  tn  aras  tort, 
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Ne  ja  sools  n'ieres  de  moi. 

Biax  dous  amis,  porpense  toi: 
2255    De  moi,  se  tu  me  fais  morir, 

N'en  poras  pas  ton  ventre  emplir. 

Delivre  moi  de  ces  loiens; 

Molt  t'en  pora  venir  grans  biens, 

Car  por  chou  te  volrai  mostrer 
2260    Trois  Bens,  se  tu  les  vels  garder." 

Cil  s'esmaie  de  chon  k'il  ot, 

Et  al  plus  tost  k'il  onqnes  pot, 

L'a  delivrö,  et  se  li  prie 

K'il  les  .iii.  sens  li  mostre  et  die. 
2265    Li  oysiax  dist:  „Or  de  l'entendre: 

Ne  t'esforchier  tu  ja  de  prendre 

Chose  que  prendre  ne  poroies; 

Se  tu  de  perte  te  doloies 

U  il  n'aroit  nul  reeouvrier, 
2270    Li  dels  ne  t'i  aroit  mestier; 

Et  chose  ki  ne  fait  ä  croire 

Ne  tenir  ja  nnl  jor  ä  voire. 

De  ces  trois  sens  te  prent  bien  garde 

Et  s'i  entent  de  euer  et  garde. 
2275    Encor  t'en  pora  biens  venir, 

Se  tn  les  voes  bien  retenir, 

Car  saches  bien,  grant  sens  i  a." 

Li  archiers  molt  s'esmervilla,  [Pf.20>] 

(S.61)  Quant  si  tres  biel  l'öi  parier. 

2280    Deslitä  l'a,  sei  laisse  aler. 

Li  lousegnos  B'en  est  voläs, 

Et  de  chon  k'il  est  eschap£s 

Estoit  monlt  lite,  car  joie  i  trueve. 

Et  nequedent  l'archier  esprueve 
2285    S'il  les  trois  sens  avoit  bien  pris, 

Que  li  oysiaus  li  ot  apris: 
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„Arehiers,  dist  il,  oi  et  entent: 

Tu  as  esr6  molt  folement 

Et  mal  conseil  as  hui  Bu 
2290    Et  grant  tresor  as  hui  perdn. 

En  ta  perte  gaaing  ma  vie: 

El  cors  ai  tele  margerie 

Ki  molt  est  preciense  et  riebe 

Et  graindre  assfo  d'un  oef  d'ostriehe." 
2295    Li  arehiers  Tot;  dolans  en  fu; 

Mais  il  n'a  pas  bien  entendu 

Por  coi  li  lossigQOS  l'esprueye. 

Molt  douchement  li  prie  et  rueve 

Cor  yigne  a  lui;  bner  le  fera, 
2300    Car  grant  honor  li  portera 

Et  molt  grant  feste  en  sa  maison. 

Li  lossignos  ot  la  raison, 

Et  de  ehon  k'il  entent  et  ot, 

A  molt  Parcier  tennt  por  sot. 
2305    „Por  Diul"  dist  li  oysiaus,  „amis, 

Or  as  tu  chi  gramment  mespris. 

N'as  pas  mes  dis  bien  entendus, 

Ainehois  en  ies  molt  deehgus. 

Et  si  te  di,  par  m'esprovanche 
2310    Tai  mis  en  ceste  deceyanehe. 

Jon  di  qne  ja  ne  te  dolnsses 

De  rien  qne  tu  perdu  Süsses, 

Por  que  niens  fast  del  recoavrer. 

Malyaisement  t'en  voi  garder. 
2315    Une  autre  riens  que  jou  t'apris: 

Cortoisement  t'en  ai  repris, 
(S.62)  Car  tu  ne  dois  pas  ta  roi  tendre 

A  prendre  chou  c'om  ne  puet  prendre. 
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70  (S.  62, 3— 34) 

En  chou  te  voi  gramment  errer, 
2320    Car,  s'apries  moi  ne  pues  voler 

En  l'air  ainsi  com  jou  i  vole, 

Tes  ars,  ta  rois  et  ta  parole 

Ne  t'i  poroient  riens  valoir 

Que  me  pSusses  mais  ravoir. 
2325    .1.  tierch  commandement  te  die 

(Mais  n'entendis  pas  k  mes  dis): 

Ke  tu  ja  ne  crgisses  rien 

Ke  od  croire  ne  deust  bien; 

Mais  por  chou  prendre  me  voloies, 
2330    Amis  archiers,  que  tu  cnidoies 

Ke  jon  la  precionse  piere 

Ensse  el  ventre  en  tel  maniere 

Com  jon  te  dis;  mais  jon  menti, 

Car  il  ne  pnet  pas  estre  ensi, 
2335    Car  plus  est  graindre  ke  jon  tonte; 

Por  chou  est  fols  eil  ki  esconte, 

Qnant  il  n'entent  raisnablement 

Chou  qne  raisons  dist  et  dispenttf 
Por  chou  est  eil  fols  et  mesfais: 
2340    Les  dex  k'il  a  de  ses  mains  fais, 

Aenre  et  prie,  honeure  et  siert 

Ki  plus  i  met,  et  plus  i  pert 

Ne  croire  pas  chon  qne  diu  soient, 

K'il  n'oient  gonte  ne  ne  voient; 
2345    Ne  poroient  nnlni  aidier, 

Ja  n'en  aroit  si  grant  mestier. 

II  n'a  en  iaus  nul  bien  fors  Tor 

Qne  li  fol  fors  de  lor  tresor 

Traient  et  fönt  ä  lor  plaisir 
2350    Tex  dex  com  il  voellent  servir. 
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Lor  dex  k  lor  volenti  fönt, 
Et  quant  il  voellent,  ses  desfont. 
II  fönt  signor  de  lor  faitare 
Et  createur  de  creatnre. 
(S.63)    2355    Par  iaus  mäsmes  fönt  lor  loy 

Et  tiennent  vil  la  sainte  foi 
Et  destruisent  chiax  ki  ensaignent 


A  reconnoistre  et  ä  retraire 
2360    Diu  ki  les  fist  et  puet  desfaire. 

Che  lor  fait  faire  li  dyables, 

Ki  de  lor  vie  est  connestables, 

Et  lor  pensäe,  ki  est  vainne, 

Ki  k  ce  les  eonduist  et  mainne. 
2365    Garde  ne  soies  lä  menäs, 

Ains  croi  chelui  ki  fu  pen^s 

Ens  en  la  crois  por  nous  raembre. 

Chelui  doit  on  amer  et  crembre, 

Chelui  doit  on  k  son  plaisir 
2370    Et  aourer  et  bien  servir. 

Cis  est  uns  dex,  eis  est  uns  pere, 

Cis  est  uns  sire  et  uns  ergere: 

Trois  personnes  en  unit6, 

Uns  dex  en  sainte  Trinitä. 
2375    Chä  me  tramist  eil  dex  k  toi. 

Chelui  aeure,  chelui  croi. 

Croi  en  chelui,  batesme  prent, 

Si  seras  saus  certainnement, 

Et  se  chou  non,  dampnäs  seras. 
2380    Esgarde  et  voi  que  tu  feras, 

Car  li  delis  ki  est  el  mont, 

Ocit  Tarne,  le  cors  confont, 

Et  tost  trespasse  et  tost  s'en  vait 
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Et  qnant  chou  vient  al  souvrain  plait, 
2385    Ke  li  hom  muert,  toat  erramment 

Est  miß  en  povre  monument. 

La  cars  n'iert  si  souef  norrie 

Ne  si  tres  chierement  vestie 

Qu'ele  ne  traie  k  poureture 
2390    Par  le  vermine  de  s'ordure. 

Ja  puis  n'ara  si  bon  parent   * 

Ne  ja  tant  n'iert  de  haute  gent 
(S.64)  Ne  ßi  riebe  de  grant  avoir 

Com  le  voelle  ja  mais  veoir. 
2395    Encor  i  a  il  assäs  piß: 

Quant  Farne  ara  son  cors  repris, 

S'ele  a  mal  fait,  eile  ert  träie, 

En  ynfier  ert  sa  manandie. 

S'ele  a  bien  fait,  salve  sera 
2400    Et  k  touB  jors  joie  avera. 

Por  chou  te  doinß  maistre  conseil: 

Ke  tu  ßoies  en  grant  esvel 

D'apparillier  ton  euer  et  toi 

A  Diu  servir  par  bonne  foi. 
2405    Garde,  ne  soies  en  doutanche 

De  confremer  bien  ta  ereanche. 

Se  tu  bien  crois,  biens  t'en  venra 

Et  Damedex  od  toi  manra 

Et  te  sera  par  tont  aidiere, 
2410    Mais  que  tu  soies  commenchiere. 

Se  tu  le  voes  de  euer  servir, 

II  t'aidera  bien  k  furnir 

T'uevre,  s'ele  est  de  bon  euer  fine, 

K'en  lui  commenche  tout  et  fine." 
2415         „Maißtre",  chou  dist  li  fils  le  roi, 

„Qaanque  tu  dis,  de  bon  euer  eroi. 

Anchois  que  tu  venisses  chi, 

Les  dex  mon  pere  molt  häi, 
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Et  ei  creoie  sans  doutanche 
2420    K'il  n'i  avoit  fors  dechevancbe. 

Encor  les  hac  jou  ore  plus, 

Et  si  sai  bien  que  ja  mais  nus 

Ne  m'en  poroit  entalenter 

Ke  j'en  pßnsse  nul  amer. 
2425    Encor  te  dirai  plus,  bei  maistre: 

Jon  desir  molt  et  si  voel  estre 

Sera  Damediu  nostre  signor, 

Dia  mon  pere  et  mon  ereator. 

Pres  sui  de  moi  ä  baptisier, 
2430    Et  si  me  voel  apparillier 
(S.  65)  A  Diu  eervir  k  mon  pooir. 

Biaas  dons  maistre,  je  voel  savoir 

Se  nnle  riens  m'a  plus  mestier 

Fors  croire  et  faire  baptisier. 
2435    Maistre,  se  vous  sav£s  noient 

Ki  mestier  m'ait  k  sanvement, 

Nel  me  cetes,  ains  le  me  dites!" 

—  „Molt  volentiers",  dist  li  hermites. 

„A  pries  baptesme  t'a  mestier 
2440    Que  tu  te  gardes  de  pechier. 

bien  tont  ton  affaire 

A  ton  pooir  de  pechtä  faire. 

Oevre  selonc  l'nevre  de  foi, 

Si  te  maintien  bien  endroit  toi, 
2445    Car  fois  sans  oevres  est  perie.  [Cf.n) 

Garde  si  netement  ta  vie 

Et  ta  foi  si  netement  cuevre 

K'elle  ne  pnist  perir  par  oevre. 

Ses  tn  ki  te  pora  destrnire 
2450    Et  k  t'ame  grever  et  nnire? 

Avoutire,  si  com  moi  samble, 

Et  fornicasions  ensamble, 

-  ■  -i-    — .....  t 
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Et  luxure  et  mescreanche, 
Ire,  tenchons  et  desperanche, 
2455    Omecides  et  avarisces, 


Et  malvai&es  intencionB 

Et  delit  et  dissensions. 

Tont  chou  que  j'ai  conto  et  dit, 
2460    L'ame  destruit  et  si  Pocit 

Le  fruit  de  Farne  te  dirai 

Selonc  ichou  que  jou  le  Bai: 

Pais,  pascfenehe,  Caritas, 

Joie,  fois  et  humilitäs, 
2465    Bontäs,  aumosnes,  penitanche, 

Sens,  douchours,  piti&  et  scienche, 

Chou  est  li  fruis  selonc  la  letre 

Ki  Tarne  puet  en  gloire  metre. 
(S.66)  Ki  son  euer  velt  k  Diu  tenir 

2470    Et  par  raison  velt  maintenir 

Sa  bonne  oevre,  se  il  l'emprent, 

Cil  sera  saus  certainnement 

Larges  soies  e  deboinaire, 

Aclins  soies  k  tout  bien  faire, 
2475    Tarne  et  ton  cors  k  Diu  commande! 

Dex  est  si  pius,  plus  ne  demande 

Fors  que  bon  euer  entirement 

Ki  soit  k  son  commandement  [PL 209] 

Ceste  vie  n'est  fors  trespas; 
2480    A  nul  demain  ne  penser  pas, 

Mais  met  tout  par  bonne  creanche 

En  Diu  et  en  sa  porveanche. 

Ne  seras  pas  trop  deebgus, 

Se  tu  de  lui  ies  pontäus. 
2485    Diu  aimme  et  siert,  et  si  le  croi, 
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Et  ton  proisme  aimrae  comme  toi. 

Che  sont  li  doi  commandement 

U  li  prophete  et  la  loys  pent. 

Se  tu  ces  ji.  velß  bien  furnir, 
2490    Bien  en  poras  ä  Diu  venir." 
Yozaphas  li  a  respondn: 

„Or  ai  jon  chou  bien  entendn; 

Mais  d'nne  rien  me  refai  sage: 

Se  par  faute  de  mon  corage 
2495    Peche  par  ma  grant  mesestanche, 

Iert  en  perdne  m'esperancbe? 

Et  porai  joa  par  mon  mesfait 

Perdre  le  bien,  se  jon  Tai  fait?" 
Balaham  dist  et  si  respont: 
2500    „Amis,  li  salvere  del  mont 

Prist  en  la  virgene  hnmanitö 

Et  tont  por  nostre  enfermetä. 

Molt  foible  est  nostre  creatnre 

Et  nostre  ears  de  vil  jointnre; 
2505    Tost  faut,  tost  chiet,  et  tost  decline. 

Mais  Dex  i  mist  bonne  mecbine, 
(S.  67)  Gar  penitanche  leve  et  monde 

Tons  les  pechiös  ki  sont  el  monde. 

Ja  li  hom  n'ara  tant  mesfait 
2510    Ne  tant  de  mal  el  siecle  fait 

Ee  il  ä  Din  bien  ne  s'acorde, 

K'il  est  plains  de  misericorde. 

Ja  n'ara  tant  mesfait  li  cors 

Ke  Dex,  ki  est  misericors, 
2515    Ne  li  pardoinst  isnielement 

Pour  k'il  li  prie  bonnement. 

Ne  pour  nesnne  mesestanche 

Ne  doit  ch&r  en  desperanche. 

Ch'est  uns  pechiös  que  Dex  pas  n'aimme, 
2520    Anchois  se  plaint  de  l'omme  et  claimme 
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Quant  il  de  sa  pitid  despoire, 

Gar  il  samble  k'il  ne  puist  croire 

Que  Dex  soit  si  plains  de  pitte 

K'il  li  perdoinst  tont  son  pechtä. 
2525         L'ewangile,  ki  pas  ne  ment, 

Nons  en  demoustre  molt  briement 

.i.  example  tont  en  apert: 

C'uns  paistre  avoit  en  i.  desert 

.c.  brebis  mises  en  pastnre, 
2530    S'avint  chose  par  aventnre 

K'nne  en  perdL    Le  remanant 

El  parfont  desert  lait  paissant; 

Gheli  va  qnerre  bonnement 

Et  tant  l'a  quige  voirement 
2535    Li  bona  paistre  k'il  le  tronva. 

Sor  ses  espanles  l'aporta; 

Avoec  les  antres  le  remist. 

Ensi  com  l'ewangile  dist, 

Ses  voisins  mande  et  ses  amis; 
2540    Por  la  trneve  de  la  brebis 

Mainne  grant  joie  et  fait  grant  feste, 

Gar  recbonvräe  avoit  sa  beste. 

Li  paistre  est  Dex,  ki  nons  vint  qnerre, 

Ki  por  nons  descendi  en  terre; 
(S.68)   2545    Et  li  berbis  tont  ensement 

C'est  li  pechiere  voirement 

Ei  par  penitanche  repaire 

A  Damedin.    A  son  repaire 

L'emporte  eil,  ki  tant  l'a  qnise 
2550    C'avoec  les  jnstes  Ten  a  mise. 

En  ceste  meisme  maniere 

Nons  dist  li  tenstes  de  Saint  Piere, 

Se  vons  dirai  comment  il  dist: 

II  renoia  Din  Jhesn  Crist 
2555    En  la  nnit  de  la  passion; 
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Sains  Pieres  par  confiession 

Et  par  les  larmes  de  pitte 

Eslava  si  tont  ßon  pechiä 

Que  Damedex  li  perdonna 
2560    A  hicele  eure  k'il  ploura 

Et  del  mesfait  se  repenti. 

Par  chou  te  mostre  et  si  te  di 

Que  les  larmes  de  penitenche 

Feront  pure  ta  consc'ienche." 
2565         Yozaphas  dist:  „Jon  ne  voel  mie, 

Se  jou  de  ma  premiere  vie 

M'en  puis  ä  mon  signor  paiier, 

Ja  nel  volrai  puis  correchier." 

—  „Certes,  ei  te  voel  jou  reprendre, 
2570    Car  grant  travail  t'en  voi  enprendre. 

N'est  nus  ki  feu  si  bien  estraigne 

Que  la  fum£e  n'i  remaigne. 

Et  qu'est  ce  dont  que  tu  as  dit? 

Quant  tu  el  sieele  k  grant  delit 
2575    Et  k  tres  grant  aise  seras, 

Et  de  pechtä  dont  te  tenras? 

Je  ne  cuie  pas  que  che  puist  estre 

(Faire  nel  porent  nostre  ancestre), 

Gar  Dex  nous  dist  en  eseripture 
2580    Que  nus  n'ara  tant  de  mesure 

Ki  son  serviche  puist  furnir 

A  .ii.  signors  ä  gr6  servir. 

S'il  aimme  Tun,  l'autre  hara; 
(S.69)  Ensi  ja  bien  ne  Ten  cera. 

2585    De  .iL  signors,  s'il  Tun  tient  chier, 

L'autre  li  convenra  laissier. 

Ei  al  sieele  voet  demourer 

Et  Diu  servir  et  honorer, 

Le  sieele  li  couvient  häir 
2590    U  il  ne  pora  Diu  servir. 
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78  (8.  69, 8  -  70,  S) 

Gil  ki  Diu  aimment  et  Diu  croient, 

Hcent  del  siede  chou  k'il  voient 

Se  nus  de  euer  velt  Dia  amer, 

II  li  couvient  qnite  clamer 
2595    Le  siede  et  son  grignor  delit 

K'il  aroit  en  cest  siede  eslit  [Cf.18] 

Por  Diu  plus  k  pooir  servir 

Deviennent  li  plaisor  martir, 

Et  de  lor  char  et  de  lor  sane 
2600    Mostrent  k  Dia  si  grant  estanc 

Ke  par  l'estane  ont  estanchifo 

Les  grans  estans  de  lor  pechiäs. 

Li  autre  vont  ens  es  desers; 

La  se  martirent  comme  sers 
2605    Ei  k  Dia  velt  se  raison  rendre 

Gomment  il  set  son  or  despendre. 

Gil  issent  fors  de  toute  gent, 

Et  lor  plonc  mttent  por  argent 

Et  lor  argent  ehangent  por  or; 
2610    Ensi  acroissent  lor  tresor. 

Por  les  delis  ki  sont  el  mont, 

Conversent  el  desert  parfonl 

D'erbes  vivent  et  de  rachines, 

As  ames  quierent  medeehines, 
2615    Si  mnerent  de  froit  et  de  caut, 

Mais  de  tont  chou  riens  ne  lor  caut, 

Gar  en  la  crualtä  del  vivre 

Sont  del  pechtä  de  mort  delivre. 

Par  maint  example  de  lor  vie 
2620    Puet  on  savoir,  ne  meseroi  mie, 

Que  fols  est  ki  al  siede  entent; 
(S.  70)  Et  eil  ki  ot  son  jugement, 

En  choa  se  doate;  en  chou  s'oeit, 

Quant  le  siede  aimme  et  son  delit 
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2625    Cil  ki  gon  diu  fait  de  son  ventre 

Et  ki  ne  fait  nul  bien  söentre 

Et  s'ame  lait  morir  de  fain, 

Cis  a  cangiä  or  por  estain, 

E  si  samble,  si  com  jou  cuit, 
2630    L'omme  ki  molt  trestost  s'en  fait, 

K'uns  unicornes  le  velt  prendre. 

Li  hom  ki  ne  Fosoit  atendre, 

S'en  fait  criant  ä  molt  haut  cri. 

Tant  avint  chose  k'il  chäi 
2635    Ena  en  .i.  pnis  assäs  parfont. 

Uns  arbres  i  croissoit  amont 

Ei  molt  estoit  et  biax  et  gens, 

Et  les  brances  par  lä  dedens 

Ierent  bieles  et  bien  assises 
2640    Et  de  molt  riche  fruit  porprises; 

Si  biaus  ne  fn  ne  ains  ne  pnis. 

Et  li  vilains  ki  chiet  el  pnis, 

S'aert  ä  l'arbre  en  son  caoir. 

Li  raim  sont  grant,  ki  remanoir 
2645    L'ont  fait  sor  l'arbre  et  assegier. 

Et  li  vilains,  ki  del  gaitier 

Fn  en  esvel,  aval  regarde, 

Et  d'une  chose  se  prent  garde: 

C'uns  dragons  ert  lä  jus  aval, 
2650    Ki  molt  li  prometoit  grant  mal, 

Genie  ba6e,  famillons. 

Li  cäirs  est  molt  perillons; 

S'il  chiet  aval,  il  voit  bien  ja 

Que  li  dragons  Fengloutera ; 
2655    Et  s'il  en  fin  ä  l'issir  tent, 

Li  unicornes,  ki  Patent, 

Li  moustre  bien  et  li  proumet, 

S'il  lä  defors  od  lui  se  met, 
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II  li  fera  tel  compaignie 
(S.  71)   2660    Dont  il  pora  perdre  la  vie. 

Entnies  k'il  ert  en  tel  cembel, 

Si  vit  entour  son  arbrisiel 

.ii.  besteletes,  ki  rungoient 

Et  ki  l'estoc  entor  mangoient. 
2665    II  en  nota  bien  la  samblanche, 

Que  l'nne  ert  noire  et  l'antre  blanche. 

Entrnes  k'il  ert  en  tel  error 

Ke  de  trois  pars  avoit  paor, 

Garde  en  son  l'arbre,  s'aperchoit 
2670    Le  fruit  ü  la  douchors  gisoit, 

Ke  la  douchours  bien  pries  atoche 

Desci  k'as  levres  de  sa  boche. 

Esgarde  et  voit;  h  la  conlor 

S'aperchnt  bien  de  la  douchor, 
2675    Car  la  douchours  ki  del  fruit  naist, 

Savonre  l'omme  et  si  le  paist. 

Li  hom  en  est  en  grant  desir 

Et  la  douchours  li  fait  qneillir. 

Pour  chou  k'il  pnet  qneillir  le  frnit,  [P£2io] 

2680    Sa  paonr  change  en  grant  dednit. 

Por  le  frnit  et  por  la  douchour 

Oublie  tonte  sa  paonr. 

De  l'arbre  ne  se  velt  estordre, 

Anchois  commenche  el  frnit  k  mordre; 
2685    Ke  plns  i  mort,  plns  i  demeure, 

Gar  la  savors  k'il  asavenre, 

Est  de  si  grant  savonr  el  rain 

K'il  en  mengant  en  mnert  de  fain, 

Et  qne  plns  est  de  cel  frnit  pres, 
2690    Plns  en  est  glons  dont  et  ades, 

Car  la  douchours  de  la  viande 

Par  est  si  douche  et  si  tres  grande, 
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Que  plus  en  use,  mains  s'en  sent, 

Et  mains  en  a,  qnant  plus  en  prent. 
2695    Molt  est  en  fort  liu  perillens, 

Et  neqnedent  s'est  famillens 

Del  fruit  dont  il  adies  mangue, 
(S.  72)  Mais  la  paor  en  a  perdue, 

Et  le  paonr  et  le  peril 
2700    Por  la  douchour  del  fruit  tient  vil. 

Les  besteletes  tant  rnngierent 

Qne  tont  l'estoc  entonr  mangierent. 

Li  arbres  ü  li  hom  seoit, 

Chäi  por  chou  k'il  ne  pooit 
2705    Estre  plns  longhement  en  haut, 

Car  par  desons  li  pi£s  li  fant. 

Li  pi£s  li  fant,  li  hom  chäi, 

Et  li  dragons  Fa  englonti. 

Gest  example  chi  fai  moustrd, 
2710    Mais  ne  Tai  encor  pas  glosö:  # 

Li  nnicornes  c'est  li  mors 

Ei  tont  adies  porsiut  le  cors. 

Et  ses  tn  k'est  li  pnis  parfons? 

Bians  dons  amis,  chou  est  li  mons, 
2715    U  nous  devriens  estre  k  paour, 

Se  nous  saviens  la  grant  dolour 

Del  dragon  ki  \k  jus  baoit, 

Ki  le  vilain  prendre  voloit; 

Chou  est  infers  segurement, 
2720    Ki  les  malvais  rechoit  et  prent. 

Et  li  arbres,  c'est  nostre  vie; 

Adies  le  rungent,  ne  ment  mie, 

Les  .iL  bestes  ki  sont  el  puis; 

L'une  est  li  jors,  l'autre  li  nuis. 
2725    Li  fruis,  c'est  li  delis  del  mont, 

Ki  pent  k  l'arbrisiel  amont; 
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82  (S.  72,30—73,23) 

Et  li  douchonrs  ki  en  descent, 

C'est  li  dyables  yoirement, 

Ki  de  douchour  velt  entoscier 
2730    L'omme,  quant  il  le  fait  pechier. 

II  n'a  el  mont  si  douche  rien 

Com  est  pechtäs,  chou  sachtes  bien, 

A  chiaus  ki  Tont  acoustumä. 

Quant  li  feu  sont  bien  alumß, . 
2735    Des  grans  maus  et  des  pechiös  faire 
(S.  73)  A  painnes  se  puet  on  retraire; 

Por  ce'st  li  frais  de  l'arbre  dous 

Que  li  hom  en  devient  si  glous 

QvCk  grant  painne  s'en  pnet  tenir 
2740    Et  del  mangier  et  del  queillir. 

Entraes  k'il  en  mangant  s'oublie, 

Les  bestes  rnngent  sf  sa  vie 

K'il  n'en  set  mot  des  k'il  est  mors; 

Et  quant  Tarne  depart  del  coro, 
2745    La  geule  del  dragon  l'englout; 

Dont  s'aperchoit  k'il  fu  trop  glout  [Cf.i9] 

Del  fruit  et  de  la  grant  dochour, 

Dont  il  est  mis  k  tel  dolour. 

Or  t'ai  jo  bien  apris  comment 
2750    Li  fruis  est  plains  d'entoscement 

Et  la  douchonrs  est  li  pechtäs 

Dont  li  fruis  est  tous  entosciäs; 

Cil  ki  le  prent  et  le  rechoit, 

Sa  mort  manjue  et  sa  mort  boit" 
2755        Quant  Yozaphas  ot  tel  samblanche 

Et  il  en  set  le  connissanche, 

Li6s  en  devint;  puis  si  li  prie, 

S'il  en  set  plus,  k'encor  li  die, 
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(S.  73, 24  -  74, 20)  83 

Car  volentiers  öir  volroit 
2760    Tex  examples  dont  il  poroit 

Le  siede  et  son  deduit  despire: 

„Maistre,  penäs  vos  ent  del  direl" 
Balaham  dist:  „.I.  conte  sai 

Qae  volentiers  te  conterai, 
2765    D'un  roi  ki  j.  pronvost  avoit 


A  garder  li  ot  commandäe 

Grant  partie  de  sa  contrle. 

Cil  le  rechut  et  le  garda; 
2770    Et  .iii.  amis  i  pourcacha. 

Les  .ii.  ama  molt  et  chieri 

Et  son  avoir  lor  departi; 

Signors  les  fist  de  son  afaire 
(S.  74)  Et  por  iaus  fist  quank'il  pot  faire. 

2775    Pour  le  tier$  fist,  mais  che  fa  poi; 

Por  chou  que  eis  ert  bien  del  roi, 

Le  donta  plus  k'il  ne  l'amast; 

Mais  ja  nnl  jor  ne  le  doutast, 

S'il  ne  seußt  en  bonne  foi 
2780    K'il  li  pgust  aidier  al  roi. 

Les  .ii.  par  grant  amor  douta, 

Et  par  dontanehe  les  ama. 

Parjnres  fu  por  ians  souvent, 

S'en  trespassa  maint  sairement, 
2785    Et  s'en  menti  sa  foi  maint  jor 

Vers  ses  voisins,  vers  son  signor, 

A  mainte  gent  en  fist  maint  tort 

Et  s'en  fist  maint  livrer  ä  mort. 

Tant  les  ama,  tant  les  chieri, 
2790    Bien  durent  estre  si  ami; 

Amer  le  dnrent,  che  fn  drois. 

Si  avint  chose  que  li  rois 

Li  a  mandä  par  .i.  sien  conte, 

2T60  Tel  example  PM  66  KU  (Cai  C)  molt  cremoit  et  molt 
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84  (8.74,21—75,17) 

Del  sien  li  vigne  rendre  conte. 
2795    Molt  grant  pieche  a  k'il  tient  sa  terre; 

Or  velt  par  son  commant  requerre 

K'or  vigne  k  lui,  si  contera, 

Gar  devant  lui  öir  vorra 

Comment  et  ü  il  a  tont  mis 
2800    L'avoir  qu'a  pris  en  son  päis. 

Li  prouvos  de  chou  s'esbahi, 

Et  si  se  tient  ä  molt  trahi; 

Mais  d'une  chose  se  porpense 

Et  par  chou  quide  avoir  desfense: 
2805    Ses  trois  amis  requerre  ira 

Savoir  se  nus  Ten  aidera. 

AI  premier  vient;  molt  s'umelie 

Et  molt  tres  douchement  li  prie 

Cor  li  vigne  por  Diu  aidier, 
2810    Car  il  en  a  molt  grant  mestier; 

Conter  l'estuet  devant  le  roi: 
(S.  75)  „Biaus  dous  amis,  prend&i  conroi 

Que  je  conte  par  tel  raison 

Que  jou  n'i  aie  mesproison. 
2815    Vers  mon  signor  ai  molt  mesfait, 

Gar  jou  ne  sai  que  jou  ai  fait 

De  sa  terre,  de  son  avoir, 

Ee  mes  sire  revelt  avoir. 

Sa  terre  ai  por  vous  despendue 
2820    Et  s'amisti£  en  ai  perdue; 

Hounor  t'ai  fait  et  molt  grant  bien, 

Et  si  t'ai  tont  donnä  le  mien; 

Tout  mon  argent  et  tont  mon  or 

Ai  jou  tout  mis  en  ton  tresor; 
2825    Tons  li  miens  est  en  ta  baillie. 

Or  ai  grant  mestier  de  t'äie; 

Or  m'ajue  sans  nul  essoigne, 

Car  tu  ses  bien  qu'ä  la  besoigne 


2795  Absatz  PM  96  requerre  fehlt  P           2800  quil  prift  C       02 

m.  a  t.  C       05  va  PM  06  li  a,  C        07  ulnt  PM       12  dou«  C       19 

toi  C         25  Tout  PM  26  ai  m.  g.  de  C          27  nule  soigoe  P,  nul 
easoi^^e  C 


(S.  75,18— 76,13)  85 

Doit  on  connoistre  son  ami. 
2830    Or  m'ajue,  car  je  t'en  pri!" 

Chil  li  respont:  „Che  m'est  ä  vis, 

Ne  Bai  dont  soie  tes  amis. 

Che  fu  ja  voirs  que  je  t'amai; 

Mais  ja  mais  jor  ne  t'amerai. 
2835    De  t'amistiä  sui  tous  lasset. 

Autres  amis  ai  fais  assäs; 

Lor  amistiäs  est  plus  honeste; 

D'iax  me  couvient  hui  faire  feste 

Et  avec  iaus  mener  grant  joie. 
2840    Mais  pour  chou  qu'ainer  te  soloie, 

Dens  povres  dras  en  pues  porter, 

Gar  ne  te  voel  nient  plus  donner, 

Ne  te  voel  or  de  plus  aidier, 

Et  si  t'aroit  poi  de  mestier." 
2845         Quant  eis  l'öi,  dolans  deyient. 

Droit  k  son  autre  ami  s'en  vient 

Et  prie  lni  molt  hnmlement 

Cor  li  äit  molt  bonnement, 

Gar  il  li  a  tous  jors  aidi£; 
(S.76)   2850    Or  en  doit  bien  avoir  pittä: 

„Por  toi  sui  mis  en  molt  fort  plait 

Envers  le  roi,  por  ton  mesfait; 

Por  toi  ai  molt  sovent  est£ 

En  perillouse  ad  versitz ; 
2855    Or  m'ajue,  car  jou  t'en  proi, 

Tant  que  jon  soie  bien  del  roi." 
Chil  li  respont:  „Nel  pnis  or  faire; 

Entrepris  sui  (Tun  autre  affaire; 

Mais  .i.  poi  te  convoierai, 
2860    Et  puis  apries  si  revenrai, 

Car  j'ai  affaire  en  ma  maison." 

Quant  eil  entent  la  desraison 
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86  (8,76,14—77,8) 

Que  ses  amis  li  a  Offerte, 

Quank'il  a  fait,  torne  k  grant  perte. 
2865    Dolans  et  tristes  s'en  depart, 

Et  si  ne  set  ore  qael  part 

II  puist  aler  requerre  ami, 

Quant  k  ces  .ii.  a  ja  faillL 

Or  ne  set  il  ü  conseil  querre, 
2870    Gar  se  le  tierch  aloit  requerre, 

A  molt  grant  tort  li  aideroit, 

Quant  ä  ces  .ii.  failli  avoit. 

Li  provos  est  en  grant  doutancbe, 

Et  s'a  perdue  s'esperanche. 
2875    De  toutes  pars  est  en  esvel; 

Quant  il  ne  puet  trouver  consel, 

Molt  est  ch£us  en  grant  dehait 

Et  nequedent  al  tierch  en  vait 

Pour  aperchoivre  et  por  savoir  [Pf. 211] 

2880    Se  chou  li  pora  riens  valoir. 

Molt  est  dolans,  et  souvent  bronce; 

Son  chief  enclin,  sa  fache  enbronce 

S'est  ä  son  tierch  ami  venus. 

Molt  est  dolans  et  confondus; 
2885    Dolans,  tristres  et  plains  d'anui 

S'en  est  venus  tont  droit  k  lui. 

Molt  humlement  merchi  li  crie 
(S.  77)  Et  molt  simplement  s'umelie. 

Cil  le  regarde  douchement, 
2890    Si  le  regut  molt  bonnement. 

Entour  son  col  ses  bras  li  mist 

Et  molt  li  dist  et  li  proumist 

Qu'ä  son  pooir  li  aidera 

De  quanque  faire  li  pora: 
2895    „Amis,  tu  m'as  am£  molt  poi; 
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(S.  77,9— 78,3)  87 

Mais  nequedent  devant  le  roi 

Te  conduirai  k  mon  pooir, 

Se  jon  conduit  i  puis  avoir. 

Ja  n'i  seras  trop  entrepris,  [Cf.20] 

2900    Se  jou  ne  sni  premerains  pris; 

Pour  toi  irai  devant  k  cort; 

Se  li  rois  ne  me  tient  trop  cort, 

Por  nule  rien  ke  puisse  avoir 

Ne  t'i  lairai  nul  mal  avoir. 
2905    Or  soies  en  bonne  esperanche, 

Car  en  moi  pnes  avoir  fianche; 

Por  moi  dois  bien  estre  segnrs, 

Car  fortereche  t'ierc  et  mnrs, 

Mnrs  por  tes  anemis  atendre 
2910    Et  fortereche  por  desfendre." 

Quant  eil  Föi,  molt  s'esmerveille ; 

De  chon  li  vient  k  grant  merveille 

Qnant  il  si  biel  le  reqneilli 

Et  tronve  lä  si  bon  ami, 
2915    Ki  tant  li  a  pronmis  et  fait. 

Dolans  recorde  son  mesfait 

Et  molt  li  vient  k  grant  anni 

K'il  avoit  fait  si  poi  por  lni, 

„Et  por  les  antres  ai  fait  tant, 
2920    Ei  ne  m'aimment  ne  tant  ne  quant 

Et  riens  ne  m'ont  donn£  del  lour, 

Anchois  m'ont  mis  k  grant  dolonr; 

N'ai  nnle  äie  en  ians  trouv^e; 

Chon  me  torble  molt  ma  pensle; 
2925    Et  eil  por  cni  jon  ne  fis  rien, 
(S.  78)  M'a  tont  donnä  lni  et  le  sien. 

Pins  m'a  donn6  qne  ne  li  qnis; 

Bien  s'est  prov^s  con  vrais  amis.tt 
Li  fils  le  roi  s'esmervilloit 
2930    De  chon  qne  li  prendom  disoit 
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8S  (S.  78,4— 78,37) 

De  ceöt  conte  et  de  la  samblanehe 

Demande  la  senefianche, 

Et  molt  li  proie  k'il  li  die 

Ee  eis  examples  senefie. 
2935         Dist  Balebam:  „Molt  volontiere. 

Ses  tu  k'est  li  amis  premiers? 

C'est  li  avoirs,  ki  l'omme  ocit, 

K'il  qniert  adies  entnies  k'il  vit, 

Et  si  s'en  lasse  par  la  terre 
2940    Por  amender  et  por  conquerre. 

Son  cors  en  livre  k  grant  escil 

Et  si  s'en  met  en  maint  peril. 

Mais  il  n'ert  ja  si  traveillans 

Ne  si  riehes  ne  si  poissans 
2945    Ee  Ines  ke  Tarne  part  del  cors, 

Ses  signorages  ne  soit  mors. 

Sa  manandie  et  ses  avoirs 

A  Ines  trouvä  plus  de  .vij.  oirs. 

Poi  li  ajne  et  poi  li  vaut 
2950    Qnank'il  a  quis,  car  cians  n'en  caut 

A  cni  ses  yretages  vient, 

Et  molt  petit  lor  en  souvient 

De  tont  l'avoir  k'il  a  aqnis, 

Ne  pnet  avoir,  che  m'est  k  vis, 
2955    Fors  nn  snaire  senlement; 

Et  sachtes  bien  certainnement, 

Riens  ne  li  vant  k  sepoatnre 

Fors  choa  k'il  trait  k  poureture. 
De  l'autre  ami  dire  te  voel: 
2960    Quant  li  hora  est  par  son  orgoel 

El  siecle  riehes  et  poissans, 

II  a  sa  femme  et  ses  enfans 

Et  ses  amis  de  mainte  part. 

Et  quant  ehe  vient  que  mors  les  part, 
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(S.  78,38— 79,33)  89 

2965    Gil  ki  de  lui  jöir  soloient, 
(S.79)  Desqu'ä  la  fosse  le  convoient. 

Quant  desqu'ä  \k  Font  convote, 

Ne  li  mostrent  plus  d'amistiä 

Fors  seulement  de  l'enfouir; 
2970    Et  quant  che  yient  al  departir, 

Chascuns  revait  en  son  affaire, 

Ne  li  voellent  noient  plus  faire. 
Li  tiers  amis,  ehou  est  li  biens 

K'el  siecle  fait  li  crestiiens. 
2975    Petit  en  fait  ens  en  sa  vie, 

Et  8e  li  fait  molt  grant  äie. 

La  li  äie  et  le  secourt 

U  il  seroit  tenus  molt  court, 

Et  lä  est  il  ses  vrais  amis 
2980    U  il  molt  crient  ses  anemis; 

Et  lä  ü  li  sien  autre  ami 

Li  sont  k  son  besoing  failli, 

Lä  le  secourt  li  tiers  et  mainne, 

Si  le  delivre  de  la  painne 
2985    Ke  li  rois  li  avoit  promise 

Ki  tout  le  mont  fist  et  justise. 

Chou  sont  li  troi  ami  del  mont 

Ki  en  cest  siecle  ä  l'homme  sont. 

Li  doi  l'ocient  et  acusent, 
2990    Et  les  bontäs  del  tierch  l'escusent; 

Li  doi  le  mainnent  ä  dolour, 

Li  tiers  li  fait  avoir  l'amour 

AI  roi  vers  cui  il  a  forfait; 

Tant  li  porcache  et  tant  li  fait 
2995    Ke  il  ä  cel  signor  l'acorde 

Ki  plains  est  de  misericorde. 

Des  .ii.  amis  por  Diu  te'garde, 

Et  del  tierch  dois  bien  prendre  garde, 
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90  (8.79,34—80,29) 

Gar  ki  le  tierch  couvoite  et  sert, 
3000    S'ame  garist  et  les  .ii.  pert" 
Yozaphas  dist  et  si  respont: 

„Maistre,  tous  les  delis  del  mont 

Voel  arriere  de  mon  euer  metre, 
(S.80)  Si  m'ensaigne  selonc  la  letre 

3005    Les  examples  par  eoi  je  doie 

Le  mont  despire  avoec  sa  joie. 

Quanque  tu  ses,  demoustre  moi 

Tant  que  jou  soie  bien  par  toi 

Del  roi  souvrain  ki  tont  maintient 
3010    Et  ki  tont  fist  et  ki  tont  tient.tt 
Baleham  dist:  „Oi  et  entent, 

Si  te  reconterai  briement 

.1.  autre  conte  que  je  sai, 

Dont  cbaseuns  doit  estre  en  esmai, 
3015    D'une  cit£  ki  fu  jadis, 

Ki  molt  ert  dame  del  päis, 

Ki  molt  estoit  et  riebe  et  bonne 

Et  si  devoit  porter  eouronne. 

Li  baron  tel  coußtume  avoient, 
3020    D'un  estraigne  homme  roi  faisoient, 

Et  de  chelui  faisoient  roi 

Ki  ne  savoit  nient  de  lor  loy. 

Chasenn  an  .i.  seul  en  faisoient, 

Et  chasenn  an  le  rerauoient 
3025    .1.  an  estoit  eil  rois  lor  sire; 

.1.  an  pooit  conter  et  dire 

Quanque  li  ert  k  volenti; 

Li  citeain  de  la  eitä 

Li  faisoient  quank'il  voloit 
3030    Tant  que  li  ans  passes  estoit 

Quant  plus  quidoit  estre  sSurs 

En  sa  eit6  dedens  ses  murs 
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Et  il  tenoit  plus  k  fianche 

La  couronne  tout  sans  doutanche, 
3035    Li  citeain  k  lui  venoient 

Et  tre8tout  du  le  despoilloient 

Et  toloient  sa  roiautä; 

Et  puis  par  toute  la  cit6 

Le  traioient  k  grant  yergoigne; 
3040    Povre  et  dolant,  piain  de  besoigne 

L'en  envoioient  en  escil. 
(3.81)  A  molt  grant  honte,  ä  grant  peril 

Le  faisoient  ontre  passer 

En  .i.  parfont  isle  de  mer. 
3045    En  grant  povretä,  sang  secours 

Manoit  el  isle  mais  tous  jonrs. 

JA  li  faisoient  grant  mal  traire 

Sans  esperanche  de  repaire; 

De  fain  moroit  et  de  ntteche, 
3050    De  povretö  et  de  tri  steche;  [Cf.2i] 

Molt  cierement  li  ert  vendue 

La  couronne  k'il  ot  Bue. 
Un  roi  fisent  k  ieel  tens 

Ki  molt  estoit  plains  de  grant  sens. 
3055    De  grant  voisdie  s'apensa; 

La  cit6  tint  et  esgarda; 

Le  regne  tint  et  reqneilli; 

Ainc  por  chou  ne  se  forjöi, 

Ains  esgarda  en  sa  pens£e 
3060    Les  constnmes  de  la  contröe. 

S'il  s'esmaie,  bien  a  de  koi: 

Souvent  porpense  ke  li  roi 

Sont  devenu  ki  lä  regnerent 

Et  ki  devant  s'i  couronnerent. 
3065    Tant  a  pens£,  tant  a  enquis 

K'il  a  par  .i.  sage  homme  apris 
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L'usage  de  la  roiautä 

Et  comment  eil  de  la  cit£ 

Cascnn  an  .i.  en  escilloient 
3070    Et  puis  .i.  autre  refaisoient; 

Quant  eil  avoit  regn6  son  an, 

A  molt  grant  honte,  ä.  grant  ahan 

Le  jetoient  hors  del  päis. 

Li  rois  entent  k'il  est  sospris, 
3075    Se  il  ne  puet  consel  troaver 

Que  il  se  paisse  delivrer 

Et  del  hontage  et  del  torment 

Ke  il  ä  poi  de  terme  atent. 

Molt  prise  tel  roiaume  poi; 
(S.82)   3080    Chou  poise  lni  c'om  le  fist  roi, 

Et  molt  tient  vil  tel  disnetö  [Pf. 2 12] 

Dont  il  atent  si  grant  vilt& 

„Chi  au,  fait  il,  „mal  signorage, 

Dont  on  est  mis  k  tel  hontage." 
3085    Li  rois  esgarde  son  affaire, 

Porpense  soi  k'il  pora  faire. 

Conseil  a  pris  certainnement; 

Pnis  si  a  fait  privöement 

Les  hnis  ouvrir  de  son  tresor; 
3090    Jeter  en  fait  l'argent  et  Tor; 

Les  riches  dras,  les  riches  pieres, 

Dont  il  i  ot  tantes  manieres, 

A  fait  fors  del  tresor  jeter 

Et  en  cel  isle  ontre  mener 
3095    U  il  devoit  estre  ä  sejour, 

Quant  il  perdue  aroit  s'ounor. 

Bien  le  garni;  bien  l'estora. 

A  ses  feols  les  commanda 

Et  si  em  prist  les  foiautäs. 
3100    Quant  li  termines  fu  passös, 
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Li  citeain  le  roi  demisent 

Et  en  cel  isle  le  tramisent. 

Tout  enei  ont  cestui  fors  trait 

Com  il  les  antares  orent  fait. 
3105    Mais  eis  estoit  garnis  de  van  t; 

£1  isle  vint,  et  maintenant 

Tronva  l'avoir  et  le  tresor 

(Les  pieres  et  l'argent  et  Tor) 

C'on  k  son  oes  i  ot  port6; 
3110    Tons  jors  en  ot  k  grant  plentä. 

Et  li  fol  roi  ki  devant  furent, 

Erent  musart,  ne  s'aperchurent 

Ne  del  roiaume  ne  del  conte 

Ki  bien  eommenehe  et  fine  en  honte, 
3115    Ains  finerent  lor  signorie 

En  povretä  sans  nule  äie; 

En  Tisle  des  perdus  sont  mis, 
(S.  83)  U  tons  jors  mais  ierent  despris ; 

II  n'ont  pnis  joie  ne  baudor, 
3120    Anchois  vivent  k  grant  dolor. 

Mais  eis  onvra  bien  comme  sages; 

Ses  bons  pensers,  ses  bona  eorages 

Li  fremerent  si  riehe  tour 

Dont  il  ot  pnis  joie  et  hononr. 
3125         Par  la  cito  que  je  te  cont, 

Pnes  bien  entendre  tot  cest  mont 

Li  citeain  sont  li  dyable, 

Ki  de  cest  mont  sont  connestable, 

Ki  rois  nons  fönt  des  grans  avoirs, 
3130    Des  signories,  des  pooirs 

Ki  al  siecle  sont  establi ; 

Mais  nous  en  sommes  Ines  honni; 

Gar  les  delis,  les  volenti, 

Les  richoises  et  les  plentäs 
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3135    Porsiut  et  tient  molt  chier  li  cors, 

Si  avient  chose  que  li  mors 

Retranche  eeste  signorie. 

Quant  li  hom  a  perdu  la  vie, 

Adont  viennent  li  citeain, 
3140    Ei  molt  le  trnevent  wit  et  vain 

Et  desnu6  et  en  poverte; 

Adont  li  rendent  8a  deserte: 

El  parfont  ißle  le  convoient; 

Chou  est  infers,  ü  il  l'envoient; 
3145    II  l'envoient  en  grant  peril, 

Dont  s'ame  est  mise  k  grant  escil. 

Mais  li  bons  rois,  ki  s'apensa 

Et  les  coustumes  regarda, 

C'est  eil  ki  velt  raison  aprendre 
3150    Et  par  bonne  apresnre  entendre 

La  voie  de  la  bonne  foi, 

Dont  il  se  fait  signor  et  roi. 

Or  ne  te  vigne  k  grant  merveille: 

Li  consilliers  ki  le  conseille, 
3155    Che  sont  li  bon  preeeheor 
(S.  84)  Ki  nous  preechent  chaseun  jor 

Comment  on  doit  le  mont  despire, 

Gomment  li  siers  i  devient  sire. 

Gil  sont  ensi  comme  jou  sui, 
3160    Ki  t'ai  moustr£  joie  et  anui: 

Joie,  se  tn  le  ses  conquerre, 

Anui  de  chou  qu'en  ceste  terre 

Puet  on  bien  poreaohier,  ambeure 

En  poi  de  tans  ki  i  demeure. 
3165    Ta  pens£e,  c'est  tes  tresors; 

D'illuec  pora  bien  li  fins  ors 

Estre  jet^s  por  toi  salver, 

Se  tu  penses  bien  afiner. 
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Amis,  tant  te  di  et  conseil 
3170    Que  tu  soies  en  grant  esveil 

De  ton  tresor  \k  envoier 

U  il  t'ara  plus  grant  mestier; 

Car  jadiß,  quant  al  siede  fui, 

Si  l'amai  molt,  si  le  eonni, 
3175    Si  esgardai  ques  jou  estoie 

Et  que  trop  ert  fanse  ma  joie 

Et  que  trop  ert  en  grant  doutanehe 

Cil  ki  estoit  en  tel  balanehe, 

Et  moult  avoit  povre  baillie 
3180    Cil  ki  vivoit  en  ceste  vie, 

Et  eil  ki  plus  d'avoir  avoit, 

Povres  et  tristes  i  manoit; 

Povres  estoit  en  sa  riqueche 

Et  non-poissans  en  sa  nobleche, 
3185    Sans  Sur  en  sa  propretä 

Et  mendians  en  sa  plentä, 

Forvoifo  en  sa  droite  voie, 

Dolans  et  tristes  en  sa  joie, 

Et  enfers  en  sa  grant  santä, 
3190    Et  mengoigniers  en  sa  vretä, 

Et  apovris  en  grant  baillie, 

Vivans  en  mort,  morans  en  vie. 

Tels  est  li  mons  et  sa  semenehe 
(S.85)  Et  anehois  fine  k'il  commenehe. 

3195    En  eest  siede  fni  longhement 

Dont  je  t'ai  chi  contä  briement; 

Sa  dignitä  vi  et  sa  gloire 

Et  sa  poissanche  et  sa  memoire, 

Sa  cruautä,  sa  resplendoor, 
3200    Sa  signorie  et  sa  valour. 

Quant  jou  vi  tout,  tout  tin  por  vil, 
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Car  tont  estoit  en  grant  peril,  [Cf.22] 

Si  notai  bien  que  tont  morroient 

Et  niens  n'ert  (Tiaus  quant  mort  estoient; 
3205    Si  vi  bien  ke  li  anemis 

Faisoit  sonvent  nonviaus  amis; 

L'nn  faisoit  roi  et  l'antre  conte, 

Le  tierch  metoit  k  molt  grant  honte, 

L'nn  faisoit  povre  et  l'antre  rice, 
3210    Et  le  tierch  large  et  le  qnart  cice. 

La  riqneche  qne  li  fol  ont 

Ki  el  siecle  vivent  et  sont, 

Est  par  molt  grant  travail  aqnise 

Ains  qn'elle  soit  el  homme  assise. 
3215    Qnant  il  est  riches,  endroit  lui 

Adont  a  il  grignor  anni, 

Gar  il  le  tient  k  grant  paour, 

Et  s'il  le  pert,  il  a  doloor. 

Li  diables  fait  molt  emprendre, 
3220    Ki  bien  i  velt  raison  entendre; 

En  mainte  mtiison  se  mne, 

K'en  mainte  gnise  nons  argne: 

Les  fols  fait  sages  devenir 

Et  les  sages  por  fols  tenir. 
3225    Se  tn  le  siecle  vels  amer, 

II  te  convient  cnite  clamer 

Le  sermon  dont  je  te  sermonne. 

Venir  poras  k  la  conronne 

Dont  li  tiens  pere  est  conronnäs, 
3230    Ki  en  conronne  est  forsenäs, 

Gar  ses  sens  va  molt  k  declin. 

Amis,  car  esgarde  le  fin 

De  cest  siecle,  ki  si  defaut, 
(S.86)  Et  tont  li  bas  et  tont  li  hant 

3235    Morront,  c'est  lor  certainne  voie, 

Mais  mahraisttäs,  ki  les  desvoie, 
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Les  fait  errer  contre  droiture. 

Ki  le  ßiecle  aimme  et  sa  figure, 

Molt  tost  en  est  desfiguräs, 
3240    Quant  il  i  est  asseguräs. 

Pour  chou  te  pri,  por  chou  t'enort 

Que  tu  yil  tignes  le  deport 

Del  siede  et  de  sa  yanitä, 

Car  il  n'i  a  fors  fausetl; 
3245    N'i  a  rien  ki  dnrt  longement, 

Anchois  revient  tont  k  nfent. 

Pren  ton  tresor  et  ton  avoir, 

Purge  ton  sens  et  ton  savoir, 

La  le  tramet  et  lä.  Penvoie 
3250    U  tu  tous  jors  ieres  en  joie. 

De  euer  le  dois  bien  porcachier 

Et  querre  de  corage  entier, 

Se  tu  od  Diu  desires  estre 

Lassus  en  la  gloire  celestre." 
3255         Jozaphas  dist:  „Redime  encor 

Gomment  je  porai  mon  tresor 

Envoiier  lk,  par  quel  message. 

Moustre  le  moi,  si  m'en  fai  sage." 
Baleham  dist:  „Or  me  rescoute. 
3260    Jon  te  dirai  sans  nule  doute: 

Ton  tresor  oevre  k  povre  gent 

Et  si  lor  donne  larghement.  , 

Li6s  pues  estre,  se  lor  poverte 

Puet  bien  estre  par  toi  couverte. 
3265    Soies  plains  de  misericorde; 

C'est  une  riens  ki  se  Concorde 

As  aumosnes,  ki  les  velt  faire. 

Oentils  soies  et  deboinaire; 

As  orphenins  soies  bona  pere; 
3270    Ajue  lor  comme  ton  frere. 

Li  povre  sont  li  messagier 
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(S.87)  P&r  ctri  tu  pues  bien  envoiier 

La  outre  el  isle  ton  avoir, 

Se  la  grant  joie  vels  avoir." 
3275         Yozaphas  respondi  briement: 

„Est  ceste  loys  nouvielement 

Eslevöe  qne  tu  m'ensaignes, 

U  li  apostle  par  ensaignes 

Cha  en  arriere  l'ensaignierent 
3280    Et  diterent  et  preechierent?" 

ßaleham  dist:  „Biax  dous  amis, 

Jon  ne  poroie  faire  piß 

Ke  ensaignier  fole  creanche  [Pf.2i3] 

U  il  ßust  point  de  doutanche. 
3285    Chou  que  te  di  n'est  pas  nouviel, 

Mais  en  mon  dit  te  renouviel 

Chou  que  Dex  dist  et  preecha 

Et  par  example  nous  moustra. 

D'un  riche  homme  te  voel  conter, 
3290    Ei  k  Diu  vint  por  demander 

K'il  poroit  faire  en  sa  memoire 

Pour  avoir  la  devine  gloire. 

Et  Dex  li  respondi  briement: 

„Ton  avoir  donne  ä  povre  gent; 
3295    Povre  te  couvient  devenir, 

Se  en  mon  regne  vels  venir." 

Li  riches  hom  ainc  rien  n'en  fist 

De  quanque  Dex  adont  li  dist 

De  sa  richoise  avoit  pitte, 
3300    Si  engranga  dont  son  peohiä. 

Et  tant  te  di  jou  tont  k  droit: 

Nient  plus  que  uns  cameus  poroit 

Un  trau  d'aguille  trespasser, 

Nient  plus  ne  puet  en  fin  entrer 


3272  envoier  PM  73  en  lisle  C  75  Kein  Abschnitt  C  80  por- 
cacnierent  PM  83  foi  e  er.  C  85  jou  dis  PM\  nouviele  PCM  S6 
te  renouviele  PM,  tere  nouelle  C  89  moetrer  PM  97  ains  PM 

3300  en**"'»'«  plos  s.  p.  C         02  c&mers  PM         03  En  PM\  Yn  <""*  * 
guille  (sehr  undeutlich)  C 


(S.  87,34  -88,  29)  99 

3305    Nus  riehes  hom  en  paradis. 

Cest  li  eommans  que  Jhesns  Cris 

A  ensaigniä  k  tout  le  mont, 

Et  eil  s'oeit  et  se  confont 

Ki  ne  l'entent.    Li  Saint  l'öirent, 
(S.  88)   3310    Ei  le  seurent  et  entendirent 

Et  ki  k  tous  le  fisent  dire. 

Li  an  le  sorent  par  martyre 

Et  li  autre,  si  comme  sage, 

S'en  ftiirent  el  hermitage; 
3315    Illuec  fisent  lor  penitenche, 

Chascnns  selonc  sa  consYenche. 

C'est  li  souvrains  commandemens 

Ke  Dex  anonche  k  toutes  gens: 

De  bien  entendre  et  de  bien  faire, 
3320    De  l'eskiver  et  del  retraire 

De  cest  sieele,  ki  si  est  faus 

K'ä  grans  painnes  i  est  nus  saus. 

Ei  de  cest  sieele  se  consire, 

I)  est  de  l'autre  rois  et  sire. 
3325    C'est  la  vraie  phylosophye: 

Gil  ki  tendent  k  l'autre  vie, 

Laissent  les  maus,  si  fönt  les  biens. 

Cis  eommans  est  molt  aneiiens; 

Tres  le  premier  estorement 
3330    Öi  ont  cest  commandement." 

Yozaphas  respondi:  „Biaus  maistre, 

Or  me  dites,  eomment  pnet  estre? 

Quant  cis  eommans  certainnement 

Fu  fais  si  aneiiennement, 
3335    Bien  le  d€ussent  tenir  tuit 

En  bonne  foi,  si  com  jou  cuit." 
Li  sains  hermites  respondi: 

„Mains  hom  a  cest  commant  süi, 
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Et  mains  hom  s'en  est  miß  arriere, 
3340    Quant  il  virent  que  la  quariere 

Fu  par  iaus  k  droit  esfondräe. 

Li  fois  ki  premiers  fu  fond£e, 

Est  es  pluisours  ore  perdue, 

Car  la  quarriere  est  esfondue. 
3345    Apiele  sont  tout  d'une  vois; 

Li  an  dient:  „Sire,  Jon  vois", 

Et  li  autre  par  lor  mesfait 
(S.S9)  S'en  sont  arriere  molt  retrait. 

Li  nn  fönt  bien,  li  autre  mal, 
3350    Et  eil  ki  sont  plus  desloial, 

Guident  estre  de  millor  foi 

Et  miex  garder  iaus  e  lor  loy. 

II  ont  en  iaus  une  franchise, 

Ki  par  raison  i  fu  assise: 
3355    K'il  feront  mal,  quant  il  volront, 

Et,  quant  il  volront,  sei  lairont.  [CLIS] 

Tant  ont  el  siecle  de  pooir: 

Faire  u  laissier  k  lor  voloir. 

Bien  pneent  faire  et  bien  laissier 
3360    Et  repentir  bien  et  pechier." 

Yozaphaa  respondi  briement: 

„Moustre  moi  plus  apertement 

Dont  tes  franchise  k  l'omme  vient 

Et  pour  coi  l'a,  por  coi  le  tient." 
3365         Dist  Baleham:  „Jel  te  dirai 

Et  par  raison  te  mosterrai: 

Ceste  franchise  est  jugemens, 

Ki  est  donnäs  k  toutes  gens, 

Fers,  delivres  et  bien  estables; 
3370    Car  par  Tarne  est  li  hom  raisnables, 

Et  par  raison  set  et  entent 

L'election  d'un  jugement 
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Frimes  eslißt  en  sa  raison; 

Apries,  selon  l'election, 
3375    Puet  jugement  par  raison  dire 

De  ce  qu'il  seit  par  lui  eslire. 

Une  balanche  i  est  pos£e 

Tont  lä  dedens  en  la  pens^e; 

La  met  li  hom  delivrement 
3380    Son  penser  par  son  jughement. 

Gomment  que  li  pensers  Penivre, 

Sa  volenti  est  si  delivre 

K'il  puet  bien  faire  ä  son  pooir 

L'eleetion  de  son  voloir, 
3385    Gar  chou  k'il  a  en  son  pens£, 
(S.90)  Met  et  livre  k  sa  volenti, 

U  soit  de  biens  n  soit  de  mals. 

Sa  volenti  est  ses  eonsaus, 

Et  ä  chou  faire  s'appareille 
3390    Ee  ses  consaus  mostre  et  conseille. 

Mais  uns  voloirs,  c'est  veritäs, 

Est  plus  isniaus  d'un  autre  assäs. 

Diverses  sont  les  volentäs 

Et  diverses  les  qualitäs. 
3395    La  qualitäs,  ki  est  diverse, 

Et  mains  et  plus  le  voloir  verse. 

Se  tu  chou  vels  soutilment  querre, 

Esgarde  as  vainnes  de  la  terre, 

Car  par  deseure  uns  flueves  naist 
3400    Ri  par  douchour  de  s'eve  piaist 

Tele  eure  k'il  naist  en  .i.  mont; 

Et  en  maint  liu  naist  plus  parfont. 

L'nne  aighe  est  douche  et  l'autre  amere, 

Li  une  est  torble  et  l'autre  eiere. 
3405    Tout  ensi  est  il  des  pens£es, 
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Ei  par  raison*  sont  devisles: 

Li  nne  est  blanche  et  l'antre  pale, 

Gar  l'une  est  bonne  et  l'antre  est  male: 

L'nne  est  d'aval,  l'autre  est  d'amont, 
3410    Li  autre  vient  de  plus  parfont. 

Mais  as  voloirs  qne  ehascans  a, 

Vient  sa  pensäe  et  s'en  reva. 

De  maint  penser  c'om  pnet  avoir, 

Paeent  bien  naistre  mil  voloir. 
3415    Li  voloir  ne  sont  pas  comun, 

Mais  neqnedent  se  tient  k  un 

Ghascnns  ki  s'oste  de  doutanche, 

Qnant  il  Ta  mis  en  la  balancbe." 

—  „Maistre,  chou  dist  li  fils  le  roi, 
3420    Par  ton  plaisir  entent  k  moi: 

Es  tu  tons  sens  u  sont  ploisor 

De  tel  yie  preecheor?" 

Baleham  li  respont:  „Amis, 
(S.91)  N'en  connois  nul  en  ton  päis. 

3425    Tes  pere  leg  en  a  cachita 

Et  les  pluisors  martiriiäs, 

Car  il  n'a  soing  de  Diu  ne  eure. 

Chou  que  jou  di,  est  d'escriptnre, 

Car  li  prophete  le  me  disent 
3430    Et  li  apostle  le  m'aprisent; 

L'ewangiles  le  m'a  monsträ 

Et  jou  le  t'ai  dit  et  conti. 

Par  le  siecle  a  maint  crestiien 

Ki  ceste  vie  sevent  bien, 
3435    S'i  a  maint  bon  preecheor, 

Maint  bon  prestre,  maint  bon  pastor, 

Ki  sevent  bien  chon  qne  t'ensaing. 

Jon  vi  eng  k  toi,  pas  ne  me  faing 
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Del  dire  et  de  l'ensaignier, 
3440    Car  il  t'avoit  molt  grant  mestier." 
Dist  Yosaphas:  „Or  me  di,  frere, 

Dont  n'en  öi  onqnes  mes  pere 

Parier,  de  ces  commandemens, 

Puis  qu'il  est  dit  as  antres  gens?" 
3445    —  „Oil;  parier  en  a  öi, 

Mais  onqnes  mot  n'en  entendi, 

Car  il  le  het  de  euer  et  doute 

Et  sa  pensäe  ne  voit  gonte. 

A  mal  faire  se  met  et  donne, 
3450    De  tontes  pars  s'i  abandonne."  — 

„Jon  volroie,  biaos  dous  amis, 

E'il  en  gast  ass£s  apris 

Et  demandl  et  entendn, 

Si  Ten  fast  ja  bien  avenn."  — 
3455         Balaham  dist:  „De  cest  affaire 

Te  dirai  jou  que  on  doit  faire: 

La  merebi  Dia  dois  esgarder; 

Cbil  le  poroit  molt  bien  salver. 

De  tot  le  met  k  son  plaisir, 
3460    Et  si  poroit  bien  avenir 

Ee  tu  seroies  bien,  biax  frere, 
(S.92)  En  bonne  foi  pere  k  ton  pere. 

Pere  ä  ton  pere  devenroies, 

Se  tn  ja  eroire  le  faisoies, 
3465         Car  j'öi  ja  d'an  roi  parier, 

Dont  je  te  voel  ebi  raconter: 

Hans  hom  estoit,  de  grant  nobleche, 

Et  si  avoit  nne  proueche: 

II  estoit  molt  de  bon  affaire, 
3470    Enyers  son  penple  deboinaire; 

Prendom  ert,  mais  tant  i  falloit 

Ee  il  en  Dia  pas  ne  ereoit. 
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Od  lui  avoit  .j.  consillier 

K'il  amoit  molt  et  tenoit  chier. 
3475    Cil  eßtoit  sages  et  vaillans 

Et  si  eßtoit  en  Dia  creans. 

Molt  li  peßoit  de  ßon  signor 

Por  chou  k'il  ert  en  tele  error, 

Et  souvent  li  gast  blasm6, 
3480    Mais  une  rien  i  a  dontä: 

K'il  cremoit  molt,  s'il  li  desist, 

Ke  mauß  et  ire  n'en  venist, 

Et  molt  doutoit  ke  por  la  foi  [Pf. 214] 

Ne  reperdist  l'amonr  le  roi, 
3485    Gar  plains  eßtoit  de  molt  graut  sens. 

II  atendoit  et  liu  et  tens 

K'il  par  raison  li  demoustrast, 

Car,  se  il  s'ire  ne  dontast, 

II  li  öust  mosträ  souvent 
3490    En  bonne  foi,  raisnablement. 

.1.  jonr  yint  que  il  l'apiela. 

En  compaignie  Pamena 

Od  lui  eßgarder  sa  cit^ 

(Sonventes  fois  i  ont  al6 
3495    Acompaigni6,  si  eom  moi  samble). 

II  et  li  rois  s'en  vont  ensamble 

Pour  eßgarder  et  por  savoir 

Se  il  poroient  riens  veoir. 

Tant  ont  err6  par  la  citä 
(S.93)    3500    K'il  ont  vita  et  esgard^ 

En  une  cronte  molt  parfont 

Une  candoille  ki  amont 

Lor  resplendi.    II  s'arestnrent 

Et  d'ane  chose  s'apercharent: 
3505    Ke  lk  dedens  .i.  homme  avoit 

Ki  povrement  vestns  eßtoit 

Povres  estoit  et  diseteus,  [Cf.24] 
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De  tons  avoirs  ert  besoignens. 

Povret6s  li  rent  bien  sa  dete, 
3510    Car  de  tous  biens  avoit  disete. 

Sa  femme,  si  ke  jou  n'i  mente, 

Ens  en  .i.  voirre  li  presente 

Le  vin  et  chante  k  molt  grant  joie, 

Et  en  chantant  le  vin  convoie. 
3515    Li  hanas  ert  d'nn  voirre  cler, 

Li  vins  vermans,  ki  respasser 

Pnet  .i.  homme  de  la  couloar, 

Por  k'il  gast  6u  langoar 

.x.  ans  n  .xv.  en  son  eage. 
3520    Cele  mostre  grignor  barnage 

Ke  sa  poverte  ne  demant. 

A  molt  grant  joie  et  en  chantant 

A  presente  chelni  le  vin 

Ee  li  rois  tint  ä  molt  frarin. 
3525    Li  rois  l'esgarde  longhement, 

Si  s'esmerveille,  il  et  sa  gent, 

E'en  povretö  riche  veoit 

Chelni  ki  pas  ne  se  plaignoit 

De  sa  poverte,  ains  s'esleeche, 
3530    Quant  il  dgast  estre  en  tristeehe. 

Ne  lor  sovient  de  lor  poverte, 

Ains  l'ont  de  joie  si  eoverte 

Ee  de  la  feste  et  de  la  noise 

Puet  on  entendre  ke  riehoise 
3535    Ont  il,  ki  tel  joie  demainnent. 

De  l'esgarder  forment  se  painnent 

Li  rois  et  si  riche  princhier. 

II  apiela  son  consillier: 

„Amis",  dist  il,  „molt  m'esmerveil 
(S.94)   3540    U  eist  ont  pris  si  fait  conseil 

K'en  povretä  par  droit  s'alitent 

Et  en  vin  boire  se  delitent. 
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II  mendfent  en  lor  riqueche 

Et  tristre  sont  en  lor  leeche; 
3545    11  chantent  quant  plourer  devroient, 

Et  vivent,  mais  morir  soloient; 

En  lor  prison  se  fönt  delivre 

Et  en  la  mort  tencent  del  vivre. 

Ris  est  en  plenr  et  mors  en  vie; 
3550    Ne  puis  müer  ke  jon  n'en  rie; 

Et  nous  ki  noblement  vivons 

Et  richement  nos  coro  vestons 

Et  ki  avons  joie  parfite 

De  quanqne  cners  pense,  ä  eslite, 
3555    Ne  vivons  pas  k  si  grant  hait 

Com  eil  povres  lä  dedens  fait 

D  mainne  joie  en  sa  misere; 

En  son  parastre  devient  pere; 

II  est  molt  riches  en  besoigne 
3560    Et  veritables  en  men$oigne; 

II  est  molt  larges  en  poverte 

Et  bien  convers  en  descoaverte; 

II  est  en  larmes  molt  rians 

Et  sans  avoir  riches  manans, 
3565    Et  sans  conseil  bien  consilliäs 

Et  sans  ajne  bien  aidifo; 

II  est  riches  sans  point  d'avoir 

Et  pnet  assls  sans  nnl  pooir; 

II  est  sages,  si  ne  set  rien; 
3570    II  a  assäB,  si  n'a  nnl  bien; 

II  vit,  non  fait,  anchois  devie; 

Onques  n'amames  nostre  vie 

Tant  com  eist  fait  en  son  endroit; 

En  sa  misere  se  dechoit" 
3575         Li  consilliers,  ki  chou  entent, 

AI  roi  respont  iß ni dement: 
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„Rois,  de  lor  vie  ke  te  samble?" 
(S.95)  II  li  respont:  „Si  com  moi  samble, 

Molt  est  chaitive  et  molt  amere 
3580    Et  plainne  d'ire  et  de  misere."  — 

„Rois,  cele  est  plus  malvaise  assäs 

Ee  eil  atent  ki  trespassös 

Est  de  cest  siede  sans  bien  faire, 

Gar  souvent  Tai  öi  retraire 
3585    A  ehiaas  ki  ehest  siecle  ont  por  vil, 

Ee  li  hom  est  en  grant  peril. 

Ces  dras  ne  ees  aornemens 

Ne  ees  tres  rices  vestemens 

Ne  prisent  rien  contre  la  gloire 
3590    E'il  ont  adies  en  lor  memoire. 

Ansi  com  vons  m'aväs  mosträ 

Ee  eil  dos  semblent  forsenö 

Ei  joie  mainnent  en  dolour, 

Anssi  nons  dient  chasenn  jonr, 
3595    Quant  nons  devons  joie  mener, 

Ee  nons  devriens  molt  miex  plorer, 

Gar  eis  delis  n'est  fors  dolours 

Et  fansetäs  vers  les  donchonrs 

Ee  eil  nons  content  et  nons  dient 
3600    Ei  en  bien  fait  se  glorefient 

Et  k  la  gloire  haute  entendent 

Por  la  conronne  k'il  atendent." 
Li  rois  tous  esbahis  respont: 

„Amis,  di  moi  dont,  qui  eil  ßont 
3605    Ei  miudre  vie  de  nons  tiennent. 

Di  moi  comment  il  se  maintiennent." 

—  „Cil  li  respont:  „Gel  te  dirai 

Molt  volentiers  si  com  jou  sai: 
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Tont  eil  ki  cest  vil  siecle  heent 
3610    Et  al  regne  Celeste  beent, 

Cil  mainnent  assäs  millor  vie 

Ee  ne  faisons;  nel  mescroi  mie." 
Li  rois  respont:  „Biax  dons  amis, 

Ei  est  eil  regnes  ke  tn  dis, 
3615    Et  qnele  est  cele  eternitls?" 
(S.96)  Cil  li  respont:  „Ja  le  sar6s: 

Amis,  li  regnes  de  lassns 

Valt  miex  qne  qnanqn'il  a  cha  jns. 

La  est  richoise  sans  poverte 
3620    Et  plns  merite  qne  deserte; 

La  a  grant  joie  sans  dolonr 

Et  grant  richoise  sans  paonr 

Et  grant  amor  tot  sans  losenge 

Et  grant  onnor  sans  nnl  calenge, 
3625    Grant  signorie  sans  merage 

Et  sans  avoir  grant  hyretage; 

Et  sans  paonr  de  mort  a  vivre 

Et  sans  prison  estre  delivre 

Et  sans  folie  ass£s  savoir 
3630    Et  sans  damage  assäs  avoir. 

Cil  ki  conqnerre  chou  pora, 

Joie  et  honor  tons  jors  ara, 

Et  si  ara  l'eternitö 

Ei  pronmise  est  par  väritl 
3635    A  chiax  cni  Dex  asot  et  aimme; 

Car  eil  ki  de  lni  se  reclaimme, 

Ne  se  doit  ja  de  rien  clamer 

Fors  de  cest  siecle  trop  amer; 

Et  eil  ki  cest  siecle  haront, 
3640    Od  Din  lassns  tos  jors  seront 

Ens  en  la  gloire  permenable 

De  la  cort  Din  et  de  sa  table." 
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Li  rois  respont:  „Ne  me  ment  mie: 

Ki  est  dignes  de  ceste  vie?"  — 
3645    „Par  foi",  che  dist  li  consilliers, 

„Li  entrers  i  est  molt  legiere 

A  chiax  ki  bon  voloir  en  ont."  — 

„Or  le  dites",  li  rois  respont, 

„Ques  est  la  painne  et  qnes  la  voie 
3650    Ki  l'omme  mainne  k  si  grant  joie?" 

Gil  li  respont:  „Bonne  creanche, 

Car  ki  Diu  croit  et  sa  naissanche 

Et  jehist  Sainte  Trinit6 

De  cner  par  bonne  volenti, 
3655    Cil  sera  saus,  che  sachtäs  bien, 
(8.  97)  Car  chou  croient  li  crestiien." 

Li  rois  respont,  ki  bien  l'entent: 

„Cel£t  le  m'as  trop  longhement  [Cf.25] 

Tu  ies  mes  hom,  j6  sni  tes  sire; 
3660    Bien  me  d@usses  trestout  dire 

Ki  bon  me  fnst  et  ki  m'aidast 

Et  ki  de  painne  me  jetaßt, 

Car,  se  tu  m'as  dit  veritö, 

Por  coi  le  m'as  lonc  tans  cel6?"  — 
3665    „Nel  laissai  pas  par  ma  preeche, 

Par  malvaisttä  ne  par  destreche 

Qne  je  ne  t'aie  castiiö, 

Mais  por  cremonr  de  t'amisttä, 

Qne  ne  voloie  chose  emprendre 
3670    Qne  vous  ne  volsissiäs  aprendre, 

Car  ceste  chose  molt  est  voire 

Et  eil  ki  s'aimme,  le  doit  croire." 
Li  rois  respont:  „Jel  te  commant, 

Nel  me  celer  d'or  en  avant, 
3675    Ains  le  m'ensaigne  chasenn  jor, 

Et  jou  l'orai  par  bonne  amor." 
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Tant  eonsiüa  li  consilliere, 

Tant  i  mist  painne  volentiers, 

Tant  li  aprist  par  son  casti 
3680    K'il  son  signor  en  converti, 

Et  li  rois  fa  puis  molt  preudom 

De  grant  hauteche,  de  grant  non, 

Et  veski  puis  molt  saintement 
Aussi  te  di  jou  voirement, 
3685    S'il  ert  auchuns  ki  k  ton  pere 

S£ust  moetrer  bonne  matere 

Et  entroduire  et  eastiier,  [Pf. 21 5] 

II  se  feroit  tost  baptieier 

Et  si  lairoit  sa  mescreanche, 
3690    Dont  s'ame  gist  en  fort  balanehe." 
Yozaphas  respondi:  „Biax  firere, 

Damedex  fache  de  mon  pere 

Son  plaisir  et  sa  volenti; 
(S.  98)  Hais  jon,  ki  sai  la  vaniti 

3695    De  cest  siede  et  le  connois, 

Le  voel  laissier,  et  si  m'en  voiß 

Od  toi  ma  vie  demener, 

Car  si  com  jon  t'oi  chi  conter, 

On  doit  cest  aiecle  bien  fttir, 
3700    Ki  de  bon  cner  velt  Din  eervir." 
Li  hermites  li  respondi: 

„Par  foi,  dont  ves  tu  faire  aussi 

Com  jadis  fist  uns  jovenenchians 

Ki  molt  estoit  riches  et  biaos, 
3705    Fils  k  riebe  homme  et  fils  k  sage, 

Et  molt  estoit  de  hant  parage. 

Et  d'autre  part  ens  en  sa  vile 

Avoit  i.  homme  molt  nobile; 

Hans  hom  estoit,  de  grant  nobleche, 
3710    De  sens,  d'ounor  et  de  pröeche, 
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Molt  richement  se  maintenoit. 

Une  molt  biele  fille  avoit; 

Toutes  celes  de  la  cit£ 

Passoit  d'avoir  et  de  bialt& 
3715    Et  eil,  li  pere  al  jovenenciel, 

C'on  retenoit  forment  k  biel, 

Avoec  Bon  fil  l'a  demandde. 

On  li  a  volentiers  donnäe. 

Li  jovenenchiaus,  quant  chou  öi, 
3720    Plus  tost  qu'il  pot,  si  ß'en  fbi. 

Molt  fu  dolans  de  la  nouviele, 

Car  il  haoit  la  damoisiele 

Pour  ohou  qu'ele  ne  creoit  mie; 

Ne  volt  avoir  en  sa  baillie 
3725    Femme  ki  en  Diu  ne  creist 

Et  sa  creanche  ne  jehiet. 

En  fuies  torne,  si  s'en  va. 

Li  jors  fu  caus,  ei  escanfa; 

Par  une  vile  s'en  passoit, 
3730    Mais  por  le  jor  ki  caus  estoit, 

S'est  arestäs  por  reposer; 
(S.99)  Ponr  le  cant  ne  pooit  aler. 

Enträs  est  en  nne  maison; 

Dedens  manoit  uns  povres  hom; 
3735    Molt  viex,  molt  povres  i  manoit, 

Et  nne  senle  fille  avoit 

De  devant  Fnis  priveement 

Consoit  i.  povre  vestement, 

Mais  Damedin  de  euer  aenre 
3740    Et  prie  molt  k'il  le  sekeure. 

Grasces  li  rent  et  le  merebie 

De  sa  santä  et  de  sa  vie. 

Li  jovenenchiaus,  qnant  chou  öi, 

A  grant  merveille  s'esbahi: 


3711/12  in  umgekehrter  Folge  PM  15  Et  dl  peres  al  ddmoiui  c 
16  Zuerst  wie  P,  dann:  . .  (undeutliches  Zeichen)  18  tenoit  C  17  A 
Poes  M  20  tos  P  24  uu**«  C  25  nel  er.  P  32  Car  ne  pooit 
pir  caut  a.  C  33  en  une]  eune  C  37  lui  PCM  39  a.]  *««•«  q  40 
frccoTe  C       41  et]  fi  C       43  iouencianx  C       44  in'ueiles  C 


112  (8.99,14—100,9) 

3745    „Virgene,  fait  il,  ne  te  poist  pas: 

Est  chou  k  certes  u  k  gas? 

Et  quel  donneour  as  trouv6 

Ei  riche  don  t'a  hui  donnä 

Pour  coi  tu  dois  tel  merehi  rendre? 
3750    Mostre  le  moi;  jel  voel  aprendre. 

Et  ki  est  chou,  nel  me  celer, 

Ke  je  t'oi  si  de  euer  löer?"  — 

„Amis",  chou  respont  la  puciele, 

„Jon  sui  k  Din  serve  et  aneiele, 
3755    Fille  .i.  povre  homme  et  tont  kenn, 

Mais  desk'a  chi  Pa  Dex  peu, 

Et  moi  aussi,  par  son  plaisir. 

Ghelni  doi  Jon  de  cner  servir 

Ei  m'a  donn£  qnanqne  jon  ai; 
3760    Et  certe  sni,  et  bien  le  sai, 

Ee  plns  qne  jon  ne  pnis  ronver 

Me  puet,  se  lni  plaisoit,  donner. 

Chou  sache  Dex,  jon  ne  pens  mie 

As  biens  de  la  presente  vie, 
3765    Gar  tost  passent  et  tost  s'en  vont 

Les  richoises  ki  sont  el  mont 

II  ne  valt  rien  chou  de  cha  jus 

Envers  la  gloire  de  lassns. 

Et  jon  ki  sai  raison  entendre, 
(S.ioo)  3770    Doi  bien  k  Dia  grans  grasces  rendre, 

Ei  me  fist  et  me  desfera 

A  son  plaisir,  qnant  il  volra, 

Et  jugera  m'ame  et  mon  coro 

Et  chou  dedens  et  chou  defors. 
3775    Et  se  jon  grasces  ne  li  renc, 

Qnant  chou  venra  al  jngement, 

Quelle  escusation  aroie, 

Se  de  bon  cner  ne  l'aouroie? 
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Pias  ne  te  sai  conter  ne  dire: 
3780    J&  sui  s'anciele,  il  est  mesire." 
Li  jovenenchiaus  s'esmemlla 

De  chou  que  cele  li  moustra, 

Et  de  son  bon  entendement. 

A  li  s'en  vient  isnielement, 
3785    Se  li  conta  de  sa  riqaeche, 

De  son  pere  et  de  sa  nobleche, 

Se  li  dist  cui  fils  il  estoit 

Li  viex  hom  bien  le  connissoit. 

Sa  fille  li  a  demand£e 
3790    Et  dist  que  il  Fa  molt  am£e. 

Tant  k'ä  moillier  le  volra  prendre, 

Gar  eile  set  raison  entendre 

Et  si  est  france  et  deboinaire 

Et  raisnable  et  de  bon  affaire; 
3795     „Tant  a  en  li  sens  et  savoir 

Ke  k  moillier  le  voel  avoir." 

Li  viex  hom  dist:  „Entent  k  moi: 

A  ton  parage  ne  k  toi 

Ne  convient  pas  tel  femme  prendre, 
3800    Ne  jon  de  si  tres  riche  gendre 

Ne  cnideroie  ja  jöir. 

Povres  hom  sui,  ne  pais  soffrir 

Nnl  damoisiel  de  Jone  eage 

Ki  demenast  damoiselage."  — 
3805     „Sire",  fet  il,  „chou  n'i  a  pas. 

Jon  le  demanc,  n'est  mie  k  gas; 

Ains  le  prendrai  molt  volentiers, 
(S.  loi)  Gar  tons  mes  cners  en  est  entiers. 

Une  riche  m'en  ert  donn£e 
3810    Des  plus  nobles  de  la  contr6e;  [Cf.26] 

Ne  le  voc  prendre,  ains  m'en  ftti. 

Ta  fille  voel  par  ta  merchi 
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Por  chou  qu'ele  est  en  Dia  ereans 

Et  s'est  si  preuß  et  si  vaillans. 
3815    Pias  volentiers  le  prenderoie 

Que  toutes  celes  que  je  voie.a 

Li  viex  respont:  „Nel  pues  avoir, 

Se  tu  ne  vels  od  moi  manoir. 

Elle  est  od  moi  encompaignie ; 
3820    Malement  Viert  apparillie, 

Gar  ne  t'i  pues  apparilier 

Se  tu  m'i  reis  descompaignier. 

Seus  sui  et  seule  est  ma  compaigne, 

Et  s'uns  autres  s'i  acompaigne, 
3825    Nel  prendra  pas  k  compaignon 

Por  que  nous  doi  descompaignon. 

Ja  por  nule  autre  compaignie 

Ne  sera  de  moi  departie. 

C'est  ma  compaigne  sans  depart 
3830    Et  sans  partie  ai  en  li  pari 

Jou  parc  en  li  sans  departir, 

Que  d'autre  part  n'i  voel  partir. 

S'uns  autres  avoec  li  partoit, 

Por  k'il  de  moi  nel  departoit, 
3835    J'otrieroie  la  partie, 

Por  que  de  moi  ne  fust  partie, 

Car  eis  depars  seroit  ma  pars; 

Partir  ne  voel  sans  ces  depars. 

Sans  part  avoir  m'i  acompaing, 
3840    Gar  en  partie  est  mes  compaing." 
Chil  li  respont  molt  bonnement: 

„Ma  volenti  et  mon  talent 

Vous  voel  chi  dire  et  descouvrir: 

Pres  sui  de  faire  ton  plaisir." 
3845    Li  viex  encerke  sa  devise 

De  toutes  pars  en  mainte  guise. 


3815  la  C  (la  für  le  und  umgekehrt,  Pronomen  und  Artikel,  bleibt 
ferner  unberücksichtigt,  desgleichen  16  io  C  für  je)  20  test  C         21 

apparisier  P,  acompaignier  C  22  me  PM  28  L  ia  de  moi  partie  C 
31  part  C  34  P.  que— ne  d.  C  S5/36  fehlen  PM  38  P.  nen  v.  C 
39  mi  a.  Q       41  Kein  Absatz  C       45  L.  u.  om  cerque  C 


(S.  101,38  — 102,  33)  115 

Priv6  se  fait  et  puis  salvage; 
(S.  102)  Sa  consi'enche  et  son  corage 

Espnrge  el  van  de  son  euer  sain; 
3850    La  paille  jete  fors  del  grain; 

Tant  fait  k'il  se  met  fors  d'error; 

Tant  entendi  k'en  fole  amor 

N'ert  enbatus  ne  en  folie 

Ne  por  chou  n'en  demandoit  mie. 
3855    Par  bonne  foi,  par  bonne  entente 

Eut  emprise,  que  jou  ne  mente, 

L'alianche  del  mariaige, 

Et  sa  nobleche  et  son  parage 

Ne  prisa  riens  contre  cheli. 
3860    En  grant  poverte  s'enrichi, 

Car  li  preudom,  ki  bien  entent 

Et  par  raison  le  prueve  et  prent 

Et  le  fais  de  la  raison  poise, 

S'aperchoit  bien  qne  por  richoise 
3865    Ne  por  pens6  de  grant  avoir 

Ne  le  velt  pas  ä  femme  avoir, 

Mais  por  piti6  et  por  mesure. 

Li  pere  entent  bien  la  droiture; 

En  sa  chambre  Ten  a  men£ 
3870    Et  grant  avoir  li  a  moustr£. 

Sa  fille  et  le  tresor  li  donne 

Et  quank'il  a  li  abandonne; 

Et  eil  ki  pas  ne  se  dechiut, 

En  hyretage  le  reehint 
3875    Et  fu  puis,  si  com  j'öi  dire, 

Sor  ses  voisins  paraus  et  sire, 

Et  tant  aquist,  tant  ammassa 

Ke  par  richoise  les  passa." 

„Par  Diu",  che  dist  li  fils  le  roi, 
3880     „Cest  example  as  dit  por  moi; 
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Mais  en  as  tu  bien  entenda 

Se  par  raison  a  respondu? 

Tu  as  cerkie  ma  pens£e 

Et  jon  le  t'ai  abandonnöe. 
3885    Cerktä  as  en  mainte  maniere 
(S.  103)  En  ma  forest,  en  ma  ri viere. 

Ma  forest  as,  je  cuit,  assise, 

Et  jou  et  tu  l'avons  enquise 

Si  k'il  n'i  a  remese  beste,  [Pf. 216] 

3890    De  tontes  pars  ne  soit  domeste. 

En  ma  ri  viere  as  estä; 

N'i  a  oysiel,  ne  soit  priv£; 

Et  li  estraigne  sont  tont  pris 

Par  ton  estre,  che  m'est  k  vis. 
3895    Or  me  moustre  de  euer  verai 

S'encontre-riverer  n'i  sai. 

Cerkie  as  tonte  ma  conträe, 

Mon  cors,  mon  euer  et  ma  pens6e; 

Ne  m'en  porter  onqnes  manaie, 
3900    Les  bnissons  sarte  apries  la  haie." 
Baleham  dist:  „Je  voi  et  sai 

Ee  tu  as  molt  le  euer  verai, 

Si  ai,  chou  me  samble,  trouväe 

Dedens  ton  euer  ferme  pensäe, 
3905    Car  tu  ies  sages  damoisiaus. 

Li  commenchiers  en  est  molt  biaus, 

Mais  garde  al  bon  commenchement 

K'il  i  ait  bon  definement, 

Mais  prie  ä  Diu,  et  jou  li  proi, 
3910    Ei  bien  connoist  et  moi  et  toi, 

E'il  soit  vers  toi  miserieors 

Garde  de  t'ame  et  de  ton  cors, 

Et  hui  t'envoit  par  ma  proiere 

Sains  Esperis  vraie  lumiere 
3915     Dont  tes  cors  soit  enluminäs 

Et  tes  corages  alum£s 

A  rechoivre  la  veritä 
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Et  le  foi  de  crestfentl. 

Sa  d&täs  et  sa  vertus 
3920    Et  sa  bontäs  te  soit  escus, 

Et  si  te  doinst  entendement 

Ke  tu  le  croies  vraiement" 
Tozaphas  Tot;  de  euer  sospire: 
(S.  104)  „Maistre,  che  me  dev£s  vous  dire: 

3925    Le  gloire  Diu  et  sa  vertu." 

Baleham  li  a  respondu: 

„Jon  proi  ä  Diu  que  Bens  te  doinst 

Et  tes  pechtes  tons  te  perdoinst. 

De  sor  toi  monstre  son  pooir 
3930    Et  tant  te  doinst  sens  et  savoir, 

Par  ton  sens  le  pnisses  entendre 

Tont  chou  qne  je  te  voel  aprendre. 

L'ewangiles  nons  mostre  et  conte 

Ee  li  pooirs  Diu  est  sans  conte, 
3935    Car  si  grans  est  sa  majestäs 

Qne  c'est  molt  grans  infinites. 

Et  tant  saches  tu  bien  por  voir 

Ee  nns  ne  pot  ainc  Din  veoir, 

Ne  ja  nns  hom  ne  le  verra 
3940    Desci  adont  k'il  jngera. 

Adont  yerrons  le  creator, 

Ki  partira  le  nuit  del  jor, 

En  sa  gloire  et  en  sa  sustanche, 

En  majestä  et  en  poissanche. 
3945    A  chou  que  je  te  dirai  voir 

Poras  tu  bien  aperchevoir 

Car  Dex  est  graindres  ke  ne  cont, 

Gar  k  tous  chiaux  ki  sont  el  mont 

Fanroient  langnes  por  soffire 
3950    Les  vertus  Din  conter  et  dire. 

Car  esgarde  sa  creature 

Con  sa  biautäs  longhement  dure; 

Prent  garde  al  ciel:  ainc  ne  noirci, 
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N'onques  la  terre  n'envesci 
3955    N'ainc  sa  vertag  ne  fa  lass6e, 

Et  si  fu  grant  piecha  crtee. 

Vois  les  fontainnes  et  la  mer 

Ke  tu  ne  vois  onques  finer; 

La  mers  rechoit  tous  jors  et  rent, 
3960    N'onques  del  sien  riens  ne  deepent. 

Li  Solans  a  tons  tans  son  conrs; 
(S.  105)  A  la  lune  fait  grant  seconrs, 

Car  lnmiere  li  a  presse 

Dont  la  lnne  est  enluminäe. 
3965    Par  ses  faitnres  pnes  savoir 

Qne  Damedex  a  grant  pooir." 

Yozaphas  respondi:  „Biax  maistre, 

Or  me  dites  qne  chon  pnet  estre 

Qne  vons  de  si  fors  qnestions 
3970    Sav6s  si  les  Solutions. 

Bien  voit  ki  raison  velt  entendre, 

Par  lni  melsme  pnet  aprendre 

Le  pooir  Din  et  sa  vertu."  — 

„Voire,"  li  viex  a  respondn, 
3975     „Mais  si  grans  est  sa  d&täs 

Ke  hom  hnmains  n'omanit&s 

Ne  poroit  par  son  sens  esmer 

Le  pooir  Diu  ne  deviser." 
Yozaphas  dist:  „Ensi  le  croi; 
3980    Mais  or  me  di  voir  en  ta  foi: 

Quans  ans  a  il  qne  tu  fns  n£s, 

Ki  si  par  ies  bons-£ur£s? 

Et  ü  en  droit  est  ta  maisons? 

Et  as  tu  anqnes  compaignons 
3985     De  ta  sentense?  or  le  me  di." 

Et  Baleham  li  respondi: 

„.XL.  ans  ai,  si  com  jon  cnit 

El  desert  mainc,  et  jor  et  nnit 
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lllueques  faich  ma  penitenche. 
3990    Compaignons  ai  de  ma  sentenche, 

Ei  el  desert  vivent  et  sont 

Et  par  le  bos  viennent  et  vont; 

N'ont  hebregage  ne  hostet, 

Gar  il  entendent  molt  k  el." 
3995         Li  fils  le  roi  li  resporidi: 

„Porpense  toi,  et  si  me  di: 

Tu  m'as  dit  que  .xl.  ans  as. 

Esgarde  et  voi,  chou  samble  gas, 

Ne  de  chou  ne  m'aprendroit  nns 
(S.  106)  4000    Que  tu  n'aies  .c.  ans  u  plus."  — 

„Par  foi,  amis,  c'est  veritös; 

Bien  a  .c.  ans  que  je  fui  n£s; 

Mais  les  .lx.  mec  defors 

Por  chou  qu'al  siecle  fu  mes  cors 
4005    A  grant  joie  et  k  grant  delit ; 

Mais  eil  est  mors  ki  ensi  vit. 

Les  .lx.  ans  tout  voirement 

Despendi  jou  molt  folement 

A  cest  siecle  et  k  son  deport; 
4010    Por  chou  di  jou,  eist  an  sont  mort; 

Mais  li  .xl.,  chou  m'est  vis, 

Gil  sont  de  vie,  biax  amis. 

Por  chou  ne  voel  jou  conter  mie 

Les  ans  de  mort  k  chiaus  de  vie. 
4015    Tant  ai  vescu  com  j'ai  bien  fait, 

Et  tant  sui  mors  com  ai  mesfait; 

Si  ric  en  Diu,  et  Dex  en  moi, 

Tant  com  jou  l'ainc  par  bonne  foi. 

La  vie  de  ma  char  est  morte, 
4020    Car  ma  chars  molt  se  desconforte 

En  chou  que  je  le  tienc  por  vil, 

Gar  je  Tai  mise  k  grant  escil. 
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En  ma  prison  me  faieh  delivre;  [CLi"] 

J'ocit  ma  char  por  Tarne  vivre. 
4025    Qai  les  delis  aimme  del  mont, 

En  sa  misere  se  confont. 

II  cuide  vivre  voirement, 

Mais  il  muert  desrainablement, 

Car  li  pechtes  k'il  fait,  Foeit, 
4030    Et  por  chou  muert  entrues  k'il  vit 

II  muert  en  vie,  et  vit  en  mort, 

Ei  peche  adies,  sans  nul  resort, 

Gar  pechtäs  est,  sans  nul  mentir, 

Mors  ki  ja  mais  ne  puet  morir; 
4035    Et  eil  ki  del  peehiä  s'enivre, 

Cil  muert  de  mort,  k'il  ne  set  vivre; 

Mais  eil  ki  vit  en  bonne  foi 
(S.  107)  Et  sans  ordure  et  sans  besloi, 

Cil  ne  muert  pas,  anehois  de  vie; 
4040    En  deviant  revient  k  vie, 

A  vie  ki  ne  puet  morir, 

Ne  point  de  mort  ne  puet  sentir." 
Yozaphas  dist:  „Maistre,  entendäs: 

Tout  chou  me  samble  veritäs; 
4045    Mais  nequedent  souffräs  que  die: 

Quant  vous  dites  que  ceste  vie 

N'est  pas  vie  apieläe  k  droit, 

Dont  vous  di  jou  que  on  ne  doit 

Mort  temporal  mort  apieler; 
4050    Par  tel  raison  le  voel  mostrer." 

Dist  Baleham:  „Che  doit  on  croire; 

Ceste  parole  est  toute  voire, 

Car  eil  ki  mainnent  en  cest  mont 

Et  ki  k  grant  delit  i  sont, 
4055    En  lor  grignor  avoir  mendient 

Et  en  lor  vie  s'entroch'ient. 

N'est  mie  vie  ceste  vie. 
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Mais  eil  ki  chi  se  glorefie 

Por  la  gloire  Celeste  avoir, 
4060    Amasse  chi  son  bon  avoir: 

Anmosnes  de  misericorde, 

De  penitenche,  de  Concorde 

Pour  achater  le  paradys 

Que  Dex  promet  k  ses  amis. 
4065    Cil  paradys  est  joie  estable 

Et  s'est  la  vie  permenable, 

Yie  ki  mort  ne  doit  donter 

Ne  mors  n'i  puet  en  fin  entrer. 

Mais  eil  ki  vivent  en  pechi£, 
4070    Cil  sont  de  mort  si  entechte 

Qu'ä  tous  jors  permenablement 

Morront  de  mort  par  jugement." 
Li  fils  le  roi  li  respondi: 

„Biax  dous  maistre,  jel  croi  ensi. 
4075    Buer  festes  n6s  ki  chou  sav£s 
(S.  los)  Et  ki  tel  vie  dement, 

Ki  man&  es  parfons  desers, 

U  chaseuns  est  purement  sers 

A  Damedin  son  creatour, 
4080    Gar  il  le  siert  et  nuit  et  jonr. 

Maistre,  el  desert,  en  vostre  foi, 

Dont  viv&a  vos?  dites  le  moi; 

Et  ü  prend£s  vous  vestemens, 

Quant  loing  est^s  de  toutes  gensV"  — 
4085         „Biax  dous  amis,  entend£s  i; 

Jel  vous  dirai,  vostre  merchi: 

Del  fruit  de  tous  arbres  vivons 

Et  des  herbes  qne  nons  tronvons, 

Gar  nons  tronvons  le  fruit  salvage  [Pf. 2 17] 

4090    Ei  croist  adies  el  hermitaige, 

Et  les  herbes  et  la  rachine, 

Le  glanc  del  caisne  et  le  fäine. 
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Ja  par  nons  n'ert  terre  sem6e. 

Chou  que  chius  donne  et  la  rousäe 
4095    Et  que  la  terre  nous  velt  rendre, 

Chon  nons  couvient  ä  vivre  prendre. 

Avarisce  ne  couvoitise 

Ne  nons  esprent  ne  nons  atise. 

Tont  sans  barat  et  sans  envie 
4100    Nons  delitons  en  nostre  vie. 

Ja  ne  forrons  en  nnle  terre 

Ponr  semenehier  ne  per  aqnerre. 

Ens  es  desers  ensi  vivons, 

Ne  ja  de  pain  ne  mangerons, 
4105    Se  Damedex,  c'en  est  la  somme, 

Ne  le  tramet  anchnn  prendomme. 

Or  vous  dirai  de  no  vesture, 

Ki  molt  par  est  et  aspre  et  dure: 

De  dnre  lainne  faisons  faire 
4110    Chascuns  et  vestemens  et  haire. 

Lonc  tans  avons  ensi  est£ 

Et  en  yvier  et  en  est6, 

N'avommes  autre  vestement; 
(S.  109)  Chou  sachtes  vous  certainnement. 

4115    Cil  vestemens  tant  com  il  dnre 

Est  convretoirs  et  vestßnre. 

Quant  al  cors  est  apparillie, 

Ja  puis  nul  jor  n'ert  despoillie 

Desci  adont  qu'ele  est  porrie. 
4120    C'est  li  ordenes  de  nostre  vie." 
Yozaphas  li  a  respondn: 

„Et  ki  t'a  dont  si  bien  vestu?" 

Baleham  li  a  raconte: 

„Cest  vestement  ai  empruntä. 
4125    Quant  jon  duic  chi  k  toi  venir, 
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Si  l'empruntai  por  moi  convrir, 

Car  ne  voel  paß  que  on  chi  voie 

Le  vestement  que  je  ßoloie 

User  el  parfont  hermitaige. 
4130    Or  t'ai  monstr£  de  mon  corage, 

Si  t'ai  monsträ  bien  ton  saln. 

Ne  sai  comment  Pas  entendu. 

Se  bien  1'entenB  et  bien  le  tiens, 

Ponr  qne  tn  soies  crestiiens, 
4135    Tarne  poras  desprisonner 

Et  de  prison  de  mort  jeter. 

Bien  t'ai  monsträ  des  eseriptnres 

Les  samblanches  et  les  figures, 

Si  t'ai  monsträ  bien  en  apert 
4140    Qnanqn'ä  ton  euer  estoit  convert. 

Por  toi  i  ving  en  tel  maniere; 

Or  m'en  couvient  raler  arriere." 
Yozaphas  respondi  briement: 

„Or  me  monstre  le  vestement, 
4145    Le  vestement  ki  plus  te  siert, 

Quant  tu  habites  el  desert." 

Li  sains  hermites  li  mostra; 

Le  vestement  despoilliet  a 

Ke  par  desenre  avoit  vestu. 
4150    Yozaphas  garde,  s'a  vßn 

Le  char  tainte,  descolorie, 
(S.  no)  Ki  molt  estoit  laide  et  noirchie, 

Et  une  haire  deskir^e, 

Car  il  Favoit  lonc  tans  port6e 
4155    A  le  caurre  et  k  la  froidonr. 

Gonvertes  ot  ses  rains  entonr 

Des  genous  desk'ä  la  chainture 

De  la  haire,  k'est  aspre  et  dnre. 

N'avoit  fors  les  os  et  la  piel, 
4160    Et  par  desenre  ot  .i.  mantiel, 

4120  Jon  l'aportai  PM  27  q  'en  '«  nofe  C  31/32  in  um- 

gekehrter  Folge  C  37  <L]  les  C  40  aj  en  C  44  le  "stement  C 
49  desous  PM  51  t.  et  d.  C  52  1.]  tainte  C  55  Et  au  caut  Q 
57  dnf  5  (von  jetzt  ab  unberücksichtigt)  C       58  quist  C 


124  (S.  110, 10— 111,4) 

N'estoit  de  porpre  ne  (Termine, 

NU  avoit  liste  Bebeline, 

Ne  n'i  avoit  ne  vair  ne  gris 

Ne  riche  penne  de  grant  pris 
4165    Ni  escarlate  ne  brnnete 

Ne  riche  vert  ne  vi'elete, 

Ains  estoit  de  si  aspre  lainne 

K'on  ne  pgust  sans  molt  grant  painne 

Ne  adeser  ne  souhauchier, 
4170    Tant  estoit  aspre  k  maniier. 

Tant  ert  aspre,  tant  ert  poignans 

Que  les  pointures  perent  grans 

Desor  la  char  al  Saint  hermite. 

Et  li  mantians  molt  bien  s'aqnite 
4175    AI  saintisme  homme  ki  le  porte, 

Car  en  l'aspret£  se  comforte.  [Cf.2S) 

Pins  volentiers  l'a  afobl£ 

E'nn  d'erminetes  engonl& 

So6s  li  sanle  de  1'aspreche 
4180    Et  grans  joie  de  la  destreehe 

Ki  si  destraint  le  cors  et  art. 

Yers  le  dyable  se  combat 

Et  par  ordene  de  l'aspre  vie 

Son  cors  tient  maigre,  sei  castie 
4185    Par  jßuner  et  par  vestir. 

He  Dexl  comment  pnet  il  sonffrir 

Si  dure  vie  et  si  fort  coite? 

Li  fils  le  roi  forment  convoite 

Sa  compaignie  et  son  confort. 
(S.  in)  4190    Molt  s'esmerveille  k'il  si  fort 

Le  trueve  et  en  tel  astinanche, 

Gar  molt  fait  dnre  penitanche. 

Molt  esmerveille  son  labonr 
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Comment  le  saeffre  et  nait  et  jour, 
4195    Et  molt  en  ploare  tenrement. 

„Biax  dous  maistre,"  fait  il,  „comment 

En  irons  nous  ensamble  andui? 

Car  molt  aroie  grant  anni 

Se  yons  partes  de  chi  sans  moi. 
4200    Biaus  dons  maistre,  prend&  conroi 

Qne  joa  o  vos  voise  el  desert 

Bien  sai  et  voi  qne  s'ame  pert 

Ki  chi  demonre  longhement. 

Biax  dous  chier  maistre,  alons  ent, 
4205    Car  chi  ne  doit  nus  demorer 

Ki  bonne  vie  velt  mener."  — 

„Chou  ne  puet  estre,  biax  amis, 

Car  Damedex,  che  m'est  k  vis, 

L'a  porvgu  en  antre  sens. 
4210    Atendre  dois  et  Ha  et  tens, 

Ee  Dex  prendra  molt  bon  conroi 

Qne  tu  seras  ensamble  od  moi. 

Or  te  convient  demorer  chi, 

Atendre  Diu  et  sa  merchi. 
4215    De  euer  le  siert,  de  euer  l'aoure 

Et  si  le  criem  molt  et  honoure. 

Se  tu  le  siers  de  euer  et  criens, 

C'iert  tes  pardons  et  s'iert  tes  biens." 
Li  fils  le  roi  li  respondi: 
4220    „Puisque  Diu  piaist,  si  soit  ensi. 

Or  me  baptise,  —  pries  en  sui  — , 

Et  si  m'ensaigne  sans  anui 

Ma  loiautä  si  k  tenir 

Que  purement  Sache  servir 
4225    Mon  creatour  et  le  mien  pere, 

Ki  del  mont  est  sire  et  crferel 

Molt  te  donrai  de  mon  avoir 
(S.  U2)  Et  quanque  tu  volras  avoir 
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Et  k  vestir  et  ä  cauchier; 
4230    Et  se  tu  vels  boire  et  mangier, 

S'en  porte  ass6s;  je  t'en  donrai 

Et  volentiers  t'akaterai. 

Quanque  tu  en  volras  porter, 

Del  mien  poras  tont  akater. 
4235     „Maistre",  chou  dist  li  fils  le  roi, 

„Por  Dia,  priiäs  adies  por  moi. 

Vofltre  proiere  m'aidera; 

Mais  li  depars  me  grevera, 

Et  ßi  le  me  couvient  souffrir, 
4240    Se  joa  Diu  aim  et  son  plaisir."  — 

„Biax  dous  amis,  del  baptisier 

Te  dois  tu  bien  molt  esploitier. 

Mais  ä  molt  grant  folor  te  mes 

Quant  tu  del  tien  riens  nous  promes. 
4245    Molt  m'esmervel,  nel  puis  celer, 

Quant  povres  ies,  si  viols  doner 

De  ton  avoir  ä  riche  gent. 

Ichou  nen  est  ne  biel  ne  gent, 

Que  povres  hom  al  riche  donne. 
4250    Mais  tant  i  a  c'on  te  pardonne 

Cest  mesfait,  car  tes  sens  cnidoit, 

Ei  molt  souvent  l'omme  dechoit, 

Que  nous  fussiens  povre  el  desert; 

Mais  molt  est  riches  ki  Diu  sert, 
4255    Et  le  richoise  que  eil  ont, 

Ne  puet  proisier  nus  hom  del  mont 

Gele  riqueche  est  tonte  aperte, 

Car  eil  est  riches  sans  poverte 

Ei  Damediu  aimme  et  aeure. 
4260    Chelui  proi  jou  k'il  te  sekeure 

Et  k'il  te  doinst  si  bon  voloir 

Que  tu  s'amor  puisses  avoir." 
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Yosaphas  dist:  „A  molt  graut  joie, 

Se  mon  avoir  promis  t'avoie, 
4265    Jel  te  donaisse  volentiers; 

Mais  tes  cuers  est  fers  et  entiers, 

Si  n'as  eure  de  nul  avoir 
(S.  113)  Fors  Dia  amer  et  Diu  voloir. 

Or  me  baptise  en  bonne  foi, 
4270    Car  j'ainc  molt  Diu  et  si  le  croi 

Et  molt  le  voel  de  euer  amer, 

Servir,  proiier  et  honorer." 
Baleham  dist:  „Or  i  entent, 

Gar  jel  ferai  molt  bonnement. 
4275    Hui  est  li  jors  de  ta  naissanche 

Hui  dois  avoir  ferme  creanche, 

Hui  eounois  tu  ton  creatour, 

Hui  deviens  sers  a  ton  signor, 

Hui  leves  tu  tous  tes  pechtes, 
4280    Hui  mes  tu  jus  tout  l'omme  vi£s, 

Hui  deviens  tu  devant  Diu  biax, 

Hui  es  floris,  hui  es  nouviaus, 

Hui  guerpis  tu  malvaise  loy, 

Hui  deviens  tu  de  bonne  foi, 
4285    Hui  guerpis  tu  le  vif  dyable, 

Hui  es  hom  Diu  et  de  sa  table, 

Hui  entres  tu  en  droite  voie, 

Hui  laisses  tu  dolor  por  joie, 

Hui  entres  tu  en  bonne  vie, 
4290    Hui  se  met  Dex  en  ta  baillie, 

Hui  es  tu  sages  et  poissans,  [Pf. 2 18] 

Hui  deviens  riches  et  manans, 

Hui  reehois  tu  riehe  couronne, 

Hui  est  li  jors  ki  chou  te  donne, 
4295    Hui  te  revide  Dex  tes  pere, 

Hui  es  tu  sers  et  emperere, 


4263  f.  Dist  iosaphas  se  i<  tauoie  Mon  auoir  promis  a  grant  ioie  C 
74  i*  le  f.  b.  C  78  s.  nostre  s.  PM  79  t°  (aus  tes)  C  80  tu]  te  P; 
A«me  {aus  lome)  C  87  d.]  boune  C  88  laisse  P  92  r.]  sages  C 
94  est]  vient  PM        95  Hui  <<eui<n<  d.  tef  (aus  tes)  pere  C       96  sire  O 


128 


(S.  113,30  — 114,23) 


Hui  mes  tu  jus  dolour  et  ire, 
Hui  deviens  tu  et  rois  et  sire, 
Hui  entres  tu  eu  paradys, 

4300    Hui  deviens  tu  k  Diu  amis, 

Hui  entres  tu  en  grant  pröeche, 
Hui  deviens  tu  de  grant  noblece, 
Hui  rechois  tu  grant  signorie, 
Hui  reviens  tu  de  mort  k  vie, 

4305    Hui  te  velt  Dex  res^usiter, 

Hui  vient  sa  mere  k  toi  parier, 
Hui  te  revident  tout  li  saint, 
(S.  114)  Hui  t'aimme  Dex,  ki  od  toi  maint, 

Hui  t'asigne  de  sa  vertu, 

4310    Hui  te  presente  son  escu, 
Hui  te  velt  il  saintefiier, 
Hui  te  presente  ton  loiier, 
Hui  purge  Dex  tout  ton  corage, 
Hui  te  donne  grant  signorage, 

4315    Hui  leves  tu  toute  t'ordure, 
Hui  es  tu  fils  de  l'escripture, 
Hui  es  tu  fils  de  ton  bon  pere, 
Hui  es  ses  hom,  hui  es  ses  frere, 
Hui  dois  tu  bien  ton  Diu  connoistre, 

4320    Hui  doit  ta  dignitäs  recroistre, 
Hui  dois  purgier  bien  ta  pens6e, 
Hui  fest  grans  honors  presentäe, 
Hui  is  tu  fors  de  povretä, 
Hui  est  li  jors  de  ta  plentä, 

4325    Hui  est  li  jors  tout  voirement 
Ke  Sains  Espirs  en  toi  descent." 

Balehain  tout  ensi  parole, 
Ensi  castie,  ensi  escole, 
Ensi  esprent  le  fil  le  roi, 

4330    Ensi  l'atorne  k  bonne  foi, 
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Ensi  le  met  ä  bonne  voie, 

Et  Yozaphas  tont  li  otroie. 

Ienielement  les  fons  sacra, 

Le  fil  le  roi  i  baptisa, 
4335    En  nonviel  homme  le  viel  mue, 

Mais  sen  non  pas  ne  li  remue. 

II  li  demande  sa  ereanehe; 

Gil  Ten  fait  voire  connissanche 

K'il  croit  ensi  com  croire  doit, 
4340    Et  Baleham  s'esmervilloit 

Comment  il  ert  par  tont  si  fers, 

Ei  par  devant  estoit  enfers. 

Fers  ert  en  foi;  ne  doutoit  mie; 

Et  Baleham  bei  le  chastie, 
4345    Bei  li  ensaigne  sori  affaire 
(S.  115)  Et  bei  li  dist  chon  k'il  doit  faire. 

Biel  li  ensaigne  tont  son  estre; 

Messe  li  chante  comme  prestre. 

Apries  le 

4350    Li  donne  le  commnnion. 

Del  cors  Din  trestont  proprement 

L'acnmeniie  vraiement. 

Cil  le  rechoit  en  grant  dontanche; 

Ne  donte  pas  en  la  ereanehe, 
4355    Mais  de  ehon  est  en  grant  eremonr 

K'o  lui  heberge  son  signonr. 

Son  hostel  dote  et  le  mairien 

Por  hebregier  si  haute  rien. 

A  grant  dontanche  le  rechoit; 
4360    Mais  en  chon  pas  ne  se  doutoit 

K'il  ne  le  croie  vraiement, 

Mais  molt  redoute  neqnedent 

La  hanteche,  la  signorie 

Contre  Faffaire  de  sa  vie. 
4365    Del  cors  Din  prendre  est  molt  doutans, 
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Et  d'autre  part  est  molt  joians. 

II  met  en  pois  joie  et  doutanche, 

Mais  joie  trait  en  la  balanehe. 

II  le  rechoit  en  grant  leeche. 
4370    Molt  i  est  bonne  la  tristeehe 

C'on  soit  tristre  de  ses  pecbifo 

Et  lifo  de  ehon  qne  hebregi& 

Est  avoec  lui  Dex  et  ses  cors, 

Ki  tant  par  est  misericors 
4375    Ki  volentiers  Tot  et  entent, 

Quant  il  li  prie  bonnement, 

Komme,  quant  il  a  peehiä  fait, 

Dont  il  se  sent  k  Din  mesfait 
Li  fils  le  roi  fu  molt  joians 
4380    Et  sans  doutanche  bien  creans, 

Ke  si  pecbtä  li  gont  tont  quite, 

Par  le  tiesmoing  del  Saint  hermite. 

Li  prendom  est  joians  et  lifo 

(S.  116)  Del  fil  le  roi  qu'est  baptisita, 

4385    Et  de  ehon  k'il  entent  et  set 

Ee  il  despit  le  sieele  et  bei 

Molt  douchement  Ta  castii6, 

Et  pois  si  prent  a  lui  eongiä; 

A  son  hostel  repaire  et  vient. 
4390    Et  Yozaphas  molt  cort  le  tient; 

De  de  van  t  lui  souvent  le  mande; 

Sonvent  enqniert,  souvent  demande 

De  Din  les  plus  fors  qnestiona 

Cil  Ten  dist  les  Solutions, 
4395    Ki  bien  set  tote  Pescriture. 

De  ses  dontances  l'assegure; 

La  on  li  enfes  ne  voit  goute, 

Le  met  et  jete  fors  de  doute. 
Mais  li  serghant  ki  le  gardoient, 


4368  tr.]  peise  C  69  en]  %  C  71  tristres  des  p.  C  71  c* 
*«<  h.  C  79  Kein  Abtatz  C  81  s«  C  84  qoilt  C  86  desptet  C 
88  se  PM  90  c]  pres  C  95/96  Ki  toutes  set  les  eeoriptaree  De  ses 
doutanohes  les  figures  PM     96  Ufeare  C     99  Kein  AUait  PCM;  11  g.  M 


(8.116,17—117,11)  131 

4400    De  toutes  pars  s'esmervilloient 

Ei  eil  estoit  ki  si  souvent 

Yenoit  k  lui  k  parlement. 

Molt  en  parolent  en  rekoi; 

En  grant  cremour  erent  del  roi, 
4405    Ki  sonr  lor  iex  lor  avoit  miß, 

Et  chaseuns  d'iax  en  ert  sospris. 

A  grant  mesfait  trestont  s'aeordent; 

En  lor  aeorde  ße  descordent; 

Descord6  Bont  en  lor  aeorde, 
4410    Gar  en  l'acorde  ont  grant  diseorde. 

H  s'aeordent  en  lor  mesfait, 

Mais  descordant  sont  en  lor  fait. 

Li  nns  de  ehians,  ki  plns  l'amoit, 

S'en  est  yenns  k  lni  tont  droit; 
4415    Zardans  ot  non;  al  fil  le  roi 

S'en  est  yenns;  tont  en  rekoi 

Li  dist:  „Merehi,  por  Din,  biax  sirel 

Jon  redone  molt  et  si  eriene  Tire 

Vostre  pere.    II  m'a  chi  mis, 
4420    Et  je  yons  ai  en  garde  pris. 

De  yons  garder  sni  en  agait. 
(S. in)  Por  chon  yons  di  qne  j'ai  mesfait 

Ki  .j.  estraigne  homme  lais  aler 

Sans  son'eongiä  ä  yons  parier. 
4425    Ne  sai  de  eoi  il  i  parole, 

Ne  sai  eomment  il  yons  eseole, 

Ne  je  n'i  doneh  fors  nne  riens: 

Ke  il  ne  soit  des  crestiiens 

Et  de  la  gent  ä  Jhesn  Crist 
4430    Et  k  chelni  te  eonyertisi 

Se  tes  pere  le  pnet  sayoir, 

Moi  conyenra  mort  rechevoir. 


4405  lor  nie  lanoit  mis  auf  Rasur,  aber  vielleicht  schon  von  erster 
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Or  te  di  jon,  et  si  te  proi, 

Ee  tu  congte  prenges  al  roi 
4435    D'ä  lui  parier,  u  se  chou  non, 

Ne  tenir  paß  k  mesproison 

Gar  ne  poroie  mais  durer 

Por  k'il  yenist  ä  toi  parier. 

Molt  ai  est£  en  grant  pesanche 
4440    Et  en  qneriele  et  en  doutanche. 

Molt  ai  dontö  de  cest  affaire. 

Et  s'autrement  le  revels  faire, 

Va  k  ton  pere,  se  li  di 

Ke  grant  piecha  m'as  enhäi 
4445    Et  meß  serviches  ne  te  piaist, 

Car  grans  annis  t'en  vient  et  naist. 

Ensi  me  poras  tu  sanyer 

Et  moi  et  toi  de  blasme  oster." 
Li  fils  le  roi  li  respondi: 
4450    „Amis,  anchois  k'il  soit  ensi, 

Te  voel  proiier  et  Commander, 

Quant  eil  venra  k  moi  parier, 

Tu  te  repons  por  lni  öir. 

Sil  ne  te  pnet  en  gr£  venir 
4455    Ne  sa  parole  ne  ses  fais, 

Dont  serai  jon  vers  toi  mesfais. 

Bien  t'aiderai,  si  com  jou  croi, 

Ke  acordäs  ieres  al  roi, 

Mais  qne  chou  faches  tont  premiers." 
(S.  118)  4460    Sardans  respont:  „Molt  volentiers." 

Balehans,  ki  paß  ne  demeure, 

A  la  court  vient  k  icele  enre. 

Cil  se  repont;  li  viex  s'asist; 

AI  fil  le  roi  recorde  et  dist 
4465    De  cief  en  oief  tont  par  raison 

Trestons  les  mos  de  sa  lechon. 

Molt  le  caßtie  bonnement: 
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De  Dia  li  dist  premierement 

Ee  de  boin  euer  le  doit  servir, 
4470    Et  dist  k'il  doit  molt  tu  tenir 

Le  siecle  et  tonte  sa  biantä: 

„Car  prent  or  garde  as  flors  d'estä; 

Garde  k  la  rose  ki  tost  fine: 

Son  rosier  garde  et  enlnmine 
4475    La  rose  taut  com  eile  i  dnre, 

Mais  pnis  nen  a  on  gaires  enre 

Del  rosier,  qnant  la  rose  fant, 

Car  sans  la  rose  riens  ne  vani 

Pnis  c'om  desrose  le  rosier, 
4480    Dont  est  on  fors  de  son  dangier. 

Et  Ines  qne  la  rose  est  qnillie, 

Isnielement  est  enpalie. 

II  a  molt  biele  flonr  en  rose, 

Qnant  eile  est  de  nonviel  eselose; 
4485    Cü  ki  le  garde,  bei  l'enclot 

Qnant  il  le  kent,  si  n'en  set  mot 

Des  qn'elle  a  sa  conlonr  perdne. 

Elle  est  molt  biele,  mais  tos  mne.  [Cf.3o] 

Si  fait  li  hom,  qnant  il  est  mors; 
4490    Ja  ne  sera  si  biax  ses  cors 

Ne  ne  sera  si  disne  chose 

K'il  ne  perisse  com  la  rose; 

Et  Ines  k'il  est  del  siecle  issns,  [Pf. 219] 

Dont  est  il  mors  et  confondns, 
4495    Se  il  n'a  fait  anchnn  bien  ehi 

Par  eoi  Dex  ait  de  lni  merchi. 

Mais  eil  ki  les  ydoles  oroient 
(S.  119)  Et  ki  Din  heent  et  renoient, 

Cil  ont  forfait  sans  nnl  resort 
4500    Et  sans  pardon  infier  et  mort. 

Cil  a  le  cner  plus  dnr  de  fier 

Ei  s'emprisonne  en  cel  infer 
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U  li  chaitif  sont  em  prison 

A  tons  jors  mais  sans  diu  pardon. 
4505    Dex  est  molt  bonne  chose  k  croire, 

Car,  si  com  dist  la  vraie  estoire, 

Cil  ki  de  euer  loial  le  croit 

Et  ki  le  siert,  eil  en  rechoit 

Haut  guerredon,  haute  couronne 
4510    Ke  Damedex  tons  jors  li  donne. 

Et  Damedex,  li  nostre  pere, 

Ki  de  la  virgene  fist  sa  mere, 

El  Ann  Jordain  se  baptisa 

Et  son  saint  non  i  preeeha 
4515    Et  ki  por  nous  devint  chi  sers 

Et  ki  pour  nous  fist  es  desers 

La  quarentainne  de  janer 

Et  apries  se  laissa  tenter 

AI  diable,  ki  l'assaia, 
4520    Et  Lasaron  resgnsita, 

Ei  enfouis  ert  en  Bethanie, 

Ei  k  Madalainne  Marie 

Repardonna  tons  ses  pechils 

Dont  ses  cors  ert  molt  entechtes, 
4525    Cil  Dex  ki  volentiers  sonffri 

C'nns  siens  deseiples  le  vendi, 

Cil  ki  loiäs  fu  et  batns 

Et  en  la  crois  amont  pendns 

Et  passion  por  nous  sonffri 
4530    Et  al  tierch  jor  resnrrexi 

Et  pnis  monta  el  eiel  amont, 

Dont  il  venra  jngier  le  mont, 

Cil  dex  te  doinst  mener  tel  vie 

Ee  tu  regnes  en  sa  partie." 
4535    A  cest  mot  s'orison  fina; 
(S.  1 20)  A  sa  heberge  s'en  reva, 
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Li  filß  le  roi  Zardan  apiele: 

„As  tu,  fait  il,  eeste  nouviele 

Bien  öie  et  bien  escoutäe 
4540    Ee  eis  preudom  a  chi  contäe? 

II  est  venus  por  moi  sosduire; 

Grever  me  poroit  bien  et  nuire, 

Se  jon  chon  qne  eil  dist,  creoie. 

II  me  conseille  qne  la  joie 
4545    De  tont  cest  siecle  ne  valt  rien; 

Prendre  me  velt  par  grant  engien 

Et  atorner  k  antres  loys 

Ke  mes  pere  ne  tient,  li  rois. 

II  tient  molt  viex  les  dex  mon  pere, 
4550    Mais  k  son  diu  riens  ne  compere, 

Car  nns  des  antres  n'est  ses  pers. 

De  son  diu  dist  k'il  est  nonpers. 

II  est  nonpers  por  la  merveille 

Ke  nns  k  lui  ne  s'appareille 
4555    Ne  ne  s'i  pnet  apparillier. 

Por  chon  doit  on  esmervillier 

La  merveille  k'est  sans  pareil; 

Et  jon  mSisme  m'esmerreil 

De  la  merveille,  k'est  si  grans 
4560    Ki  sans  per  est  esmervillans." 
Zardans  ot  bien  et  si  entent 

Ke  ses  sire  molt  soutilment 

L'a  assaiö,  se  li  respont: 

„Sire,"  fait  il,  „tont  eil  mesfont 
4565    Ki  home  assaient  en  tel  gnise 

Dont  il  ne  set  faire  devise. 

Assai&i  sni  de  vostre  assai; 

Mais  itant  voi  jon  bien  et  sai 

Qne  ja  nnl  jour  ne  l'öissita, 
4570    Se  Tons  öir  nel  volsissils. 
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Tel  parole  vous  a  monstr6e 

Ki  molt  vous  est  el  euer  entr6e 

Et  molt  tob  samble  bonne  et  biele. 
(S.  121)  II  vous  a  kuit  de  Testincele 

4575    Dont  tont  li  crestüen  sont  quit 

Biax  dous  sire,  ei  com  jou  cuit, 

Vous  devenr£s  de  cele  loy. 

Mais  molt  en  pesera  le  roi; 

Pour  vous  en  a  il  maint  occis 
4580    Et  cachig  fors  de  son  päis; 

II  les  a  tous  espäistäs 

Et  fors  de  son  päis  cachita. 

Tant  eom  il  furent  en  la  terre, 

Les  alai  jou  souvent  requerre 
4585    Et  öir  lor  preeehement 

Qu'il  preechoient  molt  souvent, 

Et  g*i  alai  par  maintes  fois. 

Se  tes  pere  savoit,  li  rois, 

Qne  li  preudom  h  toi  venist 
4590    Et  tens  paroles  te  desist, 

Jel  comparroie  chierement, 

Chou  sai  jon  bien  certainnement" 
Li  fils  le  roi  li  respondi: 

„Le  sermon  qne  tn  as  öi, 
4595    Deusses  tn  bien  retenir; 

Molt  t'en  pgnst  gans  biens  venir, 

Car  sa  parole  est  tonte  voire. 

Se  tn  yoloies  en  Diu  oroire 

Et  reconnoistre  ton  signor 
4600    De  euer  loial  par  bonne  amor, 

T'ame  en  seroit  bonne  gur£e, 

En  la  court  Diu  seroit  salräe. 

Mais  je  te  voi  et  dnr  et  fol. 

Le  loiien  jete  de  ton  col 
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4605    Ei  desloiast  tous  tes  peehiäs 

Dont  tu  seras  tous  jors  eharctäs. 

Dachaus  ßui  en  m'esperanehe, 

Car  je  cuidoie  que  creanche 

Enluminast  ton  euer  saus  doute, 
4610    Qui  as  bona  iex  si  ne  vois  goute. 

Tu  as  bons  iex  por  esgarder; 

Avenles  ies,  et  si  vois  eler. 
(S.  122)  Tu  vois  molt  cler  en  mesoreanche, 

Mais  ta  clartäs  est  mesestanche. 
4615    Aveules  ies  en  ta  elartä, 

Si  mens  adies  en  veritö: 

Tu  ses  le  voir  sans  nule  essoigne 

Et  si  remains  en  la  mengoigne. 

Fors  de  cest  plait  ne  te  puis  metre, 
4620    Car  ne  t'en  voi  rien  entremetre. 

Tu  ies  dampnäs  par  ta  deserte; 

Tous  tes  gaains  gist  en  ta  perte. 

Or  te  volrai  proier  .i.  poi: 

Que  tu  n'en  dies  riens  le  roi, 
4625    Gar  se  tu  dire  le  voloies, 

En  graut  dolour  le  meteroies. 

Tu  ies  ses  hom,  il  est  tes  sire, 

Se  ne  li  dois  nule  riens  dire 

Dont  il  se  doie  coureehier. 
4630    Ton  corage  dois  assaier 

Et  ta  pensäe  k  chou  destraindre 

K'ele  vers  Diu  se.peust  faindre." 

Zardans  n'entent  point  de  conseil, 

Et  Yozaphas  est  en  esveil 
4635    Del  castiier  et  del  reprendre, 

Mais  eil  n'i  velt  en  fin  entendre. 
AI  matin,  quant  li  jors  revient, 

Li  sains  hennites  a  cort  vient. 

4606  cargies  C  07  De  cheus  sni  [jou]  en  mesperanche  M  10 
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AI  fil  le  roi  en  vait  parier, 
4640    En  l'ermitaige  en  velt  raler. 

Cil  est  dolans  de  son  depart; 

La  departie  li  depart, 

Car  dolans  est  del  departir. 

A  grant  painne  le  puet  souffrir 
4645    K'il  parot  de  la  departie. 

Mais  li  hermites  le  chastie 

Et  dißt  que  ehe  ne  puet  pas  estre; 

Raler  s'en  velt  ens  en  son  estre 

Et  molt  li  poise  en  son  eorage 

4650    K'il  n'est  arriere  el  hermitaige. 

(S.  123)  Li  fils  le  roi  nel  voloit  mie, 

Mais  k  grant  painne  li  otrie. 

Molt  en  pleure  et  molt  s'en  plaint, 

Car  la  doloors  ki  le  destraint, 
4655    Li  a  mn6  sa  joie  en  ire, 

Si  k'il  ne  set  k'il  doie  dire; 

Mais  neqnedent  li  a  proi£, 

Anchois  k'il  li  donnast  eongiö, 

Ee  de  son  tresor  em  portast 
4660    Et  k  ses  freres  le  donnast 

Pour  enriehir  chians  en  besoigne. 

Mais  povretä  nns  n'en  resoigne. 

Chil  li  respont:  „Che  ne  pnet  estre."  — 

„Or  vons  voel  jon  proier,  bians  maistre, 
4665    Ke  vons  vostre  aspre  vestement 

Me  laisstäs  chi  par  tel  couvent 

Qne  vous  .i.  nnef  prendäs  de  moi. 

Bians  dons  maistre,  je  vous  en  proi, 

Sei  vesterai  en  ramenbranche 
4670    De  vons  et  de  ma  penitanche." 

Li  hermites  li  respondi: 

„Amis,  il  ne  pnet  estre  ensi, 
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Ne  jon  cest  Gange  ne  pnis  faire. 

Se  tn  me  kiers  nne  vies  haire 
4675    En  change  de  mon  vestement, 

Le  mien  aras  molt  b  onn einen  t.u 

Li  filß  le  roi  querre  li  fait, 

Et  Baleham  a  le  sien  trait, 

Si  l'a  an  fil  le  roi  bailliö ; 
4680    Et  eil  Ten  a  molt  merchiiä 

Et  molt  en  mainne  grignor  joie 

E'il  ne  fesist  de  dras  de  soie. 

Molt  par  le  tient  en  grant  chiertä; 

Mais  neqnedent  molt  a  plorä 
4685    De  chon  qne  Baleham  s'en  va. 

Et  li  prendom  li  ensaigna 

De  qnel  euer  et  de  qnel  amonr 

II  doit  servir  son  creatour, 
(S.124)  Et  k'il  i  doit  metre  grant  painne 

4690    Trestons  les  jors  de  la  semainne, 

Et  soit  adies  de  caste  vie, 

Ee  li  dyables  par  envie 

Ne  le  pnist  de  riens  engignier. 

Biel  li  commenehe  k  ensaignier  [Pf. 220] 

4695    Les  fortereehes  et  les  mors 

Dont  il  sera  vers  lui  s&irs. 

A  tant  s'en  est  partis  de  lui, 

Et  Yozaphas  en  grant  anni 

Remaint  et  en  molt  grant  pesanche, 
4700    Car  che  li  fait  la  desevranche 

De  son  maistre,  k'il  tant  amoit 

Por  chon  qne  bei  le  castioit 

Adont  s'est  mis  en  orison 

Et  prie  Din  et  son  Saint  non 
4705    Ee  il  le  gart  de  pechiä  faire. 

Molt  a  empris  pesant  affaire 

De  jönner  et  de  villier 

Et  de  bien  faire  et  de  proier. 

4673  iceat  c&nge  paia  PM       74  oje1'  (aus  ujes)  C       80  Et  oil  sen 
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Son  creatour  gouvent  reolaimme; 
4710    Holt  le  sert  bien  de  euer  et  aimme, 

Si  que  tout  eil  s'esmorvilloient 

Ei  en  la  cambre  od  loi  estoient. 
Zardans,  ki  plns  preß  le  gardoit 

Et  que  li  rois  miex  i  creoit, 
4715    A  esgardö  en  son  corage 

Ke  chou  li  puet  faire  damage 

K'il  yoit  le  fil  le  roi  mener. 

Or  se  commenehe  ä  porpenser 

Par  qnel  engien  et  par  quel  art 
4720    Pora  le  roi  et  son  esgart 

Eskiver  de  ceste  aventure 

Ki  tant  li  samble  et  aspre  et  dure. 

La  tristeche  k'il  a  defors, 

L'ire  k'il  a  dedens  le  coro, 
4725    L'apesantist  et  tient  molt  coi, 

Car  il  redoute  molt  le  roi. 
(S.  125)  La  grant  ire  de  son  pensä 

Li  rent  le  euer,  s'a  engenrl 

Gonseil  par  coi  puist  escondire 
4730    Le  grant  couroug  le  roi  et  s'ire. 

Molt  esgarda  bonne  raison. 

Venus  s'en  est  en  sa  maison; 

Malade  et  mal  haitiä  se  fait, 

Car  il  set  bien  k'il  a  forfait 
4735    II  s'aeuse  de  sa  bontä; 

Del  fil  le  roi,  k'il  a  gardä, 

Dist  que  gardö  l'a  malement; 

Bien  l'a  gard6;  de  chou  se  ment 

Li  fils  le  roi  est  crestiiens; 
4740    En  sa  garde  est  venus  li  biens 

K'il  a  apris  et  enteil  du; 
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Mais  eil  se  tient  k  dechgu 

Ei  dechgus  est  voirement 

Quant  ä  s'asente  ne  s'asent 
4745    Dechöus  est  en  dechevanche 

Et  mescreans  en  mescreanche. 

II  mescroit  chou  que  eil  bien  croit. 

En  la  foi  pas  ne  se  dechoit 

Li  fils  le  roi  ki  croit  ensL 
4750    Zardans  s'en  tient  ä  mal  bailli; 

Le  roi  doute  k'il  ne  l'ocie, 

Gar  il  cnide  k'en  sa  baillie 

Soit  mesbaillis  li  fils  le  roi. 

Molt  est  Zardans  en  grant  effroi; 
4755    Faint  soi  malade;  li  rois  Tot, 

Et  al  plns  tos  k'il  onqnes  pot 

Li  envoia  le  millor  myre 

C'on  pot  en  son  päis  eslire. 

Molt  doachement  li  rueve  et  prie 
4760    K'il  li  fache  tonte  l'äie 

K'il  li  puet  faire  por  garir, 

Si  Ten  pora  grans  biens  venir. 

Li  myres  molt  s'en  entremet 

Et  molt  s'i  donne  et  molt  s'i  met 
(S.  126)  4765    Pour  aperchoivre  et  por  savoir 

Quel  mal  Zardans  pooit  avoir. 

En  l'orinal  sonvent  l'esprueve, 

Mais  nule  enfermetä  n'i  trueve. 

AI  roi  le  dist:  „Garir  nel  pnis, 
4770    Car  nule  enfermetä  n'i  trnis 

Ne  nnl  mehaing  ne  voi  en  lni; 

S'il  est  malades,  c'est  d'anni." 

Quant  li  rois  Tot,  si  a  pens6 

C'anehnn  conrong  li  a  mosträ 
4775    Se8  fils  et  por  chou  se  doloit 

Ne  clamer  pas  ne  s'en  voloit. 

4742  fil  (aus  dl)  sensent  C  44  Quant  «  latent  °**a  «ten^t  C;  sa 
sente  PM  50  se  t  C  55  Fait  PM  58  Q'l  pu«  C  59  1«  roe  C 
66  penst  C  67  En  m«  mal  C;  le  prueue  C  71  nu*  C  73  lot  li 
rois  C       74  eonrous  C       76  Quil  c.  p.  ne  se  n.  C 


142  (S.  116, 13— 117,16) 

Li  rois,  ki  se  doute  en  pensant, 

Zardan  manda  par  .L  serghant 

K'il  demain  le  visitera, 
4780    E'il  velt  savoir  quel  mal  il  a. 

Zardans  Föi;  molt  s'esmerveille; 

Le  matinle  s'appareille; 

AI  roi  en  vint  molt  dehaitils. 

Li  rois  en  est  molt  eoureehiäs. 
4785    „Pour  coi",  fait  il,  „t'esforcas  tu 

Oatre  pooir,  oatre  vertu, 

Ki  si  matin  venia  k  moi, 

Qnant  Jon  devoie  aler  k  toi? 

Et  pour  chou  aler  i  voloie 
4790    Que  on  s£ust  que  je  tfamoie." 

—  „Sire",  Zardans  li  respondi, 

„Jon  ne  sui  pas  malades  si 

Que  ne  pnisse  venir  k  toi; 

Mais  mesfais  ßui  molt  endroit  toi, 
4795    Car  j'ai  molt  malement  gardä 

Chou  que  m'avoies  command£; 

Et  la  dolours  et  la  tristeche 

M'a  mis  en  si  tres  grant  preeehe  [Cf.32] 

Que  la  dolours  al  euer  m'en  vient, 
4800    Et  tout  adies  m'en  resouvient 

Car  jou  t'ai  mis  en  grant  errour. 

Se  tu  savoies  la  dolour 
(S.  127)  Et  la  grant  painne  et  la  grant  perte 

Ee  tu  rechois,  en  ma  deserte 
4805    Che  cuic  jou  que  tu  m'ociroies, 

Se  tu  de  moi  pittä  n'avoies, 

Car  jugemens  bien  s'i  aeorde; 

Mais  rois,  se  ta  misericorde 

Ne  me  sequeurt  prochainnement, 
4810    Dont  morrai  jou  par  jughement" 
Li  rois  respont:  „Et  tu,  por  coi? 

C'as  tu  forfait?  mostre  le  moil 

4777  Kein  Abtatz  C       79  Quel  O       98  pereche  C  4805  cmt 
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Le  jugement  te  pardonrai." 

Cil  li  respont:  „Jel  te  dirai, 
4815    U  soit  mes  mans,  u  soit  mes  biens. 

Rois,  li  tienfl  fils  est  crestiiens. 

Uns  Balehans  le  converti; 

Ne  gai  k'il  est;  onqnes  nel  vi 

Fora  une  fois,  si  m'aperchni 
4820    K'il  ne  cachoit  fora  men  anni. 

Sire,  ton  fil  miß  k  raison; 

II  le  tint  molt  k  mesproison 

Ke  jon  de  chon  le  ehastioie; 

Et  je  li  dis,  jel  te  diroie; 
4825    Et  il  se  fist  Ines  baptisier, 

Ne  me  fina  de  preechier, 

K'il  voloit,  jon  me  convertisse 

Et  qne  jon  mot  ne  t'en  desisse; 

Mais  de  tont  chon  ne  voc  rien  faire. 
4830    Et  Baleham  en  son  repaire 

S'en  mißt,  n'i  volt  plns  arester." 

Qnant  li  rois  Tot  ensi  parier, 

Amtiiß  est,  ne  set  qne  dire. 

La  grant  dolonrs  et  la  grant  ire 
4835    K'il  a  al  ener,  d'ire  l'afole, 

Se  li  taut  tonte  sa  parole. 

Ne  pot  parier;  mnians  devint 

Et  k  grant  painne  se  sostint 

Molt  est  enfläs  en  son  corage; 
4840    Son  gaaing  torne  k  grant  damage; 
(S.  128)  Sa  grant  joie  conte  por  ire 

Et  son  dednit  por  grant  martyre, 

Sa  grant  riqneche  por  poverte, 

Son  grant  tresor  por  molt  grant  perte, 
4845    Son  hardement  ponr  conardie, 

Anqnes  por  nient  et  mort  por  vie. 

4813  tem  p.  C  17  la  c.  C  19  f.  q  mapereA^  C  20  Cil  C 
21  Si  rf  M  22  Et  il  t  C  24  jel]  qnel  C  27  v.  j.]  cajdoit  qae  C 
28  m.]  rien  C  20  uoil  C  31  Sest  m.  C  83  A"™"*  C  34  doloar  PM 
35  el  C  36  ton«  tltp.C  37  paet  C;  deuient  C  38  BOiutient  G 
41  c]  torne  PM     42  p.]  en  PM     43  en  poarete  PM      Vor  46]  ■»  «l«  C 


144  (8. 118, 7-1»,  1) 

Sa  joie  conte  pour  tristeche 

Et  por  viltanche  sa  nobleche. 

Son  regne  het  et  sa  coaronne. 
4850    A  si  grant  ire  s'abandonne 

Ee  toat  son  sens  en  a  perdn 

Et  son  pooir  et  sa  vertu 

Por  sa  joie  k'il  a  perdue. 

En  sa  grant  ire  s'esvertue 
4855    Tant  k'il  parole  en  son  anui. 

Arachin  fait  venir  k  lui 

(Cis  ert  ses  maistres  consilliers). 

Yenns  i  est  molt  volentiers 

(Gil  savoit  molt  d'astrenomie). 
4860    II  vint  al  roi;  li  rois  li  prie 

Cor  li  äit  k  consillier, 

Gar  il  en  a  molt  grant  mestier. 

„Abosmls  sni  en  ma  pens6e; 

C'est  une  riens  qu'ai  plus  doutäe; 
4865    Avenue  est;  or  m'en  conseille. 

De  mon  fil  ai  molt  grant  merveille, 

Ki  dechSus  est  en  ereanche. 

H6,  las!  j'avoie  grant  fianche 

K'il  le  servist  et  honerast 
4770    Et  moi  cremist  tant  et  doutast 

K'il  nule  riens  ne  dBust  faire 

Ki  me  pgust  en  fin  desplaire. 

Balaham  l'a  mort  et  trahi; 

Lui  a  souduit,  moi  mal  bailli. 
4875    H6,  lasl  mort  l'a  et  moi  oceis. 

Devenus  est  mes  anemis 

Mes  fils,  ki  amer  me  soloit. 

II  fu  mes  fils,  or  me  dechoit 
(S.  129)  Et  si  me  het  ä  molt  grant  tort, 

4880    Quant  lui  ocist  et  moi  a  mort 
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Trahiß  sui  en  sa  trahison. 

Molt  a  err6  contre  raison 

Ei  a  creu  le  dechevant, 

Et  decheus  est  en  creant, 
4885    Car  il  crei  la  dechevanche 

Dont  est  miß  fors  de  sa  creanche." 

Aracins  dist:  „H6!  rois,  biax  sire, 

Gar  laisses  ta  dolour  et  t'ire, 

Et  si  te  jete  fors  d'esmai. 
4890    Je  cuic,  bien  te  consillerai: 

Faisons  chelui  qnerre  et  trachier 

Ei  de  loing  le  vint  engignier. 

Tant  soit  cachtäs  et  tant  soit  qnis, 

Rois,  bians  dons  sire,  k'il  soit  pris.  [Pf. 221] 

4895    Amenäs  soit  de  devant  toi. 

Par  le  commandement  le  roi 

Soit  delivr£s  k  tel  torment 

K'il  renoit  son  ensaignement 

Devant  toi  et  devant  ton  fil. 
4900    Soit  delivr^s  k  grant  eseil, 

Et  quant  tes  fils  ichon  verra 

Ee  il  son  diu  renoiera, 

Lore  sara  il  tont  sans  doutanche 

Ee  tonte  est  fanse  sa  creanche 
4905    Et  qne  no  din  sont  plns  vaillant." 

Li  rois  respont  de  maintenant: 

„Cil  oonsans  est  bien  afin&, 

Se  Baleham  estoit  tronväs; 

Mais  or  me  di,  s'on  ne  le  trneve, 
4910    Qnels  en  sera  la  fine  esprneve?" 

Aracins  dist:  „Jel  te  dirai: 

.1.  molt  bon  maistre,  qne  je  sai, 

Ferai  ichi  ä  toi  venir, 

Ei  Baleham  sans  nnl  mentir 
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4915    Samble  del  cors  et  del  visage, 

Del  vestement  et  de  l'eage; 
(S.  130)  Nacor  a  non;  molt  est  sachans 

Et  sor  tous  omes  engignans; 

Molt  est  sages  et  molt  sen6s. 
4920    Baleham  ert  chi  apielös 

Devant  ton  fil;  tels  i  venra 

Que  ja  tes  fils  nel  connistra. 

Tu  mande  tes  rectoriiens 

Et  tous  les  astrenomiiens 
4925    De  ton  päis  et  de  ta  terre, 

Et  tant  les  fai  cachier  et  querre 

Que  tu  les  aies  tos  ensamble. 

Adont  venra,  se  bon  te  samble, 

Nacors  en  liu  de  Baleham. 
4930    Droit  al  commenchement  de  Fan, 

Quant  tu  seras  en  ton  palais 

Et  k  grant  joie  et  k  grant  pais 

Et  tes  fils  ert  de  l'autre  part, 

Par  ton  devis,  par  ton  esgart 
•     4935    Desputeront  de  la  ereanche 

Cil  et  Nacors.    Tout  sans  doutanche 

Nacors  desfendera  la  foi 

Des  crestiiens  et  de  lor  loy, 

Et  Nacors  vaintre  se  laira, 
4940    Ki  Baleham  nomm&i  sera.  [Cf.33] 

Et  quant  tes  fils  ora  cest  plait 

Si  sara  bien  k'il  a  mesfait, 

Toute  fera  ta  volenti." 

Quant  li  rois  Tot  s'a  escoutä, 
4945    Tel  conseil  loe  en  son  talent, 

Gar  öi  l'a  molt  bonnement 

Et  molt  s'en  est  esleechtäs. 

Arachins  s'est  apparilliös 
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Od  compaignie  de  grant  gent. 
4950    De  toates  pars  les  voies  prent; 

Par  tont  envoie  ses  espies, 

Gent  de  diverses  eompaignies, 

Mais  ne  pot  mie  estre  tronv^s. 

Et  Arachins  s'en  est  entr^s 
(S.  131)  4955    Es  desers,  aval  et  amont, 

Bien  .vii.  jornäes  de  parfont, 

Gar  molt  li  vient  k  grant  engaigne. 

Desci  qa'ä  la  Noire-  Montaigne 

A  Baleham  trachiä  et  quis; 
4960    Nel  pot  trouver,  che  m'est  k  vis. 

En  la  montaigne  dont  jon  di, 

A  esgard6,  si  a  choisi 

Trois  cens  hermites  et  molt  plus, 

Ki  en  la  roke  \k  desns 
4965    Menoient  vie  d'ermitage, 

Ei  molt  seroit  aspre  et  salvage 

Et  k  ees  rois  et  ä  ces  contes 

Ei  hui  cest  jor  tiennent  lor  contes 

De  prendre  tos  les  faus  loiers 
4970    Por  achater  riches  mangiers, 

Des  riches  dras  lor  cors  vestir 

Et  sans  piti6  k  gri  servir. 

Et  sav6s  vous  que  il  atendent 

As  gneredons  malyais  fc'il  rendent, 
4975    AI  corechier  et  k  l'irer 

Et  k  la  povre  gent  fonler 

Et  ians  jeter  en  lor  prison 

Et  k  prendre  tel  raenchon 

E'il  ne  pneent  en  la  fin  sorre? 
4980    De  cordes  et  de  hars  de  corre, 

De  kaaines  et  de  carkans 

Les  crucefient  en  lor  bans. 
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Trop  se  fient  en  lor  baillie; 

Mais  malvaise  est  la  signorie; 
4985    N'i  doit  avoir  nns  esperanche. 

DechSu  sont  en  lor  poissanche, 

Quant  il  lä  mostrent  lor  pooir 

U  il  dßussent  lor  avoir 

Departir  ä  la  povre  gent, 
4990    Cui  il  fönt  vivre  ä  grant  torment, 

Et  si  n'ont  d'iaos  nule  merchi. 

Et  Dex,  ki  passion  souffri, 
(S.132)  Ära  grant  tort,  s'il  a  pitiö 

Des  haas  barons,  ki  sont  jugW 
4995    Par  lor  mSisme  jughement, 

Quant  il  fönt  mal  ä  povre  gent. 
Ha,  signorl  car  vous  repent&! 

Felon  baron,  car  esgard&s 

Comment  li  siecles  va  et  vientl 
5000    Signor,  por  coi  ne  vos  sovient 

De  vos  ancestres,  ki  mort  sont? 

Gar  l'escripture  nous  despont: 

Ki  chi  ne  fait  ke  faire  doit, 

En  ceste  vie  mort  rechoit. 
5005    On  dist  Herodes  et  Noirons 

Et  Pylates  et  Lucions 

Estoient  mort;  mais  c'est  mengoigne, 

Que  je  vous  di  bien  sans  alonge 

Ee  cent  Herodes  trouveroie 
5010    Par  le  päis,  se  jes  querroie. 

Pylates  et  Herodes  vit, 

Car  souvent  sont  ä  grant  delit 

Et  en  Franche  et  en  Lombardie; 

Car  Herodes  pas  ne  mendie 
5015    Tant  com  li  rois  est  k  Paris, 

Et  Pylates,  che  m'est  ä  vis, 

Est  molt  sire  de  Vermendois. 
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Hai  cest  jor  n'est  ne  quens  ne  rois, 

Ne  soit  Herodes  en  jnstiche 
5020    U  Pylates,  par  tel  devise 

Que  li  baron  ki  hui  cest  jor 

Sont  del  malvais  siecle  signor, 

Se  delitent  en  felonnie; 

Tel  pooir  ont  et  tel  baillie. 
5025    Trop  sont  enfrnn  por  mal  entendre, 

Et  malvaisti&i  en  iaus  engendre 

La  volenti  de  faire  mal. 

Felon  baron  et  desloial, 

Gar  prendls  garde  k  ceste  estoire! 
5030    Cil  ki  en  la  Montaigne  Noire 

Coversoient  el  hermitaige, 

N'avoient  pas  el  cors  la  rage 
(S.  133)  Ensi  comme  vons  aves  chi. 

Cis  Aracins  qne  je  vous  di, 
5035    Ki  consilliers  le  roi  estoit 

Et  ki  grant  gent  od  lui  menoit 

Por  Baleham,  k'il  prendre  cuide, 

Et  tont  son  ener  et  son  estnide 

I  a  tont  mis  ä  son  pooir 
5040    (Le  fil  le  roi  velt  dechevoir, 

Ki  dechSus  ne  pooit  estre 

Par  parlement  d'estraigne  maistre), 

Aracins  fn  el  hermitaige. 

Li  hermite,  ki  sont  salvage, 
5045    S'esmerveillent  ki  eil  estoient 

Ei  si  griement  les  porsivoient 

Et  apries  iaus  s'en  vont  en  qneste. 

Con  li  brakes  apries  la  beste, 

Ei  crie,  qnant  il  l'a  trouv^e, 
5050    Aracins  a  sa  vois  levöe; 

Sa  gent  escrie;  apres  chiax  brait, 

Sor  chiax  recnevre  le  forfait 
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Ke  Baleham  ot  entrepris 

Del  fil  le  roi,  k'il  avoit  pris. 
5055    Pris?  non,  je  menc;  repris  l'avoit 

Del  grant  forfait  qne  il  faisoit, 

Car  c'estoit  grans  entrepresnre 

K'il  aouroit  la  creatnre 

Et  despisoit  son  creatour. 
5060    Et  Aracins  por  son  ßignour 

Est  en  painne  de  porcachier 

De  chelui  faire  renoiier 

Ki  n'a  eure  de  mescreanche, 

Car  il  croit  bien,  tont  sans  dontanche, 
5065    Le  diu  qne  Arascins  mescroit. 

En  sa  misere  se  dechoit; 

Molt  par  est  fols  et  dechevans. 

Li  fils  le  roi,  qn'est  bien  creans, 

Qnanqn'  Arascins  porcache  et  fait 
5070    A  Yozaphas  molt  bien  retrait, 
(S.  134)  Et  bien  se  gaite  vers  chelui 

Ki  ne  cache  fors  son  anni. 
Arascins  est  en  la  montaigne 

A  molt  grant  gent,  k  grant  compaigne. 
5075    Les  hermites  snit  el  boscage, 

Et  eil  s'en  vont  par  l'ermitaige. 

Ne  fnient  pas,  ains  les  atendent, 

Et  eil  les  cachent,  ki  les  prendent. 

De  lor  prison  grant  joie  mainnent; 
5080    Devant  le  prinche  les  amainnent 

.1.  en  i  ot,  viel  et  kenn 

Et  d'aspre  vestement  vestn; 

Relikes  de  cors  sains  portoit; 

Entonr  son  col  pendn  avoit 
5085    La  borse  ü  li  cors  saint  gisoient 

U  li  hermite  se  fioient. 

Arascins  voit  et  si  esgarde 
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Et  d'une  chose  se  prent  garde: 

Que  Baleham  pas  n'i  estoit. 
5090    Arascins  bien  le  connissoit, 

Par  tout  esgarde,  n'en  vit  mie.  [Cf.34] 

Quant  il  nel  voit,  „Avoisl"  s'escrie, 

„Signor,"  fait  il,  Je  vous  ai  pris. 

Dites,  ü  est  li  anemiß? 
5095    U  est?  ü  est?    Dites  le  moi, 

Car  soudnit  a  le  fil  le  roi."  [Pf. 222] 

Li  viex  ki  les  cors  sains  portoit 

Et  ki  sor  toos  li  maistre  estoit, 

Molt  douchement  li  respondi: 
5100    „Entre  nous  n'a  nul  anemi. 

Mais  entre  vous,  ce  cuic,  est  il; 

Souvent  vous  met  en  grant  esoil. 

No  partie  n'est  pas  averse, 

Car  Damedex  od  nons  converse." 
5105    Arascins  dist:  „Entent  .i.  poi: 

.1.  Baleham  ensaigne  moi; 

Bien  le  connois,  si  com  jou  cnit, 

Le  fil  le  roi  nons  a  soudnit." 
(S.  135)  Gil  li  respont:  „  Soudnit  ne  l'a. 

5110    Ainc  Baleham  nel  preecha 

Por  lui  souduire  ne  por  prendre, 

Mais  la  loy  Diu  li  volt  aprendre. 

Se  li  aprist,  il  le  retint. 

Et  por  chou  Baleham  i  vint 
5115    K'il  le  jetast  de  mesoreanche. 

II  Ten  jeta  tout  sans  doutanche."  — 

„Voire,"  fait  il,  „jou  quier  chelui, 

Car  fait  nous  a  molt  grant  anui. 

A  son  repaire  nous  convoie; 
5120    Moustre  nous  i  la  droite  voie." 

Dist  li  hermites:  „Non  ferai. 

Certainnement  entenc  et  sai 
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Que  s'il  volsist  k  toi  parier, 

Bien  i  yenist  sans  demander. 
5125    Tek  est  nostre  religions 

Ee  che  ne  seroit  pas  raisons, 

Se  nons  vous  meniens  k  son  liu, 

Gar  tant  amons  et  cremons  Dia 

Qae  nous  ne  l'oseriemes  faire. 
5130    Ne  monte  pas  k  nostre  affaire." 

Li  prinches  Tot,  si  s'en  äire, 

Quant  il  l'öi  si  escondire. 

Iräement  lor  respondi: 

„Entendls  cha,  car  voir  vous  di: 
5135    Se  nel  monströs  isnelement, 

Vous  i  morrös  certainnement. 

De  la  plus  laide  mort  morräs 

(Li  plais  en  est  tos  affines) 

Que  on  pora  el  siecle  eslire. 
5140    A  ceste  plaie  n'a  nnl  myre." 

Li  viex  respont:  „Mort  ne  dontons 

Ne  manache,  car  bien  savons 

Qne  eil  ne  doit  mort  redonter 

Ki  ceste  mort  velt  trespasser. 
5145    Voirement  est  mors  ceste  vie, 

Car  sachiös  bien,  eil  ne  vit  mie 
(S.  136)  Ki  vit  el  siecle  por  morir. 

Oü  puet  le  point  de  mort  sentir 

En  .ii.  manieres  en  cest  mont, 
5150     Car  nne  mors  est  ki  confont 

Ceste  vie,  qn'est  de  mort  pres; 

Cil  ne  vit  pas,  ains  muert  ades, 

Ki  en  pechiä  vit  en  morant, 

Et  eil  muert  bien  tot  en  vivant 
5155    Ki  peche  adies  sans  repentir. 

Vie  ne  puet  chelui  souffrir 

Ki  el  mont  velt  vivre  et  pechier, 
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Car,  quant  il  peohe,  al  comenchier 

Mnert  Ines  li  hom,  car  li  peehtäs 
5160    Le  fait  morir,  s'est  entechtes 

Li  hom  de  mort  et  de  pechtä, 

Car  el  pechier  a  commenchiä 

La  mort  dont  il  morra  tos  tans. 

Son  bon  corage  et  Bon  bon  sens 
5165    Li  mehaigne  pechtes  et  mort, 

Car  on  ne  puet  pechier  sans  mort. 

Nous,  ki  gisonfl  en  penitenche 

Et  ki  purgons  no  consc'tenche, 

Ne  devommes  mort  redouter, 
5170    Car  nns  ne  puet  mort  eschaper. 

Et  tu,  ki  penses  ne  sai  koi, 

Poes  bien  mostrer  tont  ton  desroi, 

Car  ne  dontommes  pas  t'espäe, 

Ki  envers  nous  est  molt  desreäe. 
5175    Non  est,  jou  cuit;  forfait  l'avommes; 

La  penitanche  ü  ens  nous  sommes, 

Nous  a  eonduit  k  ceste  voie; 

Mais  tes  voiaiges  i  forvoie. 

Fai  chon  que  tes  fans  cuers  conseille, 
5180    Car  nns  de  nons  ne  s'appareille 

A  faire  chon  qne  tu  commandes. 

Baleham  kiers  et  sei  demandes. 

Bien  savons  s'abitasion; 

Ja  por  nous  faire  mesproison 
(S.137)  5185    Ne  t'iert  en  nule  fin  mostr^e." 

Arascins  ot  bien  sa  pensäe 

Et  voit  bien  que  por  manechier 

Ne  li  volroit  pas  ensaignier. 

Molt  s'äira.    Iräement 
5190    Les  fait  livrer  ä  grant  torment; 

Molt  les  fait  batre  de  corgies 
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Si  que  les  cars  en  sont  pläies, 

Si  que  li  sans  fors  en  degonte 

Et  file  aval  tont  gonte  k  goate. 
5195    Molt  les  angoisse  et  les  destraint. 

Des  Sarrasins  nus  ne  s'en  faint 

Des  sains  hermites  tormenter, 

Mais  ainc  por  chou  nes  pot  donter 

Arascins,  ki  les  bat  et  donte; 
5200    Et  chou  que  vaut,  quant  rien  ne  monte, 

Quant  en  fin  vaintre  nes  poroit 

Ee  Baleham  en  nul  endroit 

Li  mostraissent  ne  sa  maison? 

Et  Arascins  k  contenchon, 
5205    Par  maltalent  et  par  desroi, 

Les  fait  mener  devant  le  roi. 

Molt  sont  batu,  molt  sont  gab£; 

Et  devant  iaus  fönt  lor  abb£ 

Aler,  le  viel  ki  preechoit, 
5210    Ki  les  relikes  lor  portoit 

Tant  ont  al6  par  les  desers 

Et  laidengiä  Diu  et  ses  siers 

K'il  sont  en  la  cit£  venu, 

Ens  el  palais  ü  li  rois  fu; 
5215    Et  Arascins  chiax  li  presente. 

Li  rois,  ki  fu  de  male  entente, 

Les  regarda  par  derverie. 

Or  voit  tel  gent  k'il  n'aimme  mie, 

Ains  les  het  molt,  mais  c'est  enfanche. 
5220    Sor  iaus  a  tornä  la  venjanche 

De  Baleham;  molt  s'i  esprueve; 

A  ses  tyrans  commande  et  rueve 
(S.  138)  Que  eil  soient  isnielement 

Livrä  k  painne  et  k  torment. 
5225    En  iaus  acroist  molt  son  pechi6; 
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Batre  les  fait  tont  sans  piti6; 

N'a  pas  pitiä  de  lor  dolour; 

Conqnerre  i  cuide  grant  hounour 

En  ians  batre  et  laidengier.  — 
5230    Les  bateonrs  fait  atargier; 

„Signor,"  fait  il,  „ven&i  avant 

Et  ei  me  dites  maintenant 

De  Baleham  la  veritä; 

Et  se  chou  non,  je  Tai  jurä, 
5235    Ancui  morr^s  ä  molt  grant  honte."  — 

„Rois,  tn  ne  dois  tenir  nnl  conte 

De  tel  demande  ä  demander. 

Par  batre  ne  par  tormenter 

Ne  nons  poroies  assaier 
5240    Ponr  Baleham  k  ensaignier. 

Ja  nel  'dirons  por  nnl  destrois."  — 

„Dites  me  dont",  che  dist  li  rois, 

„Par  qnel  maniere  estes  si  os 

Qn'entour  vos  cols  port^s  ces  os?"  —        [Cf.35] 
5245     „Molt  volentiers",  che  dist  li  maistre. 

„Nons  les  portons,  et  bien  doit  estre, 

Car  es  cors  sains  avons  fianche, 

Dont  nons  portons  la  ramembranche, 

Et  plns  vil  en  tenons  le  mont, 
5250    Car  eil  ki  en  la  gloire  sont, 

Nons  ajttent  al  salveonr. 

Por  chon  lor  portons  nons  hononr. 

Se  ne  passons  obedi'enche, 

Nons  lor  devons  grant  reverenche. 
5255    Grans  porfis  est  d'iax  honorer, 

Ki  saintement  se  velt  mener 

Et  par  bonne  religion. 

Cil  ki  fait  nete  sa  maison 

Et  desorde  de  grant  ordnre, 
5260    Apries  esgarde  la  mesure 
(S.  139)  Dont  miex  se  puet  amesnrer 
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Se  li  faus  euere  ne  velt  fauser 

Mesure,  puis  k'il  l'a  emprise. 

Mesure  adreche  et  si  devise 
5265    Le  peeheor  k'il  pora  faire, 

Comment  il  se  pora  retraire 

De  meßure  desmesurer, 

Ki  Bon  mehaing  velt  mesurer. 

Li  maisons  est  li  cors  de  l'omme, 
5270    Ki  kierke  Tarne  de  fort  Bomme 

Et  le  met  en  perillons  liu, 

U  li  travers  et  li  tonliu 

Sont  al  dyable,  k'il  servi. 

Rois  meBcreans,  illuec  t'envi, 
5275    Gar  tenir  dois  cest  envial, 

Ta  le  tenras,  et  ji  t'en  fail. 

Por  chou  portons  les  os  des  mors 

Qu'en  ramembranche  ait  chi  li  eors 

K'il  le  coavient  en  fin  morir, 
5280    En  terre  porrissant  porrir. 

Rois,  tu  morras,  nel  mescroi  mie, 

Et  si  mners  ja  dedens  ta  vie. 

Tn  n'ies  pas  eil  ki  mort  refuse. 

Mescreandise,  ki  t'aecuse, 
5285    Te  fait  morir  apertement. 

Rois,  se  tn  mners,  ne  ses  eomment 

Tu  dois  morir  ne  tu  dois  vivre, 

Car  li  pechtes  de  mort  t'enivre. 

Rois,  ensi  muers  en  ton  peehiä, 
5290    Dont  je  te  voi  molt  entechtä. 

Ton  fil  cuides  avoir  perdu, 

Mais  ä  la  voie  de  salu 

Est  amen£s.    G'est  droite  voie; 

Ki  va  aillors,  il  se  forvoie. 
5295    Or  fai  de  nous  ä  ton  talent 
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Tes  manaches  ne  ton  torment  [Pf. 223] 

Ne  devons  nons  en  fin  douter." 

Quant  li  rois  Tot  ensi  parier, 
(S.  140)  Iräement  a  command£ 

5300    Que  eil  soient  lues  deeoll. 

Si  vous  dirai  molt  bien  comment: 

Trenchier  lor  fist  premierement 

Les  langhes;  et  eil  lor  trenehierent 

Ki  de  noient  nes  espargnierent. 
5305    Vilainnement  les  fait  mener, 

Gar  les  sains  iex  lor  fait  crever; 

Et  puis,  por  s'ire  assonagier, 

Lor  fait  et  mains  et  pi£s  trenchier. 

Signors  les  fait  de  grief  martyre; 
5310    Venjanche  prent  de  sa  grant  ire 

Sor  chiaus  ki  forfait  ne  l'avoient, 

Mais  volentiers  en  rechevoient 

Et  le  martyre  et  la  dolonr. 

La  painne  offrent  al  creatour, 
5315    Car  la  painne  sueffrent  por  lui. 

Por  joie  ehangent  lor  anui 

Gil  ki  la  painne  en  ont  sofferte, 

Gar  Dex  lor  rent  bien  lor  deserte 

Et  rendera  mais  ä  tous  dis. 
5320    Lor  ames  sont  em  paradys, 

Car  tant  gaaigne  ki  tant  pert 

Li  saint  ki  fnrent  el  desert 

Et  converserent  longhement, 

Et  par  martyre  et  par  torment 
5325    Ont  la  conronne  deservie 

Que  Damedex  lor  a  partie. 

.X.  et  .vii.  fnrent  par  droit  conte. 
Gnyos,  ki  dist  et  ki  raconte 
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Et  ki  l'estoire  a  si  men£e 
5330    Ee  en  roumanch  Fa  translatäe, 

Fenist  ichi  de  lor  martyre. 

L'estoire  dist  que  Nostre  Sire 

A  lor  amefl  biel  rechSnes, 

Car  les  painnes  k'il  ont  eues, 
5335    Les  ont  rendns  al  creatour. 

Empereoar  sont  et  signonr 
(S.  141)  De  la  grant  gloire  de  lassns 

Par  le  martyre  de  cha  jus. 
Li  rois,  ki  est  en  sa  cit6, 
5340    Son  consillier  a  demandä, 

Et  eil  i  est  molt  tos  venös. 

„Or  sui",  fait  il,  „trop  decheus, 

Ke  Baleham  ne  pnis  trouver. 

Nacor  me  fai  chi  amener 
5345    Savoir  s'il  chou  me  poroit  rendre 

Ee  Baleham  sans  nol  desfendre 

Me  vint  tolir  dedens  ma  terre; 

Mais  tant  Tai  fait  traehier  et  querre 

Ee  il  trouv£s  ne  poroit  estre. 
5350    Amis,  al£s  por  vostre  mestre, 

Si  le  faites  ä  moi  venir 

Savoir  s'il  poroit  ja  partir 

Mon  fil  de  ceste  mescreanche, 

Dont  mes  cners  est  en  grant  dontanche. 
5355    A16s  i  tost,  bons  consilliers."  — 

„Sire",  fait  il,  „molt  volentiers." 
Arachins  s'est  d'illuec  tornls; 

Droit  k  Nacor  en  est  al£s. 

Cil  Nacor  ert  en  .i.  dersert 
5360    (N'ert  pas  por  Dea,  anchois  i  sert 

Le  dyable,  ke  par  son  sens 
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Avoit  servi  dont  et  tos  tens). 

Cil  Nacor  savoit  molt  d'agnre; 

Uns  hom  estoit  ki  d'aventure 
5365    Vivoit  par  art  et  par  enghien; 

Molt  savoit  mal  et  poi  de  bien. 

Aracins  est  en  grant  esvel; 

Tout  li  descuevre  son  consel 

Et  molt  li  prie  et  molt  li  rueve 
5370    Ee  son  enghien  tont  i  espraeve 

A  ravoier  le  fil  le  roi, 

Ei  desvoites  ert  en  la  loy. 

Cil  li  a  dit,  bien  le  fera; 

Et  Arascins  Ines  s'en  torna; 
(S.  142)  5375    AI  roi  revient,  se  li  a  dit: 

„Nacor  venra  sans  contredit; 

Demain  venra  k  joie  ichi." 

Li  rois  respont:  „Vostre  merchi." 

Arascins  molt  matin  se  lieve; 
5380    La  demonräe  molt  li  grieve. 

Les  Chevaliers  le  roi  apiele: 

„Signor",  fait  il,  „je  sai  nouviele 

De  Baleham;  ä  l'anuiti^ 

Uns  miens  serghans  l'a  espiiä 
5385    Ens  el  deBert,  illuec  amont. 

La  se  quatist,  \k  se  repont 

Por  chou  k'il  a  forfait  le  roi. 

Lev£s  tost  aus,  venäs  od  moi, 

Se  Tirons  tant  qnerre  et  trachier 
5390    Par  l'enqueste  mon  messagier 

Que  il  sera  tronv^s  ancui. 

Vengte  serons  de  nostre  anui 

Ell  nons  a  qnis  et  porcachtä." 

Quant  eil  l'öent,  si  s'en  fönt  li& 
5395    Isnielement  se  sont  lev6, 

Lnes  k'  Arascins  l'a  commandä. 
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Entr6  en  sont  el  hermitaige;  [C£36] 

Espiant  vont  par  le  boscage 

Baleham,  ki  le  fil  le  roi 
5400    A  converti  k  bonne  foi. 

Nachor  ert  de  sa  bove  issus 

Gomme  dolans  et  esperdns 

Et  samblant  fait  triste  et  dolent 

Por  perchevanche  de  la  gent 
5405    Escoute  et  ot;  entent  le  cri; 

Par  l'ermitaige  s'en  ftti. 

Or  fait  aval,  or  fait  amont, 

Or  se  demonstre,  or  se  reponi 

II  fait  samblant  de  corechtä, 
5410    Et  Arascins  se  fait  molt  \ii 

De  chou  k'il  fait  sa  gent  entendre 

K'il  est  venös  Baleham  prendre. 
(S.  143)  Nacor  coisi;  pnis  s'i  escrie: 

„Gardäs,  ne  yous  eschape  mie! 
5415    S'il  eschape,  maus  en  venra 

Et  le  roi  molt  en  pesera." 

Isnielement  le  porsivirent 

Tont  eil  ki  de  la  route  issirent; 

N'i  a  chelui,  ne  crit  et  braie. 
5420    Nacor  s'en  fait  de  haie  en  haie; 

Des  esperons  as  cevaas  rendent; 

Nacor  ataignent,  si  le  prendent; 

Baleham  caident  avoir  pris. 

Tonte  la  terre  et  li  päis 
5425    Est  esmeus  de  cest  affaire. 

Nacor  ne  set  que  il  pnist  faire; 

Samblant  monstre  de  grant  trister; 

Sa  joie  cuevre  de  paonr; 

A  Araschin  crie  merchi, 
5430    Car  li  serghant  Tont  mal  bailli 

Et  si  le  mainnent  k  grant  honte. 
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Arascins  dist:  riens  ne  li  monte, 

„Di  moi  comment  tu  as  &  non." 

Nacor  respont:  „Balans  ai  non; 
5435    Crestiiens  sui  et  en  Dia  croi, 

Ei  tont  cria,  et  moi  et  toi." 

Qnant  Arascins  ot  et  entent, 

Grant  joie  en  fait  entre  sa  gent 

(II  savoit  bien  ki  eil  estoit, 
5440    Nus  des  antres  nel  connissoit, 

Molt  est  joians  de  cest  afaire). 

Pins  tost  k'il  pot  al  roi  repaire. 

Nacor  fait  devant  lni  mener. 

Li  rois  se  haste  de  parier: 
5445    „Ques  hom  es  tu?  mostre  le  moi; 

Li  dyables  est  avoec  toi. 

Por  coi  m'as  mis  ä  tel  escil? 

Tu  as  de  moi  parti  mon  fil, 

Fei  Baleham.    Por  c'as  chou  fait? 
5450    Por  coi  as  tant  vers  moi  mesfait? 

Por  coi  m'as  tu  mon  fil  tolu?"  — 

„Rois,  tu  ne  l'as  mie  perdu. 
(S.  144)  S'il  croit  en  Diu,  che  n'est  pas  perte; 

II  en  ara  riche  deserte. 
5455    Je  cuidai  faire  molt  grant  bien, 

Quant  de  ton  fil  fis  crestiien." 

Li  rois  respont:  „Merveilles  ai 

Se  tu  de  mort  nies  en  esmai. 

Molt  as  dite  grant  mesproison, 
5460    Et  tu  morras  sans  raenchon, 

Car  tu  morras  ä  grant  martyre, 

Se  ceste  errour  ne  vels  desdire." 

Nacor  respont:  „Rois,  or  entent: 

Tu  me  manaches  folement; 
5465    Bonne  est  Terrours  que  j'ai  emprise. 

Ne  criem  manache  ne  justise."  — 


5434  Ba'l'ans  (II  aus  Balans  I)  C      37  et  fehlt  P     38  en  fehlt  PM 

47  t]  grant  C      49  por  coi  as  <«  «  fajt  C  54  Ains  en  a.  C      55  Jo  C 

56  de]  ie  C       57  maj  C       63  or]  car  C  66  j.]  martyre  PM 

Appel,  BarlaiHn  und  Joaaphai.  [  \ 


162  (8.144,15—145,10) 

Li  rois  en  est  molt  anniäs 

(Samblant  a  fait,  k'il  soit  iri^e). 

Son  maistre-consillier  demande; 
5470    Nacor  a  pris,  se  li  commande 

Qne  il  le  fache  pres  garder, 

Et  eil  le  fait  emprisonner. 
Or  dient  tont  par  le  päis 

Que  li  hermites  estoit  pris 
5475    Ki  Yozaphas  a  converti. 

Li  fils  le  roi,  qnant  chon  öi, 

A  fait  samblant  d'omme  dolant, 

Car  il  em  plenre  tenrement. 

Tonte  jor  est  en  orison 
5480    Et  prie  Din  et  son  saint  non 

K'il  gart  son  maistre  de  martyre; 

Tant  est  dolans,  ne  set  que  dire. 

Mais  Dex  son  angele  li  tramist, 

Ei  de  ceste  oevre  le  garnist 
5485    Et  li  ramainne  k  grant  leeche 

Chon  dont  il  ert  en  grant  tristeehe. 

Bien  li  conta  la  trahison 

Et  se  li  dist  par  qnel  raison 

Ses  pere  le  voloit  sosdnire, 
5490    Ei  se  penoit  de  lni  destrnire. 
(S.  145)  L'angeles  s'em  part  et  eil  remaint 

Li  rois  de  tontes  pars  ataint 

Vers  son  fil  par  molt  grant  entente 

Par  qnel  voie  et  par  qnel  sente 
5495    II  le  pora  miex  engignier, 

K'il  li  fache  Din  renoier. 

Son  consillier  en  set  bon  gr£ 

Del  conseil  k'il  li  ot  donn&  [Pf. 224] 

Molt  Ten  merchie  dnrement, 
5500    Gar  il  ne  li  caut  pas  comment 
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II  pora  sperre  traire  k  fin. 
Par  le  commandement  devin 
Sera  molt  s'uevre  arriere  mise 

Dont  il  fait  or  riche  devise. 
5505         Dens  jors  apries  eeste  aventure 

Se  porpensa  par  quel  mesure 

II  pora  s'uevre  miex  mener. 

A  Yozaphas  en  va  parier; 

Li  varles  va  encontre  lui, 
5510    Et  fies  pere  par  fin  anni 

Ne  s'i  daigne  nes  approchier, 

Ki  le  soloit  tous  jors  baisier 

Et  acoler  con  son  enfant. 

D'ire  li  fait  molt  grant  samblant, 
5515    Car  il  le  tient  ä  desloial. 

II  s'est  assis  ou  lit  roial; 

Son  fil  apiele  par  grant  ire; 

Ir£ement  li  prist  ä  dire: 

„Fils,  chou  qui  est,  mostre  le  moi, 
5520    Tel  nouviele  ai  öi  de  toi. 

Pias  t'amoie  qne  nnle  rien, 

Or  t'ont  souduit  li  crestiien. 

Onques  enfant  tant  n'ama  pere; 

Tu  ieres  sire  et  emperere 
5525    De  ma  terre  plus  que  n'estoie. 

Mes  dous  fils  ieres  et  ma  joie 

Et  mes  solas  et  ma  hauteche 

Et  li  bastons  de  ma  vielleche. 
(S.  146)  Bastons  ieres  por  soustenir 

5530    Le  cors,  ke  je  voi  enviellir. 

Fils,  c'as  tu  fait?  porpense  toi I 

J6  iere  tu,  tu  ieres  moi, 

Car  m'amours  double,  en  toi  doublte, 

Raemboit  toute  ma  pens£e, 
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5535    Ee  ne  pensoie  k  nule  rien 

S'ä  t'onnour  non  et  k  ton  bien. 

Mes  biens  estoies  et  m'amours, 

Ma  signorie,  mes  secours, 

Et  de  mon  regne  tons  li  mius; 
5540    Or  m'as  crev^s  ansdeus  Ies  iex, 

Si  te  dirai  en  qnel  maniere: 

Gar  il  anuite  en  ma  lumiere; 

Ma  lumiere  devient  osenre; 

Desmesur£e  est  ma  mesure; 
5545    M'aighe  douehe  devient  amere, 

Plus  est  torble,  qnant  plus  ert  clere; 

M'onnours  est  revenue  ä  honte; 

Ma  hauteche  perist  sans  conte; 

Ma  riqueche  devient  poverte; 
5550    Mes  grans  gaains  me  torne  k  perte;  [Cf.37] 

Mes  arbres  mnert  en  la  rachine; 

Ma  grans  amors  devient  häine. 

Tu  ies  sages,  et  nient  ne  ses; 

Mes  amis  ies,  et  si  me  hes; 
5555    Deshyretä  m'as  en  ma  terre; 

En  ma  grant  pais  m'as  fait  grant  gnerre; 

Ta  m'abaisses  en  ma  hanteche; 

Dolant  me  fais  en  ma  leeche. 

Bians  dous  fils,  bians  dons  ciers  amis, 
5560    Devenns  ies  mes  anemisl 

Com  ai  perdu  tonte  ma  joie! 

Avenn  est  chou  que  dontoie: 

Tn  n'as  gaires  m'amor  doutäe; 

Ton  cors,  ton  euer  et  ta  pensäe 
5565    As  commandä  k  i.  estraigne; 

Certes,  bians  fils,  ehi  a  fol  ohange; 
(S.  147)  Li  diu  s'en  sont  molt  corechiä, 

Gar  il  lor  a  molt  anuiä 

5535  ä  feMt  PM  38  s.  et  m.  s.  G  39  tot  C  40  Car  ereaeia 
mas  a.  C  45  Ha  eue  C  46  5  C\  est  PCM  50  g.  g.  deujent  map.  C 
56  mais  f.  P,  me  fais  C  59  ß.  d.  biax  fite  biax  dons  amis  PM;  daM 

zweite  dols  über  der  Linie  C       61  Gar  ie  (aus  Con)  C       65  oonmandee 
a  nje  e.  C       06  biau  PM 


(S.  147,3— 36)  165 

De  chou  qn'ä  autre  t'ies  donnls. 
5570    Yozaphas,  fils,  es  ta  derv£s 

Ei  nos  dex  as  si  viex  tenns 

Por  ne  sai  cui,  ki  fu  pendns? 

Se  che  fast  dex,  bien  pnes  entendre, 

Ne  se  sonffrist  nul  jor  k  pendre. 
5575    Tont  est  fable  chou  c'om  en  conte. 

Biax  fils,  ear  amende  ehest  honte, 

Si  entendäs  k  mon  conseil, 

Et  je  ferai  grant  appareil 

Por  les  dex  reconciliier. 
5580    Ven&  i  tost  sacrefiier; 

II  en  aront  misericorde 

Et  je  serai  liäs  de  l'acorde. 

Vien  i  par  bonne  entencion 

Si  k'il  te  fachent  vrai  pardon." 
5585        Quant  li  varl6s  öi  son  pere, 

Se  li  commenche  la  matere 

Et  li  prneve  raisnablement 

K'il  a  ovt&  molt  sagement. 

„Pere",  fait  il,  „entent  k  moi: 
5590    Molt  ai  fait  bien,  ki  en  Dia  croi; 

Fors  des  tenebres  sai  issas; 

A  la  lumiere  sai  yenas; 

Mis  me  sai  fors  de  mescreanche; 

Mis  sai  k  Dia  par  alianche; 
5595    Je  sai  joins  k  mon  creatoar; 

Lai  ai  donn6  tonte  m'amoar. 

II  me  forma  et  si  me  fist; 

Je  sni  ses  sers,  car  il  m'aprist 

A  Ini  servir,  sil  servirai 
5600    A  tons  jors  mais,  taut  com  vivrai. 

II  fist  Adan,  no  premier  pere, 

Par  cui  nons  sommes  en  misere; 
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Gil  ne  tint  pas  s'obedfenche, 

Puis  en  fn  mis  en  fort  sentenche, 
(S.  146)  5605    Gar  li  dyables  l'engigna. 

Mais  Diex,  ki  l'omme  regarda, 

Nasqni  en  terre  par  pittä 

Por  lui  jeter  fors  de  pechtä. 

II  devint  hom  tont  par  raison 
5610    Por  nons  jeter  fors  de  prison, 

Et  si  naski,  nel  mescroi  mie, 

D'nne  virgene,  Sainte  Marie. 

De  son  desciple  fn  vendus, 

Et  puis  fn  en  la  crois  pendns 
5615    Et  sonffri  mort  molt  bonnement 

Et  tont  por  nostre  salvement. 

Molt  essancha  nostre  nature, 

Qnant  il  se  mist  en  no  fignre. 

Bon  gr£  deyons  savoir  no  pere, 
5620    Qnant  il  por  nons  devint  nos  frere 

Et  nons  promist  la  hante  gloire 

Qne  chascnns  doit  en  sa  memoire 

De  cner  penser  et  retenir, 

Por  k'il  k  Din  voelle  venir. 
5625    Chelui  aonr  et  chelui  croi 

Et  chelni  serf  par  bonne  foi, 

Et  en  son  non  baptistäs  sni, 

Ne  je  ne  sai  nnl  din  fors  lui, 

Sire  de  droit  et  de  justise, 
5630    Si  qne  al  jor  del  grant  jttise 

Rendra  chascnn  son  guerredon; 

Et  eil  Tara  et  biel  et  bon 

Ki  avoec  lni  pora  remaindre. 

Pere,  pensäs  de  chon  ataindre 
5635    Et  si  laissiös  vostre  creanche, 

Car  eile  est  molt  de  grant  viltanche 

Lassns  devant  Nostre  Signor. 
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Pere,  car  croi  el  salveor, 

Car  il  fist  toute  creatnre. 
5640    Se  ta  pens£e  ert  nete  et  pure, 

Tu  poroies  de  legier  estre 

Lassns  en  la  gloire  celestre. 
(S.  149)  Pere,  ti  diu  ne  pueent  rien; 

II  ne  sevent  ne  mal  ne  bien 
5645    N'il  n'a  en  iaus  nnle  vertu; 

Gar  esgarde,  dont  ne  vois  tu 

K'il  n'a  en  iaus  nnle  valour 

Fora  senlement  de  lor  atonr? 

Quant  il  ne  pneent  riens  savoir, 
5650    Qne  me  porroient  il  valoir, 

Se  jon  tes  dex  merchi  prioie, 

Dont  jon  öis  ja  ne  seroie? 

Yil  diu  sont  et  sans  connissanche, 

Qui  n'ont  en  iaus  nnle  poissanche! 
5655    Enchantement  sont  del  dyable, 

Et  chascnns  doit  teoir  k  fable 

Ke  nus  dex  soit  fors  Jhesn  Crißt. 

Li  sainfi  hermifces  le  m'aprist, 

Et  jon,  ki  Tai  bien  retenu, 
5660    Croi  tres  bien  lui  et  sa  vertu, 

K'il  est  vrais  dex  et  s'est  vrais  sire. 

Ne  nnle  laoghe  ne  pnet  dire 

La  vertu  de  sa  d£it£. 

II  prist  por  nous  hnmanitä 
5665    Et  descendi  en  cest  escil 

Por  nous  jeter  fors  de  peril. 

Pere,  por  toi  ai  grant  dolour 

Qne  tu  ne  croiß  el  creatonr, 

Et  molt  Ten  ai  souvent  proiö 
5670    Qne  il  gust  de  toi  pitiö. 

Dolan8  en  sni  par  maintes  fois, 

Qne  jon  sai  bien  qne  ceste  lois 
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Te  pnet  honnir  et  vergonder, 

Se  Damedin  ne  vels  amer, 
5675    Mais  bien  entent  en  ta  sienche 

K'il  n'i  a  point  d'obedienehe, 

Mais  trop  ies  dura  al  convertir, 

Ne  Dex  ne  pnet  dnrtä  soffrir. 

Tn  ies  trop  dnrs  vers  bonne  foi 
5680    Et  omecides  ies  de  toi, 
(S.  150)  Car  tn  t'ocis  en  ton  pechi& 

Tes  cors  est  molt  en  grant  dainti6, 

Mais  t'ame  gist  ä  grant  viltanche 

Tant  com  tn  gis  en  mesereanche. 
5685    Chelni  mescrois  ki  te  cria. 

Bois,  tn  ne  ses  k'il  t'avenra, 

Car  la  painne  d'ynfier  est  dnre 

Dont  mesereanche  t'asegnre; 

Et  jon,  ki  k  Din  fis  mon  yen, 
5690    N'i  doi  donter  ne  fier  ne  clen, 

Car  li  martyres  et  la  painne, 

Li  fers,  li  clens  et  la  kaainne 

Me  portent  le  roial  conronne, 

Et  la  prisons  me  desprisonne. 
5695    Je  sni  tes  fils;  c'est  üne  fois, 

Car  de  natnre  mnet  la  loys 

Ke  jon  tes  fils  sni  carnelment; 

Mais  Sains  Espris  pas  ne  descent    [C f. 38,  Pf. 225] 

En  homme  de  malvaise  foi, 
5700    Ki  Din  nen  aimme  ne  sa  loy. 

Or  m'entend&,  je  yons  di  voir. 

Por  chon  dey£s  de  fi  sayoir 

Qne  partis  sni  de  ta  partie 

K'en  departant  as  departie. 
5705    Partie  Pas;  ses  tn  en  koi? 

En  chon  quo  sni  de  bonne  foi 
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Et  tu  remains  en  fole  amour. 

Tu  fies  partis  de  cel  signor 

Ei  de  tout  a  la  signorie. 
5710    Tes  signorages  Ten  merchie, 

Mais  tri,  ki  tiens  le  signorage, 

Tornes  ä  honte  et  k  damage 

Se  tu  de  nient  Ten  mercioies; 

Et  se  merchi  en  loi  trouvoies, 
5715    Ne  le  saroies  tu  ja  querre. 

Pere,  tn  as  empris  fort  gnerre 

Vers  toi,  ki  ies  tes  anemis. 

Rois,  car  devien  rois  et  amis, 
(S.  151)  Amis  ä  Diu,  de  t'ame  rois! 

5720    Et  Dex,  ki  est  par  tont  cortois, 

T'aideroit  molt  par  son  plaisir 

De  eest  roialme  ä  maintenir. 

Adont,  ki  raison  i  entent, 

Tes  filfl  seroie  doblement; 
5725    Et  s'autrement  le  vels  emprendre, 

Je  ne  te  voel  trahir  ne  vendre: 

Li  nons  del  pere  ert  en  eseil 

Et  tn  perdras  le  non  del  fil." 
Quant  li  rois  ot  son  fil  parier, 
5730    Ne  me  deves  pas  demander 

Se  dnrement  Ten  a  pes£. 

Li  rois  a  molt  le  euer  ir£. 

Por  Fire  ki  Part  et  esprent, 

Respont  son  fil  ir£ement: 
5735     „C'ai  jou  forfait?    C'ai  jon  cachte? 

C'est  em6u  par  mon  pechi^l 

Gar  ainc  pere,  si  com  jon  sai, 

Ne  fist  de  fil  chou  que  fait  t'ai. 

J'ai  fait  de  toi  plus  qne  nns  pere, 
5740    S'en  sni  chgus  en  grant  misere. 
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Biax  fils,  li  astrenomiien 

Prophetisierent  de  toi  bien 

Ke  ja  nul  bien  ne  me  feroies; 

Moi  et  mon  regne  deptrniroies. 
5745    Tu  m'as  occis,  tu  m'as  destrnitl 

Ne  ja  mais  jonr,  si  com  jon  cnit, 

Nus  pere  fil  tant  n'amera. 

Or  est  li  jors  k'il  le  hara, 

Car  tn  Pas  molt  mesfait  vers  moi 
5750    Par  ton  orgneil,  par  ton  desroL 

Se  tu  ne  vels  mon  consel  croire, 

Je  te  di  bien,  c'en  est  la  voire, 

Pins  te  barai  qne  nul  el  mont, 

Car  ta  creanche  me  confont. 
5755    Proiier  te  voel,  sans  nnl  anui, 

Por  cbon  qne  jou  tes  pere  sni, 
(S.  152)  Qne  tn  aies  de  moi  merchi; 

U,  se  chou  non,  tn  m'as  trahi; 

DechSns  sni  en  ton  affaire. 
5760    Biax  fils,  garde  qne  tn  dois  faire: 

Tn  ies  mes  fils,  j£  sni  tes  pere, 

Or  garde  bien  k'il  i  apere. 

Antre  joie  ne  m'a  mestier, 

Se  tn  t'error  ne  vels  laissier." 
5765        Yozaphas  dist:  „Pere,  or  entent: 

Tn  me  chasfies  folement 

Se  jon  faisoie  ta  devise, 

Molt  grans  venjanche  en  seroit  prise. 

Mais  tn  n'entens  pas  la  venjanche 
5770    Par  l'errour  de  ta  mescreanche. 

De  mon  bien  mainnes  grant  dolor; 

Se  je  sni  sers  ä  cel  signor 

Ki  me  cria,  n'i  mesfa$  rien; 

Por  cbon  le  fach  qne  je  fach  bien. 
5775    Tn  ies  mes  pere  voirement; 
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Mes  pere?  roire,  h£  Dexl  comment 

Me  poroit  eil  apertenir 

Ei  ainc  ne  volt  k  Diu  partir? 

En  vraie  entente  sui  sospris: 
5780    Mes  pere  non,  mais  anemis 

Est  ja  mes  pere  devenus. 

Dont  sui  en  pere  dechSus! 

Et  si  non  sui;  jou  ai  tel  pere 

Ei  plus  est  rois  et  emperere 
5785    Ee  n'est  pere  ki  k  toi  mont, 

Gar  eil  pere  est  sire  del  mont, 

Del  mont  por  chou  que  le  eria. 

Gil  pere,  pere,  te  forma; 

Mais  en  sa  forme  t'as  trahi. 
5790    Pere,  por  quoi  as  enbäi 

Le  pere  ki  te  fist  mon  pere? 

Molt  i  perdis  bonne  matere, 

Gar  il  te  fist  et  biel  et  gent, 

Signor  d'avoir,  signor  de  gent 
(S.  153)  5795    Et  posteis  de  molt  grant  terre; 

Et  tu  li  quiers  häine  et  guerre! 

Guerre  li  quiers  ä  molt  grant  tort, 

Quant  il  por  toi  soufri  la  mort. 

Häine  i  quiers,  car  tu  le  hes. 
5800    Pere  et  non-pere,  tu  ne  ses 

Ei  sa  guerre  est  ne  sa  häine, 

Gar  la  guerre  est  la  dessaisine 

De  la  joie  de  paradys, 

Et  la  häine,  che  m'est  vis, 
5805    Senefie  la  mescreanche 

Dont  il  prendra  crüel  venjanche. 

Onques  k  moi  painne  ne  met, 

Gar  molt  est  fols  ki  s'entremet 

De  moi  faire  penser  n'entendre 
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5810    Q'antre  joie  doie  entreprendre. 

Ne  t'en  pener  en  nule  fin 

Que  le  commandement  devin 

Doie  por  nule  riens  gnerpir, 

Car  antre  diu  ne  doit  serrir 
5815    Nus  hom  ki  raison  i  esgarde. 

Pere,  por  Diu,  car  te  prent  garde 

De  cest  siede,  ki  si  tos  vait; 

Et  eil  s'oeit  et  se  desfait 

Ei  son  corage  ensi  despent, 
5820    Car  il  le  garde  folement. 

Esgarde  com  les  flors  perissent: 

El  prin  d'estl,  qnant  elles  issent 

De  terre,  naissent  les  humours; 

Adonqnes  sont  bieles  les  flours; 
5825    Mais  tos  matissent  et  tos  vont 

Si  fönt  tont  li  delit  del  mont 

Et  si  fait  tonte  creatnre; 

Petit  est  biele  et  petit  dnre. 

Pere,  por  Diu  et  por  sa  mere, 
5830    Gar  devien  ore  et  fils  et  perel 

Fils  Damedin  devien  premiers; 

Aprie8  seras  molt  droitnriers 
(S.  154)  Mes  pere  et  jon  tes  fils  serai 

Et  tes  compains,  qnant  jon  verrai 
5835    Que  tn  creras  le  creatonr. 

Biax  dons  amis,  ä  qnel  dolonr 

Sommes  nons  departi  nons  dui, 

Se  tu  ne  vels  croire  chelui 

Ki  me  cria  et  toi  anssil 
5840    Mais  en  chou  sommes  departi 

Que  tn  vas  molt  contre  raison; 

Ne  poons  estre  compaignon, 

Car  tn  ies  fols  et  contre  moi, 
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Contre  droiture  et  contre  foi. 
5845    Pere,  tn  t'en  repentiras 

A  la  parfin,  qnant  tn  verras 

Com  grans  yenjanche  en  sera  prise 

(Chou  ert  al  jor  del  grant  jüise). 

Adont  reeorderas  les  jors 
5850    Et  les  delis  et  les  douchours, 

Les  plentds  et  les  signories 

Que  en  cest  siede  aras  jöies,  [C  f.  39] 

Mais  nule  riens  ne  te  vaura. 

Ensi  est  voirs,  ensi  venral 
5855    Miß  en  seras  en  fort  sentenche, 

Dont  tardive  ert  la  penitenche, 

Gar  en  infier  n'a  nnl  conseil. 

Et  tn  si  fais  grant  appareil 

Et  molt  te  mes  en  abandon 
5860    Pour  aler  k  perdicionl 

Pere,  com  as  perdn  ton  sens 

Ei  si  a  certes  te  consens 

K'omecides  soies  de  toi? 

Ne  te  dois  pas  plaindre  de  moi, 
5865    Car  jon  sni  mis  en  bonnes  voies; 

De  toi  me  plaing,  ki  te  desvoies. 

Eneontre  toi  est  tes  corages; 

Priv6  le  cuides,  s'est  salvages. 

Tes  hostes  t'a  molt  mal  bailli; 
5870    Hebregte  l'as,  si  t'a  trabi. 
(S.  155)  Tes  hostes,  c'est  tes  cners,  li  fols. 

Ens  es  epistles  dist  Sains  Pols: 

Puis  qne  cners  d'omme  se  varie, 

Li  cors  et  Tarne  en  est  perie. 
5875    De  tes  pechils  ne  t'esmaier, 

Car,  se  tn  vels,  de  molt  legier 

Te  poras  k  Din  acorder, 
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Se  tu  li  vels  merchi  crYer. 

Por  pecheors  rechint  la  mort; 
5880    Et  tu,  biaus  pere,  aras  grant  tort, 

Se  tu  proier  ne  vels  merchi 

Dex  ki  por  toi  la  mort  souffri. 

Pere,  tu  cuides  dex  avoir, 

Mais  riens  ne  valent  lor  pooir, 
5885    K'il  ne  sevent  ne  mal  ne  bien, 

Ne  lor  creanche  ne  valt  rien." 
Li  rois  l'entent,  si  s'esbahi. 

De  chou  se  tient  k  mal  bailli 

Ke  ses  fils  tient  en  tel  viltanche 
5890    Ses  dex  et  tonte  lor  creanche. 

Molt  volentiers  le  laidengast, 

Se  ja  natnre  li  laissast; 

Mais  natnre  molt  li  desfent 

Et  tant  li  dist  il  neqnedent: 
5895    „Fils,  molt  me  poise  o'ainc  fns  n£s, 

Quant  je  sui  si  par  toi  grev6s. 

Molt  as  trouvä  fole  matere. 

Contre  tes  dex,  contre  ton  pere,  [Pf. mt] 

Contre  mon  los,  contre  m'amour 
5900    Ies  enbatns  en  tel  erronr. 

Mais  tant  te  voel  jon  bien  monstrer: 

S'ä.  mon  commant  ne  vels  cesser, 

Livrös  ieres  k  grant  torment, 

Car  tn  respons  trop  folement 
5905    N'ies  pas  mes  fils  ne  mes  amis; 

Devenns  ies  mes  anemis, 

Et  jon  te  traiterai  ensi 

Com  feroie  mon  anemi. 
(S.  156)  Tn  oevres  molt  contre  natnre; 

5910    Ostäe  l'as  de  sa  droiture. 

On  set  bien  qne  tes  pere  sui, 
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Et  tu  m'as  fait  si  grant  annil 

Par  tons  mes  dex  et  par  ma  loy, 

De  toi  mgismes  me  mescroi 
5915    K'on  par  barat  n'en  ait  fait  cange, 

Car  trop  te  truis  vers  moi  estraigne. 

Molt  sui  dolans,  qnant  je  t'esgart" 

N'i  pot  plus  eetre;  a  tant  s'em  part. 

Molt  se  depart  ir6ement; 
5920    Et  Yozaphas  molt  donchement 

S'est  mis  ä  tere  en  orison 

Et  prie  Diu  k'il  ait  pardon 

De  lui  et  dornst  forche  et  sc'ienche 

Ell  ne  trespast  obedienche: 
5925    „Dex,  sire  pere,  ajue  moi, 

Car  jou  t'aenr  et  si  te  proi ; 

Resgarde  moi  par  ta  pitiä, 

Si  me  pardonne  mon  pechtä. 

En  toi  est  toute  m'esperanche 
5930    Et  ma  vertns  et  ma  poissanche; 

Biax  sire,  aies  de  moi  merchi, 

Car  jon  t'aenr  et  si  te  pri; 

Je  sni  tes  sers,  tu  ies  m'äie, 

De  tont  me  mec  en  ta  baillie." 
5935         Ensi  faisoit  li  fils  le  roi, 

Ensi  prie  par  bonne  foi; 

Mais  li  peres  est  en  esvel 

Par  qnel  engien,  par  qnel  conseil 

II  pora  Yozaphas  sondnire. 
5940    Arachin  mande  por  estrnire 

Conseil  par  coi  il  puist  oster 

Son  fil  de  Din  croire  et  amer. 

Arachins  li  a  consilli^, 

Parot  ä  lni  par  amisttä: 
5945    „II  est  irens,  et  molt  Tafele 
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Castfemens  d'aspre  parole. 
(S.  157)  Par  donch  parier  le  doifl  blandir, 

Gar  eil  ne  pnet  ire  sonffrir. 

Par  biel  parier  et  par  douchour 
5950    Le  ratrairas  tos  ä  t'amour, 

Ne  autrement  riens  n'en  fera." 

Li  pere  Tot,  pnis  si  s'en  va 

De  reebief  ä  son  fil  parier. 

Baisier  le  va  et  acoler, 
5955    Et  donch  ement  le  trait  vers  lui: 

„Biax  fils",  fait  il,  „en  grant  anui 

Et  en  grant  painne  m'as  laissiä, 

Qnant  je  te  voi  si  forvoil. 

Bians  fils,  car  laisse  ta  folie 
5960    Et  vien  as  dex,  si  sacrefie. 

Se  tu  raison  vels  chi  entendre, 

Tn  ne  dois  pas  vers  moi  contendre, 

Car  viex  hom  sni  et  kenns  pere. 

Or  dois  roiß  estre  et  emperere 
5965    Et  maintenir  por  moi  ma  terre, 

De  tontes  pars  finer  ma  gnerre, 

Et  tn,  biax  fils,  si  te  desvoiesl 

Pins  me  fais  mal,  plns  me  gnerroies 

Ee  trestont  eil  ki  sont  el  mont, 
5970    Et  chon  m'oeit  molt  et  confont 

Ke  ne  vels  faire  riens  por  moi. 

Qnanqne  j'aqnier,  fils,  c'est  por  toi 

Et  ponr  croistre  ta  dignitä. 

Ademet  chi  ta  volenti 
5975    Et  si  me  porte  reverenche, 

Gar  tn  me  dois  obedfenche. 

Tn  ne  me  dois  pas  corechier; 

Pense  de  moi  esleechier. 

Bians  fils,  dont  ne  cnides  tn  bien 
5980    Qne  j'aie  öi  maint  crestiien 
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Parier  et  lor  vie  entendue? 

Mais  de  bontä  le  vi  si  nue 

Et  si  tres  fole  la  creanche 

K'il  n'i  avoit  fors  mesestanche. 
(S.  158)  5985    Et  d'autre  part,  ens  en  mon  tens 

Reconirai  clers  de  molt  bon  sens; 

Sil  seussent  que  cele  fois 

Fast  garnie  de  bonnes  lois, 

II  ne  prisaissent  riens  cesti. 
5990    Fils,  molt  te  tieng  ä  mal  bailli, 

Quant  tu  les  dex  as  courechtäs 

Par  coi  tu  fuisses  essauchtäs 

Et  recheusses  grant  hounor, 

Si  te  tenissent  ä  signor 
5995    Li  Indiien  et  li  Persant. 

Or  as  ton  pere  fait  Tristrant, 

Car  tristes  sui,  qnant  je  te  voi 

Mal  bailli  par  malvaise  loy. 

Fils,  or  escoute  et  si  entent 
6000    Et  si  retien  molt  bonnement 

Mon  conseil,  car  tu  le  dois  faire. 

Biax  fils,  retorne  et  si  repaire 

A  mon  conseil,  si  lai  le  tien, 

Et  je  ferai  trestout  ton  bien." 
6005         Li  enfes  ert  sages  et  preus,  [Cf.40] 

Si  vit  qne  eis  consans  n'ert  preus, 

Et  eonnnt  bien  en  son  corage 

Ee  s'ame  aroit  molt  grant  damage, 

S'il  ä  son  pere  obe'issoit, 
6010    Ei  si  le  met  ä  grant  destroit. 

Raisnablement  respont  al  roi: 

„Tont  chou",  fait  il,  „que  faire  doi, 

Ferai  jou  bien,  se  jel  puis  faire. 

Se  pere  avoie  deboinaire 
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6015    Et  il  en  Diu  croire  volsist 

Et  l'aourast  et  le  servist 

Et  i  mesist  tont  son  pens£, 

Bien  feroie  8a  volenti 

Et  trestoute  sa  commandise. 
6020    Mais,  pere,  ta  mescreandise 

Et  chou  que  jou  faire  te  voi 

Me  taut  k  obSir  k  toi, 
(S.  159)  Car  ne  doi  pas  m'ame  dampner 

Por  ton  commandement  garder. 
6025    S'en  ton  commant  6ust  raison, 

Adont  fesisse  mesproison 

Se  jon  de  euer  ne  le  gardaisse. 

Biax  pere,  se  jou  ne  t'amaisse, 

Jon  fesisse  desloiautä; 
6030    Mais  por  chou  sommes  desevrä 

Ee  tu  velfl  m'ame  k  escil  metre 

Et  contre  Diu,  contre  la  letre 

Vels  que  jou  fache  ton  commant 

Mais  obeir  n'i  doi  de  tant, 
6035    Si  n'est  pas  sages  ki  m'en  proie, 

Gar  onques  mais  n'oc  si  grant  joie, 

Pere,  com  ai  hui  en  cest  jour 

Quant  jou  sui  sers  Nostre  Signour. 

Mes  parens  doi  de  euer  häir 
6040    Ki  me  desfendent  k  servir 

Chelui  ki  de  nous  tous  est  sire. 

Pere,  n'ai  soing  de  ton  empire. 

Se  couronne  porter  yoloie, 

Tot  premerains  le  perderoie; 
6045    Et  li  regnes  est  temporaus 

Et  la  couronne  desloiaus. 

Et  li  diu  Bont  muiel  et  sort 

Ke  eil  aeurent  de  ta  cort; 
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II  n'a  en  iaas  nule  poissanche. 
6050    Decheus  ies  en  ta  ereanche. 

Cis  siecles  faut  adies  et  fuit; 

Tu  ses  bien  qae  nous  morons  tnit; 

Et  qu'iert  de  toi  apres  ta  mort? 

Esgarde  et  voi!  tu  as  grant  tort 
6055     Ki  me  blasmes  de  mon  grant  bien. 

Pere,  trestont  li  anchiien 

Sont  mort,  mais  il  releveront, 

Quant  il  le  cor  corner  oront 

Ke  li  sains  angeles  sonnera 
6060    AI  jor  que  Dex  nous  jugera. 
(S.  160)  Dexl  qu'iert  de  toi  dont  a  cele  eure? 

Ne  cuit  que  nus  lä  te  sequeure; 

Et  sans  äie  et  sans  seconrs 

leres  en  painne  mais  tos  joars. 
6065    Quant  tu  verras  de  Tautre  part 

AI  jughement  par  droit  esgart 

Que  tout  li  bon  seront  en  joie, 

Et  tu  seras  en  l'autre  voie, 

En  la  voie  de  ta  deserte, 
6070    U  t'ame  ert  mise  k  molt  grant  perte, 

Adont  seras  grains  et  dolens. 

Trop  ies  tardius  et  trop  ies  lens. 

Pere,  por  Diu,  car  te  haster  1 

Trop  es  tardius  d'ä  Diu  aler. 
6075    N'en  partirai  de  sa  lumiere 

Ne  par  commant  ne  par  proiere 

Ne  par  riens  que  tu  saches  dire; 

Che  me  commande  Nostre  Sire." 
Quant  li  rois  Tot,  dolans  devint, 
6080    Mais  sa  grant  ire  el  euer  detint. 

Felon  le  voit  pour  entamer 
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180  (8.160,22-161,17) 

Ne  il  nel  puet  pas  enganer 

Par  proiere  ne  par  promesse. 

En  mainte  gnise  Pen  apresse, 
6085    Mais  il  n'i  puet  trouver  maniere 

Par  coi  s'en  voelle  traire  arriere. 

Et  li  rois  pense  k  cel  affaire 

Ke  Arascins  conmande  k  faire. 

AI  varlet  dist:  „Fils,  or  entent: 
6090    Tu  m'as  mosträ  raisnablement 

Chou  que  [tu]  penses  que  bon  soit; 

Mais  par  raison  et  par  bon  droit 

Soit  esgard£s  li  jughemens 

Et  soit  öis  devant  les  gens 
6095    Li  ques  creanche  doit  miex  estre, 

U  la  moie  n  la  ton  mestre. 

En  prison  Tai.    L'autrier  le  pris, 

Cel  Baleham,  ki  t'a  apris  [Pf. 227] 

(S.  161)  Et  ceste  erronr  mise  en  corage, 

6100    Dont  il  m'a  fait  si  grant  damage. 

Amenäs  ert  en  mon  palais 

Et  s'iert  öis  k  molt  grant  pais. 

Les  crestiiens  ferai  mander 

Et  mon  päis  abandonner 
6105    Tant  k'il  seront  k  moi  venu. 

A  honor  ierent  rechen 

Et  bonnes  trives  lor  donrai. 

Et  pnis  apries  si  manderai 

Gramariiens,  rectoriiens 
6110    Et  tous  mes  atrenomiiens, 

Si  oras  lor  despntison; 

Et  se  li  tien  dient  raison 

Et  me  mostrent  voire  creanche, 

Donqnes  crerai  tont  sans  dontanche; 
6115    Et  se  mi  clerc  demostrent  bien 


6062  Nil  ne  le  p.  PM       84  le  rapresse  C       88  A.  en  volra  f.  PM 
89  Absatz,   farbige  Initiale  C  01   tn  fehlt  PCM-,    cuides  que  li 

hom  soit  PM  95  mioldre  C  97  t'&i  l'autrier  repris  M  98  Cil  C 
6101  V  «*t  (aus  Iert)  amenes  C  09  Gramaifr^f  C  14  tout]  io  C 
15  se  li  mien  c.  mostrent  C 


(S.  161, 18— 162,14)  181 

Ee  tont  sont  faus  li  crestiien, 

Dont  volrai  jou  par  bonne  foi 

Qne  tu  revignes  ä  no  loy 

Et  qne  tu  laisses  ceste  errour 
6120    Dont  tn  ies  mis  ä  deshonour." 
Li  jovenenchiaus,  ki  sages  fu, 

Ne  se  tint  pas  ä  decheu. 

Par  le  devin  commandement 

Li  otroia  molt  bonnement: 
6125    „De  tant  ferai  ta  volenti; 

Vois  m'en  chi  tont  entalentä; 

Et  Damerdex  et  sa  memoire 

Nons  doinst  hui  en  cest  jor  victoire, 

K'il  nons  ajnt  par  sa  merchi. 
6130    A  lni  me  doins,  k  lui  m'afi." 

Partis  s'en  est  li  rois  a  tant. 

Par  son  esgart,  par  son  commant 

Est  la  semonse  bien  cri£e 

Par  son  päis,  par  sa  conträe. 
6135    Par  bries,  par  letres,  par  messages 

Semont  les  fols,  semont  les  sages. 
(S.  162)  Semons  a  tons  les  crestiiens, 

Les  Galdeus  et  les  Indiiens. 

As  crestiiens  fait  sßurt6 
6140    Qne  par  lni  n'ierent  encombrä; 

Yenir  pueent  segnrement 

Li  rois  assamble  molt  de  gent; 

Ains  mais  ne  fn  en  sa  conträe 

Faite  de  gent  tels  assambläe. 
6145    .xiii.  c.  mille  sont  par  conte 

Sans  les  menns,  c'om  i  mesconte. 

Mais  en  trestonte  icele  gent 

Ki  fn  ä  cel  assamblement, 

N'ot  crestiien  ki  Diu  ergist, 
6150    Ensi  com  l'estoire  le  dist, 
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182  (S.  162,15-165,6) 

Fors  Yozapbas  et  Barachie; 

Et  Bour  ces  .ii.  ert  la  partie 

Nostre  Signor,  ki  le  tenront 

Vers  trestos  cbians  ki  ßont  el  mont 
6155    (Gil  Nachor  n'estoit  pas  creans, 

Anchois  estoit  fans  Balabans). 

Cis  Barachie  estoit  preudom 

De  bonne  vie  et  de  bon  non. 

Li  autre  crestiien  estoient 
6160    El  hermitaige,  ü  il  manoient. 

Por  le  roi  et  por  sa  doutanche 

N'osent  leß  poins  de  lor  creanche 

Monstrer,  car  ki  raison  n'entent, 

A  forche  et  desraisnablement 
6165    Veit  les  raisnables  sormonter, 

Quant  il  n'i  set  raison  monstrer. 
Li  rois  k  tont  son  grant  concile 

.1.  petitet  fors  de  sa  vile 

Fait  ses  tr6s  et  ses  brehans  tendre. 
6170    De  riches  dras  les  fait  portendre. 

Les  pans  des  trös  fait  soslever 

De  toutes  pars  por  esconter 

Les  sens  de  la  desputison, 

Comment  chascnns  dira  raison. 
(S.  103)  6175    Pais  i  fist  faire  et  grant  silenche, 

Que  nns  n'i  noise  ne  n'i  tenche. 

Entour  le  roi  sont  en  corone; 

Cbascnns  al  miex  öir  se  donne. 

El  fandestnef  s'asist  li  rois; 
6180    Mais  ne  veistes  en  cest  mois 

Ne  si  riebe  ne  si  vaillant; 

L'estoire  en  trai  bien  a  garant, 

Que  li  rois  n'ot  argent  ne  or 

Ne  en  terre  ne  en  tresor, 
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(S.  163,7— 30)  183 

6185    Tant  en  la  fin  vailant  n'auroit 

Conme  li  faudestues  valoit. 

Et  li  Biege  molt  riche  estoient 

IT  li  rectoriien  seoient 

Et  li  riche  homme  et  li  princhier, 
6190    Li  haut  baron,  li  Chevalier 

Et  li  haut  clero  ki  venu  sont 

Por  öir  chou  que  chil  diront. 

Li  siege  sont  d'or  tresgetä, 

Et  molt  i  ot  a  grant  plentä 
6195    Esmeraudes  et  riches  pierres 

Dont  je  ne  sai  pas  les  manieres. 

Ainc  k  Atheneß  ne  a  Troie 

(Se  l'estoire  ne  me  desvoie) 

Ne  fa  si  riches  parlemens 
6200    Ne  tant  n'i  ot  de  sages  gens 

Com  a  cel  parlement  avoit 

Que  li  rois  por  son  fil  tenoit. 

Je  vons  di  voir;  ne  vous  meno  pas. 

Jehans,  uns  vesques  de  Damas, 
6205    Le  translata  molt  hautement, 

Gar  il  le  sot  bien  vraiement; 

Et  uns  Jehans  le  nous  presta; 

En  Arouaise  l'emprunta. 

Gil  Jehans  ert  d'Arras  doiiens; 
6210    Je  cuic  k'il  ert  bona  crestiiens; 

Haus  hom  estoit,  de  grant  nobleche 

Et  de  parage  et  de  hauteche. 

L'estoire  ama  de  Baleham; 

De  Jehan  vint  chi  par  Jehan. 
6215         Guys  de  Cambray,  ki  l'a  rimäe 

Et  en  roumanch  l'a  translatäe, 

Dist  que  li  rois  assis  estoit 

AI  parlement  que  il  tenoit 
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184  (S.  163,31—164,26) 

Es  Josaphas  a  tant  venu; 
6220    Et  li  rois  l'a  bei  rechen; 

El  fandestnef  les  lui  rasist, 

Molt  richement  seoir  le  fist 

Tont  le  regardent  environ, 

Et  molt  prisierent  sa  fachon 
6225    Et  sa  biautä,  et  plus  son  Bens. 

Rois  Avenir  fait  son  desfens 
(S.  164)  Qne  il  s'acoisent  et  se  taisent. 

De  toutes  pars  les  gens  s'apaisent. 

Nachor  est  amenäs  avant; 
6230    D'omme  dolant  fait  grant  samblant; 

Baleham  apeler  se  fait, 

Et  les  gens  cuident  entresait 

Que  Baleham  soit  vraiement, 

Mais  dech€a  sont  laidement 
6235    Molt  ert  grans  la  desputisons; 

Dolerense  ert  la  trahisons. 

Dech&n  sont  li  trahitonr; 

Mis  en  ierent  k  grant  dolonr; 

11  fauront  k  lor  dechevanche. 
6240    Li  baron  sont  en  grant  doutanche, 

Et  li  rois  est  en  grant  estnide 

De  Yosaphas,  car  il  le  cuide 

Par  le  despntison  sonsprendre; 

Mais  Dex  le  fait  k  el  entendre. 
6245    Tont  sont  assis  de  mainte  part; 

Li  rois  en  est  en  grant  esgart; 

Haut  a  parte,  bien  öis  fu 

Si  qne  tont  Tont  bien  entendu: 

„Oü6s,  signor  rectoriien, 
6250    Gramaire  et  phyllosofien: 

Chi  a  molt  grant  despntison; 

Esgard£s  i  sens  et  raison 
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(S.  164,27— 165,23)  185 

Selonc  les  poins  de  nostre  loy, 

K'ele  ne  voist  hni  k  besloy; 
6255    Et  sachtes  bien,  ße  vous  vaink&, 

Chascuns  de  vous  ert  couronnäs 

De  la  conronne  de  victoire 

Et  molt  ar6s  hounor  et  gloire 

Et  k  grant  feste  et  k  grant  bruit; 
6260    U,  se  chon  non,  vous  morrfo  tuit; 

Tons  vous  ferai  ardoir  u  pendre 

Et  s'en  ferai  venter  la  cendre; 

Puis  gasterai  tont  vostre  avoir; 

A  tous  jors  mais  seront  vo  hoir 
(S.  165)  6265    Par  jughement  mis  en  servage. 

Or  vous  ai  dit  tont  mon  corage, 

Et  si  sui  emperere  et  rois, 

Pour  chon  est  il  raisons  et  drois 

Que  mes  dis  soit  bien  atendas, 
6270    Pnis  que  de  tons  est  entendus.* 
Li  fils  le  roi,  qaant  chon  öi, 

Molt  hantement  li  respondi: 

„Rois,  chi  n'as  tn  irient  forfait; 

Comme  drois  rois  as  dit  et  feit; 
6275    Cni  k'il  en  doie  avenir  maus, 

Cis  jnghemens  est  bien  loians. 

Tn  as  jugi6  comme  bons  sire, 

Et  chon  mgisme  voel  jou  dire 

A  mon  maistre,  qne  je  chi  voi. 
6280    Baleham",  fait  il,  „entent  moi: 

Tn  me  tronvas  en  mon  palais 

A  molt  grant  joie  et  k  grant  pais, 

A  grant  hauteche,  k  grant  delit, 

Et  tant  m'as  enortä  et  dit 
6285    Ee  jon  laissai  les  loys  mon  pere 

Et  la  creanche  de  ma  mere 

Et  devenus  sni  crestiiens 
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186  (8.165,24—166,19) 

Por  les  promesses  des  grans  biens 

Que  Dex  promet  k  ses  amis. 
6290    Baleham,  ce  m'as  tu  promis, 

Et  por  cest  don  gnerpi  ma  loy. 

Or  di  ge  toi  bien  endroit  moi 

Que  tu  soies  en  bon  porpens 

De  nostre  loy  faire  desfens 
6295    Vers  chiaas  ki  chi  sont  assamblä. 

Je  ne  voel  pas  c'or  soit  embl£ 

Chou  que  tu  m'as  dit  si  souvent, 

Ains  soit  öi  apertement, 

Et  eil  de  Ik  soient  confus, 
6300    En  lor  desputison  conclus, 

K'il  aperehoivent  sans  doutanche 

Que  rien  ne  valt  la  lor  ereanche. 
(S.  166)  Hui  apere  nostre  lumiere, 

Ki  tant  est  glorionse  et  chiere; 
6305    Hai  apere  li  sains  Solans 

Ei  tant  par  est  esperitans; 

Hni  est  la  piere  preeiense; 

Hai  doit  estre  molt  gloriense 

Et  plainne  de  molt  grant  vertu; 
6310    Hui  te  doit  estre  en  liu  d'escu.  [CtAi] 

Et  se  Dex  tant  te  velt  d'onnonr 

Ke  tu  vainques  hui  en  cest  jour,  [Pf. 22s] 

A  tous  jors  mais  le  seryirai 

A  mon  pooir  et  de  euer  vrai. 
6315    Se  vaineus  es,  tout  sans  doutanche 

«Ten  prenderai  Ines  le  venjanche 

De  ma  vergoigne  et  de  mon  honte. 

Ja  n'i  lairai  ne  roi  ne  conte 

Ne  serghant  adeser  fors  moi. 
6320    Par  cel  signor  en  cui  je  croi, 

II  n'i  ara  ne  plus  ne  mains 
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Ee  jon  m&ismes  ä  mes  mains 

Ne  te  traie  le  euer  del  venire. 

Ceste  despntisons  ki  entre, 
6325    Te  sera  hui  molt  chier  vendne, 

Se  ta  parole  est  abatne. 

As  chiens  ferai  mangier  ton  coro, 

La  langhe  trairai  par  defors, 

Por  ensaignier  raisnablement 
6330    Que  nns  n'ait  mais  tel  hardement 

Ki  fil  al  roi  mete  en  erronr 

Dont  il  ait  nnle  deshononr." 
Qnant  Nachor  Tot  ensi  parier, 

Si  se  commenche  k  vergonder 
6335    Com  sages  clers  qne  il  estoit 

Et  ki  des  ars  ass6s  savoit. 

Le  fil  le  roi  ot  et  entent, 

Ei  le  manache  dnrement. 

Qnel  fin  qne  l'oevre  doive  prendre, 
6340    Sa  partie  volra  desfendre. 
(S.  167)  Tont  chon  fait  Dex  por  percevanche, 

Por  metre  avant  nostre  creanche. 
Li  rois  en  son  throsne  s'asist 

(N'i  avoit  nnl  ki  mot  desist), 
6345    Et  ses  fils  ert  encoste  lni, 

Dont  il  avoit  molt  grant  anni, 

Et  Barachies  et  Nachor. 

Li  rois  pora  bien  le  tresor 

Aperchevoir  par  veritä 
6350    E'il  cnide  metre  k  fansetä. 

Contre  Naehor  ierent  contraire 

Li  philosoph  e  et  li  gramaire 

Et  trestont  li  rectoriien, 

Ei  agnisoient  lor  enghien 
6355    A  destrnire  la  bonne  foi. 

Li  Tndiien  de  pute  loy 

S'avironnent  tont  environ 
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Por  öir  la  desputison 

Et  por  öir  li  quel  vaintront. 
6360    Li  roiß  lor  dist  et  lor  semont 

E'ui  mais  est  de  l'oposer  tens. 

Chascuns  doit  esprouver  son  sens 

Por  esprouver  de  la  bataille 

Li  quel  feront  premerains  faille. 
6365         Li  rois  a  sa  semonse  faite, 

Et  chascnns  d'iax  molt  pres  se  gaite; 

Et  por  chon  qne  le  roi  tant  grieve, 

Uns  des  rectoriiens  se  lieve; 

Nachor  apiele  fierement 
6370    Et  se  li  dist  molt  hantement: 

„Es  tu",  fait  il,  „ —  ne  nous  ment  mie  — 

Cil  Baleham  ki  contralie 

Nous  et  le  roi  et  le  sien  fil, 

Que  tu  as  mis  k  grant  escil, 
6375    Cni  tu  as  dit  et  ensaignM 

K'il  aonrt  le  crucifiiä, 

Et  as  nos  dex  fais  si  grant  honte?" 

Nachor  respont  k  icest  conte: 
(S.168)  „Baleham  sui  ge  voirement, 

6380    Ei  tons  tos  dex  ne  pris  noient, 

Ei  converti  le  fil  le  roi 

Et  ki  le  mis  k  bonne  foi 

Et  ki  le  fis  de  mort  delivre. 

Tout  eil  sont  sot  et  si  sont  ivre 
6385    Ei  aourent  vos  dex  les  mus. 

Nostre  Sire,  ki  maint  lassus, 

Nous  rendera  le  guerredon." 

Cil  li  respont:  „Par  quel  raison 

Trouverent  li  bon  anchiien, 
6390    Li  sage  clerc  rectoriien, 

La  creanche  que  nous  tenommes? 

Et  nous,  ki  sage  clerc  estommes, 
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A  autres  dex  ne  savons  tendre, 

Car  ne  poons  millor  entendre. 
6395    Et  tu  comment  oses  chou  dire 

Que  autres  dex  ne  autres  sire 

Soit  el  giecle  —  ne  nous  celer  — 

Qne  nostre  Diu,  c'om  doit  amer 

Et  aourer,  c'est  nostre  loys? 
6400    Cil  fönt  les  contes  et  les  rois 

Et  essauchent  tonte  le  gent 

Trestout  k  lor  commandement; 

Mais  tes  dex  fn  pris  et  lii&a 

Et  pnis  apries  crucifites. 
6405    Por  coi  le  croiß?  por  coi  le  sers? 

En  son  servage  deviens  sers. 

Tu  crois  en  lui  k  molt  grant  tort, 

Quant  ne  se  pot  garir  de  mort." 
Quant  Nachor  ot  itel  parole, 
6410    Comme  haus  clers  de  bonne  escole 

A  respondu  raisnablement. 

De  sa  main  achainne  la  gent; 

AI  roi  a  dit:  „Entent  k  moi: 

De  par  Diu  sui  venus  k  toi 
6415    Por  toi  oster  fors  de  doutanche. 

Et  que  fause  est  ceste  creanche: 
(S.169)  Esgarde  et  chiel  et  terre  et  mer, 

Et  le  soleil  dois  esgarder, 

La  lune  et  tous  les  elemens, 
6420    L'air,  les  estoiles  et  les  vens; 

Tout  sont  contre  lor  volenti 

Movant  par  grant  neccessitä; 

Et  dex  cui  il  movoir  estuet 

Et  sans  mouvoir  estre  ne  puet, 
6425    Cil  n'est  pas  dex  par  dgitä. 

Quant  il  se  muet  outre  son  grä, 

Auchune  riens  le  fait  mouvoir. 
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Cele  chose  a  grignor  pooir. 

Ke  valt  li  dex  ki  est  movans, 
6430    Quant  il  par  lui  n'est  si  poissans 

Ee  il  tenir  se  puisse  coi? 

Chou  n'est  pas  dex,  si  com  jou  croi. 

Chil  ki  ensi  mouvoir  le  fait, 

Icis  est  dex  tout  entresait, 
6435    Car  forche  i  mißt  certainnement 

Par  coi  muevent  li  element 
Pias  proprement  i  esgardons 

As  manieres  que  nous  veoDs: 

Li  crestiiens  Damrediu  doute, 
6440    Et  li  paiens  ne  revoit  goute. 

Li  crestiien  et  li  gyn: 

Icil  aimment  Jhesn  le  pia, 

Li  giuf  servent  par  erronr: 

II  aonrent  le  creatour, 
6445    Mais  il  marissent  en  lor  loy, 

K'entendent  pas  la  bonne  foi. 

Par  chou  s'en  gisent  en  grant  coupe, 

Car  grant  courvecle  a  en  lor  conpe. 

II  sont  aveule  en  lor  vgue; 
6450    Lor  loys  est  courvecles  et  nne; 

Soz  le  courvecle  a  molt  bon  vin; 

N'i  cuident  fors  le  maserin; 

II  n'en  goustent,  et  si  sont  ivre, 

Quant  il  les  gloses  de  lor  livre 
(S.  170)  6455    N'entendent  selon  l'escriture, 

Gar  lor  loys  est  tonte  en  figure. 
Et  eil  ki  les  faus  dex  eultivent 

(Gar  il  ne  sentent  ne  ne  vivent), 

De  trois  manieres  en  i  a, 
6460    Si  vous  dirai  comment  chou  va: 
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Egyptiien  sont  et  Grigoys 

Et  Caldiien.    Cil  ont  lor  loys 

Establies  par  lor  fols  sens  [Cf.43] 

Et  par  nsage  fait  desfens. 
6465    Cil  figent  les  foles  loys  naistre 

Et  gi  en  sont  et  prinche  et  maistre. 

Or  esgardons  la  fausetä, 

Sil  i  a  point  de  veritä: 

Li  Caldeu  furent  li  premier 
6470    Et  d'eus  vuel  primes  ensaignier 

Comfaitement  ße  bestornerent 

As  elemens  k'il  aourerent. 

Riches  ymages  lor  ont  faites 

Et  richement  les  ont  portraites. 
6475    II  ont  fait  dex  de  lor  faiture, 

Et  plns  chier  ont  lor  creature 

Ke  il  n'aient  lor  creatonr. 

De  Tor  fondu  fönt  lor  signour. 

Teus  dex  eonvient  molt  bien  garder, 
6480    Car  on  les  pnet  molt  bien  emblerl 

En  ces  dex  n'a  point  de  raison 

U  il  a  crieme  de  laron. 

Gis  dex  comment  me  pnet  secorre, 

Qnant  ne  se  pnet  d'antrui  resconrre? 
6485    D'antrui,  moi  samble,  ne  lni  kaut, 

Quant  il  tont  premerains  se  fant. 

En  ces  dex  n'a  point  de  raison, 

Car  piain  sont  de  corrnption 

Et  de  molt  poi  sont  corrompu. 
6490    Dont  ai  jou  par  raison  veu: 

Rien  ne  sevent  ne  rien  ne  valent, 

Qnant  premerainnement  se  falent, 
(S.  171)  Et  sachi£s  bien,  eil  n'est  pas  sages 

Ki  lor  fait  mostiers  ne  ymages. 
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6495         Rois,  or  venons  aß  elemens, 

Si  soit  öi  devant  tes  gens 

Qnel  saintuaire  i  puet  avoir 

Et  s'il  eD  iaus  ont  nul  pooir. 

Jon  di,  eil  sont  en  fole  erronr 
6500    Ei  del  ciel  fönt  lor  creatour, 

Car  n'i  a  point  de  dßytö, 

Quant  il  tornie  outre  son  gr& 

Quant  forche  le  pnet  si  destraindre 

K'il  li  couvient  son  tonr  ataindre, 
6505    Dont  voel  jou  dire,  et  s'i  ai  droit, 

Que  eil  est  fols  ki  el  ciel  croit, 

Et  si  est  molt  de  mal  affaire, 

Quant  il  del  ciel  velt  son  diu  faire. 

Ghou  ki  fait  est,  raisnablement 
6510    A  fio  et  s'a  commenchement; 

Et  se  dex  fine  et  dex  commenche, 

Chi  a  fort  lime  et  molt  fort  tenche  [Pf. 229] 

Et  s'en  doit  on  molt  bien  tenchier, 

Car  Dex  ne  pot  ainc  commenchier, 
6515    Ne  ja  Dex  ne  commenchera 

Ne  ja  mais  jour  ne  finera, 

Ne  li  ciels  cois  estre  ne  puet; 

Od  sa  lumiere  se  remuet, 

Car  les  estoiles  s'i  comportent, 
6520    De  signe  en  signe  se  reportent; 

Or  se  coukent  selonc  droiture, 

Or  renaissent  selonc  nature, 

Car  li  tans  i  sont  ordenä, 

Li  uns  d'yvier,  l'autres  d'estö; 
6525    Si  tornie  li  ciels  entour: 

L'uns  tans  amainne  la  calour, 

L'autres  le  froit,  lonc  son  affaire. 

Chou  li  couvient  ä  forche  faire. 

Por  chou  pruis  jou,  et  s'i  ai  droit, 
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6530    Que  li  ciels  dex  estre  ne  doit.u 
(S.  172)  Uns  des  maistres  est  sus  leväs, 

Ki  molt  ert  sages  et  letres: 

„Or  entent  cha:u  fait  il,  „sans  guerre 

Chou  tenons  nous  que  dex  est  terre, 
6535    Si  nel  desdiras  ja,  jou  cuit, 

Gar  nous  ravommes  de  son  fruit. 

L'erbe  fait  naistre  et  pr6s  florir 

Et  les  arbres  par  tout  foillir, 

Et  si  nous  rent  ä  grant  plentä 
6540    Et  pain  et  vin  et  char  et  bl6. 

Sans  li  ne  poons  J.  jor  vivre. 

Dont  te  di  jou  tout  k  delivre 

Que  e'est  uns  dex  certainnement, 

Que  aourer  doient  la  gent." 
6545         Nachor  respont:  „Ne  dis  pas  voir; 

La  terre  n'a  point  de  pooir, 

Car  li  homme  li  fönt  vergoigne 

Ass£s  souvent  pour  lor  besoigne, 

Gar  il  le  fueent  ä  grant  painne 
6550    Et  navrent  \k  ü  eile  est  sainne; 

Ne  for  em  prent  nule  piti6s, 

Gar  il  le  marehent  de  lor  pi£s. 

En  mainte  guise  ä  desraison 

Em  prendent  tout  grant  raenchon. 
6555    II  le  rehercent  et  debrisent, 

En  mainte  guise  le  devisent, 

Et  s'est  souvent,  selone  m'entente, 

De  sanc  vermeil  tainte  et  sanglente; 

Et  sepouture  rest  as  mors, 
6560    Qu'ele  pourist  avoec  les  cors. 

Et  si  puet  bien  ensi  morir 
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Que  frais  n'en  paet  ja  mais  issir. 

Le  semeonr  tenroie  k  sot 

Ki  semeroit  desor  .i.  pot, 
6565    Car  frais  ja  mais  n'en  isteroit 

Por  chon  praie  joa,  et  s'i  ai  droit, 

Que  terre  dex  estre  ne  paet; 

U  voelle  a  non,  morir  restaef 
(S.173)  Uns  autres  dont  se  releva, 

6570    Ki  molt  avenamment  parla: 

„Puis  que  tu  as  raison  moasträe 

Que  terre  n'ert  mais  apiel£e 

Dex  ne  divesse  par  esgart, 

Dont  di  jon  bien  que,  d'aatre  part, 
6575    Que  l'eve  est  dex  eertainnement, 

Sei  prouverai  raisnablement: 

A  tonte  gent  a  graut  mestier 

Et  al  laver  et  al  baignier 

Et  as  poissons  qu'ele  noas  donne. 
6580    En  mainte  gaise  s'abandonne 

A  porcachier  k  son  pooir 

Chon  que  mestier  nons  paet  avoir. 

Por  chou  di  jou  que  dex  doit  estre, 

Si  ne  m'en  desdira  nns  mestre." 
6585        Nachor  respont:  „N'est  pas  ensi. 

Ta  mesereanche  t'a  trahi. 

L'eve,  que  ta  langae  tant  prise, 

Est  desons  l'omme  en  sa  justiche, 

Com  le  paet  bien  ensanglenter 
6590    Et  en  aatre  coaloar  müer, 

S'est  corrampae  et  maillentäe 

Et  refroidie  et  engelöe 

Et  s'en  leve  on  tonte  l'ordnre. 

Dont  prnis  jou  bien  par  escriptare, 
6595    Ki  hautement  le  nons  descuevre, 

Que  n'est  pas  dex,  anehois  est  s'nevre." 
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Uns  des  autres  rectoriiens, 

Ei  molt  ert  eontre  crestiiens, 

Uns  Ions,  uns  magres,  uns  kenus, 
6600    Mais  richement  estoit  vestus 

D'un  samit  et  (Tun  siglaton, 

Et  si  estoit  frere  Plathon; 

Riche  chapel  el  eief  avoit, 

Et  environ  treehiäs  estoit; 
6605    Molt  ert  hideus  en  sa  figare; 

La  barbe  avoit  k  la  chaintnre, 
(S.  174)  Trechie  estoit  en  maint  reploi. 

Molt  par  estoit  de  pnte  loy. 

II  regarde  par  grant  orguel, 
6610    Car  del  sareil  af.le  l'nel. 

En  sa  main  tint  .i.  bastonciel, 

A  l'autre  affaite  son  chapiel. 

Molt  a  parlä  iräement: 

„Di  val",  fait  il,  „ä  moi  entent: 
6615    Li  fens  est  dex;  ehe  ses  tu  bien; 

Che  sevent  tont  li  crestiien;  [Cf.44] 

Gar  grant  mestier  souvent  lor  a; 

Ja  nns  iehou  ne  desdira. 

A  maint  besoing  la  gent  seconrt 
6620    Et  s'enbielist  tant  mainte  cort, 

Gar  il  fait  cuire  les  mangiers 

Et  les  gens  canfe  volentiers. 

En  mil  manieres  nons  äie; 

Dont  est  chou  voirs,  nel  mescroi  mie, 
6625    Que  li  fens  est  dex  voirement, 

Car  il  seconrt  tonte  la  gent." 
Naehor  respont:  „Atarge  .i.  poi; 

Ne  te  poist  mie,  entent  ä  moi: 

Dex  fist  le  fen,  Sans  nnl  mentir, 
6630    Ponr  chou  k'il  doie  omme  servir. 
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De  liu  en  liu  le  puet  porter 

Li  hom  ki  velt  feu  alumer; 

Et  s'en  cuist  on  toutes  les  cars. 

Je  vous  di  bien 

6635    .  .  on  volt  faire  diu  d'un  keul 

Che  n'avint  onques  en  nnl  leu, 

Ne  il  n'est  drois  k'ensi  avigne. 

Maistre,  de  din  vous  resonvignel 

Don  ne  puet  on  le  feu  estaindre? 
6640    C'est  malvais  dex  c'om  pnet  destraindrel 

Ki  le  corront,  eil  le  destraint. 

Jon  ne  sai  rien  ki  diu  estraint 

Por  chou  le  pruis  jou  par  raison, 

Selone  le  vraie  entension, 
6645    Ke  feus  n'est  dex,  ne  nient  n'i  a, 

Mais  Nostre  Sire  le  crea." 
(S.  175)  Varro,  ki  fn  molt  bons  gramaires 

(Ses  frere  fn  li  rois  Cesayres 

Ki  Finadefe  tint  et  Sonte), 
6650    S'est  sus  lev&i  k  hicest  conte. 

Molt  estoit  sages  et  leträs, 

Mais  trop  par  ert  desmesorte, 

Gar  en  son  sens  tant  se  fioit 

Que  desmesore  le  dechoit 
6655    Sa  langhe  ä  agaisier  commenche; 

De  sa  main  a$ainne  silenche; 

Puis  a  parte  raisnablement: 

„Se  tu  desdire  vels  le  vent 

K'il  ne  soit  dex,  jel  mosterrai 
6660    Et  par  raison  le  prouverai. 

Tu  tiens  nos  dex  k  grant  viltanche, 

Si  t'en  venra  grans  mesceanche. 
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Devant  le  roi  nous  vels  desdire, 

Ki  est  nos  juges  et  dos  sire: 
6665    Nule  raison  ne  ses  monstrer 

Fora  de  nos  dex  ä  vergonder. 

Ne  me  desdiras  ja  del  vent 

K'il  ne  soit  dex  certainnement, 

Car  quant  la  terre  est  bien  moillie 
6670    Et  de  la  plueve  est  mergullie, 

Li  vens  l'essue  et  le  ratorne, 

A  la  biautä  qu'ele  ot,  l'atorne. 

Et  quant  les  gens  sont  en  estö 

Por  le  caut  tans  bien  escaute, 
6675    Li  vens  i  yient  por  refroidier. 

Dont  dois  tu  bien  par  droit  jugier, 

Se  tu  raison  ses,  ke  li  vens 

Est  dex,  et  uns  des  elemens. 

Dex  est  a  certes,  si  le  croi; 
6680    Croire  le  dois  par  bonne  foi."  — 

„Amis,  chi  n'a  point  de  droiture; 

Chi  vas  tu  contre  l'escripture. 

Li  Yens  fu  fais  et  autrui  Bert, 

Et  eil  mescroit  et  eil  se  piert 
(S.176)  6685    Ki"  croit  que  ja  dex  li  vens  soit, 

Car  signorie  ne  reehoit. 

Et  puis  k'il  n'a  nul  signorage, 

Anchois  fu  fais  por  grant  servage, 

Et  dex  ne  puet  sers  devenir 
6690    N'autrui  ne  doit  en  fin  servir 

N'ä  diu  n'afiert  n'ä  diu  ne  monte 

K'il  de  servage  ait  ja  nul  honte, 

Et  pour  chou  di  qu'estre  ne  puet, 

Que,  quant  le  vent  ä  forche  estuet 
6695    Amenuisier  et  engrangier, 

Dont  di  jou  bien,  chou  n'a  mestier, 
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Ne  nus  devins  ne  poroit  dire 

Que  ja  li  vens  fast  nostre  sire." 
Amaliehong,  uns  Indiiens 
6700    Ki  molt  ert  contre  crestiiens, 

A  hicel  mot  cum  hom  iri& 

Devant  le  roi  estnt  em  pi6s, 

(De  quank'il  ot,  a  grant  desdaing), 

Nis  Aristoble  et  ses  compaing; 
6705    Molt  ert  crueus  et  ramprosnous ; 

D'autre  part  ert  sages  et  prous, 

Et  si  avoit  assäs  de  rente. 

Se  il  ä  Dia  gast  s'entente, 

Et  par  clergie  et  par  linage 
6710    Enst  ass6s  de  signorage. 

Une  cit6  ot  en  demainne. 

Molt  par  avoit  mise  grant  painne 

En  retenir  et  en  aprendre; 

Et  molt  ert  larges  de  despendre.  [Pf.23o] 

6715    Molt  estoit  preus  en  mainte  gnise, 

Del  lignage  de  Saint  Denise. 

De  la  cort  ert  siens  li  dangiers. 

Od  lni  avoit  .e.  Chevaliers, 

Ki  en  la  court  fnrent  od  lni. 
6720    S'aachnns  li  volsist  faire  anui, 

II  em  presist  crtiel  venjanche; 

Pour  chou  parole  sans  dontanche. 
(S.  177)  Nachor  a  pris  k  laidengier 

(Pour  chou  se  cnide  bien  vengier). 
6725     „Chou  devons  nous  croire  sans  doute 

Que  ja  nnl  jor  ne  yerriens  goute, 

Se  li  Solans  n'eselarcissoit 

Et  lnmiere  ne  nous  donnoit 

Ja  nostre  oel  riens  ne  nous  aidaissent 
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6730    Ne  valissent  ne  porfitaissent, 

Se  li  Solans  en  sa  maniere 

N'enlnminast  nostre  lnmiere. 

Li  jors  en  est  enlnminäs, 

N'antrement  n'est  jors  ajornäs, 
6735    Se  sa  lnmiere  n'i  ajorne, 

Ki  od  le  jor  adies  sejorne. 

Dont  est  tes  argumens  tons  fang, 

Se  tu  chon  dis  qne  li  Solans 

Ne  soit  nns  dex,  tont  par  raison. 
6740    Chi  n'a  nnle  despntison, 

Gar  chon  set  on  eertainnement. 

Et  il  trestont  le  firmament 

Enlnmine  de  sa  lnmiere, 

Ei  tant  est  preeiense  et  chiere. 
6745    Ichi  nen  a  nnl  contredit" 

Nacor  respont:  „Assis  as  dit 

Por  estre  mis  en  decevanche. 

Se  tn  ies  sages,  sans  dontanche 

Esgarde  bien  qne  tn  mens  chi. 
6750    Esgarder  dois,  par  ta  merehi, 

Qne  ta  raisons  va  trop  arriere, 

Qnant  del  soleil  por  sa  lnmiere 

Yels  faire  din.    Che  ne  pnet  estre, 

Car  prendäs  garde,  biax  dons  mestre, 
6755    K'il  Daist  contre  sa  volenti 

Et  conche  par  neeeessitl. 

Et  defante  sneffre  de  lni: 


Qnant  plus  clers  est,  par  tont  le  mont 
6760    Por  nne  nne  se  repont. 
(S.  178)  Li  rai  de  lni  sont  esconsl, 

Qnant  il  se  sent  si  ennnl; 
Et  se  vertns  lä  se  desnne,  [Cf.45] 
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Quant  esnn£s  est  de  la  nue. 
6765    Ki  diu  en  fait,  s'entente  i  pert; 

Fais  fu  por  homme  et  si  le  sert 

Et  menres  est  del  firmament 

Por  chou  di  jou  certainnement 

(S'en  ai  mosträe  la  prouvanehe, 
6770    K'il  n'a  en  lui  nule  poissanehe), 

K'il  n'est  pas  dex  n'estre  nel  doit. 

Ei  diu  en  fait,  eil  se  dechoit" 
Tanthaplamos  se  leva  sus; 

A  hicel  mot  ne  targa  plus. 
6775    De  ses  dex  est  molt  coreehiäs 

Que  Nachor  a  si  laidengtäs. 

Caldeuß  estoit,  bons  elers  et  sages, 

Et  si  savoit  molt  de  langages; 

DTnde  moienne  n6s  estoit; 
6780    De  trestons  ars  assäs  savoit. 

De  la  lnne  avoit  son  diu  fait 

(Et  sachiäs  bien  tont  entresait 

Que  li  Galden  lor  dex  faisoient 

Des  elemens  k'il  aouroient): 
6785    „Par  raison  te  voel  chi  monstrer 

C'on  doit  la  lnne  reclamer. 

Sa  dßit^s  est  comräne, 

Qn'elle  est,  qnant  eile  velt,  cornne, 

Qnant  eile  velt,  si  est  reonde. 
6790    Ensi  apert  k  tont  le  monde, 

Ne  por  chou  mains  de  li  n'i  a, 

Ne  ja  por  chou  plus  n'i  ara, 

Mais  mains  al  siecle  s'abandonne, 

Car  mains  de  sa  lnmiere  i  donne. 
6795    Ghon  ne  pnet  nns  en  fin  faillir 

C'on  ne  le  doive  bien  servir 

Comme  dyvesse  n  comme  den. 
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Che  doient  croire  li  Caldeu, 
(S.  179)  Et  tous  li  mons  le  doit  savoir, 

6800    Por  k'il  creanche  voelle  avoir." 
Nachor  respont  raisnablement: 

„Par  toi  et  par  ton  argnment 

Te  voel  mostrer  qne  c'est  contraire, 

Quant  de  la  lnne  vels  diu  faire. 
6805    Chou  ne  pnet  estre  ne  ja  n'ert, 

Ne  l'escripture  nel  requiert. 

DechSus  ies  en  ton  enghien. 

De  diu  cornn  ne  sai  jou  rien. 

Eclypse  soeffre,  et  si  defant, 
6810    Qnant  eile  doit  estre  plns  haut. 

Et  chou  nons  fait  raison  entendre 

Qu'ele  devient  et  graindre  et  mendre. 

Chou  ne  me  pnet  nns  ensaignier, 

Ke  dex  ne  pnet  amenuisier, 
6815    Ne  engrangier  ne  pnet  il  mie. 

Dont  est  fansse  Gastronomie, 

Qne  la  lnne  dex  ne  sera, 

Mais  oevre  Diu,  si  le  cria." 
Aradynes  ot  grant  dolour, 
6820    Qnant  il  ses  dex  et  son  signor 

Blastengier  si  tres  fort  öi. 

N'est  merveille  s'il  s'esbahi. 

Su8  est  lev6s;  molt  s'äira; 

Par  felonnie  resgarda 
6825    Chelui  ki  tous  ses  dex  laidenge. 

Or  i  volra  metre  calenge 

Si  tres  felon  et  si  tres  fort: 

„Maistre",  fait  il,  „vous  av&  tort, 

Qui  si  parfont  nons  desdisiäs; 
6830    Chascnns  de  nons  en  est  iriäs. 

Nons  parlommes  comme  Galdin; 
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Chi  aprtäs  parleront  li  Gryu. 

Molt  te  convient  grant  chose  emprendre, 

S'encontre  toas  te  vels  desfendre, 
6835    Gar  desfense  n'i  a  mestier, 

Se  tu  ä  droit  le  vels  j agier." 
(S.  180)  Nachor  respont:  „Or  as  tu  tort, 

Mais  en  tes  dis  me  reconfort. 

Tu  paroles  par  mesproison, 
6840    Mais  grant  fianche  ai  en  raison. 

Baisons  te  doit  amesnrer, 

Se  tu  raison  ses  esgarder, 

Gar  en  raison  a  grant  mesnre« 

Ei  raison  set,  s'entent  droitnre. 
6845    Mais  or  di  chou  que  tn  reis  dire, 

Et  jou  responderai  sans  ire." 
Chil  li  respont:  „Dire  te  voel 

Gar  reconnoisses  ton  orgoel. 

Esmßue  nons  as  fort  gnerre, 
6850    Gar  tn  desdis  l'eve  et  la  terre, 

Le  feu,  le  vent  et  le  soleil 

Et  la  lnne.    Molt  m'esmerveil 

Que  li  rois  Pa  sonfferte  tant. 

Mais  or  entent,  jou  te  demant: 
6855    Puis  qne  tont  chou,  c'en  est  la  somme, 

Fu  estorö  por  servir  l'omme, 

Dont  te  di  jon  qne  dex  est  hom, 

Sei  monsterrai  tont  par  raison: 

Gar  il  est  molt  de  bei  estage, 
6860    Si  n'est  nnle  plus  biele  ymage; 

Et  s'a  tont  en  sa  signorie: 

Avoir,  honor,  pooir,  baillie, 

Hanteche,  regne,  or  et  arghent, 

Et  s'est  sire  de  mainte  gent, 
6865    Ei  le  losengent  et  honorent 

Et  si  Penclinent  et  aourent" 
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Nachor  respont  par  son  savoir: 

„Par  foi,  tn  mens  et  si  dis  voir. 

Voir  die  en  ehou  que  Dex  naski 
6870    Si  devint  hom;  por  chou  te  di 

Que  Dex  est  hom  raisnablement. 

Mais  tu  Fentens  tont  autrement; 

Pour  chou  est  faus  chou  que  tu  die 

Que  dex  soit  hom;  c'est  grans  mesdis. 
(S.  181)  6875    Hom  croist  et  si  enjovenist, 

Et  puis  apries  si  enviellist; 

Or  a  tristeche  et  or  a  joie; 

Or  se  desment  en  droite  voie; 

Et  de  vestir  a  grant  mestier, 
6880    Se  li  couvient  boire  et  mangier; 

Repentans  est  et  envious 

Et  correceus  et  couvoitous; 

Plains  est  de  grant  abaissement, 

Et  corrompus  est  molt  souvent; 
6885    De  glaives,  d'armes  et  d'esp£es 

Puet  bien  rechoivre  grans  col^es; 

Et  si  muert;  c'est  certainne  chose. 

Dont  est  eil  fols  ki  en  opose 

Que  Dex  soit  hom  ne  hom  soit  dex 
6890    Selonc  l'entente  des  Galdex. 

Mais,  s'autrement  le  vels  entendre, 

Dex  de  lassus  vint  homme  prendre 

Et  si  le  prist,  non  pas  k  tort, 

Por  nous  raembre  de  la  mort 
6895    Devint  Dex  hom.    Pour  chou  te  di, 

Quant  il  el  mont  por  nous  naski, 

Que  Dex  est  hom  en  cel  endroit; 

N'autrement  estre  ne  poroit." 
Li  Galdeu  sont  si  abatu 
6900    Que  nus  n'i  a  mot  respondu, 
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Gar  il  n'osent  vers  lui  respondre, 

Qnant  il  s'öent  ensi  confondre. 
Maximiiens,  uns  clers  grygois 

Ki  molt  ert  sages  de  lor  loys, 
6905    A  esgardä  en  son  corage 

Qne  li  Calden,  ki  ierent  sage, 

Sont  devenn  mut  et  taisant. 

Sns  est  levis  en  son  estant; 

Le  roi  apiele  par  grant  ire: 
6910         „Biax  sire  rois,  ne  sai  qne  dire; 

Cil  Calden  ont  molt  bien  par  16; 

Par  Baleham  sont  refnsl. 
(S.  182)  Mais  ne  tenons  pas  nne  loy, 

Gar  li  Calden,  si  com  jon  croi,  [Pf.23t] 

6915    Aenrent  tons  les  elemens; 

Et  c'est  nns  bons  entendemens 

Com  les  aenrt  et  com  les  croie.  [Cf.46] 

Mais  eis  dyables  nons  desvoie. 

Or  li  convient  le  langhe  esmorre, 
6920    Se  il  nos  qnestions  velt  sorre. 

Nos  avons  dex,  et  bien  savons 

Ke  che  sont  din  qne  nons  tenons. 

Nostre  din  sont  bien  esprouve* 

K'il  sont  de  haute  dignitä 
6925    Et  T)ien  pneent  tons  chiaus  aidier 

Ki  lor  voellent  merchi  proier. 

Si  dirai  voir,  il  n'i  a  plus. 

Uns  de  nos  dex  est  Satnrnns. 

Cis  doit  estre  molt  honoris, 
6930    Car  molt  est  grans  sa  d&täs. 

Cis  est  sire  des  elemens, 

Cis  a  faites  tontes  les  gens, 

Cis  est  li  dex  premierement 

Ki  forma  tont  le  firmament. 


6901  Car  nnl  nose  C  02  Q«»'  **  ia$$ermt  e.  o.  C  03  Jheremies  PAf 
08  Leue«  sen  est  C  11  Cist  C  17  aeure  PCM;  croit  C  18  eil  d. 
n.  deeoit  C  19  II  PM\  esmoure  C  20  sota"  (aus  soiu  .  .)  C  22 
creons  C  23  Luns  C;  satoraus  C  29  Cil  C  30  dignites  C  31 
Cü  C       82  Car  il  a  fajt  C       33  Cil  Q 


(S.  182,23— 183,18)  205 

6935    Ovides  dist  el  premier  livre 

Que  Satnrnus  tont  k  delivre 

Fist  le  siecle  k  ßa  commandise; 

Por  chou  est  tont  k  sa  devise." 
Nachor  respont:  „Escoute,  rois, 
6940    Com  est  aveule  ceste  loys: 

Li  Gryu  tornent  k  grant  folie 

Chou  k'il  croient  de  ceste  vie, 

Et  dex  fönt  d'ymages  jumeles, 

Les  uns  marles,  autres  fumeles. 
6945    En  creanche  gramment  mendient, 

Gar  il  ne  sevent  que  il  dient 

Or  fait  eis  diu  de  Satnrnus  I 

Certes,  il  n'est  ne  dex  ne  nus, 

Gar  Jupiter  ses  fils  l'ocist, 
6950    Si  com  Ovides  le  nous  dist. 
(S.  183)  En  infier  son  pere  jeta; 

Le  ciel  lassus  i  conquesta, 

Si  en  fu  sire  et  commandere; 

Et  les  biax  menbres  de  son  pere 
6955    Jeta,  chou  dist,  en  mer  parfonde; 

La  fu  conciute  en  une  onde 

Venus,  la  dyvesse  d'amours; 

Ainc  puis  ne  fu  ne  nuis  ne  jours. 

Que  che  fu  voirs,  mal  ait  kil  dist 
6960    Et  ki  ä  croire  le  nous  fist  I 

Ghe  n'est  fors  controuv£e  fable, 

Et  eil  sont  serf  al  vif  dyable 

Ki  ja  mais  ceste  nous  diront 

Et  ki  k  croire  le  feront" 
6965         Madrans  se  lieve  k  hicest  mot. 

Molt  li  poise  de  chou  k'il  ot: 

„Comment?"  fait  il,  „que  veus  tu  dire? 

Dont  nen  est  nient  Jupiter  sire 
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Des  dex  et  rois  et  postöis 
6970    Et  del  ciel  et  de  paradys? 

C'est  voirs  c'  Ovides  raconta, 

Gar  es  haus  livres  le  trouva, 

Et  Ovides  fa  si  preadom 

Qae  il  ne  dist  se  raison  non. 
6975    De  Jupiter  ne  t'entremetl 

En  mainte  mttison  se  met 

On  le  doit  bien  par  tont  servir, 

Car  il  fait  bien  k  son  plaisir. 

Si  haus  dex  est  et  si  poissans 
6980    Et  si  sages  et  si  vaiüans 

Qae  nns  encontre  lui  ne  pose 

K'il  ne  devigne  molt  yils  chose. 

Ne  cuic  qae  tant  oses  emprendre 

Qae  tu  k  lui  te  doies  prendre, 
6985    Car  s'en  faisoies  nes  samblanche, 

II  em  prendroit  crttel  venjanche. 

Pour  chou  te  lo,  si  te  casti, 

Que  tu  de  lui  riens  ne  mesdi; 
(S.1S4)  Ne  tu  mesdire  n'en  pues  rien, 

6990    Se  ne  paroles  par  enghien." 
Nachor,  ki  tout  chou  a  öi, 

Molt  hautement  li  respondi; 

Mais  premiers  l'apiela:  „Amis", 

Et  par  escar  li  fist  .i.  ris: 
6995     „Di  va!"  fait  il,  „es  tu  derv&? 

Tu  paroles  com  forsenäs. 

Tu  dis  que  dex  est  Jupiter, 

Qui  son  pere  mist  en  infier 

Et  li  loia  et  pi6s  et  mains? 
7000    Mais  c'est  encore  tout  del  mains: 

Gil  Jupiter  dont  tu  vels  dire, 

Fu  engenr&9  par  avoutire. 
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Hol  quel  savoirl  mal  ait  ki  dist 

Com  (Tun  avotre  diu  fesist  1 
7005    Jon  te  dirai  bien  ki  il  fu; 

Je  cuie,  jou  Tai  bien  entendu: 

Lechiere  fu  et  desloiaus, 

Et  par  le  siede  fist  mains  maus. 

En  mainte  forme,  sans  doutanche, 
7010    Se  muoit  il  par  ingremanche. 

Et  de  chou  resambla  son  pere 

K'il  fist  ossi  maint  avoutere. 

Por  le  fille  roi  Agenor 

Prist  Jupiter  forme  de  tor; 
7015    Europe  ot  non  la  damoisiele; 

Molt  par  ert  avenans  et  biele. 

Elle  juoit  ens  en  .i.  pr6 

•I.  petit  fors  de  la  cit£. 

Jupiter  comme  tors  i  vint 
7020    Tout  galopant;  bien  li  avint; 

De  jtter  vers  li  s'abandonne; 

Cele  li  fait  de  fleurs  coronne 

Ei  n'i  pense  nule  boisdie; 

Et  Jupiter,  ki  l'a  trahie, 
7025    L'a  sus  levle  sor  sen  dos, 

Si  Fem  porte  tos  les  galos 
(S.185)  Outre  la  mer  de  l'autre  part 

Si  k'il  n'ot  puis  del  roi  regart. 

Illuecques  l'a  despuceläe. 
7030    La  nouviele  ist  par  la  contröe 

K'Europe  estoit  ensi  perdue. 
•  Quant  Agenor  l'a  entendue, 

.1.  fil  avoit,  Cadmus  ot  non, 

Chelui  banist  de  sa  maison, 
7035    S'il  sa  fille  ne  li  ramainne. 

Gis  est  entr£s  en  molt  grant  painne, 
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Gar  ja  mais  ne  le  trouvera; 

Forß  del  päis  s'en  istera. 

Quant  ne  le  trueve  en  nule  terre, 
7040    Si  ne  le  set  or  mais  ü  querre, 

Ensi  comme  l'estoire  dist, 

Che  fn  Cadmus  ki  Thebes  fist; 

Quant  sa  serour  ne  pot  ravoir, 

Si  le  couvint  lä  remanoir. 
7045    Et  Agenor,  li  rois  ses  pere, 

Ploura  son  fil,  il  et  sa  mere, 

Et  si  a  dit  que  molt  mar  fu, 

Quant  por  sa  fille  l'a  perdu. 

Souvent  a  dit  k'il  est  mesfais 
7050    Ei  d'un  damage  avoit  .ii.  fais. 

Lä  se  mua  tes  dex  en  tor; 

Une  autre  fois  se  refist  or, 

Por  Dan6,  cui  il  en  deehiut; 

Mais  ainc  cele  ne  l'aperchiut 
7055    Desci  adont  k'il  Tot  träte. 

En  cisne  por  une  autre  amie 

Se  remua,  Leda  ot  non. 

En  tel  diu  n'a  point  de  raison, 

Si  n'est  k  diu  ne  bon  ne  bei 
7060    Une  autre  fois  en  soterel 

Se  mua  por  Anthyopem, 

En  esfoudre  por  Semelem. 

De  ces  ot  il  enfans  ass& 

Comme  liciere  forsen^s. 
(S.  186)  7065    Liber  en  ot  li  uns  ä  non, 

Le  secont  apielent  Zethon, 

Et  Hercules  et  Apollo, 

Arthemyas  et  Amphyo  [Cf.47] 

Et  Pers6um  et  Castorem 
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7070    Et  Helenam  et  Pollucem 

Et  Sarpedo  et  Radamans; 

Min os  refu  de  ses  enfans. 

Cist  Bont  li  fil;  .ix.  filles  rot. 

Chi  a  dyable-diu  et  sot 
7075    Ei  tans  enfans  a  engenr^s. 

D'antre  part  —  rois,  vob  ne  savös?  — 

Od  lui  estoit  uns  biax  varles 

Ki  avoit  non  Ganymedes. 
.  Cis  estoit  maistre  sodomites." 
7080         Des  dex  puans  et  des  herites 

Com  par  est  la  samblanche  biele, 

U  od  de  malle  fait  fumiele! 

Soor  iaus  volrai  .i.  pau  descendre, 

Car  chi  em  puis  venjanche  prendre: 
7085    Vous  ki  desnatur^s  nature, 

Ki  fans£s  tonte  ßa  droitnre, 

Car  entend&i  .i.  poi  ichi: 

C'onqnes  n'ait  Dex  de  vous  merchi 

Tant  com  vous  estes  entechte 
7090    De  si  desnatnrel  pechiöl 

H6I  sodomites  vergondeus, 

Li  mas  en  angle  est  molt  honteus; 

Molt  est  plus  biax  li  mas  en  roie! 

Ja  Damedex  ne  vous  dornst  joie 
7095    Qnant  vos  laistäs  ensi  materl 

Vilainnement  en  doit  parier 

Qui  de  tel  oevre  vos  castie. 

Mais  por  tot  ce  nel  laistäs  mie. 

Contre  natnre  est  et  molt  lait 
7100    Qni  sans  fierce  mater  se  lait. 

Li  escekiers  fait  molt  a  plaindre, 

Car  on  le  vnelt  de  tel  taint  taindre, 
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Et  li  tains  est  molt  desloians, 

Qne  par  natura  est  il  tons  faus, 
7105    Et  eil  trespasse  obedfenehe 

Qui  lä  va  semer  la  semenche 

A  essfent,  ü  eile  fant 

Ja  Damedex  ne  vos  consant, 

Felon  Ronmain,  felon  Franchoisl 
7110    Geste  malisce  est  des  Grigois. 

Or  est  en  Ghampaigne  venue; 

De  Franche  pas  ne  se  remne 

Li  jus,  car  on  le  tient  molt  chier. 

AI  point  jttent  de  l'eskiekier 
7115    Tant  k'il  el  angle  sont  venu. 

Li  eiere  Tont  primes  maintenn, 
(S.  1 87)  Si  l'aprisent  as  Chevaliers. 

Vilains-malvais  est  li  mestiers, 

Et  eil  sont  molt  pnsnais  vilain 
7120    Ki  por  le  bos  laissent  le  piain. 

Molt  par  est  viex  et  ors  li  fais 

Dont  li  parlers  est  si  malvais, 

Et  bien  le  doi  ichi  laissier 

Et  k  l'estoire  repairier 
7125    Et  k  Naehor,  ki  bei  respont 

Vers  les  Grigois  k'il  tous  confont. 

De  Jupiter  dist  voirement 

K'il  fu  tons  plains  d'enebantement  [Pf. 232] 

Et  avontres  et  sodomites 
7130    Et  enchanteres  et  erites. 

„Rois",  fait  Naehor,  „entent  k  moi: 

Gil  Grigois  sont  de  pnte  loy 

Ki  d'un  avoutre  ont  lor  diu  fait 

Yilainnement  lor  est  retrait, 
7135    Car  ne  pnet  estre  chou  k'il  dient 

En  malvais  dex  trestont  s'aftent 

Yilainnement  les  doit  reprendre 
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Ki  k  tel  point  les  poroit  prendre. 

De  Diu  ne  sevent  nule  rien, 
7140    S'il  n'en  parolent  par  enghien. 

De  Jupiter  se  doient  taire, 

Car  il  fu  molt  de  mal  affaire; 

Laissent  lor  dia  et  lor  ereanche, 

Car  il  n'i  a  point  de  fianche." 
7145        Archemoros  ans  se  leva, 

Ki  molt  tres  hautement  parla; 

Ne  pot  mtter  k'il  n'ait  grant  ire, 

Quant  il  ses  dex  ot  si  despire. 

De  Jupiter  est  molt  dolens, 
7150    Quant  eil  a  dit  k'il  est  trop  lens 

Et  avontres  est  et  lieiere. 

Or  ne  set  il  par  qnel  maniere 

II  poist  ses  dex  en  fin  aidier, 

S'il  nes  reskeut  par  bien  tenchier. 
(S.188)  7155    „Tu  ne  m'en  desdiras  awan 

Com  n'aourt  comme  diu  Volcan, 

Gar  en  lui  a  diu  molt  poissant, 

S'i  a  bon  fevre  et  molt  vaillant 

Com  ne  puet  tel  el  mont  eslire. 
7160    Lui  ne  doit  on  en  fin  desdire." 

Nachor  l'entent;  molt  se  deshaite 

De  la  proueche  que  eil  traite. 

D'un  fevre  velt  que  il  dex  soitl 

„ßois",  fait  Nachor,  „eil  nous  dechoit 
7165    Ei  de  Vulcan  son  diu  a  fait 

Fevre  est  et  clos  tout  entresait, 

Et  si  forja  par  toute  terre 

Pour  seulement  son  vivre  kerre. 

De  povre  diu  ne  sai  jou  rien 
7170    Ei  pourcache  par  son  enghien 
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Et  Bon  vivre  et  sa  snstanche. 

Chi  a",  fait  il,  „grant  mescreanehe." 
Ebruaceus  a  tant  se  lieve. 

Ceste  parole  molt  li  grieve. 
7175    „Quant  Vulcans  dex  estre  ne  puet, 

Autre  diu  querre  nous  estuet 

Merkurius,  or  dites,  maistre, 

Dont  ne  poroit  il  bien  dex  estre? 

Car  il  a  fait  mainte  merveille. 
7180    An  toi  m&srne  t'en  conseille 

Et  si  eneerke  la  raison, 

S'il  poroit  estre  dex  n  non." 

—  „Certes,"  Nachor  a  respondn, 

„Jon  ne  Tai  pas  bien  entendu! 
7185    II  fu  avers  et  devinere, 

Et  si  fn  couvoiteus  et  lere, 

Ne  si  fais  dex  estre  ne  doit 

Cil  est  honnis  ki  en  lui  croit" 
Sergestions  se  leva  sns: 
7190    „Dont  n'est  bons  dex  Asclepius?" 

Nachor  respont:  „Biax  amis,  non. 

II  savoit  bien  faire  pnison 
(S.  1 89)  Et  emplastres  et  antres  ehoses. 

Dont  es  tu  fols  ki  en  oposes 
7195    Que  tu  d'nn  myre  vels  diu  faire. 

C'est  molt  avers  et  molt  contraire. 

En  la  fin  Jupiter  l'ocist, 

Ei  .i.  esfoudre  li  tramist 

Por  le  fil  Dayre,  k'il  ot  mort, 
7200    De  Lacedemonie,  k  tort 

Se  eil  Aclepius  dex  fust, 

A  hicel  point  se  secourust, 

Mais  ne  se  pot  donques  aidier; 

Dont  os  jou  bien  par  droit  jugier 
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7205    Que  eil  est  fols  ki  diu  en  fait, 

Car  ne  poroit  estre  entresait." 
Narradiiens  est  Bus  lev£s; 

De  chou  k'il  ot,  est  molt  ir6s; 

Molt  het  Nachor  et  molt  s'äire, 
7210    Quant  ensi  Tot  parier  et  dire. 

„Jon  t'oi  chi  dire  mainte  faille; 

Et  Mars,  ki  dex  est  de  bataille, 

Ichou  ne  desdiras  tu  mie 

Que  drois  ne  soit,  s'on  sacrefie 
7215    A  si  haut  diu  et  porte  honor. 

Tont  le  tenommes  k  signor." 
Nachor  respont:  „Por  .vc.  mars 

Ne  volroie  qne  dex  fnst  Mars 

Ne  qn'en  penser  me  fnst  venn  [Cf.48] 

7220    Qne  l'gnsse  por  din  tenn. 

Ha  Dex!  kel  din  or  i  avons! 

C'ert  nns  mangiere  de  montons, 

Et  si  tenoit  nne  dyvesse 

Ei  molt  estoit  viex  leceresse. 
7225    Cele  dyvesse  ot  non  Venus. 

Vnlcans,  tes  dex  de  \k  desns, 

Ki  ses  licieres  ert  anssi, 

Le  reprist  o  Mart  son  ami, 

Si  les  loia  ansdens  ensamble 
7230    D'une  kaaine,  $on  moi  samble. 
(S.  190)  Chi  ot  fol  din,  chon  m'est  k  vis, 

Ki  k  tel  honte  fn  repris. 

Et  si  estoit  si  batillons, 

Por  coi  ne  s'est  il  donc  rescons 
7235    Envers  Vnlcan,  ki  le  loia 

Et  k  tel  honte  le  mena? 

Ja  mar  s'en  levera  mais  nns, 

Gar  de  vos  dex  vos  dirai  plns 
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Ee  ne  m'en  pgnissiez  conter, 
7240    Se  me  vol6s  chi  esconter. 

Vous  faites  de  Bacns  devin; 

Dites  k'il  est  sire  del  vin 

Por  chou  k'il  ert  si  bona  bevere, 

Et  d'antrni  femmes  estoit  lere. 
7245    Ivres  estoit  chascnne  nnit, 

Ne  maintenoit  antre  dednit, 

Et  occis  fu  ens  en  la  fin." 

(Que  feront  eil  ki  boivent  vin 

Et  si  s'enivrent  si  souvent 
7250    Et  s'en  parjurent  lai dement? 

Et  jon9  ki  les  antres  encoupe, 

En  sui  k€us  en  plus  grant  conpe 

Qne  trestout  eil  desqn'ä  Salerne, 

Gar  mon  mestier  fach  de  taverne 
7255    Si  com  Baehns  li  dex  faisoit, 

Qne  Nachor  si  ponr  vil  tenoit 

Et  bien  pronva  par  qnel  maniere 

II  n'ert  pas  dex,  ains  ert  lechiere.) 

Et  d'Ercnles  redist  Nachor, 
7260    Qne  li  Gryu  ont  en  grant  tresor, 

Com  ne  le  doit  por  din  tenir, 

Por  ke  raison  voellent  jehir, 

„Gar  uns  lechiere  fn  anssi 

Gomme  li  antre  qne  jon  di. 
7265    Molt  fn  ernens;  les  sons  ocist, 

Si  com  l'estoire  le  nons  dist 

En  fen  f n  ars  ä  daerrains; 

Et  eis  dex  fn  fols  et  vilains 
(S.  191)  Ki  se  soffri  si  k  ardoir. 

7270    Et  d'Apollo  te  dirai  voir: 

Cil  Apollo  fn  nns  jongiere, 
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Et  si  refu  molt  bona  vener e; 

As  gens  parloit  et  devinoit 

Por  grant  avoir  k'il  en  avoit; 
7275    Et  de  tel  diu  ne  sai  jou  rien 

Ei  yefite  fait  de  son  enghien. 

Et  de  Dyane  tant  resai 

(Sa  suer  estoit,  voir  t'en  dirai): 

Li  Gryn  le  tinrent  por  dyvesse, 
7280    Car  eile  ert  bonne  veneresse. 

Chiens  amoit  molt  por  afaitier, 

Car  eile  aloit  souvent  cachier. 

De  bos  savoit  et  de  ri viere; 

C'ert  une  riens  que  molt  ot  eiere. 
7285    Rois,  chi  pnes  tu  molt  bien  öir 

S'on  tel  dyvesse  doit  servir! 

Cil  diu  fönt  bien  k  oublier, 

Ne  eil  n'i  set  raison  monstrer 

Ei  din  velt  faire  de  tel  gent; 
7290    Molt  a  malvais  entendement. 

Li  Grigoys  par  lor  fansse  erronr 

Despisent  tont  Din  et  s'amonr, 

Si  nel  devroit  nns  hom  despire, 

Por  ehon  k'il  est  et  dex  et  sire.u 
7295        Uns  des  Grigoys  molt  s'äira; 

A  hicest  mot  en  pies  leva: 

„Molt  as  hui  de  nos  dex  mesdit, 

Et  si  ne  ses  qne  tn  as  dit 

Ei  nos  dex  as  por  viex  tenns 
7300    Et  par  parier  si  abatns. 

Dyane  dis  qn'est  veneresse; 

Et  de  Venus,  ki  est  dyvesse, 

E'en  diras  tn?  mostre  le  moi, 
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Bien  est  raisons,  devant  le  roi, 
7305    Se  nul  forfait  i  as  trouvö, 

K'elle  est  de  haute  dignitä." 
Nachor  respont:  „Amis,  entent, 

Oiant  le  roi,  oiant  sa  gent 
(S.  192)  Te  dirai  bien  ki  est  Venus; 

7310    Ja  n'i  metrai  ne  mains  ne  plus: 

Leceresse  fu  desloiaus, 

Et  en  cest  siecle  fißt  mains  maus; 

Et  s'ot  od  li  mains  lecheours, 

Ki  bien  l'amerent  par  amors: 
7315    Mars  et  Vulcans,  Adonides, 

Et  uns  autres  fu  Anchyses." 

Cis  Ancisses  fu  pere  En6e, 

Ki  sire  fu  de  la  contr£e 

Et  veski  bien  k  molt  grant  joie 
7320    En  sa  maison  defors  de  Troie. 

Cil  Eneas  dont  je  vous  eonte, 

Si  comme  Dayres  nous  raconte, 

Troie  trahi  et  son  signor, 

Ki  li  ot  faite  grant  honor. 
7325    Li  rois  Prians  en  estoit  sire. 

Or  yous  voel  chi  conter  et  dire 

L'estoire  auquetes  voirement, 

Gar  Virgilles,  kil  conte,  ment, 

Ki  Eneas  par  tout  escuse; 
7330    Mais  li  fils  Dayre  bien  l'acuse,  [Pf. 233] 

Ki  al  siege  de  Troie  fu 

Et  ki  l'estoire  a  retenu 

Et  bien  sot  toute  la  raison, 

K'Eneas  fist  la  trahison. 
7335    Ne  yous  poist  pas,  signor,  vers  moi, 

Se  de  l'estoire  is  chi  .i.  poi, 
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Ee  par  droiture  en  doi  issir, 

Se  jou  mon  dit  veue  esclarcir. 

Lono  seroit  se  le  racontoie, 
7340    Le  tres  grant  siege  ki  ä  Troie 

Fu  par  tans  ans  et  par  tans  dis, 

Mais  par  bries  mos  et  par  bries  dis 

Le  vous  volrai  conter  ichi, 

Se  l'escoutäs  par  vo  merchi. 
7345         Por  Helainne,  ki  fu  ravie, 

Fu  la  tres  grans  os  estormie, 
(S.  193)  Et  li  Grigoys  tont  s'assemblerent 

De  toutes  pars  et  s'äunerent, 

Et  roi  et  duc  et  prinche  et  conte, 
7350    En  la  venjanohe  de  lor  honte. 

De  toutes  pars  Troie  assegierent 

Et  devant  Troie  se  logierent. 

Et  eil  dedens  manderent  gens. 

Molt  par  fu  grans  Tassamblemens ; 
7355    De  toutes  pars  Chevalier  vinrent. 

Cil  ki  le  siege  k  Troie  tinrent, 

Furent  haut  homme  et  de  grant  pris. 

La  fu  Hector  li  ber  occis, 

Ki  sire  ert  de  chevalerie; 
7360    Molt  ert  de  bonne  compaignie; 

Et  Achylles  li  ber  1'ocist, 

Si  com  l'estoire  conte  et  dist. 

Envers  lui  meut  la  grant  tenchon 

Por  Patroclus  son  compaignon, 
7365    K'Ector  avoit  occis  devant 

(Amors  en  trai  cbi  ä  garant 

Car  puissedi  molt  Fem  pesa 

Por  Polisene  k'il  ama). 

Acbylles  fu  por  lui  occis; 
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7370    AI  temple  le  gaita  Parys; 

Illuec  l'ocist  plus  tost  k'il  pot; 

Mais  Polißene  n'en  sot  mot, 

Et  s'en  fn  grans  yenjanche  prise;  [CU9] 

Sor  li  tornerent  le  jnstise. 
7375    Dayres,  ensi  com  tu  retraites, 

Les  mamieles  en  ot  fors  traites; 

De  gries  tormens  le  tormenterent; 

Par  leß  treches  le  trahinerent 

Tout  enyiron  de  la  cito. 
7380    Chou  fist  Pyrrns  par  crnantä; 

Grief  yenjanche  prist  de  son  pere, 

Et  la  chaitive  le  compere, 

Ki  n'i  avoit  forfait  nient 

Ghon  dist  Dayres  certainnement 
(S.  194)  7385    Et  Heneas,  ki  l'acnsa 

Et  k  Pyrrns  le  deliyra, 

Cil  trahi  Troie  k  molt  grant  honte; 

N'i  remesent  ne  roi  ne  conte 

Ki  ne  fnissent  k  mort  livr& 
7390    Ghon  dist  Dayres  par  yeritä; 

Se  dist,  s'anchnns  ne  me  desyoie, 

Qne  trois  jornles  dnroit  Troie; 

Et  Eneas,  ki  le  trahi, 

Pins  tos  k'il  pot,  si  s'en  ftti. 
7395    Sa  femme  i  arst  et  si  l'ocist, 

Ensi  comme  Festoire  dist. 

Qnant  la  citä  vit  embrasäe 

Et  fnmer  tonte  la  conträe, 

A  ses  n&  yint,  k'il  ot  porqnises; 
7400    Ses  gens,  ses  armes  i  a  mises; 

En  mer  se  met,  si  ot  bon  vent, 

En  Crete  prist  ariyement 

En  Crete  vint  k  droit  rivage. 
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De  Crete  yint  droit  k  Gartage. 
7405    Se  l'estoire  ne  nons  devine, 

D'illuec  estoit  Dydo  röine, 

Ei  Eneas  forment  ama; 

Et  Eneas  tont  li  conta 

L'escil  de  Troie  et  tont  l'arsin; 
7410    Mais  il  menti  molt  en  la  fin. 

II  conta  la  destrnction, 

Mais  il  cela  la  trahison. 

Illneqnes  demonra  lonc  tens 

Avoec  Dydo  k  son  despens. 
7415    Pnis  li  couvint  prendre  congte. 

Gelle  s'oeist  por  s'amisttä, 

Qnant  il  ne  volt  plns  demorer. 

A  grant  forche  passa  le  mer. 

Od  sa  gent  et  od  sa  navie 
7420    Est  ariv&  en  Lombardie, 

En  la  terre  Latin  le  roi. 

Les  gens  en  fnrent  en  esfroi; 
(S.  195)  Mais  pnis  fn  sire  de  la  terre 

Et  s'en  soffri  tanmainte  gnerre. 
7425    Et  pnissedi  s'en  fist  röine 

Le  fille  al  roi,  k'ot  non  Lavine. 

Envers  Turnus  s'en  combati 

Et  en  bataille  le  yainki. 

La  terre  en  ot,  ki  molt  fn  biele; 
7430    A  femme  em  prist  la  damoisiele. 

.1.  fil  avoit  de  grant  renon; 

Ascbanins  avoit  k  non. 

Del  lignage  chelui  En6e, 

Ki  sire  fn  de  la  conträe, 
7435    Yint  Romnlns,  ki  Romme  fist, 

Et  eil  Remns  ki  Raine  assist. 

Et  sachtes  bien  k'il  fnrent  frere, 
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Mais  Romulus  fu  emperere. 

De  cel  parage  fu  Brutus, 
7440    Ki  deliyra  Corinöus 

Et  Logrias  par  son  barnage. 

Ed  Gresce  estoient  en  servage; 

Gil  les  jeta  fors  del  päis 

Com  ses  parens  et  ses  amis. 
7445    A  molt  grant  gent,  k  grant  compaigne 

Yiot  en  la  terre  d'Aquitaigne. 

Hlueques  fu  Turnus  occis, 

II  et  ses  gens,  chou  m'est  k  vis; 

Et  fonderent  une  cit6, 
7450    Ki  est  de  haute  dignitä 

Et  por  Turnus  ot  ä  non  Tours; 

Che  fu  grans  pris  et  grans  honours. 

Apries  d'illuec  se  remüerent; 

Parmi  Neutrie  s'en  passerent 
7455    (Mais  il  conquisent  ains  Neutrie, 

Com  apiele  ore  Normendie). 

Mer  passerent  k  grant  esfort; 

La  outre  vinrent  ä  droit  port, 

Et  si  conquisent  Engleterre 
7460    Par  grant  esfort  et  par  grant  guerre. 
(S.  106)  Adonques  ert  la  terre  estraigne, 

Et  Brutus  l'apela  Bretaigne. 

Londres  fist  faire  et  ordener 

Por  la  grant  Troie  restorer, 
7465    Et  se  dient  tont  sans  doutanche 

K'il  le  fist  faire  k  sa  samblanche. 

D'autre  part  fu  Coringus; 

En  la  terre  ne  targa  plus; 

Une  des  parties  eslist 
7470    Et  k  la  terre  son  non  mist, 

Et  por  Corinnas  sans  faille 
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L'ont  apieläe  Cornuaille. 

Logrias  fa  de  l'autre  part, 

Et  par  droiture  et  par  esgart 
7475    Nomma  la  Loigre  sa  conträe. 

Si  fu  la  terre  devisäe. 

Brutus,  ki  sires  en  estoit 

Et  ki  sor  tous  baillie  avoit, 

Fiat  Bes  coustumes  et  ses  loys 
7480    Comme  emperere  et  comme  rois. 

Ensi  fisent  li  Troiien; 

Mais  nequedent,  che  saehils  bien, 

Ki  qu'  Eneas  tigne  k  loial, 

J6  di  tres  bien  k'il  fist  le  mal 
7485    Et  porcacha  la  trahison 

De  Troie  et  la  destruction. 

Tont  issirent  de  Bon  lignage  • 

Par  le  päis,  et  fol  et  sage, 

Et  roi  et  duc  et  prinche  et  conte; 
7490    Mais  Yirgiles  cela  son  honte. 

Ensi  ala  de  cele  gent, 

Ensi  fisent  certainnement 

Cis  Eneas  fa  fils  Venus 

Et  Anchisses.    Or  n'i  a  plus 
7495    Fors  k  l'estoire  repairier. 

Nachor,  ki  n'a  soing  de  tenchier, 

Parole  molt  raisnablement 

Devant  le  roi,  devant  la  gent 
(S.  197)  A  mousträ  bien  et  par  raison 

7500    Sa  clergie  tout  sans  tenchon 

Vers  les  Grigoys  ki  l'oposoient 

Selonc  la  loy  que  il  tenoient. 

De  Venus  a  raison  mousträe 

Que  ne  doit  estre  cultiväe. 
7505    „Adonides,  eil,  ses  leciere, 
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Vous  ne  sav&  par  quel  maniere 

II  fu  occis?    Jel  voub  dirai, 

La  veritä,  car  bien  le  sai: 

C'est  voirs  k'il  fa  molt  bona  venere. 
7510    (Trop  seroit  longhe  la  matere 

A  raconter  comment  il  vint 

Ne  comment  non  il  li  avint, 

Et  si  vous  en  dirai  partie:) 

.1.  jour  aloit  en  cacberie 
7515    Od  se8  brakes  et  od  ses  chiens 

(Molt  estoit  sages  li  paiiens 

Et  si  savoit  del  bos  ass&). 

Adonydes  fu  molt  lass£s; 

Mestier  avoit  de  reposer, 
7520    Qnant  il  atainst  .i.  grant  sangler, 

Ki  grant  estal  li  a  rendu. 

Adonides  a  bien  v8u, 

Pais  qae  li  pors  estal  li  rent, 

S'il  durement  ne  se  desfent,  [Cf.*o] 

7525    II  i  pora  perdre  la  vie. 

Et  li  senglers,  ki  le  desfie, 

Le  voit  sans  armes  daläs  lui; 

Molt  li  promet  grignor  anui 

Qne  eil  ne  penst  ki  l'atendi; 
7530    Sore  li  queurt,  si  le  feri  [Pf. 234] 

Amont  en  l'ainne,  si  freist. 

Venus,  ki  molt  s'en  esbahist, 

Le  plenre  eneore  et  plonerra 

Tant  com  li  siecles  dtterra, 
7535         Rois,  or  entent  et  si  esgarde 

Et  d'une  chose  te  prent  garde, 
(S.  19S)  Ke  li  Grigoys  sont  abatu. 

Trop  povrement  ont  responda. 

Lor  response  est  fansse  trouv^e 
7540    Et  jon  vous  ai  raison  mousträe, 
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Par  ooi  il  ont  par  tont  menti. 

II  m&sme  s'en  sont  trahi, 

Car  tel  chose  voub  fönt  entendre 

Com  par  raison  puet  bien  reprendre. 
7545    De  lecheonrs  et  de  larrons 

Nous  fönt  chi  dex;  mais  bien  savons 

Com  nes  doit  croire  ne  servir 

Ne  aourer  ne  chier  tenir 

Ne  nnle  riens  ja  por  ians  faire, 
„,  7550    S'il  envers  Din  ne  vuelt  mesfaire. 
Ol  av&,  biax  sire  rois, 

Cor  ont  parte  tont  li  Grigois; 

Ol  av6s  leg  Galdiiens; 

Or  or£s  les  Egyptiiens, 
7555    Comment  il  saveront  parier 

Et  par  raison  lor  droit  mostrer. 

Or  orfo  bien  de  devant  moi 

Comment  il  proveront  lor  loy, 

Et  s'or£s  la  despntiäon 
7560    Par  qnel  Bens  et  par  qnel  raison 

II  poront  chi  lor  droit  monstrer. 

S'il  en  voellent  avant  parier, 

Trestont  avant  lor  volrai  dire 

Qne  lor  creanche  est  ass£s  pire 
7565    Qne  n'est  cele  c'ole  avommes 

Et  selonc  Din  molt  vil  tenommes. 

Se  nns  s'en  ose  sns  drechier, 

Et  par  raison,  tont  sans  tenchier, 

Voelle  raison  mostrer  et  dire, 
7570    Li  rois  est  jnsticiere  et  sire, 

S'ora  tres  bien,  s'il  set  entendre, 

Li  qnes  volra  l'antre  sosprendre." 
Tholom£ns  fn  n&  d'Egypte, 

Et  voit  Nachor,  ki  a  despite 
(S.  199)  7575    Sa  loy;  forment  li  a  pesä; 
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Molt  hautement  en  a  parl£; 

Mais  de  chou  molt  s'esmervilla 

C'onques  li  rois  mot  ne  sonna 

N'ainc  n'en  mostra  pioar  samblant, 
7580    Nient  pluß  arriere  qne  devant 

Tholomgus  molt  s'en  äire, 

Quant  il  le  roi  nient  n'öi  dire. 

Tholomgus,  dont  je  vous  cont, 

Estoit  li  plus  proisiäs  del  mont 
7585    De  fesike  et  d'astrenomie. 

Cil  Tholomeus,  jou  ne  menc  mie, 

Fu  fils  ehelni  Tholomgus 

Ki  son  signor  Pompeias 

Ocist,  car  Cesar  l'encachoit, 
7590    Ki  grant  gnerre  vers  lui  avoit. 

Pompelus,  ki  s'en  ftti 

Quant  k  Cesar  se  combati, 

A  Tholomen  vint  en  sa  terre, 

Quant  il  ne  pot  souffrir  sa  gnerre. 
7595    Tholomeus  ses  hom  estoit 

Et  tout  son  fief  de  lui  tenoit, 

Si  vint  k  lui  k  garison, 

Et  eil  l'ocist  en  trahison 

Por  chou  k'il  volt  k  gr6  servir 
7600    Cesar  et  faire  k  son  plaisir, 

Et  son  signor  vit  sans  ai'e 

Et  sans  pooir  et  sans  baillie. 

Le  cief  em  prist  et  li  trencha 

Et  k  Cesar  le  presenta. 
7605     „Sire",  fait  il,  „entent  k  moi; 

Jou  sui  venus  parier  k  toi: 

Toute  ta  guerre  ai  afin^e; 

Or  m'iert  la  pais  guerredonnäe; 

Bien  doi  pres  estre  de  t'amour, 
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7610    Quant  por  toi  ai  mort  mon  signor." 

—  „Certes",  Cesar  li  respondi, 

„Molt  sui  dolans  k'il  est  ensi. 
(S.  200)  Selonc  Ies  mos  de  ta  canchon 

Ten  renderai  le  guerredon: 
7615    A  tont  le  mont  ies  anemis, 

Quant  ton  signor  as  si  occis. 

Jou  n'i  poroie  avoir  fianche, 

Quant  tu  sans  nule  mesestanche 

As  ton  signor  occis  k  tort. 
7620    Tu  as  par  droit  forfait  la  mort." 

Prendre  le  fist  isnielement 

Et  decoler  devant  sa  gent. 

Tels  guerredons  et  tels  amors 

Doit  on  bien  rendre  as  trahitours. 
7625         Cil  Tholomeus,  ki  leva  sus, 

Fu  fils  chelui  Tholomeus 

Ee  Cesar  fist  occire  ensi 

Pour  son  signor,  que  il  mordri. 

Sages  clers  ert  et  bien  letr£s 
7630    Et  si  estoit  molt  honoris. 

Biel  sot  parier,  sans  mesproison, 

S'en  son  parier  gust  raison. 

Gentils  hom  ert  de  grant  linage 

Et  bien  parloit  en  son  langage. 
7635     rNe  sai  qui  ies",  dist  Tholomäs, 

„Mais  trop  par  ies  desmesur£s. 

Egyptiien  ont  millor  loy 

Que  trestout  eil  que  jou  chi  voi. 

Molt  as  fol  sens,  et  molt  m'esmai, 
7640    Selonc  icbou  que  voi  et  sai, 

Se  tu  ensi  nous  vels  desdire. 

Mais  nostre  loys  pas  n'i  empire 

Ne  tu  nel  pues  pas  empirier, 

Gar  nus  mesdis  n'i  a  mestier." 
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7645         Nachor  respont  cortoisement : 

„Tu  paroles  raisnablement 

Et  s'ai  de  toi  molt  grant  dolour, 

Quant  kgue  ies  en  tel  erronr, 

Gar  biel  homme  te  voi  et  sage, 
7650    Si  sambles  bien  de  grant  parage; 
(S.  201)  Mais  or  dois  bien  chi  garde  prendre, 

Se  tu  raison  i  reis  entendre, 

Ke  fol  sont  li  Egyptiien 

Et  si  sevent  molt  poi  de  bien. 
7655    Molt  par  sont  de  bon  sens  frarin, 

Quant  il  lor  diu  ont  fait  d'Iein. 

Icele  Tsis  dont  je  vous  di, 

De  son  frere  fist  son  man. 

Li  frere  avoit  non  Osyris, 
7660    La  lecheresse  ot  non  Tsis. 

.1.  fil  en  ot,  Orus  ot  non; 

Molt  par  i  ot  biel  valeton 

Et  molt  resambloit  bien  son  pere. 

Typhon,  ki  fu  Oseris  frere, 
7665    L'ocist,  chou  sachiäs  sans  doutanche. 

Orus  em  prist  puis  la  venjanche; 

En  son  oncle  venja  son  pere. 

Chi  aM,  fait  il,  „bonne  matere 

De  dex  avoir!  ehiaus  doit  on  croirel 
7670    Lor  dgitäs  est  sainne  et  voire! 

Molt  est  aperte  lor  folie. 

H£,  rois,  por  Diu,  nes  cre^s  mie, 

Car  il  vous  mentent  k  vgue! 

Lor  creanche  est  aperte  et  nue; 
7675    Nes  öir  les  doit  on  envis. 

II  fönt  lor  diu  d'une  brebis, 

Si  fönt  d'un  buef  u  d'un  veel, 

D'un  kokerdile  u  d'un  poreel;  [Cf.M] 
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Diu  fönt  (Tun  aigle  u  d'un  huitoir, 
7680    D'un  esprevier  u  d'un  ostoir; 

Dia  fönt  d'nn  cat  contre  raison, 

D'un  len,  d'nn  chien  u  d'nn  dragon; 

Et  si  n'ont  point  d'entendement 

K'il  entendent  raisnablement 
7685    Par  coi  il  puissent  riens  valoir, 

Car  trop  sont  povre  lor  pooir." 

Dont  öirent  Egyptiien, 

Li  Grigoys  et  li  Caldiien 
(S.202)  Ke  bien  lor  a  raison  moströe, 

7690    Que  lor  ereanche  est  forsenäe. 

„D'une  ehose  ai  molt  grant  merveille: 

Qnes  vis  dyables  lor  conseille 

A  faire  dex  ne  creatonrs 

D'omecides,  de  trahitonrsl 
7695    Li  phyllosophe  et  li  pöete, 

Ki  en  lor  livres  misent  mete, 

Desconvrirent  bien  sans  dontanche 

La  faussetä  de  lor  ereanche. 

En  lor  livres,  k'il  translaterent, 
7700    De  la  foi,  pas  n'i  amenderent. 

Rois,  car  esgarde  ore  raison, 

Pnis  k'abaissie  ai  la  tenchon: 

Chon  nons  raconte  l'escriptnre 

Qne  li  diu  sont  d'une  natnre; 
7705    Et  pnis  que  li  uns  l'autre  ocist, 

Selonc  ichou  que  chascuns  dist, 

La  s'est  nature  devisäe, 

Ei  es  dex  est  une  esgardäe. 

Quant  Tuns  par  l'autre  est  si  dampn£s, 
7710    Dont  ont  malvaises  volentös 

Li  diu,  ki  si  diversement 

Ont  si  entr'iaus  divers  talent; 

N'i  esgardent  nule  droiture, 
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Quant  ensi  vont  contre  nature. 
7715    La  afoiblissent  les  estoires, 

U  on  retraite  lor  memoires, 

Et  phisike  et  astrenomie, 

Divinitäs,  allegorie 

Ne  s'i  assentent  en  nul  liu 
7720    Que  il  ja  paissent  estre  diu. 

Or  te  volrai  .i.  poi  mostrer, 

Se  tu  le  vels,  rois,  escouter: 

Bien  ses  que  li  Egyptiien, 

Li  Grigoys  et  li  Caldiien 
7725    Ne  croient  pas  le  creatour 

Ne  nel  connoissent  ä  signour. 
(S.203)  Or  esgardons  tot  sang  ebryu 

Comment  le  croient  li  Gyn. 

Quant  d'Egypte  furent  fors  mis, 
7730    Adont  les  tint  pour  ses  amis  [Pf. 235] 

Cil  Dex  ki  les  desprisonna 

Par  Möysem,  quis  en  jeta. 

II  ierent  en  chaitivison 

El  servage  roi  Pharaon. 
7735    La  mers  parti;  outre  passeren t; 

Onques  k  l'eve  n'adeserent; 

Et  eil  ki  porsivi  les  ont, 

En  mer  reelose  noi£  sont. 

Möyses,  ki  lor  maistre  fu, 
7740    Lor  anoncha  tout  lor  salu; 

Mais  molt  petit  i  entendirent; 

Par  mescreanche  se  trahirent; 

N'entendirent  pas  son  casti. 

Que  Möyses  en  Synäi 
7745    Escrist  la  loy  tout  en  figure, 

Chou  nous  raconte  l'escripture. 

Li  G'iu  pas  ne  l'entendirent ; 
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En  lor  creanche  mescreirent. 

Et  li  prophete  chascun  jour 
7750    L'avenement  Nostre  Signor 

Anonchierent  selone  lor  loy. 

Biax  sire  rois,  entent  ä  moi: 

Entr'iaos  nasqui;  ne  l'aperchurent 

Ne  lor  signor  ne  reconnnrent. 
7755    En  la  virgene  Sainte  Marie 

Prist  char  et  sanc,  sans  compaignie 

D'omme,  chou  est  la  veritäs. 

Ainc  ponr  chou  sa  virginitls 

Ne  fu  malmise  ne  quassäe, 
7760    Corrumpue  ne  viotee. 

Virgene  devant  et  virgene  apries, 

Virgene  remest  dont  et  ades, 

Et,  sauve  sa  virginitö, 

Devint  en  li,  par  veritö 
7765    Et  par  miracle  et  par  raison 

Et  par  pooir,  Nostre  Sire  hom. 
(S.204)  Par  miracle  entre  nons  naski, 

Et  de  son  gr6  la  mort  sonffri: 

En  crois  le  misent  com  larron, 
7770    Et  il,  por  nostre  raenchon, 

Le  souffiri  molt  benignement. 

Et  pnis,  par  son  commandement, 

Droit  al  tierch  jor  resf  asita. 

.XL.  jors  pnis  conversa 
7775    Od  ses  desciples  k'il  avoit, 

Et  chascun  jour  lor  demostroit 

Comfaitement  anoncheroient 

Son  saint  non  et  preecheroient. 

AI  cief  del  qnarantisme  jonr 
7780    Ont  il  von  Nostre  Signonr 

El  ciel  lassns  monter  amont. 

Et  li  apostle  par  le  mont 

S'en  alerent  divereement 
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Et  preechierent  haatement 
7785    Le  sacre  de  crestiientä, 

Dont  il  sont  crestiien  nomm£. 

Li  uns  de  chiaus,  che  m'est  k  vis, 

Yint  preecbier  en  cest  päis 

Et  anoncha  le  sainte  loy 
7790    Que  crestiien  tiennent  en  foi. 

La  veritä  ont  retenue, 

Et  eil  ki  bien  Tont  maintenue, 

Sont  hui  signor  de  paradys 

Et  seront  mais  signor  tos  dis. 
7795    Crestiien  ont  bonne  creanche, 

Car  il  fönt  voire  connissanebe 

De  Diu,  que  il  le  croient  bien, 

Por  k'il  soient  vrai  crestiien. 

En  iaus  n'a  nnle  faussetä; 
7800    Tout  sont  estrait  de  veritö; 

Lor  loys  n'est  par  iaus  mengoigniere, 

Car  il  croient  en  la  lumiere 

Ki  enlnmine  tont  le  mont. 

Se  tu  prens  garde  plus  parfont, 
(S.  2^5)  7805    A  mes  dis  te  poras  perchoivre 

Que  jou  ne  te  voel  pas  deeboivre. 

Crestiien  sont  en  droite  voie, 

Mais  mescreanche,  ki  desvoie 

Les  sarrasins  et  les  paiiens, 
7810     Les  met  contre  les  crestiiens. 

De  Diu  parolent  vraiement 

Et  de  Diu  sont  certainnement, 

De  Diu  yiennent  et  de  Diu  sont, 

Od  lui  mainnent  adies  et  vont. 
7815    Jou  ne  paroc  pas  d'a venture; 

Ne  m'en  croi  pas,  mais  Pescripture, 

Qu'ele  le  dist  et  le  tiesmoigne. 

Jou  ne  paroc  pas  de  menfoigne; 
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Tont  est  faus  qnanqne  eil  te  dient; 
7820    En  lor  men$oigne  te  desfi'ent; 

N'ont  nnl  tiesmoing  d'ancbiien  livre, 

Anchois  parolent  si  com  ivre 

Ti  clerc,  ki  trop  ßont  non-sachant. 

Jon  euie  k'il  se  tairont  ä  tant; 
7825    Lor  response  est  hnimais  falie, 

Et  tn  feras  grant  vilonnie, 

Se  nes  fais  n  ardoir  n  pendre, 

Gar  d'ials  doit  on  yenjanche  prendre, 

Qnant  il  laissent  lor  creatonr  [Cf.52] 

7830    Et  fönt  k  eroire  par  erronr 

K'antre  din  sont  et  antres  loys, 

Car  prend6s  garde,  sire  rois, 

Sil  pneent  mostrer  par  raison 

Selone  les  mos  de  no  lechon." 
7835         Nachor  a  molt  tres  bien  parl6 

Et  li  rois  Fa  bien  escontä. 

Molt  est  dolans  et  molt  iriäs; 

Mais  Yozaphas  estoit  molt  li£s. 

Li  clerc  le  roi  sont  tont  taisant; 
7840    Nns  n'i  respont  ne  tant  ne  quant; 

Chascnns  fait  bien  que  faire  doit: 

Contre  raison  et  contre  droit 
(S.  206)  Ne  devroit  ja  nns  hom  respondre, 

Car  raisons  set  molt  bien  confondre 
7845    Tons  chians  cni  desraisons  forvoie. 

Cni  raisons  met  en  droite  voie, 

Abatre  pnet  legierement 

Chians  ki  parolent  antrement. 

Signor,  par  noise  et  par  tenchon, 
7850    Par  grant  orgneil,  par  desraison 

Voellent  li  clerc  le  roi  desfendre 

Le  tort  ü  nns  ne  se  doit  prendre. 
Li  fils  le  roi  molt  s'esjöi, 
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Ki  voit  que  par  .i.  anemi 
7855    Et  par  chelui  ü  Dex  n'a  part, 

Desfent  si  hautement  sa  part. 

Par  desraisnable  bouke  entent 

K'il  a  öi  vrai  jughement. 

Nachor,  ki  juge  et  ki  respont, 
7860    Ses  compaignons  par  tont  confont, 

Compaignons  de  mescreandise, 

Mais  par  respondre  les  justise. 

Encontre  iax  est,  s'est  de  lor  loy, 

Mais  por  la  crestiienne  foi 
7865    A  respondu  et  dit  si  bien 

Que  on  le  tient  por  crestiien. 

Li  rois  ne  set  que  il  puist  dire; 

A  Nachor  n'ose  mostrer  s'ire 

Por  chou  que  commandä  avoit, 
7870    Et  devant  tous  redit  estoit, 

Que  por  les  crestiiens  parkst 

Si  que  nus  hom  ne  Pen  blamasi 

Mais  li  rois  el  i  entendi; 

Ne  cuida  pas  k'il  fast  ensi, 
7875    Car  il  cuidoit  eertainnement 

Que  eil  Nachor  premiereraent 

Se  laissast  vaintre  en  la  tenchon; 

Mais  par  prouvanche  et  par  raison 

Commc  bons  clers  s'est  desfendus 
7880    Tant  k'il  les  a  trestous  yaineus. 
(S.  207)  Molt  fu  grans  la  desputisons; 

Bien  i  entendirent  raisons 

Desci  k'il  vint  ä  l'anuitier. 

Li  rois,  ki  volt  recommenchier 
7885    La  parole  la  matin^e, 

A  la  desputison  fin^e. 

Trestout  le  jor  i  entendirent, 

Mais  por  la  nuit  se  departirent. 
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Et  Yozaphas  parole  al  roi: 
7890     „Sire",  fait  iL,  „entent  k  moi: 

Bonne  justiche  as  hui  tenne, 

Mais  ta  partie  est  plus  vaincne. 

II  est  raisons  et  bien  doit  estre 

Co  moi  en  vigne  li  miens  mestre 
7895    En  mon  palais,  si  penserons 

De  chou  qne  nous  responderons; 

Et  li  tien  clerc  iront  od  toi; 

Gar  c'est  raisons,  si  com  jon  croi, 

Et  s'autrement  faire  le  vieus, 
7900    Chou  ne  seroit  negaires  miens, 

Ains  seroit  forche  sans  esgart. 

Rois,  j'ai  partie  bien  la  part, 

Car  chi  ne  dois  tu  forche  faire, 

Se  tu  raison  n'i  vels  desfaire. 
7905    Rois  ki  k  desraison  se  donne, 

Ne  doit  clamer  part  en  couronne, 

Ains  le  forfait  par  jugement." 

Li  rois  set  bien  et  si  entent 

Que  ses  fils  k  droit  le  conseille. 
7910    De  chou  li  vient  k  grant  merveille 

K'il  par  tout  le  trueve  si  sage. 

Ses  sens  trespasse  son  eage 

Et  la  droiture  de  s'entente 

Ne  respont  pas  k  sa  jouvente. 
7915    Tout  li  otrie  quank'il  velt, 

Mais  en  partie  molt  se  delt 

De  chou  k'il  ert  en  tel  errour 

Que  il  creoit  el  creatour. 
(S.20S)  Error  le  cuide  voirement, 

7920    Mais  il  oire  plus  folement; 

Et  por  chou  que  il  pense  et  quide 

Que  Nachor  soit  en  grant  estuide 

De  son  fil  fors  de  sa  loi  metre, 

Por  chou  s'en  velt  bien  entremetre 
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7925    D'aeompaignier  les  compaignons 

Ki  descompaignent  en  raisons. 

Lor  compaignie  est  en  doutanche, 

K'il  descompaignent  en  creanche. 

Nachor  est  al&  avec  lni; 
7930    Et  li  rois  a  molt  grant  anni 

De  chou  qne  si  rectoriien 

N'ont  respondu  negaires  bien.  [PI 236] 

Jozaphas  vait  en  son  palais, 

Ne  plus  joians  n'ira  ja  mais. 
7935    Poar  chou  k'il  a  le  camp  vaincu 

Et  par  Nachor  sont  confonda 

Li  mescreant  ki  ne  savoient 

Comfaitement  il  respondoient, 

Cele  jornöe  li  fa  biele. 
7940    Mais  d'une  part  Nachor  apiele: 

„Bien  sai",  fait  il,  „que  tu  n'ies  mie 

Cil  Baleham  ki  ceste  vie 

Me  preecha  si  bonnement, 

Ains  es  Nachor  tont  vraiement, 
7945    Ki  ses  d'astrenomie  ass&. 

De  chon  sni  jon  gramment  ir& 

Et  s'en  ai  molt  le  sens  man, 

Ki  me  cnidas  ä  miedi 

.1.  leu  por  nne  brebis  vendre. 
7950    Trop  seroit  grief  de  moi  sosprendre. 

Mais  bien  nons  est  hni  avenn, 

Quant  uns  fols  a  le  camp  vaincu 

De  si  haute  desputison 

U  n'ot  mestier  se  grans  sens  non. 
7955    Diva!  Nachor,  nel  celer  pas! 

Tu  ies  molt  sages  atrapas, 
(S.  2o9)  Mais  tes  grans  sens  par  tot  t'encombre, 

Car  k  piain  jor  se  couche  en  l'ombre. 

Tes  sens  est  mors,  chou  m'est  k  vis, 
7960    Car  en  mort  homme  s'est  assis. 
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Tu  nraers  en  chou  que  tu  ne  crois. 

Dont  n'est  molt  bonne  ceste  loys 

Ke  hui  cest  jor  as  desfendue? 

Ta  monnoie  est  tonte  abatue, 
7965    Car  eile  fant  el  monnoiier, 

Ki  le  deust  bonne  forgier. 

Ta  monnoie,  chou  est  tes  sens, 

Ki  a  perdu  s'uevre  et  son  tens 

D'estre  ferne  en  son  droit  coing, 
7970    Car  v£u  Pas  ass6s  de  loing, 

Mais  ta  veue  est  molt  torbläe. 

Se  par  ten  sens  ert  assens£e 

Ta  vßue,  ki  mais  ne  voit, 

Dont  revenroit  droitnre  k  droit. 
7975    Droitnre  ensaigne  as  droitnriers 

Qne  clers  doit  estre  Chevaliers: 

Clers  doit  bien  estre  por  aprendre 

Et  Chevaliers  por  soi  desfendre, 

Clers  por  vßir  et  por  perchoivre 
7980    Comment  on  le  poroit  dechoivre, 

Et  Chevaliers,  pour  perchevance, 

Ponr  lni  garder  de  decevanche, 

Clers  por  garder  et  por  enbatre  [Cf.53] 

Et  Chevaliers  pour  lui  combatre, 
7985    Vers  cui?  vers  les  signors  d'ynfier. 

Ja  nus  n'ert  tant  couvers  de  fer 

Que  dyables  n'ait  tel  esp£e 

Dont  il  tresperche  sa  pensäe. 

8a  pens£e  est  sa  couvreture; 
7990    Elle  est  de  fer,  car  trop  est  dure 

Pour  aperchoivre  et  por  entendre 

Comment  il  se  pora  desfendre 

Vers  le  dyable,  ki  Passant. 

Nachor,  eil  sire  te  consaut 
(S.  210)  7995    Pour  cui  tu  t'ies  hui  combatus; 

Mais  tu  m&smes  t'ies  vaineus 
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Ed  ta  victoire  voirement, 

Se  tes  corages  ne  t'aprent 

A  toi  vaincre  ki  as  perdne 
8000    La  victoire  que  t'as  ßue. 

Ta  as  vaincu  et  s'ies  vaincus; 

Vaincus  en  ehou  que  confondus 

Seras,  se  tu  ne  te  repens. 

Car  esgarde  eomment  ta  pensl 
8005    A  enßient  t'ocis  et  piers 

Et  si  ses  bien  eomment  ta  Biers! 

Tu  siers  de  mal  et  si  ses  bien. 

T'uevre  va  eontre  ton  enghien. 

Se  tn  ses  bien  et  tu  fais  mal, 
8010    Par  chou  te  prueve  k  desloial 

T'uevre,  ki  de  ton  mal  t'aense. 

Et  veritä  eomment  refase ? 

Le  bien  set,  sei  velt  hebregier; 

T'uevre  te  tient  k  men$oignier. 
8015    Verit6  dis  et  mens  en  oevre. 

Ta  malvaisttes  bien  se  descuevre, 

Quant  tu  ne  fais  chou  que  tu  ses. 

Amis,  c'est  voirs,  tn  ses  assäs, 

Mais  t'uevre  ton  savoir  n'adaigne. 
8020    Ta  langhe  truis  en  toi  brehaigne, 

Car  tes  cners  va  eontre  ton  dit, 

Ei  maintes  fois  as  contredit 

Chou  que  tes  cuers  te  commandoit 

De  ton  euer  ist  et  si  dechoit 
8025    Ton  euer  et  ensi  le  bestorne, 

Car  malvaisttäs  ensi  l'atorne; 

De  ton  euer  naist,  si  te  träist. 

Et  ses  tu  que  li  vilains  dist 

En  son  livre  de  reprouvier?: 
8030    ,A  Tue  vre  eonnoist  on  Touvrier.1 
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Dont  te  pruis  jou  k  malvais  homme, 

Car  t'uevre  en  est  räis  et  Bomme. 
(S.  211)  De  malvaistte  as  la  saisine, 

Se  tu  n'estirpes  la  racine 
8035    Qui  el  euer  est  enracin£e. 

Amis,  ear  eerke  ta  pensäe 

Et  si  enquier  selonc  ton  sens, 

Qne  molt  est  brtäs  t'uevre  et  tes  tens. 

Tu  n'as  nnl  terme  de  ta  mort. 
8040    Se  tu  t'oeis,  tu  aras  tort. 

Molt  par  ert  grtes  ta  penitanche. 

Ne  pecces  pas  par  ignorance, 

Car  tn  ses  bien  qne  tn  fais  mal. 

Jon  tieng  ton  sens  k  desloial, 
8045    S'auehnne  fois  ne  te  reprent; 

Et  se  tes  cners  ne  se  repent 

De  la  folie  qu'as  emprise, 

Molt  en  sera  grtäs  la  jnstise. 

Grasces  renc  Din  de  ta  victoire, 
8050    Et  si  te  meche  hui  en  sa  gloire, 

Quant  k  parier  si  biel  t'apristl 

Biaus  dous  amis,  grant  garde  i  prist, 

Quant  k  s'ymage  te  forma. 

Et  Dex  hui  en  cest  jor  parla 
8055    Parmi  tes  levres  vraiement; 

Gar  le  heberge  hautement, 

Quant  il  en  toi  est  descendusl 

Se  tes  sire  est  k  toi  venus 

Por  metre  toi  fors  de  l'errour, 
8060    Gar  reeonnois  or  ton  signor 

Et  si  le  croil  tu  feras  bient 

Nachor,  tu  ses,  li  clerc  paiien 

N'ont  en  iaus  point  de  veritä, 

Ensi  com  tu  as  hui  moustr£. 
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8065    Car  entent  chou  que  je  te  di: 

Por  .iL  choses  t'amenai  ehiy 

Car,  se  li  rois  t'ßust  od  lui, 

Jon  cuic  k'il  te  fesist  anui 

Por  chou  que  tu  as  dit  si  voir 
8070    Et  parte  contre  sou  voloir; 

Et  <Tautre  part  repues  eutendre 
(S.212)  Que  jou  te  voel  guerredon  rendre 

Pour  ehou  que  tu  as  hui  por  moi 

Si  bien  parte  devaut  le  roi. 
8075    Mais  or  entent  le  guerredon: 

Se  tu  ton  sens  et  ta  raison 

Vels  hui  metre  k  toi  consillier, 

Dont  te  porai  bien  de  legier 

Metre  en  la  voie  de  salu. 
8080    Nachor,  tu  as  bien  entendu 

C'autre  creanche  n'autre  fois 

Ne  devroit  estre,  car  c'est  drois, 

Fors  la  creanche  al  creatour 

Ei  devisa  la  nuit  del  jour. 
8085    Tu  n'iep  pas  siecles,  che  ses  tu; 

N'a  pas  en  toi  si  grant  vertu 

Que  tu  vires  plus  longhement 

Que  jadis  fisent  autre  gent; 

Et  se  tu  siecles  devenoies, 
8090    Tu  ses  que  pas  ne  viveroies 

Plus  longhement  que  il  fera. 

Amis,  li  siecles  finera, 

Et  quant  tes  cors  ert  trespassäs, 

Tes  siecles  ert  ä  toi  finäs. 
8095    Tu  pecces  plus  c'autres  ne  fait, 

Car  tu  ses  bien  tont  entresait 

Comment  li  siecles  va  et  Vient, 

Comfaitement  on  s'i  maintient, 

Comfaitement  on  i  doit  croire. 
8100    A  escKant  te  voi  mescroire. 

Ta  creanche  est  tes  essl'ens, 

8076  Se]  Que  PM       94  4]  o  C 
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Dont  est  t'uevre  tes  jughemens." 
Nachor  par  grant  pitiö  sospire, 

Quant  si  piteusement  ot  dire 
8105    Et  raconter  le  fil  le  roi 

Sa  mesestanche  et  son  besloi: 

„Sire",  fait  il,  „bien  eroi  et  sai 

C'au  jor  del  jughement  serai 

Et  si  orai  mon  jughement. 
(S.213)  8110    Bien  sai  et  eroi  certainnement 

K'il  n'est  c'uns  dex  ki  le  mont  fist; 

Sainte  Eseripture  le  m'aprist; 

De  toutes  pars  mon  euer  alume. 

Or  sai  c'on  doit  male  coustume 
8115    Plus  tos  c'om  puet,  deseoustumer. 

Or  volrai  Diu  de  euer  amer, 

Car  droiture  le  m'a  prouv6 

Et  l'escripture  demoustr6 

Ee  jou  autnii  seryir  ne  doi; 
8120    Sei  servirai,  car  jou  le  eroi." 

Li  fils  le  roi  ot  molt  grant  joie, 

Quant  voit  Nachor  en  droite  voie 

Entr6  par  son  enhortement. 

Lors  le  sermonne  douchement: 
8125     „Amis,  aitäs  bonne  creanche; 

Grans  pechi£s  est  de  desperanche. 

Lu6s  que  tu  proieras  merchi, 

Si  l'averas,  jou  le  t'affi. 

Tost  sera  preste  ta  couronne, 
8130    Se  tes  euere  del  tout  s'abandonne 

A  estre  seri  nostre  signour. 

Se  tu  conquerre  vels  s'amour, 

Ta  penitanche  ert  molt  legiere.  [Pf. 237] 

Ja  n'iert  si  desloiaus  pechiere, 
8135    Por  que  de  euer  vrai  le  reclaint 

Et  serve  bien,  que  Dex  ne  Taint. 
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Nachor,  De  t'esmaier  tu  mie; 

Guerpis  t'errour  et  ta  folie 

Et  si  t'apuie  k  Diu  le  grant. 
8140    Chelui  dois  tu  traire  k  garant 

Ki  tont  fist  par  sa  commandise. 

Del  tont  te  met  en  sa  justise." 
Nachor  respont:  „Bien  le  ferai; 

Ja  mais  nul  jor  ne  mescrerai, 
8145    Ains  ßervirai  mon  creatonr 

De  euer  entier  et  nuit  et  jour. 

Et  tu  regarde  bien  ta  foi, 
(S.214)  Car  il  en  poise  molt  le  roi 

Et  ei  en  qniert  mainte  maniere 
8150    Par  coi  il  te  mesist  arriere. 

Or  te  garde  desk'en  la  fin 

Qne  tu  ja  jor  par  larrechin, 

Par  mesfait  ne  par  trahison 

Ne  perdes  ja  ton  gnerredon. 
8155    Jon  m'en  irai  par  ton  conseil; 

De  m'ame  sui  en  grant  esveil 

Comment  jon  le  porai  garir. 

Ja  mais  ne  quier  le  roi  vSir." 
Josaphas  molt  li6s  en  devint 
8160    Et  de  plourer  pas  ne  se  tint 

Nacor  isnielement  acole; 

Biel  le  chastie  et  aparole; 

Em  plourant  ä  Diu  le  commande; 

Et  eil  s'en  va,  plus  ne  demande. 
8165    Nacor,  ki  ferme  a  le  corage, 

Errant  s'en  vient  k  l'erftiitaige, 

Et  plus  le  desiroit  assäs 

Que  cers  ki  est  par  bos  lasset, 

Ne  desirt  k  boire  fontainne. 
8170    Nacor  a  le  pensee  sainne 

Et  envers  Diu  molt  bien  s'aeuite. 

Errant  s'en  vient  ä  .i.  kermite; 
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As  pi£s  li  chiet,  merchi  li  crie, 

Leß  poins  li  conte  de  sa  vie, 
8175    Confiesse  fait  de  euer  entier, 

Apries  se  fist  Ines  baptisier, 

Car  eis  ert  prestre,  ü  il  ala, 

Ki  volentiers  le  baptisa 

Et  le  retint  tout  Bans  doutanche 
8180    Por  faire  od  lui  sa  penitanche. 

Nacor  molt  bonnement  servi 

Damerdiu  tant  com  il  veski. 

Taut  fist  ke  s'ame  fu  sanv4e. 
Jon  n'onbli  pas  la  matinäe 
8185    Qne  li  rois  ert  matin  leväs. 

« 

(S.  215)  Bien  set,  Nachor  en  ert  al6s. 

Fali  li  ot  de  couvenanche. 

Sor  chians  recuevre  la  venjanche 

Ki  si  malvaisement  parlerent 
8190    AI  parlement,  qnant  il  i  erent. 

Batre  les  fist  et  laidengier. 

II  n'ot  el  roi  qne  conrechier. 

Vers  ians  ne  cnide  riens  forfaire; 

Les  iex  lor  fist  de  lor  cies  traire; 
8195    As  dyables  les  commanda. 

En  sa  grant  ire  .i.  poi  pensa; 

Tont  son  pensö  met  en  balanche. 

La  fanssetä  de  sa  creanche 

Connoist  en  chou  qne  Nachor  dist; 
8200    Mais  ses  corages  l'avenlist 

Et  le  met  fors  de  tel  pensäe. 

Sa  volentäs  est  encombr£e: 

Or  pense  ä  Diu,  or  s'en  retrait, 

Or  desfait  chou  k'il  avoit  fait; 
8205    II  voit  bien  cler,  si  ne  voit  gonte; 

En  chon  k'il  voit,  gramment  redonte. 

II  ne  se  set  qnel  part  tenir, 
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Car,  s'il  emprent  ä  Diu  seryir 

Et  il  ses  diex  bisse,  en  la  fin 
8210    Vraiement  caide  quk  declin 

Soit  dont  sa  vie  retornäe. 

Molt  s'esbahist  en  sa  pensäe; 

Molt  par  se  met  en  fort  esgart. 

Quant  il  s'aert  en  double  part, 
8215    Double  partie  l'a  confus. 

Mais  le  delit  k'il  ot  en  us, 

Por  nule  painne  n'entroublie. 

Molt  mainne  deliteuse  vie 

Selonc  le  cors;  mais  Tarne  i  pert, 
8220    Gar  eil  ki  le  dyable  sert, 

Atent  molt  malvais  guerredon. 

Rois  Avenir  en  Bouspeehon 

A  molt  Bes  dex,  ki  n'i  repaire 
(S.216)  Ne  s'entremet  de  lor  affaire. 

8225    Ses  fils,  li  nobles  et  li  biax, 

Ki  tant  par  ert  bons  damoisiax, 

Tant  dous,  tant  frans  et  tant  gentius, 

Tant  preus,  tant  sages  et  tant  pius, 

Son  cors,  son  euer,  toute  s'entente 
8230    A  Damerdiu  souvent  presente. 

De  son  maistre  li  menbre  adies 

Et  son  commandement  tient  pries. 

Son  euer  Aorist  et  sa  pens£e 

Et  d'aumosnes  et  de  rousäe; 
8235    La  rous6e  les  larmes  sont, 

Ei  les  pechiäs  del  cors  confont; 

Adies  en  arouse  son  euer. 

Ne  set  penser  ä  nesun  fuer 

Comment  il  soit  plus  droituriers, 
8240    K'il  ne  le  fache  volontiere. 

En  ggunes,  en  orison 
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Et  en  molt  grant  affliction 

Met  euer  et  cors  raisnablement. 

Damerdiu  sert  molt  piuement. 
8245    Et  maint  riche  homme  k  lui  venoient, 

Ei  volentiers  de  lui  ooient 

Parier  de  Diu,  com  il  soloit, 

Gar  molt  tres  bien  parier  savoit; 

Et  sachiäs,  maint  en  converti, 
8250    Ei  k  Diu  orent  puis  merchi. 

Molt  par  estoit  par  tout  parfais 

En  dis,  en  oevres  et  en  fais, 

Et  molt  destraignoit  bei  sa  vie, 

Car  eis  est  sages  ki  castie 
8255    Son  cors  tant  com  il  en  est  sire; 

La  veritä  voub  en  voel  dire. 

Li  fils  le  roi  prie  souvent 

Que  Dex  par  son  commandement 

Li  laist  encor  veoir  son  maistre 
8260    Et  avoee  lui,  se  lni  piaist,  estre. 
II  avint  chose  en  la  cit£ 
(S.  217)  C'uns  jors  d'une  sollempnitö 

I  doit  k  court  terme  venir 

Que  li  rois  soloit  molt  jöir. 
8265    Molt  i  soloit  faire  grant  feste, 

Mais  or  redoute  sa  moleste. 

Li  clerc  ki  les  faus  dex  servoient, 

.1.  jor  avint  qu'ensamble  estoient; 

Conseil  ont  pris  k'il  poront  faire, 
8270    Comment  poront  le  roi  atraire 

A  cele  feste  celebrer. 

N'i  pueent  nul  conseil  trouver 

Fors  .i.  tout  seul  k'il  ont  vßu, 

Et  k  chelui  se  sont  tenu. 
8275    Illuec  ert  pries  uns  sortissiere 
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Molt  fei  et  de  erttel  maniere; 

Theonas  estoit  apieläs; 

De  ningremanche  sot  ass^s. 

Li  rois  Fama  molt  et  cr€i; 
8280    N'ot  en  sa  terre  nul  ami 

K'il  amast  tant  com  lui  faisoit, 

Pour  chou  que  sage  le  savoit 

Par  lor  common  esgardement 

S'en  vont  k  lui  communement 
8285    Molt  loseDgierent  son  afaire 

Par  dis  et  par  parole  vaire. 

Conto  li  ont  comment  li  rois 

Se  volt  retraire  de  lor  loys 

Et  par  une  desputison, 
8290    Ki  fa  meae  par  tenchon, 

Comment  Nacor  les  a  trahis, 

Comfaitement  s'en  est  partis, 

Comment  li  fils  le  roi  esploite, 

Comment  il  les  traveille  et  coite. 
8295    Tont  li  ont  dit  et  racontö 

Et  qu'ä  cele  sollempnitä 

Soloit  li  rois  faire  merveille; 

De  nnle  rien  ne  s'appareille, 

Ains  se  tient  molt  et  coi  et  mu. 
(S.  218)  8300    II  n'ont  en  lui  aperchgu 

Que  ja  s'en  voelle  apparillier; 

N'a  soing  d'as  dex  sacrefiier: 

„H61  Theonas,  biax  dous  chiers  sire, 

Car  noufl  secour  k  cest  martyre. 
8305    Vien  ent  od  nous,  prie  le  roi 

K'il  port  grignor  honor  sa  loy. 

Se  tu  n'i  viens  par  ta  merchi, 

Nous  en  serons  tont  mal  bailli." 

Quant  Theonas  ot  et  entent, 
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8310    Avoec  iax  vait  isnielement; 

Molt  est  dolans  et  irascns; 

Desci  qu'al  roi  en  est  venus. 

En  son  palais  entrls  estoit. 

Bois  Avenir,  quant  il  le  voit, 
8315    Sns  est  levös,  honor  li  porte, 

En  son  venir  molt  se  conforte. 

Seoir  le  fait  dejouste  lni. 

Confortäs  est  de  son  anui 

En  chou  que  il  venir  le  vit. 
8320    Li  rois  li  a  contä  et  dit 

La  bataille  k'il  ot  8ue; 

Mais  sa  victoire  estoit  vaincue. 

„Rois,  biax  sire",  dist  Theonas, 

„Quank'il  te  dient,  est  tont  gas. 
8325    Ne  sevent  rien  li  crestiien, 

Anchois  glatissent  comme  chien. 

Rois,  devien  rois  en  ton  corage! 

Molt  torneroit  k  grant  damage 

Ta  terre  et  k  mesaventnre, 
8330    Se  tu  en  fin  contre  droiture, 

Contre  tes  dex,  contre  raison 

Vels  agait  faire  n'ochoison. 

Ja  nns  n'ert  si  hardis  en  soi  [Pf. 238] 

K'il  en  ost  parier  devant  moi. 
8335    Ne  soies  sonples  ne  irtäs, 

Mais  soies,  s'il  te  piaist,  tos  li£s, 

Si  fai  grant  joie  en  ta  citä 
(S.219)  A  ceste  grant  sollempnitä, 

Et  jou  te  di,  ne  t'esmerveil, 
8340    Cor  te  donrai  si  fait  conseil 

Dont  tes  fils  ert  k  grant  honor 

Et  s'en  pora  ravoir  t'amour. 

Or  fai  la  feste  en  cele  entente, 
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Si  ne  croi  pas  que  jou  te  mente." 
8345    Li  rois  li  dist:  „Molt  volentiers". 

II  apiela  ses  messagiers ; 

Par  son  roiaume  les  envoie. 

Or  est  li  rois  en  molt  grant  joie. 

Ses  brtäs,  ses  chartres,  ses  saians, 
8350    Si  com  il  est  en  euer  nonvians, 

A  par  son  regne  ja  tramis. 

Ses  bans  barons  et  ses  amis 

Mande  k'il  vignent  k  sa  feste; 

Mainte  fnmäe  d'orde  beste 
8355    I  fera  boire  en  lin  d'encens 

(Gar  tel  kavage  et  itel  eens 

Doit  on  bien  rendre  k  itel  gent 

Ei  lor  dex  fönt  coavrir  d'arghent). 

Par  tont  en  va  la  renomm6e, 
8360    Si  s'esmnet  tonte  la  conträe; 

Chascnns  son  sacrefisee  amainne. 

Or  est  li  rois  en  molt  grant  painne 

Ponr  ses  dex  reconciliier. 

Chascnns  i  fist  sacreftier; 
8365    Et  Theonas  i  sacrefie. 

Or  a  li  rois  molt  grant  envie; 

Por  Theonas  est  vergondens 

Et  k  sa  feste  molt  joieus. 

Esce  dont  feste?    Nenil,  voir, 
8370    Car  il  n'i  a  point  de  savoir 

Et  s'est  contre  Nostre  Signor; 

Dont  est  la  joie  sans  savonr. 

La  joie  n'est  pas  saveronse 

Ki  sans  Din  velt  estre  joionse. 
8375    Et  qnant  la  feste  defina, 
(S.  220)  Li  rois  k  Theonas  parla: 

„Or  ai  faite  ta  volenti 

Selonc  ceste  sollempnit^; 

Or  m'en  dois  rendre  gnerredon; 
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8380    Et  se  tu  ses  nul  bon  sermon 

Ki  mon  fil  traie  ä  ta  maniere, 

Si  en  devien  ses  preechiere; 

Li  tans  et  Teure  en  est  venue. 

Se  eeste  chose  ert  avenne, 
8385    Jon  te  feroie  en  ton  estage 

D'or  esmerä  molt  riebe  ymage 

Et  tons  jors  mais  i  aourroie 

Tant  longhement  com  jon  vivroie."  — 

„Biax  sire  rois,  ne  t'esmaier, 
8390    Car  jon  te  sai  bien  consillier: 

Se  tn  ton  fil  velß  reconvrer 

Et  fors  de  ceste  erronr  jeter, 

Fai  ses  serjans  en  bonne  pais 

Trestons  oster  de  son  palais, 
8395    Et  si  qnier  riches  damoisieles 

Ei  molt  soient  gentis  et  bieles. 

En  son  palais  le  serviront 

Et  nnit  et  jor  od  lni  manront. 

La  chars  demande  sa  droitnre, 
8400    Se  trop  ne  vait  contre  natnre 

(Et  chars  ki  est  desnatnröe, 

Est  forjngie  en  sa  conträe). 

pnis  qn'ele  est  esprise, 

Ne  pnet  donter  nnle  jnstise ; 
8405    Sa  volenti  fera  tons  jonrs; 

U  soit  hontes  n  soit  hononrs, 

N'i  esgarde  nnle  mesnre. 

Pardon  i  a,  car  sa  natnre 

Li  conseille  tel  chose  k  prendre 
8410    Ki  de  molt  hant  le  fait  descendre. 

Se  tn  ton  fil  vels  convertir, 

Les  damoisieles  fai  venir. 

Cent  en  i  met  de  hant  parage, 
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Joieuses  et  de  jovene  eage. 
8415    Adont  ne  se  pora  garder, 

Et  s'il  assanlent  per  ä  per, 

Li  grans  delis  de  l'assambl£e 

Desfera  tonte  sa  pens£e. 

Les  plus  bieles  que  paes  eslire 
8420    Ne  ki  soient  en  ton  empire, 

Celes  feras  avoec  lni  estre. 

Tant  lor  acointe  de  son  estre 

Que  cele  ü  il  assamblera, 

Riebe  conronne  portera 
8425    Et  del  varlet  ara  saisine; 

n  sera  rois,  eile  röine. 

Femme  est  li  riens  ki  soit  el  mont 

Ki  plns  ataint  homme  et  confont 

Et  plns  le  lache  et  plns  l'esprent; 
8430    Si  te  dirai  molt  bien  comment; 

Une  raison  te  voel  monstrer 

Par  coi  tn  le  poras  pronver: 
II  fn  nns  rois  molt  asas6s 

Et  de  ehastians  et  de  citäs. 
8435    Biches  estoit  de  grant  avoir, 

Mais  nnl  fil  ne  pooit  avoir. 

Molt  en  avoit  le  cner  dolent, 

Gar  ne  savoit  son  casement 

A  cni  laissier,  s'il  trespassoit. 
8440    (Molt  est  dolans,  et  si  a  droit, 

Ei  chaitif  oir  a  et  frarin  [CM.  56] 

Et  sans  nnl  pooir  enfenin.) 

Entrnes  k'il  ert  en  tel  pensä, 

Uns  fils  li  naist  de  grant  biantä. 
8445    Li  rois,  ki  la  nonviele  öi, 

A  merveilles  s'en  esjöi. 

Bons  clers,  bons  myres  a  fait  qnerre 

Par  son  roianme  et  par  sa  terre; 
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Et  qoant  il  furent  tont  ensamble, 
8450    Si  lor  demande  k'il  lor  samble 

De  son  enfant  ki  n&  estoit. 
(S.222)  „Vons  le  saräs  bien  orendroit, 

Mais  que  Talons  .i.  poi  vßn.u 

An  bereh  l'enfant  en  sont  venu. 
8455    De  tontes  pars  Tont  esgardä; 

Puis  desconvrirent  lor  pensl. 

„Rois,  or  entent  nostre  conseil: 

Se  il  veoit  fen  ne  soleil 

Dedens  .x.  ans,  tos  voirs  sera, 
8460    Ansdens  les  iex  em  perdera." 

Qnant  li  rois  Tot,  si  est  dolens. 

De  conseil  qnerre  n'est  pas  lens. 

Par  le  conseil  de  sa  conträe 

Une  fosse  parfonde  et  16e 
8465     Fiat  li  rois  faire  en  tel  maniere 

Qn'entrer  n'i  pnist  nnle  lumiere. 

Li  rois,  ki  molt  s'en  entremet, 

Dedens  la  fosse  son  fil  met. 

Laiens  l'enclot  par  grant  anni 
8470    Et  ses  nouriches  avoec  Ini. 

Desqn'ä  .x.  ans  i  fn  ensi, 

Rois  Avenir,  com  je  te  di, 

C'onqnes  n'i  vit  nnle  clartä. 

Qnant  li  .x.  an  fnrent  pass£, 
8475    Fors  de  la  fosse  fn  jetäs. 

Signor,  chon  fn  la  yeritäs 

Qu'ainc  nnle  den  n'avoit  v6ne 

Ki  par  ses  iex  fnst  conngne. 

Et  ses  pere  fait  Commander 
8480    Com  tontes  riens  li  voist  mostrer: 

Hommes,  femmes,  dras  et  chevaus, 

Damoisieles  et  damoisiaus, 
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Arghent  et  or  et  bos  et  pieres 

Et  flours  de  toutes  les  manieres 
8485    Et  bu6s  et  vaches  et  brebis 

Et  riches  porpres  et  samis. 

Et  eil  ki  chon  li  ont  monsträ, 

De  renc  en  rene  Ten  ont  mend. 

L'enfes  enquiert  par  son  enghien 
(S.223)  8490    Que  on  li  nont  chasenne  rien. 

Chascune  rien  li  ont  nommäe 

Si  com  il  l'a  miex  demandäe. 

As  femmes  vient,  si  demanda: 

„Qu es  chose  esce  que  je  voi  lä?" 
8495    Uns  gabere  li  respondi: 

„Jel  te  dirai  par  ta  merchi: 

Che  sont  dyable  que  tu  vois, 

Ki  engignent  eontes  et  rois; 

Et  quant  l'omme  baise  et  acole, 
8500    Pins  le  destraint  et  plus  Tafele." 

Qnant  on  l'enfant  eut  tant  men£, 

Tont  ensaigniä  et  tont  mosträ, 

AI  roi  son  pere  repaira; 

Et  ses  pere  li  demanda: 
8505     „Amis,  de  qnanqne  tn  vSis, 

Qui  te  piaist  miex  en  ton  avis?" 

L'enfes  respont:  „Jel  te  dirai 

Ne  ja  de  $ou  ne  mentirai: 

Nule  chose  ne  me  piaist  si 
8510    Com  li  dyable  qne  je  vi 

Ki  l'omme  engignent,  voirement." 

Et  qnant  li  rois  Tot  et  entent, 

A  grant  merveille  l'esgarda, 

Ke  il  les  femmes  plus  ama 
8515    Qne  nnle  riens  k'il  pot  vöir; 

Mais  natnre  ne  pot  mentir. 
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Par  chou  te  pruis,  par  chou  te  pose 

Qu'  amours  de  femme  est  trop  grtes  chose, 

S'en  puet  on  molt  l'omme  destraindre. 
8520    Legiere  chose  est  ä  ataindre 

Hom  ki  od  femme  est  nuit  et  jor. 

N"a  el  monde  si  fort  amor 

Com  est  de  femme,  che  sachi6s, 

Ne  dont  li  hom  soit  si  lachtäs." 
8525         Quant  li  rois  ot  itel  conseil, 

Del  haster  est  en  grant  esvel. 

11  fait  querre  .c.  damoisieles 
(S.224)  Des  plus  hartes  et  des  plus  bieles 

K'il  pot  eslire  en  son  päis. 
8530    De  riches  porpres,  de  samis 

Les  fait  molt  richement  vestir. 

Par  elles  cuide  bien  trahir 

Son  fil,  eni  Damerdex  consaut,  [Pf. 239] 

Car  il  atent  molt  fort  assaut. 
8535    Assaut,  de  coi?    De  biele  femme 

Et  del  dyable,  ki  bien  semme 

Le  mal,  ear  bien  le  set  semer 

Quant  il  velt  femme  enoiseler. 

Enoiseler?  Dont?  De  luxure. 
8540    Mause,  orgius  et  desmesure 

Truevent  en  femme  tost  hostel, 

Et  li  dyables  antretet. 

Puis  que  dyables  s'i  ajoint 

Et  sa  biautäs,  ki  le  poroint, 
8545    Puis  n'i  a  il  regne  tir£e 

Que  luös  ne  soit  k  mal  tornöe. 

Et  quant  orgils  en  son  euer  entre, 

Qu'il  puet  regner  dedens  son  ventre, 
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Et  eile  monte  sour  bauchant; 
8550    Ne  prise  puis  ne  tant  ne  quant 

Douche  parole  ne  casti 

Ne  manache  de  nul  ami 

(De  toutes  femmes  ne  di  pas, 

Car  che  seroit  ciflois  et  gas, 
8555    Gar  des  bonnes  ass6s  i  a 

Ki  ne  vanroient,  $ou  cuic  ja, 

Qne  nule  femme  mesfesist). 
Li  rois,  ki  les  manda,  lor  dist  : 

„Entend^s,  franches  damoisieles: 
8560    Hantes  fernes  estes  et  bieles, 

Les  plus  gentis  de  mon  päis. 

Or  vous  voel  dire  mon  avis 

Por  coi  vous  estes  chi  venues, 

Por  coi  vous  ai  si  biel  vestues. 
8565    Se  vous  vol6s  raison  entendre, 
(S.225)  Vostre  biautä  por6s  bien  yendre. 

Savös  que  je  vous  voel  offrir? 

Mon  fil  vons  convenra  servir 

A  son  plaisir  de  tonte  rien, 
8570    Car  ki  le  fisent  crestiien 

L'ont  parti  de  ma  volenti. 

Roi  en  voel  faire  couronnä, 

Et  cele  od  lni  sera  röine 

Ki  de  son  cors  anra  saisine. 
8575    Itant  vous  voel  mostrer  et  dire 

Que  cele  ert  dame  de  l'empire 

Ki  le  pora  faire  pecbier. 

Porpensäs  dont  de  lni  coitier 

Et  del  servir  et  del  atraire 
8580    Tant  c'auchnne  le  pnist  retraire 

De  s'errour  et  de  sa  folie, 

Dont  ai  al  euer  si  grant  envie. 
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Molt  sui  dolans  et  irascus, 

Quant  par  folie  est  si  vaincus." 
8585    Les  serghans  fist  tous  fors  aler; 

Les  damoisieles  fist  entrer 

Ena  el  palais  ü  ses  fils  maint. 

Cascune  d'elles  ne  se  faint; 

Del  bien  servir  i  a  contanche 
8590    Et  tontes  sont  en  esperanche 

De  la  couronne  conquester. 

Or  couvient  il  plus  pres  garder 

Le  fil  le  roi  k'il  ne  soloit, 

Car  li  dyables,  ki  dechoit 
8595    Maint  homme  et  mainte  femme  aussi, 

Li  a  molt  malvais  gin  parti, 

Car  les  femmes  ki  od  lui  sont 

Et  avoec  lui  viennent  et  vont, 

Se  painnent  molt  de  lni  dechoivre. 
8600    Se  li  varläs  ne  puet  perchoivre 

La  pointnre  de  l'aguilon, 

Dont  li  couvient  ä  mesproison 

Son  affaire  auques  retorner; 
(S.226)  Et  Damerdex  le  pnist  saurer, 

8605    Gar  molt  par  est  en  fort  assail 

Pour  chou  k'il  a  le  euer  si  vrai, 

Ne  douc  jon  nnl  abnissement. 

Li  varl£s  est  en  grant  torment, 

Ei  se  combat  contre  nature. 
8610    Molt  i  couvient  sens  et  mesure 

A  si  grant  plait  amesurer. 

Ghascune  d'eles  vient  parier 

Devant  lui  si  mignotement, 

Se  nature  ne  s'i  desment, 
8615    II  li  couvient  en  fin  pechier. 

AI  jeuner  et  al  villier 
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Et  k  Forer  em  prent  venjanche. 

11  fait  de  Dia  escu  et  lanche 

Por  lui  desfendre  et  lui  garir. 
8620    Celes  le  viennent  assaillir, 

Ei  n'ont  eure  de  s'orison. 

Molt  i  jetent  ä  grant  fuison 

Biax  gas,  biax  dis,  biel  aeointier, 

Com  il  couvient  ä  tel  mestier. 
8625    Ciflent  et  gabent  et  si  rient; 

Souventes  fois  ä  lui  redient: 

„Sire  varl6s,  que  pens^s  vous? 

Vous  n'estes  mie  trop  jalous; 

Vous  n'aväs  eure  de  dosnoi! 
8630    Ne  couvient  pas  ä  fil  de  roi 

K'il  ne  parot  molt  autrement? 

Noub  te  veons  et  biel  et  gent 

Et  haut  homme  de  franc  linage, 

Mais  trop  av&  le  euer  Baivage. 
8635    Quant  deväs  estre  et  ßire  et  rois, 

Gar  deven&i  .i.  poi  cortoisl 

Ne  saväs  point  de  cortoisie, 

Se  ne  faites  nouviele  amie. 

Nouviele  amie  est  bonne  ä  faire, 
8640    Por  qu'ele  soit  de  baut  afaire. 

Am6s,  biax  sire,  am6s,  am6s, 
(S.227)  Si  ne  soiös  si  trespensäsl 

Molt  par  est  bonne  la  pensöe, 

Puis  que  d'amors  est  aournäe; 
8645    Vous  sav£s  bien  qu'en  bonne  amor 

Gonquiert  on  hui  pris  et  valor; 

Et  jovenes  hom  sire  de  terre 

Doit  bien  valor  penser  aquerre." 

Dist  Yozaphas:  „Si  faich  jou,  voir. 
8650    Amour  desir  et  voel  avoir. 
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J'ainc  loiaument  et  amerai 

A  tous  les  jors  que  je  vivrai ; 

Et  m'amonrs  est  molt  enterine, 

Gar  de  mon  euer  a  la  saisine. 
8655    Jon  sni  saisis  de  bonne  amonr, 

A  cui  jon  pens  et  nnit  et  jonr. 

Li  pensers  m'est  et  bons  et  bians, 

Car  adies  m'est  free  et  nonvians. 

Ja  mais  nnl  jor  n'aroie  joie, 
8660    S'ä  cele  amonr  plus  ne  pensoie 

Qne  k  nnle  antre  qne  jon  Sache. 

Sf  me  destraint  et  sf  me  lache 

Qne  ne  demanch  ne  ne  reqnier 

C'antre  me  pnist  en  fin  lachier; 
8665    Et  plns  m'est  dons  qne  plns  i  pens; 

Et  se  chasenns  avoit  mon  sens, 

Cascnns  en  averoit  envie 

De  chon  qne  j'ai  si  riebe  amie." 

Une  de  eeles  respondi: 
8670     „Monstre  le  nons,  par  ta  merchil 

Ja  del  monstrer  n'averas  honte. 

Est  fille  k  roi  n  fille  k  conte?" 

—  „Fille  k  roi  est,  sans  mesconter. 

Sa  hanteche  ne  puet  conter 
8675    Nns  eontere  ki  tant  contast, 

S'ä  merveilles  ne  mescontast. 

N'afiert  de  riens  k  ton  lignage. 

M'amie  est  molt  et  prens  et  sage, 

Et  m'amonrs  est  molt  bien  assise, 
(S.22S)  8680    Pnis  qne  m'amie  tant  me  prise 

Qn'ele  me  tient  por  son  ami. 

De  tont  en  tont  me  renc  k  li; 

A  li  me  renc,  k  li  m'otroi." 

Cele  respont:  „Nomm6s  le  moi!a 
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8685    —  „Nommer,  par  Diu,  nommer  nel  pnis, 

Ne  jou  en  fin  en  vos  ne  trnis 

Maniere  ü  vons  pnisstäs  entendre 

A  quel  amor  jou  voel  miex  tendre." 

A  ces  paroles  se  leva; 
8690    A  Damerdiu  clamer  s'en  va; 

A  chelui  fait  et  dist  son  claim 

Ei  de  s'amonr  a  le  reclaim. 

Ne  se  claimme  pas  de  s'amour, 

Mais  d'antre  fait  ä  lui  clamor. 
8695    II  fait  clamor  d'un  autre  amer, 

Dont  il  se  doit  par  droit  clamer. 

C'est  d'antre  amour  dont  il  se  claimme, 

K'il  ne  couvoite  pas  ne  aimme. 

Merchi  li  qniert,  merchi  li  crie, 
8700    Et  em  plonrant  molt  le  merchie 

De  chon  k'il  l'a  encor  gardä 

En  tante  male  adversitä. 

Encor  li  prie  et  em  plonrant 

Que  miex  le  gart  (Tor  en  avant. 
8705         Les  damoisielles  s'esmeryeillent; 

Entre  eles  dient  et  conseillent 

Que  eis  varläs  est  forsen^s. 

Une  en  i  ot  ki  sot  ass6s 

Et  molt  estoit  de  grant  hanteche 
8710    Et  par  parage  et  par  nobleche, 

Fille  k  .i.  roi  deshiretäe; 

Mise  estoit  fors  de  sa  contröe: 

Ses  pere,  si  com  j'öi  dire, 

Fu  de  Sydoine  rois  et  sire; 
8715    Sine  ert  la  terre  de  Sydoine; 

Parente  fn  roi  Apolloine, 

Qni  de  sa  terre  s'en  ftti 
(S.229)  (Jon  cnic  qn'ass&  av6s  öi 
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Comuient  eil  Apolloines  fist 
8720    Et  k'il  perdi  et  qu'il  conqnist). 

La  damoisiele  ert  biete  et  gente, 

Et  tonte  avoit  mise  s'entente 

A  enamer  le  fil  le  roi; 

Et  li  dyables  endroit  soi 
8725    S'en  est  pen6s  ä  son  pooir. 

Molt  ot  le  cner  et  tristre  et  noir 

La  damoisiele,  se  nel  vaint, 

Ki  de  l'amer  pas  ne  se  faint 

Et  molt  convoite  son  delit. 
8730    A  lui  s'en  vient  devant  son  lit; 

Hardiement  l'a  enväi, 

Gar  femme  a  molt  le  cner  hardi 

Ln£s  qu'ele  emprent  la  chose  k  faire        [Pf. 240] 

Dont  ne  s'en  velt  en  fin  retraire. 
8735    Li  dyables,  ki  l'enfant  gaite 

Et  ki  la  damoisiele  affaite 

Et  ä  parier  et  ä  respondre, 

S'en  vient  ä  lni  por  lui  confondre. 

„Sire",  fait  eile,  „entent  ä  moi: 
8740    Ja  fui  jon  fille  ä  riche  roi, 

Ki  fa  sire  de  grant  conträe; 

Mais  or  sni  jon  deshiretäe; 

Et  se  tn  n'as  de  moi  pittä, 

Dont  feras  tn  molt  grant  pechtä. 
8745     Chaitive  sni;  n'ai  point  de  pere, 

Et  orpheninne  sni  sans  mere. 

Por  toi  prendrai  crestiientä, 

Car  j'end  ai  bonne  volenti. 

Se  de  toi  pnis  avoir  äie, 
8750    Jon  lairai  toute  ma  folie." 

—  „Biele",  li  enfes  respondi, 

„Se  tn  voloies  faire  ensi 

Con  tn  me  dis,  che  seroit  biens. 


8719  apolloine  PM         20  qui  c.  C  22  i  ot  m.  C         23  li  f.  M 

25  ert  C       51  len  enuaj  O;  envait  PM  32  hardit  PM       41  sire  fa  C 

42  or  men  sui  d.  C           46  sans]  de  C  51  B.  li  rois  li  r.  C           53 
Conme  tu  d.  C 

Appel,  Barlaam  und  Josaphai.  17 


258  (S.  229,  37—00,33) 

Nus  hom,  s'il  n'est  bona  crestiiens, 
8755    Ne  verra  ja  Diu  en  la  crois. 
(S.230)  Dont  est  il  bien  raisons  et  drois 

Que  chascans  hom  ä  chou  s'apait, 

K'il  n'a  el  mont  point  de  deduit, 

K'il  n'i  a  joie  ne  leeche 
8760    Ei  ne  revingne  k  grant  tristeche. 

Biele,  furnis  bien  ta  pensäe! 

Se  tu  ies  bien  enparentäe 

Et  tu  ies  de  molt  haut  lignage, 

Tant  feras  tu  grignor  damage 
8765    Se  tn  te  piers  k  esc'fent 

Hais  molt  as  bon  entendement; 

Et  se  porsuire  vens  t'entente, 

Dont  es  entr£e  en  bonne  sente.tf 

Bians  sire  Dexl  c'en  est  la  somme, 
8770    Nus  ne  poroit  esmer  preudomme  I 

Prendom  ne  pense  k  nnl  engien; 

S'on  pense  mal,  il  pense  bien. 

Or  est  Eye  venue  avant, 

Ki  le  euer  a  molt  decheyant. 
8775    Mais  n'a  pas  chi  Adan  trouv6, 

Car  eis  a  molt  le  euer  freml 

De  sainte6  et  de  savoir. 

Cis  cuide  qu'ele  die  voir, 

Mais  eile  ment,  s'a  le  euer  vain. 
8780    Adans  retrneve  chi  Evain, 

Mais  miex  se  tint  qn' Adans  ne  fist 

Eve  en  Adan  ichi  mesfist, 

Mais  Adans  chi  miex  se  garda 

Ke  Eye  ne  fist,  ki  le  gaita. 
8785    Ceste  Eye  fn  Adan  marastre; 

Adans  ne  li  fn  pas  parastre. 

S'elle  yolsist,  Adans  fast  pere, 

Se  li  gast  trouv6e  mere; 
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Mais  ne  volt  pas  k  chou  entendre, 
8790    Ains  se  penoit  de  lui  sosprendre. 

De  lui  sosprendre  se  penoit. 

Se  li  varl£s  ne  s'aperchoit, 

II  comparra  chier  son  agait 
(S.231)  Que  la  biele  engignouse  a  fait. 

8795     „Biaus  sire,  dons  biax  sire  amis," 

Dist  la  puciele  od  le  cler  vis, 

„Se  vous  m'ame  vol£s  sauver, 

II  vous  couvient  droit  esgarder. 

Se  une  riens  me  creantäs, 
8800    Je  ferai  quanque  vous  volles, 

Et  antrement  nel  ferai  mie.u 

—  „Or  me  dites  dont,  douche  amie, 
Que  demand6s,  dites  le  moi.u 

—  „Volentiers,  sire,  par  mä  foi." 
8805    Ses  iex,  sa  bonche  et  son  samblant 

Et  son  corage  tont  avant 

Et  tont  son  cors  forme  en  luxure. 

En  tel  calonr,  en  tel  ardure 

A  Yozaphas  biel  respondn 
8810    Pins  joians  c'onques  mais  ne  fu: 

„Se  tu  me  vels  k  mariaige 

Prendre  et  avoir  mon  pncelaige, 

Dont  ferai  jo  ta  conmandise, 

S'iere  del  tot  en  ta  justise." 
8815    —  „Certes,  biele,  che  me  deshaite. 

Dnre  petision  m'as  faite. 

T'ame  volroie  bien  sanver, 

Mais  que  de  chou  me  voel  garder 

Qu'ä  nul  jor  ne  me  seroit  bon, 
8820    Que  jou  mon  cors  avoec  le  ton 

En  nule  fin  ne  mesleroie, 

Se  jou  Diu  perdre  ne  voloie. 

Se  jou  por  toi  aloie  k  perte, 
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Dont  Beroit  male  ma  deserte, 
8825    Ne  jou  order  De  voel  ma  vie 

Par  si  vilainne  compaignie." 

—  „Di  va!"  fait  eile,  „dis  tu  bien? 

Sont  ore  ord£  li  crestiien 

Ki  femmes  ont  par  mariaige? 
8830    Ichi  endroit  sai  jou  plus  sage 

Que  tu  nen  ies,  si  com  moi  samble. 

Cui  mariaige  et  loys  assamble, 

Gil  sera  saus  certainnement, 
(S.  232)  Pour  k'il  le  tigne  saintement. 

8835    Jo  De  sui  pas  encor  si  ivre 

Que  ue  recorde  bien  le  livre 

U  od  parole  de  la  loi. 

Tant  sai  de  voir,  et  si  le  croi, 

Que  mariaiges  est  molt  saus, 
8840    Por  qu'il  De  soit  point  desloiaus. 

Mariaiges,  c'est  uue  loys 

U  il  a  molt  raisoos  et  drois. 

Dex  m&smes  le  commanda 

Et  tous  premierg  les  assanla 
8845    (Et  tous  premiers,  je  cuie,  les  fist, 

Ki  bomme  et  femme  ensamble  mist). 

De  .ii.  Sans  fist  une  joioture, 

Si  desfendi  en  Fescripture 

Et  dist,  cbe  que  Dex  assamblast, 
8850    Ja  dus  hom  ne  descompaignast 

Cele  compaigDe  et  eis  compaing, 

Tant  te  di  jou  bien  et  ensaing 

Que  si  tres  haute  compaignie 

Ne  doit  ja  jor  estre  partie. 
8855    Mariaiges  est  loiautäs. 

Puis  que  haus  hom  n'est  martäs, 

II  doit  bien  querre  mariaige. 
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Haute  maisons  en  est  plus  sage 

Et  plus  gardäe  et  mains  parverse, 
8860    Puis  que  bonne  dame  i  converse. 

BoDne  dame  fait  k  proisier, 

Si  le  doit  on  plus  essauchier 

Et  plus  amer  que  nul  tresor. 

Si  com  la  piere  siet  en  Tor, 
8865     Enal  siet  dame  en  la  maison, 

Por  qu'elle  soit  de  bon  renon. 

Sains  Pols  meismes  le  tiesmoigne 

Que  jou  ne  di  pas  chi  mengoigne, 

Que  molt  se  valt  miex  marier 
8870    Com  laist  son  cors  ad6s  brouller." 

—  „Par  Diu!"  dist  Yozaphas,  „c'est  voirs. 

Ass^s  est  chou  graindre  savoirs 

Com  se  marit,  lone  resoripture, 

Qu'en  son  cors  brolle  par  luxure. 
8875    Mais  molt  se  fait  bon  consirer 

Ei  velt  sa  casteä  garder. 

Riens  ne  me  nuist,  anchois  m'äie. 
(S.233)  Volös  vou8  dont,  suer  douche  amie, 

Que  por  vo  bon,  ki  est  outrages, 
8880    Soit  hui  perdus  mes  pucelaiges? 

Et  outrageus  en  cbou  seroie, 

Se  de  Toutrage  vous  creoie. 

Ne  seroit  pas  dont  loiautäs, 

Mais  outrageuse  volenti. 
8885    Cis  mariaiges  se  refuse, 

Car  outrages  del  tont  Tacuse. 

Puis  c'outrages  l'a  acus£, 

Dont  seroit  il  sans  loiautä." 

La  damoisiele  li  respont: 
8890     „Tes  argumens  chi  te  confont, 

Car  bien  sai  qu'en  cest  mariaige 
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Ne  trouveroit  nus  hom  outrage. 

Paienne  sui  et  fille  k  roi, 

Et  devenir  revoel  por  toi 
8895    Crestiienne,  si  me  prendoies, 

Et  double  aumosne  en  moi  feroies. 

Car  fai  de  moi,  ki  sui  paienne, 

Que  soie  vraie  crestiienne  1  [Cf.59] 

Se  tu  nel  fais,  dont  mar  fui  näe, 
8900    Car  par  toi  iert  m'ame  dampnäe. 

Sire,  tu  ies  mes  dampnemens, 

Et  si  seras  mes  salvemens, 

S'ä  moi  salver  te  piaist  entendre; 

Et  bien  i  dois  grant  garde  prendre. 
8905    N'i  faich  offre  se  bonne  non, 

Se  tu  n'i  trueves  oehoison 

U  il  n'a  ne  raison  ne  droit 

Ei  bien  velt  faire,  bien  i  voit, 

Que  nus  ne  doit  ehou  eontredire. 
8910    Por  Diu  te  proi,  devien  mes  sire! 

Si  raverai  mon  byretage, 

Se  tu  me  prens  par  mariaige, 

Dont  jou  sui  or  deshiretäe. 

Mainte  raison  t'en  ai  mosträe 
8915    Par  coi  t'en  dois  bien  entremetre. 
(S.  234)  L'auctoritäs  dist  et  la  letre 

Que  sains  Pieres  femme  espousa. 

Onques  por  chou  ne  se  dampna. 

Li  saint  prophete  femmes  prisent 
8920    Et  ä  prendre  le  nous  aprisent. 

Ainc  n'en  öi  desfense  faire. 

Ques  hom  es  tu,  de  quel  afaire? 

Chi  n'es  tu  pas  vrais  crestiiens, 

Quant  tu  la  loy  as  anchiiens 
8925    Et  la  loy  Diu  vels  renoier. 

Jou  me  ferai  ja  baptisier, 

Si  serai  sauye,  se  tu  yeus. 


8895  se  C       98  Et  preudefeme  et  o.  C  8900  Par  toi  sei»  PM 

09  Q.  cou  ne  d.  nus  c.  C       2G  baptiser  PCM 


(S.  234, 13— 235,9)  263 

Par  foi!  tu  ne  pu6s  faire  mius 
Que  d'une  ame  qui  est  dampn£e, 
8930    Qu'ele  soit  hui  par  toi  salv^e." 

—  „Douche  amie,  molt  m'esmerveil 
U  tu  aß  pris  sifait  conseil. 

Dont  ne  pu6s  tu  baptesme  prendre 

Sans  couvoitise  d'ä  moi  tendre? 
8935    De  euer  ne  muet  pas  ta  ereanehe, 

Quant  tu  i  mes  ta  couvenanehe. 

Mais  or  rechoi  crestiientä, 

Si  garde  ta  virginitd; 

Plus  en  sera  tes  pardons  biax. 
8940    Ta  couvenanehe  est  desloiaus, 

Quant  tu  baptesme  vels  reehoivre  [Pf. 241] 

Pour  ton  cors  et  le  mien  dechoivre. 

De  ta  biautä  aies  merchi. 

Jon  te  proumee  bien  et  affi, 
8945    Se  jou  ja  femme  prendre  doi, 

N'en  prenderai  nule  fors  toi.u 

—  „Par  foi!  chi  a  trop  longhe  atente, 
Gar  ja,  je  cuit,  selone  m'entente 
N'ajornera  puiseedi  jours, 

8950    Car  tes  pensers  est  molt  aillors. 

D'autre  giu  ies  entalentäs. 

Mar  fu  tes  cors  et  ta  biautäs! 

Tu  ies  valläs  bien  affaittäs! 
(S.235)  Tes  deduis  est  apparilltäs 

8955    Tel  com  tu  l'as  aeoustum6. 

Biax  sire  Dex!  quel  casteä! 

Dex,  quel  varlet  et  de  quel  pris! 

Com  fu  grans  joie  k  ses  amis 

Quant  teus  varl£s  fu  engende 
8960    Ki  si  par  est  bons  eur^s! 

Si  castes  est,  n'ai  pas  menti, 

Que  li  yarl^s  dont  il  issi, 
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Porte  ore  mais  si  grant  honor, 

Por  sospresure  d'autre  amor, 
8965    Que  les  parens  trestous  en  het, 

Ponr  choa  que  il  voit  bien  et  set 

Que  nule  cople  n'est  plus  biele 

Que  n'est  de  masle  et  de  fumiele; 

Et  puis  que  couple  feminine 
8970    Devient  par  masle  maskiline, 

Li  masles  vait  contre  nature 

Ki  taut  k  femme  sa  droiture. 

Masles  ki  devient  feminins, 

Ne  doit  puis  estre  maseulins." 
8975    —  „Par  Diu!  ma  douche  damoisiele, 

Vostre  parole  n'est  pas  biele. 

A  tort  me  dites  molt  grant  honte; 

Et  si  sai  bien  k  coi  chou  monte: 

Se  jou  vo  volenti  faisoie, 
8980    Dont  partäs  vous  d'une  antre  joie. 

Mais  tous  jors  ont  femmes  en  us, 

Ei  ne  velt  faire  lor  sorplus, 

Honnis  en  est  et  abaissils 

Et  par  lor  langbes  laidengi£s, 
8985    Car  lor  langhe  est  plus  esmolue 

Que  n'est  rasoirs  ne  faus  agtie, 

Et  sans  esmorre  tous  jors  trenche. 

Ci  n'a  mestiers  baras  ne  tenche, 

Que  je  n'ai  soing  de  prendre  femme 
8990    Et  ja  semenche  que  jou  semme 

Ne  reprendroit  en  nule  terre. 
(S.  236)  Biele,  n'ai  eure  de  lor  guerre; 

Tous  jors  grouehe,  tos  jors  se  plaint 

Et  les  bontäs  d'autrui  estaint. 
8995    A  ceste  jouste  av6s  failli. 

Trop  me  tenroie  k  mal  bailli 
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Se  jou  par  vous  ere  conelus. 

Suer  donche  amie,  il  n'i  a  plus. 

Aillours  querr^s  vostre  besoigne, 
9000    Car  ceste  joste  vons  eslonge. 

Et  li  est  riß  et  la  laidenge 

I  metera  molt  fort  calenge, 

Et  jou,  ki  n'en  ai  nul  talent, 

Car  li  mieDS  cuers  aillors  entent." 
9005    —  „Sire  fraos  hom,  por  Diu,  merchi! 

Ne  vons  vengiäs  de  moi  ensi. 

Puis  qn'ä  femme  ne  me  voläs, 

Une  autre  riens  me  creant^s. 

Ne  refusäs  pas  mon  creant, 
9010    S'iert  nTame  sauve  ä  enavant. 

Tant  me  deväs  faire  d'äie 

Que  de  mon  cors  ai£s  partie 

Senle  nne  fois;  ne  vos  quier  plus. 

Par  cele  fois  ier'  k  desus 
9015    De  qnanque  je  volrai  conqnerre. 

Li  rois  me  rendera  ma  terre 

Et  crestiienne  devenrai. 

Par  cele  fois  sauve  serai." 
Jozaphas  li  a  respondu: 
9020     „H£,  doucbe  amie,  com  mar  fu 

Tes  cors,  ki  a  le  euer  volagel 

On  te  deugt  trouver  salvage 

Et  on  te  trueve  si  priv^e. 

Dex,  com  t'onors  est  endet^e 
9025    Et  ta  honte  est  molt  desvagie! 

Jou  te  voi  toute  apparillie 

De  querre  ton  abaissement. 

Se  jou  eräisse  ton  talent, 

Gouronne,  terre  ne  avoirs 
(S.237)  9030    Ne  signorie  ne  pooirs 

Ne  dangiers  de  nul  hyretage 
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N'amenderoit  ton  pucelaige, 

Por  qu'ä  tel  honte  fast  perdas. 

Se  de  ceste  oevre  ere  crgus, 
9035    Tu  devenroies  crestiienne, 

Gar  tant  com  tu  seras  paienne, 

N'ieres  tu  ja  de  Diu  am£e. 

Puis  que  Diu  as  en  ta  pensäe 

Et  tu  le  vels  croire  en  la  fin, 
9040    Por  coi  te  mes  dont  ä  declin 

Et  ton  cors  vels  por  chou  livrer? 

Ton  baptesme  dois  achater, 

Mais  anchois  que  le  voelles  prendre, 

Le  vels  par  couvenanche  vendre! 
9045    Gertes,  amie,  j'ai  vö£ 

A  Diu  garder  ma  casteä, 

Ne  je  ne  voel  mon  veu  enfraindre; 

Ne  tu  ne  dois  ton  blason  taindre, 

Detaint  s'il  n'est  et  bons  et  vrais.  [C  f.  60] 

9050    Puisque  li  tains  seroit  malvais, 

Dont  perderoit  icil  sa  painne 

Qui  a  ton  drap  meteroit  grainne. 

Se  tu  entens  bien  l'escripture, 

G'i  meterai  bonne  tainture. 
9055    Por  Diu,  entent  chou  que  je  di, 

Car  molt  m'est  bon  que  te  casti! 

Se  le  voloies  retenir, 

Molt  t'en  poroit  grans  biens  venir.u 

—  „Por  Diu!  biax  sire,  entendös  cha: 
9060    Rois  Avenir  cha  m'envoia 

Por  vous  servir  et  honorer 

Et  por  mon  cors  ä  vous  livrer. 

G'i  mec  molt  plus  que  il  ne  fist, 

Gar  sachiäs  bien  k'il  tant  me  diät 
9065    Que  ma  terre  me  renderoit, 

Se  li  miens  cors  od  vous  partoit. 
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Tant  i  met  plus  que  jou  ferai, 

Que  crestiienne  devenrai. 

Et  sachi£s,  ma  crestiient6s 
9070    Seroit  la  vostre  salvet&s, 

Et  se  jon  sanve  par  vos  sni, 
(S.236)  Li  gnerredons  n'ert  pas  antrni, 

Mais  vo8tres  ert,  si  ferös  bien. 

Trop  par  vons  trnis  dnr  crestiien." 
9075    A  ces  paroles  sonspira; 

En  souspirant  ass£s  plonra. 

Cil  le  regarde,  s'a  piti£, 

Ki  cuide  faire  grant  pechiö. 

Dexl  com  par  est  fors  eis  esgars! 
9080    En  balanche  est  d'ambes  .ii.  pars, 

Car  s'il  cest'  oevre  lait  ä  faire, 

II  cnide  molt  vers  Din  mesfaire, 

Et  s'il  le  fait,  il  a  paonr 

K'il  n'en  conront  Nostre  Signonr. 
9085    Et  li  dyables  Ten  tangonne, 

Ki  ceste  volenti  li  donne. 

En  aises  k'il  ne  l'entreprent. 

Or  le  velt  faire,  or  s'en  repent. 

Cele  ki  em  plonrant  li  prie, 
9090    Li  cbange  molt  en  sa  partie 

Tont  l'estre  de  sa  volenti. 

Pitiäs  Ten  a  entalentä, 

Mais  n'entent  pas  en  la  piti6 

Le  fort  entr£e  del  pechte. 
9095    En  cel  point  d'illnec  se  leva; 

En  nne  chambre  s'en  ala; 

Illuec  se  couche  k  orison 

Et  prie  Din  et  son  saint  non 

Qne  il  le  voelle  eonsillier, 
9100    Gar  il  en  a  molt  grant  mestier. 

En  tel  pesanche  s'endormi; 
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Et  sains  Mikius  s'ame  ravi; 

Em  paradys  lassus  Fem  porte, 

Et  li  varl6s  molt  se  conforte 
9105    En  regarder  le  grant  dednit 

U  on  tenroit  cest  jor  por  nnit, 

Tant  par  est  grande  la  biautes. 

Li  vartes  s'est  molt  confortös; 

Mais  cest  dednit  a  tost  mtt£, 
(S.239)  9110    Car  sains  Mikins  li  a  mostr£ 

Et  infier  et  le  grant  dolour 

Ki  ne  faurra  ja  mais  nnl  jonr, 

Les  grans  painnes  et  les  grans  mans 

Com  i  partist  as  desloiaus. 
9115    Apries  li  moastra  par  raison 

Et  l'agait  et  le  trahison 

Que  ses  pere  li  pourcacha 

Par  Theonas,  kil  conseilla. 

Et  eil  s'est  molt  esmerviüiäs. 
.9120    A  hieel  point  s'est  es  villi  6s. 

En  esvillant  fremist  et  saut 

Por  la  paonr  ki  si  Passant. 

Molt  s'esmerveille  et  molt  s'esmaie; 

Mais  Dex  par  son  plaisir  l'apaie. 
9125    Li  fils  le  roi  se  leva  sns 

Molt  erranment,  ne  targa  plus; 

A  orison  vers  Din  se  mist; 

Molt  li  pria  et  molt  li  dist 

Qne  il  euöt  merchi  de  lni 
9130    Et  l'aligast  de  son  anni. 

Li  ci6s  li  delt;  molt  li  greva; 

Isnielement  se  recoucha. 

Malades  fn;  li  rois  le  sot; 

A  son  fil  vint  plus  tos  k'il  pot. 
9135    Molt  douchement  Pa  aparlä: 
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„Biax  fils,  de  vostre  enfermetä 

Sui.jou  dolans,  ainc  ne  fui  si". 

—  „Pere",  li  enfes  respondi, 

„Che  m'as  tu  fait  que  jou  mal  ai. 
9140    Ja  tant  vers  toi  ne  mesferai. 

Tu  me  cuidas  trahir  et  prendre 

As  rois  que  tu  me  fesis  tendre; 

Mais  Dex  par  son  saintisme  non 

Me  fist  ßavoir  la  trahison 
9145    Et  si  m'en  a  si  bien  gard£ 

Ke  jou  n'i  ai  pas  meserrd  [P  f.  242] 

Pere,  or  te  tieng  ä  desloial. 
(S.240)  Quant  tu  porca$as  si  mon  mal, 

Tu  as  err<5  eneontre  toi. 
9150    Por  coi  n'gus  pitiä  de  moi 

Ki  tes  amis  et  tes  fils  ere? 

Et  tu,  jou  cuic,  eres  mes  pere! 

Mais  j'ai  assös  en  toi  perdu, 

Si  m'en  tieng  molt  h  dech€u. 
9155    Lai  m'ent  aler  avoec  mon  maistre, 

Car  avoec  toi  ne  quier  mais  estre. 

Pere,  n'ai  soing  de  ton  empire; 

Jou  n'en  quier  ja  jor  estre  sire. 

Jou  n'ai  eure  de  tes  citäs; 
9160    Ja  n'en  ruis  estre  couronn6s. 

El  hermitaige  voel  aler 

Pour  plus  grief  vie  demener, 

Gar  ä  trop  grant  delit  sui  chi. 

Lai  m'ent  aler,  par  ta  merebil 
9165    Se  me  meines  mais  en  destrece, 
.  Jo  m'oeirai  por  la  tristrece. 

Lai  m'ent  aler,  car  jel  desir, 

Ui,  0  me  laiserai  morirl 

La  mors  m'angoisse,  al  euer  me  tient, 
9170    Se  nus  plus  longhes  me  retient." 
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Quant  li  rois  Tot,  s'ot  grant  paour. 

De  son  fil  ot  molt  grant  dolour. 

El  palaiB  vint  isnel  le  pas 

Et  ßi  manda  lu6s  Theonas. 
9175    De  son  fil  pleure  tenrement; 

A  lui  se  plaint  isnielement. 

„J'ai  fait",  dist  il,  „tont  ton  commant, 

Mais  ne  me  valt  ne  tant  ne  qnant 

T'ars  est  falie  et  tes  consaus, 
9180    S'en  est  mon  fil  pris  molt  grans  maus. 

Or  ne  sai  mais  qnel  conseil  croire, 

Car  t'art  cuidoie  toute  voire, 

Mais  de  chou  sommes  dechgu 

Qu'ele  ne  nous  a  nient  valu." 
9185    Dist  Theonas:  „Entent  .i.  poi: 

Mande  ton  fil  chi  devant  moi, 

U  nous  alons  ä  lui  laiens, 

Quant  tant  est  tristes  et  dolens, 

K'il  ne  poroit,  jou  cnic,  soffrir 
(S.  241)  9190    En  ton  palais  ä  toi  venir." 

„Maistre",  fait  il,  „molt  volentiers." 

Li  rois  s'en  est  lev6s  premiers; 

Od  lui  en  mainne  Theonas. 

Or  sai  jou  bien  que  Yozaphas 
9195    Atent  haute  desputison, 

Se  bien  ne  set  nommer  raison. 

Li  rois,  ki  cuevre  son  anui, 

Theonas  mainne  devant  lui. 

II  le  eastie  hantement; 
9200    En  mainte  guise  le  reprent: 

„Amis",  dist  il,  „qu'as  empensä? 

Gar  nous  despons  ta  volenti!  [Cf.6ij 

Tu  as  nos  dex  molt  courechtäs, 

Dont  tu  dSusses  estre  li^s 
9205    Et  faire  le  conseil  ton  pere, 
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Si  fuisses  rois  et  emperere, 

Si  fuisses  sire  del  päis. 

Or  as  perdu  tous  tes  amis." 

—  „Amis,  non  ai,  mais  recouvräs. 
9210    Se  por  avoir  ere  dampn£s, 

Che  me  venroit  ä  grant  contraire. 

Le  voir  t'en  voel  par  tont  retraire: 

Dex  est  mes  rois,  Dex  est  mes  sire; 

Jon  ne  desir  nul  autre  empire." 
9215         Dist  Theonas:  „Amis,  entent: 

Tu  respons  ehi  molt  folement. 

Ses  tu  ki  vie  te  donna 

Et  ki  ton  pere  ahyreta 

De  toi,  ki  de  sa  terre  ies  oirs? 
9220    Jel  te  dirai,  car  tos  est  voirs: 

Li  diu  ki  te  donnerent  vie. 

Mais  laissie  as  lor  signorie. 

Par  ton  fol  sens  et  par  t'errour 

Perdae  en  as  tonte  l'amour 
9225    Des  dex  et  de  ton  pere  aussi." 

Li  fils  le  roi  li  respondi: 

„Ohil  pastore  de  menchoignel 
(S.242)  Comme  trais  or  vilain'  eslonge, 

Semence  de  male  a venture! 
9230    II  pert  trop  bien  ä  ta  fignre 

Et  ä  ton  chief,  qne  as  kenn, 

Qne  tos  jors  as  vilment  vescu. 

C'est  mes  eggarg,  c'est  mes  creans 

Qne  del  lignage  ies  as  gayans 
9235    Ki  la  tonr  fisent  de  Babel 

(Mais  il  ne  fn  pas  k  Din  bei, 

Si  lor  mostra,  car  tant  veskirent 

K'il  en  la  fin  de  mort  perirent). 

Ponr  coi  gabes  de  Jhesn  Crist? 
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9240    Chou  saches  bien,  ja  nel  soffrist, 

S'il  en  vausist  prendre  venjanche. 

De  tant  te  mec  en  esperanche 

(Mais  n'i  entens  mie  granment), 

Chou  t'iert  parant  al  jagementl 
9245    Chaitive  riens,  en  cui  erois  tu? 

Reeonnois  Diu  et  sa  vertu, 

Entent  que  soies  sa  faiture, 

N'aoure  pas  la  creature, 

AinB  aoure  le  creatour 
9250    Et  si  le  tien  com  ton  signour! 

II  couvient  tes  dex  achater, 

Et  che  ne  pu&  tu  pas  celer 

Com  neß  fesist  et  entaillast 

Et  itel  forme  lor  donnast 
9255    Si  com  il  volt,  h  son  voloir. 

Sil  a  en  toi  point  de  savoir 

Et  tu  entendre  ses  raison, 

Puis  que  son  diu  a  fait  li  hom, 

11  fu  ains  fais  que  cele  ymage. 
9260    Dont  te  tieng  jou  k  molt  salvage, 

Se  tu  crois  en  chose  entaillie 

Que  li  hom  a  par  s'art  forgie. 

Gil  est  haus  hom  ki  les  dex  faitl 

Ja  ses  tu  bien  tout  entresait 
9265    K'il  n'i  a  fors  l'entaillement 
(S.243)  U  fust  u  piere  voirement. 

Et  ichou  n'est  fors  devinaille. 

Se  jou  men  diu  faich  d'une  entaille, 

Encor  soit  eile  et  gente  et  biele, 
9270    N'i  a  ne  langhe  ne  cerviele, 

Et  si  n'a  bouche  por  parier. 

Et  si  n'a  euer  por  riens  penser. 

Fantosmes  est  et  chose  vainne. 

Ki  de  tes  dex  servir  se  painne, 
9275    II  n'a  en  iaus  fors  la  matere. 
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Li  entailliere,  c'est  lor  pere. 

Dont  est  li  dex  del  homme  menre, 

Puis  que  li  hom  le  roi  engenre. 

Tu  ies  molt  folg  ki  en  chou  crois, 
9280    Car  desraisnable  est  ceste  loys. 

J6  me  mec  fors  de  ton  consel. 

H6,  Theonasl  molt  m'esmervel, 

Puifl  que  tu  ies  et  clers  et  sages, 

Comment  est  torbl£s  tes  corages. 
9285    Ja  tes  dex  jor  ne  servirai 

Ne  ä  nul  jor  nul  n'en  crerai, 

Ains  servirai  mon  ereatour 

Et  le  crerai  et  nuit  et  jonr, 

Que  par  son  sanc,  qu'en  crois  sanna, 
9290    Toutes  mes  plaies  restanka. 

De  moi,  et  noient  d'autre  beste, 

Volrai  sacrefiier  sa  feste. 

Son  sacrefisce  n'oubli  mie, 

Gar  tout  mon  cors  i  sacrefie. 
9295    Servage  prist  la  deit^s; 

Servages  est  humanitfo, 

Car  hom  humains  n'ert  ja  sans  painne; 

C'est  li  servages  k'il  demainne. 

Forme  de  serf  prist  nostre  sire 
9300    Et  comme  sers  rechiut  martyre. 

Resfusitls  fn  al  tierch  jor. 

Or  atendons  le  ereatour 

Que  il  vigne  jugier  le  mont. 
(S.  244)  Si  com9  il  est  el  ciel  amont, 

9305    Dex  est  par  tout  certainement; 

Che  creons  nous  tout  voirement. 

En  tous  lius  est  et  tos  ensamble, 

Que  ne  puet  estre,  che  nous  samble, 

K'il  soit  partis  par  departie 
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9310    Tant  qu'estables  soit  em  partie. 

Nul  liu  nel  poroit  on  enclore. 

Se  tu  entendre  vels  encore, 

Jon  mosterrai  par  examplaire 

(Cist  argument  sont  neccessaire) : 
9315    Vois  le  solel?    Ses  rays  espart 

Par  le  päis  en  mainte  part; 

Aussi  tos  laist  sor  .i.  furnier 

Com*  il  luiroit  sor  .i.  mo stier; 

Por  le  furnier  pas  ne  mehainne 
9320    Ne  li  mostiers  ue  li  engranne 

De  sa  lumiere  nes  i.  point; 

Par  tout  reluist,  par  tout  se  Joint; 

Ne  li  Solans,  si  com  j'oi  dire, 

N'en  est  por  chou  mieudre  ne  pire 
9325    Ne  n'a  en  lui  menre  clartä; 

Aussi  di  jou  par  veritä 

Que  Dex  est  tos  et  en  tos  lins 

Sans  empirance  rois  et  pius. 

Ce  dient  totes  escritures. 
9330    Darnieder  est  de  deus  natures: 

L'une  devine  et  l'autre  humainne, 

Car  si  com'  om  soufri  la  paine 

De  mort  en  crois;  n'est  mie  gas; 

Si  conme  dex  nel  soufri  pas. 
9335    Muerut  com'  om,  $ou  vois  tu  ja; 

Mais  conme  dex  resusita. 

Inf  er  brisa  et  ciaux  fors  mist; 

Par  son  conmandement  le  fist; 

Ce  nous  raconte  Tescriture. 
9340    Tant  eshaufa  nostre  nature, 

Qui  viols  estoit  premierement, 

Qu'el  ciel  le  mist  si  hautement 

Que  tot  li  angle  li  fönt  joie. 
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Qui  90U  ne  croit,  il  se  desvoie. 
9345    Si  bon  Den  croire  deveis  vos 

Qui  tant  a  fait  e  fist  por  nous. 

II  fait  tenir  obedi'ence 

Et  si  conmande  continence. 

II  ensaigne  misericorde 
9350    Et  pais  et  foi,  qui  bien  Concorde 

A  tos  ses  haus  conmandemens. 

Tenir  les  doivent  bien  les  gens;  [Cf.62] 

Mais  il  desvoient  en  partie. 

Esgarde  en  toi:  qnels  est  ta  vie? 
9355    De  vil  matere  fas  estrais 

En  la  fornaise  ü  ta  fas  fais. 

0  rois  crtieuls,  s'entent  raison! 

Mais  le  euer  as  dar  et  felon 

A  faire  $on  que  ta  entens, 
9360    Quant  de  ton  mal  ne  te  repens, 

Se  toi  sovient  de  ta  matere, 

Qu'en  la  matrisce  de  ta  mere 

Fa  asanlee  por  ta  forme. 

Se  tu  savoies  qui  te  forme 
9365    Et  qu'il  covient  por  toi  former, 

Ta  te  venroies  confermer 

A  Dea,  qui  bei  te  conferma, 

Quant  en  ta  forme  se  forma. 

A  dolor  vis  et  viveras, 
9370    Et  k  dolor  en  fin  morras, 

Et  ta  cars  iert  pastare  as  vers. 

Conme  est  tes  cuers  ore  pervers, 

Qui  por  la  voie  parmanable 

Ne  viols  laisier  le  vif  diablel 
9375    Et  la  dolor s  qui'st  sans  termine 

Et  sans  finer,  les  dane  et  fine. 

Car  reconnois  ton  iretage 

Qui  vient  de  lä:  prison,  ombrage 

U  il  a  paine  et  nuit  et  ombre, 


93G8   vor   an  steht  9   (durch   einen   Punkt  getilgt)  75  qui  98t 

7S  uiena 

18* 


276 


9380    Et  grans  dolore  as6s  sans  nombrel 

H6r  fonls!  car  laise  ceste  esrour, 

Et  si  repaire  al  creator 

Qui  te  donra  par  verit6 

L'estole  d'inmortalitä 
9385    Et  la  joie  de  paradis, 

Dont  tu  porras  jöir  tos  dis!" 
Theonas  dist:  „Qo  n'i  a  mie. 

N'est  pas  si  haute  cele  vie 

Con  tu  noß  viols  ci  faire  croire, 
9390    Gar  tes  gens  sont  povre  provoire, 

Rüde  vilain  de  basse  gent, 

Et  si  sunt  sans  ensaignement; 

Mais  eil  qui  nostre  loi  traitierent, 

Qui  le  disent  et  ensaignierent, 
9395    Sont  sage  elerc  et  de  grant  conte. 

Nostre  loi  tienent  roi  et  eonte; 

Et  grant  pief'a  fu  ensaignie; 

Et  s'ele  fu  par  mal  traitie 

Ne  la  tenist  ja  mais  haus  on. 
9400    Mais  tant  i  a  sens  et  raison 

Que  tot  ad£s  ä  li 

Dont  n'est  pas  nostre  lois  men^onge; 

Mais  la  tiue  est  plaine  d'alonge. 
9405    Tes  gens  qui  sunt  sans  nul  pooir, 

Conment  porroient  dire  voir?"  — 
„Par  Deu",  (ou  respont  Josaphas. 

„Or  devient  asnes  Teonas; 

Or  le  voit  on  molt  entreprendre; 
9410    Or  ne  seit  il  raison  entendrel 

Se  li  clerc  par  filosophie 

U  par  lor  art  d'astrenomie 

U  par  gramaire  u  par  fisike 

U  par  coulor  de  retorike 
9415    Ettsent  nostre  loi  traitie 
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E  par  les  rois  fast  essancie 

E  s'i  8nsent  miß  grant  paine, 

Don  i  onvrast  vertue  hnmainne. 

Mais  or  est  molt  en  antre  gnise, 
9420    Car  nostre  fois  fu  avant  mise 

Par  bagse  gent  de  basse  main, 

Qui  plus  haut  furent  que  vilain, 

Qui  cangierent  lor  vilenie 

A  Den  servir  en  cortesie. 
9425    Nostre  lois  est  et  boune  et  bele; 

Sor  totes  lois  est  damisele; 

La  s'est  la  vertus  Den  prov£e 

U  basse  gent  Tont  demouströe. 

Nostre  lois  croist  ad£s  et  monte; 
9430    Mais  la  tine  pert  ja  son  conte. 

Grans  onnors  est  de  hant  monter, 

Mais  an  descendre  doit  garder 

Cil  qni  hant  monte,  s'i  descende, 

Que,  en  descendant,  n'entreprende. 
9435    Car  sactes  bien,  eil  entreprent, 

Qni  laidement  de  hant  descent. 

Mais  en  montant  se  doit  garder. 

Se  li  degrä  sont  an  monter 

Plaisant  et  bei,  gart  al  descendre, 
9440    Car  en  montant  doit  garde  prendre 

Que  li  descendres  ne  l'afole; 

Et  eil  est  fous,  et  cele  est  fole, 

Qni  sans  esgart  les  degreis  monte, 

Qnant  del  descendre  ne  prent  conte, 
9445    Car  an  descendre  pnet  prover 

Confais  gins  est  de  hant  monter. 

On  ne  doit  pas  tenir  grant  conte 

De  le  fole  loi,  s'ele  monte. 

N'est  pas  monters  qne  eile  fait, 
9450    An$ois  descent  par  le  mesfait 

De  cens  qni  le  cnident  monter. 
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On  De  doit  pas  en  pris  conter 
Cest  montement,  car  en  montant 
Yait  plus  ariere  que  ayant 

9455    Mais  nostre  lois  fait  bien  k  croire, 
Car  l'escriture  est  tote  voire, 
Qni  la  tesmoigne,  et  Dex  le  dist 
Qui  por  dos  tos  l'ovra  et  fist. 
Por  nos?  —  voire,  por  dos  sauver. 

9460    En  dos  De  puet  nient  amender 
Ne  faisiere  ne  ameodere. 
Ainc  n'en  vi  un  de  tel  matere 
Faire  el  siecle  si  riee  ovraigoe. 
Mais  l'nevre  est  fole  qni  n'adaigne 

9465    Sod  ovrier  De  sod  faiseor. 
Ne  li  sovieot  del  Creator 
Qni  le  cria!    Contre  droitnre 
A  fait  son  den  de  creatnre. 
Di,  Theonas,  esgarde  et  voi, 

9470    Et  graos  perins  est  en  ta  loi. 
De  tant  soies  sBurs  et  cers 
Q'ä  essi'ent  t'ocis  et  pers; 
Et  li  diables  te  träist, 
Qni  de  premiers  mesfaire  (ist 

9475    Adan  et  sa  conpaigne  Evain. 
Trop  as  le  cner  eaitif  et  vaiD, 
Qnant  tn  n'entens  qne  tn  mesfais. 
Caitive  riens,  car  te  retrais 
Del  peci£  de  ta  mescreance ! 

9480    Per$oivre  pn&  tot  a  fiance 

Qne  Damles  dex  est  sire  et  pere 
De  tot  le  mont  et  emperere; 
Et  eil  est  fons  qni  90 u  ne  croit; 
Mais  tes  fons  sens,  qni  te  de$oit, 

9485    Te  fait  esrer  eontre  raison. 

Mais  jo  proi  Den  et  son  Saint  non 
Qn'il  t'encorage  de  bien  faire, 
Car  jo  te  voi  par  tot  mesfaire." 
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Theonas  donques  s'esmaia; 
9490    Sains  Esperis  l'enlnmina; 

Lee  iols  del  euer  li  avovri. 

En  soi  mgisme  s'esbahi 

Dont  tes  voloirs  li  est  venus. 

Mais  Damledex  et  sa  vertag 
9495    Seit  molt  tost  euer  faire  florir, 

Dont  flors  et  fruis  puet  bien  venir. 

Et  Theonas,  qui  bien  estrive, 

Por  sa  pensle,  qni  Pavive, 

Parole  an  roi  hardiement 
9500    En  son  palais,  voiant  sa  gent: 

„Rois,  par  ton  fil  Bornes  vaineu, 

Qni  seit  la  voie  de  salu. 

Mais  croi  en  Den;  ce'st  tes  grans  biens. 

Grans  est  li  dex  des  crestiiens.  [Cf.63] 

9505    Grans  est  li  sacres  et  la  fois. 

Escumenjie  est  nostre  lois 

De  la  bonce  de  Jhesu  Crist, 

Car  tot  est  voirg  qnanqne  eist  dist." 

„Sire,  por  Den",  dist  Theonas, 
9510    „Dites  moi,  sire  Josaphas, 

Avera  Dex  merehi  de  moi, 

Se  de  bon  euer  li  rnis  et  proi?" 

„Oll,  par  Deu",  eil  li  respont, 

„N'a  peeeor  en  tot  le  mont, 
9515     Tant  soit  peciere  desloians, 

Par  penitance  ne  soit  saus. 

De  ton  saln  ai  molt  grant  joie, 

Qant  jo  te  voi  en  droite  voie. 

De  Den  ne  t'esmaier  tn  mie, 
9520    Car  ta  proiere  iert  tost  öie, 

Por  qu'ele  naise  de  euer  vrai. 

Ja  mar  en  ieres  en  esmai. 

Dex  est  molt  li£s  del  peeeour, 

Qant  repairier  violt  a  s'amor. 
9525    Les  iols  li  onevre  par  raeorde 
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De  sa  haute  misericorde. 

Tant  par  est  Dex  misericors, 

Se  tu  de  t'ame  et  de  ton  coro 

Li  fais  present  en  liu  d'ofrande, 
9530    Plus  ne  te  quiert  Dex  ne  demande, 

Por  que  tu  gardes  netement 

Et  ceste  offrande  et  cest  present" 
Quant  Theonas  tant  en  öi, 

A  merveilles  s*en  esjöi. 
9535    Molt  est  joians  de  cest  esgart. 

II  prent  congiö;  puis  si  s'en  part; 

A  sa  fose  s'en  vait  tot  droit, 

En  l'ermitage  ü  il  manoit 

Molt  est  de  vraie  repentance. 
9540    See  livres  prent  de  ningramance; 

En  un  grant  fu,  qu'il  avoit  fait, 

Les  arst  por  $ou  qu'il  a  mesfait 

Par  les  livres  vers  Deu  sovent. 

D'iluec  se  part  isnelement. 
9545    Au  preudome  ü  Nacor  manoit, 

Qui  convertis  devant  estoit, 

S'en  yient  eil  Theonas  plorant. 

As  pi£s  li  ciet  en  souspirant; 

Se  fait  conf6s  de  son  peci6; 
9550    Et  eil  en  a  Deu  grasci'e 

Por  Theonas  qui  se  repent. 

II  l'ensaigne  bei  et  reprent, 

Si  le  bauptise  volentiers. 

Noviaux  om,  noviaux  Chevaliers 
9555    Est  devenus  par  son  casti. 

De  Theonas  avint  ensi 

Con  jo  vus  ai  dit  et  contä. 

Tant  a  protä,  tant  a  plorl, 

Q'ä  Damledeu  s'est  acordls. 
9560        Qant  tos  eis  plais  fu  trespassäs, 

Et  li  rois  voit  qu'il  a  failli, 

Dont  se  tient  il  k  malbailli, 

9540  ningramee       42  qai  &  m.        43  v.]  4  uers       60  Kein  AbuAt 
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Car  il  ne  seit  consel  trover 
Par  coi  son  fil  puise  torner 

9565    De  Damledeu,  qu'il  aime  et  sert. 
Tote  s'entente  i  met  et  pert. 
Molt  est  dolans,  ne  seit  que  faire 
Ne  conment  non  le  puist  retraire 
De  la  creance  que  il  croit. 

9570    Li  rois,  qni  si  dolans  estoit 
De  la  creance  Josaphas, 
A  tos  mandls  ses  atrapas 
Et  tos  ses  maistres  conscilliers. 
Et  Aracins  i  vint  premiers. 

9575    Quant  il  furent  tot  asanlä, 
Li  rois  a  quis  et  demand6 
Conseil,  mais  nus  ne  le  conseille. 
De  qou  li  vient  a  grant  mervelle 
Que  nus  om  conseillier  nel  seit. 

9580    Tonte  s'onnor  mandist  et  het, 
Qant  de  son  fil  est  departis. 
Por  qou  qu'il  est  si  convertis, 
Le  het  ses  pere,  et  si  a  tort. 
Et  Arachins  por  sen  eonfort 

9585    S'est  porpenseis;  apr&j  parla; 
Devant  ses  gens  l'araisona: 
„Sire",  fait  il,  „por  nient  se  painne 
Qni  en  tel  consel  met  sa  paine. 
II  est  tes  fix;  tu  ies  ses  pere; 

9590    N'i  pnis  trover  nule  matere 
Par  coi  te  sace  conseillier. 
Ne  le  pu£s  faire  laidengier 
Ne  tormenter  selonc  droiture, 
Se  tu  ne  vas  contre  nature. 

9595    Le  nom  de  pere  i  perderoies, 
Se  tu  ton  fil  nul  mal  faisoies. 
Nature  le  desfenderoit, 
Qni  ja  ne  le  consentiroit. 
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Mais  nn  conseil  te  voel  doner, 

9600    Por  que  le  vuelles  creanter: 
Se  tu  le  viols  ja  convertir, 
Fai  ten  roiaume  departir 
Et  se  li  fai  porter  couroune; 
Et  s'il  au  siede  s'abandoune, 

9605    As  quereles  de  cest  mont  faire, 

Qou  Ten  porra  grant  ment  retraire." 
Tot  eist  qui  cest  conseil  öirent, 
Tout  le  löerent  et  jöirent 
Li  rois  mgismes  le  loa; 

9610    Et  al  matin,  quant  il  leva, 

Vient  k  son  fil  en  son  palais: 
„Fiux,  jo  ne  t'amerai  ja  mais," 
Ge  dist  li  pere,  „se  ne  crois 
Un  mien  conseil,  qne  croire  dois. 

9615    Jo  te  vuel  faire  conronner, 
Et  la  moitiä  te  vuel  doner 
De  mon  roiaume  et  de  ma  terre. 
Fors  de  prison  ne  fors  de  sere 
N'isteras  tu  ja  mais  nnl  jor, 

9620    Se  ne  conquiers  par  $ou  m'amor. 
Tu  seis  bien  qne  tu  as  esr6 
Par  tout  contre  ma  volenti. 
Or  te  eonvient  k  $ou  entendre, 
Et  s'i  dois  tu  bien  garde  prendre. 

9625    A  qou  ne  me  dois  contredire. 
Jo  vuel  que  soies  rois  et  sire; 
Ensi  porras  par  tot  aleir 
Et  manecier  et  conmander, 
Et  ta  terre  porras  tenir. 

9630    De  tant  me  dois  tu  bien  servir." 
Josaphas  dont  se  porpensa; 
En  son  corage  resgarda 
Que  90U  doit  il  bien  creanter, 
Que  par  $ou  puet  bien  escaper 

9635    Et  aler  k  sa  conmandise, 
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De  totes  pars  ä  sa  devise. 

En  itel  point  respont  au  roi: 

„Pere",  fait  il,  „entent  ä  moi: 

Jo  desiroie  molt  auen 
9640    Le  saintisme  ome  Barlehen 

A  quere;  mais  tu  ne  me  lais. 

Pere,  por  Deu,  tu  ies  trop  lais 

Et  s'i  entens  trop  laiement. 

Qanqu'on  te  dist,  trop  te  yoi  lent 
9645    A  Damledeu  croire  et  proier. 

Qou  que  tu  dis,  vuel  otroier. 

Nl  voi  pas  ma  perdission; 

An^ois  i  sai  plus  de  raison 

Que  tu  ne  seis,  qui  le  me  proies. 
9650     Et  le  mains  male  de  deus  voies 

Doit  li  alere  bien  eslire. 

Jo  ne  te  vuel  pas  escondire 

De  ton  voloir,  puis  qu'est  ensi." 

Quant  li  rois  Tot,  molt  s'esjöi. 
9655    Isnelement  son  reigne  part, 

Si  en  retient  le  menor  part,  [Cf.64] 

Et  son  fil  la  meillor  en  doune. 

Le  jor  11  fist  porter  couroune. 

Grant  joie  i  ot  le  jor  men^e 
9660    Que  la  couroune  fu  port^e. 

Aseis  i  ot  contes  et  rois, 

Et  se  dura  plus  de  .ii.  mois 

La  feste  et  li  coronemens. 

Aseis  i  ot  plentö  de  gens. 
9665    Li  rois  par  joie  et  par  amor, 

Quant  vint  al  sissantisme  jor, 

Que  ceste  feste  fu  fin£e, 

Lora  a  sa  gent  tote  asanl£e. 

Son  fil  delivre  une  cit£, 
9670    Qui  ci£s  estoit  de  son  reign6, 

Et  les  castiaux  tot  environ. 

Devant  ses  gens  li  fait  le  don. 
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0  molt  grant  gent,  o  molt  grant  joie 
En  Bon  enpire  Ten  envoie. 

9675    Totes  les  gens  de  cel  päis 

Asanlerent  gens  et  amis. 

A  grant  leece,  ä  grant  ounor 

Vinrent  encontre  lor  seignor. 

Molt  le  regurent  liement. 
9680    Cil  les  mercie  bonement, 

Qui  petit  prise  Tiretage, 

La  terre  et  tot  le  seignorage. 

En  la  cit6  en  est  entr^s, 

S'i  trneve  grans  diversetes 
9685    Dedens  en  la  mahomerie. 

La  citäs  ert  molt  bien  garnie; 

De  bos  et  d'eve  aseis  i  ot. 

Et  li  vasl£s  plus  tost  qn'il  pot 

A  resgardäe  la  rikeche. 
9690    II  vit  entor  sa  fortereee 

Rices  vignes  et  praeries 

Et  molt  bones  gaaigneries 

Et  la  cit6  molt  bien  asise. 

En  son  euer  l'aime  molt  et  prise. 
9695    II  n'i  voit  nnle  mesestance 

Ne  mavaistä,  fors  la  creance 

Dont  la  citös  ert  entecie. 

De  tant  ert  ele  mehaignie 

C'on  n'i  creoit  el  creator. 
9700    En  la  cit6  ot  mainte  tor. 

Li  novianx  rois,  li  noviax  sire 

1  fait  metre  sans  contredire 
En  caseune,  tot  lä  en  son, 
Le  crois  ä  tot  le  confanon. 

9705    Pais  fait  tons  les  temples  abatre. 
Les  citeains  i  fait  conbatre 
As  grans  maisieres  craventer. 
Li  rois  i  est  por  sermouner 
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Et  por  entalenter  ses  gens; 
9710    N'i  laise  nis  les  fondemens. 

Et  les  ymages  fist  ardoir; 

N'en  laise  nnle  remanoir 

En  la  cit£,  ne  soit  brustee; 

Tontes  les  art  par  la  conträe. 
9715    Et  droit  en  mi  de  sa  cito, 

Com'  il  li  vint  k  volenti, 

Por  Den  servir,  lui  et  ses  lois, 

Fist  ttne  iglise  de  la  Crois, 

Et  converti  sa  region, 
9720    Nient  par  force,  mais  par  sermon 

Et  par  monstrer  la  droite  voie. 

En  molt  grant  paine,  en  molt  grant  joie 

A  si  l'esronr  de  cianx  estainte 

C'onqnes,  ?ou  cnit,  n'en  fisent  plainte. 
9725    Tot  eil  de  la  cit<§  cr&rent 

Par  les  miraeles  qne  il  virent, 

Qne  Dex  sovent  lor  demostroit 

Por  Josaphas,  qni  Fem  prioit. 

Molt  moustre  grant  hnmilitß; 
9730    Por  reigne  ne  por  dignit6 

Ne  se  violt  pas  enorgeillir, 

Car  il  entent  k  Den  servir. 

Tost  converti  ses  atrapas. 

Jehans,  nns  veskes  de  Damas, 
9735    Qni  sa  veskiä  avoit  perdne, 

Car  Sarrasin  li  ont  tolne, 

Qni  la  cit6  orent  gastäe, 

Cil  vint  en  Inde  la  contr£e. 

En  la  cit6  s'en  vint  tot  droit 
9740    Dont  Josaphas  sires  estoit. 

A  Josaphas  s'est  acointi£s. 

Li  rois  fn  molt  joians  et  li£s 

De  90U  qn'il  sot  celni  euveeke. 

Le  jor  le  fisent  arceveske 
9745    A  molt  grant  joie  en  la  citä. 
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H  i  ot  gent  k  grant  plente* 
Qui  le  jor  bauptisier  se  fisent, 
Et  prince  et  conte  s'i  eslisent 
A  re^oivre  bauptisement. 

9750    Li  rois  est  lids  entre  sa  gent 
Le  jor  est  rois  de  erestiiens, 
Qui  devant  ert  rois  de  paiens. 
Or  se  loe  de  sa  coroune. 
Li  arceveskes,  qui  sermone, 

9755    Qui  lor  ensaigne  l'escriture 
Et  lor  demoustre  la  figure 
Et  la  creance  lor  descuevre, 
Fait  son  sermon  paroir  en  ouevre. 
Cil  arceveskes  que  io  di, 

9760    Par  ses  meors  et  par  son  easti 
A  la  cit6  si  convertie 
Qu'ele  meisme  se  castie 
Par  ouevre  et  par  ensaignement. 
Molt  est  le  roi  et  bei  et  gent 

9765  Quant  sa  citä  et  sa  contrle 
Voit  tote  encline  et  atornäe 
Au  seryice  Damledeu  faire. 
De  l'arceveske  vuel  retraire 
Un  poi  que  j'avoie  oubltä: 

9770    Che  vus  di  jo  par  veritä, 
Et  se  le  dis  ici  devant, 
Que  ce  fu  eil  tot  k  creant, 
Qui  cest  estoire  translata, 
Car  bien  le  sot,  bien  le  conta 

9775    Trestot  ensi  con  il  avint. 
L'arceveskiä  garda  et  tint 
Plus  de  .xx.  ans,  mien  ess'ient, 
S'i  converti  tote  la  gent. 
Et  Josaphas,  qui  en  fu  rois, 

9780    Essauca  molt  Den  et  ses  lois. 
Converti  ot  molt  de  paiens; 
Tot  le  pule  des  Indiens 
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A  getäs  fors  de  fole  esrour 

Et  acordeis  al  creator. 
9785    Tot  converti  le  sien  empere 

Et  grant  partie  del  som  pere. 

Or  croist  la  lois  et  muteplie, 

Et  li  paien  ont  grant  envie 

De  re^oivre  la  bone  foi. 
9790    Bei  en  est  Josaphas  le  roi. 

Den  en  avoure  plus  et  sert, 

Qant  son  Service  voit  si  cert. 

Molt  s'esjöist  en  son  corage, 

Qant  il  connoist  son  iretage 
9795    De  foi  ensi  äiretä. 

Arceveske  a  en  sa  cit£ 

Qni  sa  terre  convertist  tote; 

Et  qui  devant  ne  veoit  goute, 

Or  voit  bien  cler  apertement, 
9800    Qn'il  croient  Den  certainement. 
An  roi  en  vint  ceste  novele: 

Mainte  iglise,  mainte  capele 

Estoit  en  sa  terre  fond^e. 

Qnant  la  novele  fn  alee 
9805    Devant  le  roi,  molt  s'esbahi 

De  la  parole  qn'il  öi. 

Ses  sens  en  est  mas  et  torblds, 

Qnant  ses  castianx  et  ses  citäs  [Cf.65] 

Voit  perdnes  par  ceste  loi. 
9810    Forment  en  a  pes6  le  roi. 

Tonsens  remeist  en  son  palais. 

Or  a  plns  gnere  qn'il  n'ait  pais, 

Car  eil  veoir  ne  le  venoient 

Qni  Damleden  de  euer  servoient. 
9815    Li  rois,  si  sens  com'  il  estoit, 

En  son  penser  esgarde  et  voit 

Qu'il  a  perdue  sa  contr£e. 

Molt  est  dolans  en  sa  pens£e 
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De  sa  terre  qu'il  a  perdue 

9820    Et  que  se  fiux  li  a  tolae. 

Sovent  se  plaint    A  la  droiture 
C'on  doit  faire  devant  nature, 
Son  fil  tient  k  desnaturl, 
Qant  ensi  l'a  desiret& 

9825    Ses  barons  mande  de  sa  terre. 
Or  cuide  bien  faire  par  guere 
Qon  qu'il  ne  peut  ainc  esploitier 
Ne  par  dou$or  ne  par  proier.     • 
A  jor  nomei  s'asanlent  tuit. 

9830    Pea  en  i  ot,  si  con  jo  cuit, 
Car  eil  qui  erestiien  estoient, 
A  lui  venir  pas  ne  voloient 
Crestientös  molt  Vi  enconbre, 
Et  molt  li  a  tolut  del  nombre 

9835    De  ses  barons.    Quant  il  90  voit, 
Par  soi  m&sme  s'aperfoit 
Que  sa  force  est  molt  retrencie 
Et  sa  cors  est  trop  abaisie, 
Car  or  le  yoit  et  vide  et  vainne 

9840    Qui  ja  le  vit  espese  et  plainne, 
Espese  de  cevalerie 
Et  plainne  de  grant  barounie. 
Poi  en  i  ot    A  cians  se  plaint: 
„Seignor,  nne  riens  me  destraint 

9845    Que  jo  vos  vel  ci  descovrir: 
Mes  fius  me  violt  tote  tolir 
Ma  terre  et  tote  ma  contröe. 
J'ai  sa  hautece  trop  am£e; 
Trop  ma  häi  contre  l'amor 

9850    Que  li  ai  mousträe  maint  jor. 

Or  me  grieve  granment  et  poise, 
Si  m'en  covient  anmere  noise. 
Conseilliäs  m'ent,  ßi  m'en  aidtäs, 
Car  de  $ou  sui  tos  conseilliäs 

9855    Que  jo  lascier  ne  vuel  ensi. 

9893  enconbree       50  Q.  jo  li  ai  moustrf       52  anmere 
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Jo  tieng  mon  fil  por  anemi, 

Car  grant  häine  i 

Contre  l'amor  que  j'ai  moustr6e.u 
Qant  Aracins  öi  le  roi: 

9860     „Par  les  dex,  sire,  en  coi  jo  croi, 
Trop  av&i  atargte  cest  plait, 
Gar  grant  pie^'a  nos  a  mesfait. 
II  a  fait  grant  entrepresnre, 
Qant  vostre  reigne  et  la  droiture 

9865    Voö  desayance  k  ßon  pooir. 

Molt  ai  le  cner  et  tristre  et  noir, 
Qant  si  vns  voi  desavancier. 
Kois,  car  pensäs  de  porcachier 
Qne  vostre  honte  soit  vengie. 

9870    Gar  vostre  cors  est  abaisie 

De  gent,  certes,  ce  poise  moi. 
Molt  a  en  lni  de  grant  desroi, 
Qant  il  ensi  s'est  desreäs 
Qu'il  vos  tot  totes  vos  citäs. 

9875    Mar  veistes  sa  seignorie, 

Gar  il  vos  vent  bien  sa  baillie. 
II  n'est  pas  fius,  mais  anemis." 
Li  rois  respont:  „Sire  Aracis, 
Iqou  fis  jo  par  vostre  esgart, 

9880    Qni  me  loastes  qne  sa  part 
Li  donnasse  de  ceste  terre. 
Vostre  eonsans  m'a  mis  en  gnere." 
„Sire,  certes,  por  bien  le  fis; 
Mais  jo  sai  bien  qne  jo  mesfis, 

9885    Et  cest  mesfait  me  pardonnäs. 
Se  vostre  fiux  est  conronn^s 
Par  mon  conseil  et  maus  en  vient, 
Qon  poise  moi,  qn'ensi  avient. 
Tonte  m'äie  vos  present 

9890    Et  ä  vostre  conmandement 

Ferai  tos  jors  de  ma  poisance." 
Li  rois  respont:  „G'i  ai  fiance. 

9857  a#  'oustree       60  le  d.       74  v.  tot  tes  vos  citees 
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Et  vo8,  seignor,  qui  ci  estfo 
Et  qui  de  moi  vos  fi&  tenäs, 

9895    Car  dites  moi  que  90a  sera, 
Se  nus  de  tob  m'en  aidera." 
Tot  respondent  k  une  vois: 
„Or  entendeis,  biaus  sire  rois, 
Nostre  äie  tos  presentons, 

9900    Gar  volentiers  vos  vengerons 
Et  les  dex  c'on  a  fait  laidure. 
Ainc  mais  ne  fn  tele  aveuture 
Dont  il  ne  fast  vengance  prise. 
Trop  par  targiäs  vostre  jnstise.u 

9905    Li  rois  les  voit  entalentös 
Et  bien  entent  lor  volenti. 
Molt  par  est  U6&  de  lor  voloir. 
Par  ses  mesages  fait  savoir 
Et  par  letres  qu'il  fait  escrire, 

9910    La  semonse  de  son  enpire. 

Par  le  conseil  qu'Aracis  done, 
Josaphas  mande  sa  corone 
Et  que  sa  terre  tost  li  rende, 
Et  se  $ou  non,  il  86  desfende; 

9915    Car  $on  sace  bien  Josaphas 
Que  tres  Inde  dusqu'ä  Damas 
Ne  d'Atene  dusqu'ä  Bissante 
N'en  remanront  mie  sissante, 
Por  qu'il  armes  puisent  porter, 

9920    Qu'il  ne  li  vuelle  demoustrer 
Por  mal  faire  lui  et  sa  gent, 
Se  il  sa  terre  ne  li  rent 
Tolu  li  a  tos  ses  barons, 
S'en  remaint  vuide  sa  maisons, 

9925    Ne  trueve  mais  qui  bien  le  serve. 
Sa  terre  a  fait  cuiverte  et  serve, 
Car  il  li  a  tel  loi  dounäe 
Dont  il  pert  tote  sa  conträe. 
Par  un  sien  conte  li  manda, 

9930    Et  li  euens  bien  li  aconta. 


9900  nos       04  nostre       15  bou  sacies 
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Quant  Josaphas  ot  le  message, 

S'i  respondi  a  loi  de  sage: 

„Conment?u  fait  il,  „arai  jo  guere? 

A  force  me  douna  la  terre 
9935    Et  k  force  le  recueilli. 

Et  puis  qu'ä  force  m'a  saisi, 

A  force  le  vourai  tenir. 

N'ai  pas  grant  doute  de  morir 

Por  nul  mesfait  que  mesfait  aie. 
9940    Trop  est  villaine  sa  manaie. 

N'i  rentera  ja  mais  nul  jor, 

Se  jo  ne  sui  pris  en  estor. 

De  ma  terre  que  me  demande, 

On  i  fait  qou  que  jo  conmande. 
9945    Puis  que  j'en  sui  et  sire  et  rois, 

Dont  est  il  bien  raisons  et  drois 

C'on  i  face  ma  conmandisse. 

Moie  en  est  tote  la  justisse, 

Et  jo,  qui  Tai  bien  justicie 
9950    Et  k  ses  dex  bien  desraisnie, 

De  par  Deu  le  vourai  tenir. 

Se  grans  maus  m'en  devoit  venir, 

Dites  le  roi  et  son  barnä, 

Ne  moverai  de  la  citä 
9955    Ne  por  guere  ne  por  asaut. 

Aleis!  k  D£,  qui  vous  consaut 

Et  qui  vos  doinst  entendement 

Que  vos  faciäs  bien  ä  ma  gent" 

Li  cuens  s'en  part  k  tel  semonse. 
9960    AI  roi  reconte  la  response  [Cf.66] 

Que  Josaphas  ot  respondue. 

Qou  dist  li  rois:  „Or  ai  perdue 

Ma  terre  et  tot  mon  bon  päis, 

Se  par  bataille  n'est  conquis." 
9965    Or  ne  violt  mais  estre  en  repos, 

Ains  asanle  totes  ses  os 

Et  trestous  ses  amis  semont 


9935  force  1  r.       50  ses]  tes 


19* 


292 

La  n  les  seit,  par  tot  le  mont. 

De  bien  faire  molt  s'entremet 
9970    Ses  mesagiers  par  tot  tramet; 

Par  amistiä,  par  seignorie 

Manda  de  gneroier  äie. 

A  Bisante  uns  mesages  va; 

Por  le  seignor  i  envoia; 
9975    Ses  amis  ert  et  ses  parens, 

Et  sire  fu  de  maintes  gens 

Et  de  Bisante  ert  quens  et  sire. 

(N'i  avoit  pas  adonc  empire 

Com'  il  a  ore  en  la  cit& 
9980    Jo  vos  dirai  la  veritä: 

Constantinoble  est  or  nom6e; 

Bisante  estoit  dont  apel6e. 

De  Bisante  saut  li  besant, 

Qui  encor  sunt  tot  aparant 
9985    De  la  citä  sonstinrent  non 

Et  par  droiture  et  par  raison.) 

Icil  i  vint  k  molt  graut  gent, 

Car  il  voloit  k  son  parent 

Monstrer  s'äie  et  son  secors, 
9990    Car  molt  l'avoit  am6  tos  jors. 

Cil  d'Atenes  i  est  venus; 

Cil  avoit  non  Pollidonns; 

Et  molt  grant  gent  i  amena 

Por  le  roi  dlnde,  qn'il  ama. 
9995    Molt  asambla  li  rois  grant  gent; 

Molt  en  i  ot  an  parlement; 

Molt  en  est  Inde  raplenie, 

Car  molt  i  ot  chevalerie. 

Li  rois  lor  est  molt  bons  conpaing; 
10000    Mais  50  tient  il  k  grant  desdaing 

Qne  ses  fins  se  cnide  tenir. 

Par  tans  le  violt  si  asaillir 
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Que  il  ne  puet  estre  segurs 

En  ga  cit6  dedens  ses  murs. 
10005    Qant  asanl£  furent  trestuit, 

Si  cevaucent  k  grant  dedait. 

Sissante  mille  sunt  par  conte 

Et  bien  iii.  °  que  duc  que  conte 

Et  .xv.  roi  de  grant  lignage. 
10010    Li  rois  cevauce  k  grant  barnage. 

A  bri£s  jorn^es  cevauQoient 

Por  le  grant  ost  qu'il  condnisoient 

(Grans  os  qui  est  bien  atornäe, 

Ne  doit  soufrir  longe  jorn^e). 
10015    De  la  citä  que  li  rois  a 

Dessi  k  cele  ü  il  s'en  va, 

A  .x.  jornäes,  et  molt  plus. 

Ce  tos  di  jo  de  lä  desus. 
Josafas  est  en  sa  citä. 
10020    A  l'arceveske  a  demandä 

Conseil  et  k  ses  haus  barons: 

„Seignor",  fait  il,  ,,or  est  raisons 

Que  yos  rae  conseilltäs  k  droit. 

Veisci  le  roi  qui  se  de$oit, 
10025    Mon  pere,  qui  me  violt  tolir 

Ma  terre  que  jo  doi  tenir." 

Li  arceveskes  respondi: 

„Sire",  fait  il,  „bien  ai  öi 

Que  yostre  pere  molt  vos  het; 
10030    Mais  il  a  tort,  ear  il  ne  seit 

La  manire  de  la  häine. 

Ocoisons  est  la  lois  devine 

Qu'en  sa  terre  aveis  sem£e. 

II  violt  gaster  vostre  conträe; 
10035    Mais  ja,  sire,  se  m'en  creäs 

Sans  bataille  ne  li  renderäs. 

Aseis  aveis  gent  por  desfendre. 

On  ne  doit  pas  tel  terre  rendre 
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A  Sarrasins;  vil  le  tenroient 

10040    Et  lor  idles  i  referoient, 

S'abateroient  Sainte  Yglise. 
Sire,  grant  paine  i  aveis  mise 
A  ceste  terre  convertir; 
Or  vertes  tot  a  mal  vertir, 

10045    Se  cest  roiaume  li  rendös, 
Car  Dens  en  iert  desiredäs, 
Cai  vos  en  aveis  fait  seignor. 
Por  forterece  ne  por  tor 
Ne  por  cito  ne  por  castel 

10050    N'en  conseillase  le  cembel 

Nul  jor  tenir  vers  vostre  pere; 
Mais  Dex  en  est  soume  et  matere 
Por  cui  on  doit  tenir  la  terre. 
Molt  est  raisnable  ceste  guere, 

10055    Car  om  qni  est  bons  crestiiens, 
Doit  tos  jors  estre  sor  paiens. 
Crestientös  est  si  novele. 
Ceste  citeis  est  damisele 
D'Inde,  et  de  la  contr£e  ausi. 

10060    Li  paien  sunt  nostre  anemi, 
Se  nos  quierent  desloiautä, 
Car  seul  por  la  crestientä, 
Qu'il  cuident  bien  vaintre  et  abatre, 
Se  yienent  ci  ä  nos  conbatre. 

10065    Por  fou  nel  dois  ton  pere  rendre, 

Ains  le  dois  bien  vers  lui  desfendre, 
Car  n'est  pas  tiue  la  jnstise, 
Ain^ois  est  Den  et  Sainte  Yglise, 
Et  tu  qui  ies  ses  Chevaliers, 

10070    Le  dois  desfendre  volentiers. 
En  penitance  te  conmant 
Que  tu  n'en  voises  rien  dontant. 
Et  vos,  seignor,  qui  fou  ö6s, 
Gardeis  que  bien  vos  desfendäs, 
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10075    Car  la  cit&  est  bone  et  fors, 

Et  molt  est  graindre  nostre  esfors 
Que  n'est  li  lor,  Wen  le  sactes. 
Seignor,  por  coi  vos  esmaiös? 
Car  gent  avons  contre  le  lor, 
10080    Et  si  avons  le  creator 

A  nos  secoure,  qu'il  non  mie; 
Par  tant  est  graindre  nostre  äie. 
Or  sotäs  tot  si  ce valier; 
Por  lni  secoure  le  vos  quier." 

Qant  Josaphas  ot  cest  afaire, 
Tons  li  corages  li  esclaire. 
Sa  gent  voit  tote  entalentöe 
Por  le  raison  c'on  a  moustr^e. 
La  citeis  est  molt  bien  garnie 
D'armes  et  de  cevalerie, 
Et  de  viande  i  ot  aseis. 
Molt  par  estoit  fors  la  cit&. 
Molt  s'esbaudisent  lä  dedens, 
Et  li  rois  gist  sovent  ä  dens 
Por  Den  proier  c'or  li  äit 
Et  li  pardoinst,  s'il  a  mesdit. 
Or  a  mestier  de  grant  secors, 
Car  molt  atent  felons  estors. 
Li  rois  cevauce  par  grant  ire, 
Et  avec  lui  molt  grant  enpire; 
Ne  fina  dusq'alla  cite. 
On  a  le  roi  dedens  contä 
Que  ses  pere  Ta  asegte, 
Et  eil  em  pleure  de  pitte. 
10105     Defors  les  murs  tendent  lor  treis, 
Dont  il  i  ot  molt  grans  plent^s. 
Desor  une  iaue  se  logierent, 
Dont  il  lor  tentes  esforcierent 
Et  eil  dedens,  qui  sunt  segur, 
10110     Montoient  as  cretiaux  del  mur 
Por  esgarder  que  eil  feroient 
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Qui  desear  l'eve  se  logeoient. 
II  i  ont  traite  mainte  engaigne, 
Car  il  lor  vient  k  grant  engaigne 

10115    De  qou  qu'il  se  logent  si  pr6s. 
De  bons  quariaus  traient  ad£s 
Tant  qu'il  les  ont  molt  eslongi6s 
De  le  citä  et  forlongi^s. 
Et  angois  que  il  \k  venissent 

10120    Ne  de  lor  treis  nnl  i  tendissent, 
Eut  Josaphas  ars  et  brüste 
Qanqu'il  ot  fors  de  la  citä. 
Brusläes  sont  les  praeries 
Et  arsses  les  herbergeries 

10125    Qui  es  viles  \k  defors  eirent. 

Les  povres  gens  tos  jors  conperent 
Qou  que  les  rices  gens  mesfont! 
En  son  castel  läsus  amont 
Est  Josaphas  avec  sa  gent, 

10130    Qui  ne  dontoit  mie  grant  ment. 
Li  rois,  ses  peres,  est  defors 
.    Qui  logtäs  s'est  k  grant  esfors 
Desns  nn  mar  vil  et  antiu. 
Jo  vos  di  bien  qu'en  icest  Ha 

10135    Fa  li  apostles  Sains  Tumas 
.iL  ans  u  plus;  n'est  mie  gas. 
La  fist  il  la  premiere  yglise 
Qui  fast  en  Inde,  en  itel  gaise 
Qae  molt  i  ot  gent  bauptisie 

10140    Quant  par  le  Saint  fu  ded'iie. 
Ilueques  fu  li  treis  le  roi. 
De  (O  fist  il  molt  grant  desroi 
Que  seur  l'autel,  qui  vi6s  estoit, 
Fist  il  ses  dex,  que  il  portoit, 

10145    Metre;  $ou  fu  molt  grans  enfanee; 
Puis  l'atorna  a  grant  viltance. 


[C167] 
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Cil  d'Atenes,  Polidonns 

(De  la  terre  ert  et  rois  et  dns), 

Cil  est  logiäs  k  la  fontaine 
10150    Dont  l'eve  ert  clere  et  donce  et  sainne. 

C'est  la  fontaine  de  Meandre, 

Dont  li  flueve  s'en  vont  par  Andre, 

Une  cito  qni'st  en  Aufrike. 

Li  navie  est  et  bele  et  rike. 
10155    Cil  de  Bisante,  Dginfans, 

Qni  desor  tons  estoit  poisans, 

Cil  se  loga  leis  le  boscage, 

U  il  avoit  maint  onrs  savage. 

Cil  del  Coine,  Proteselans, 
10160    Qni  del  lignage  ert  Menelans, 

Cil  se  loga  par  estontie 

Desor  l'eve  de  Tabarie. 

Que  vos  diroie  tos  les  nons? 

Trop  vos  seroit  lontains  sermons 
10165    A  raconter  le  non  cascnn. 

Tont  se  logierent  de  kemnn 

De  totes  pars,  si  com'  il  durent, 

C'onqnes  nn  point  n'i  arestnrent. 

Cil  sarrasin  par  Tos  tentisent; 
10170    Cil  ceval  braient  et  henissent; 

Et  ces  ensaignes  qn'il  desploient, 

Qant  nn  poi  vente,  si  banloient; 

Et  eil  pnmel  d'or  esmerä, 

Dont  il  i  ot  molt  grant  plentä, 
10175    Relnisent  contre  le  soleil; 

Li  taint,  qni  snnt  inde  et  vermeil, 

En  fönt  les  rais  sovent  eangier. 

Et  qnant  90  vint  k  Tannitier, 

L'escrovaite  fn  conmandäe 
10180    As  miols  vaillans  de  la  contr^e. 

Li  jors  revint,  la  nnis  passa. 
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Par  Post  se  lievent  eil  de  $a, 

Et  eil  de  lä  se  sunt  lev6 

Que  la  nuis  a  grant  ment  grev£, 

10185    Gar  il  avoient  molt  veilliä 
Por  la  cit6  qu'il  ont  gaittä. 
De  totes  pars  les  os  s'armerent; 
Les  beles  armes  i  aperent 
Et  li  esku  de  taint  divers. 

10190    Li  rai  d'ianmes  et  de  haubers 
As  antres  rais  vuellent  partir 
Que  li  solaos  faisoit  issir. 
Quant  les  conpaignes  sont  armles, 
Les  eskieles  sunt  devisöes. 

10195    Li  rois  les  voit  molt  volentiers, 
Gar  asalir  voloit  premiers. 
Mais  eil  del  Goine  li  toli, 
Qui  li  rova  par  sa  merchi 
Que  s'eskiele  fust  premerainne. 

10200    De  totes  pars  sont  en  grant  painne. 
L'arceveskes  et  Josaphas 
N'ont  pas  tenu  1'asaut  k  gas, 
Ains  sunt  en  la  place  venu, 
S'ont  lor  eonseil  briement  tenu. 

10205    Mais  angois  ont  mese  eseoutäe, 
Que  Tarceyeskes  a  cantle, 
Et  eurent  l'asolucion 
De  Damredeu  et  de  son  non. 
Gonseil  ont  pris  qu'il  porront  faire. 

10210    Li  rois,  ki  est  molt  debonnaire 
Et  qui  de  Den  molt  se  fioit, 
A  dit  que  pas  ne  remanroit 
Por  aventure  ne  por  sors 
„Q'ä  iauls  n'i  somes  lä  de  forsu. 

10215    Dist  l'areeveskes:  „Jo  l'otroi". 
Par  le  conmandement  le  roi 
S'armerent  tot  conmunalment. 
Li  rois  s'arma  premierement, 
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Qui  onques  mais  armeis  ne  fu; 

10220    Mais  son  pooir  et  sa  vertu 
Yiolt  esprover  k  eiaus  de  \k. 
Et  uns  vaslös  li  amena 
Un  molt  rice  ceval  grigois 
(Meillor  nen  ot  ne  quens  ne  rois); 

10225    II  i  monta  devant  sa  gent, 

Si  le  porsaut  molt  noblement, 
Car  il  savoit  bien  cevaucier. 
De  loial  Bens,  de  euer  entier 
A  protä  Den  son  creator 

10230    Qu'il  ait  merci  de  lni  cel  jor 
Et  de  sa  gent,  qui  s'apareille. 
De  (on  li  vient  a  grant  merveille 
Qu'il  les  voit  si  joians  et  lifo 
Et  de  bataille  apareilliäs. 

10235    Tost  sont  ann£  par  la  cit£, 

Tost  sont  sor  lor  cevans  montä, 
Et  lor  batailles  sont  rengies, 
Qui  sunt  molt  bei  apareillies. 
Et  eil  defors  tant  cevaacierent 

10240    Qae  la  cit£  pr&  aprocierent. 
Asant  conmencent  ä  livrer. 
Et  eil  c'on  avoit  fait  monter 
Es  breteskes,  tot  lä  desns 
Traient  les  fors  quariaux  agns. 

10245    Bien  se  desfendent  par  vigor. 
Molt  par  i  ot  felon  estor, 
Car  eil  del  Goine  se  penoient 
D'asalir,  quanque  il  pooient, 
Et  eil  savoient  molt  bien  traire. 

10250    Ciaux  dedens  vient  a  grant  contraire, 
Car  des  navreis  i  ot  aseis; 
N'i  ot  celui  qui  fust  lasseis 
Ne  d'asalir  ne  de  desfendre, 
Por  qu'il  pgust  son  are  retendre. 

10255    Li  rois  s'escrie  vers  sa  gent: 
„Ovreis  la  porte  isnelement, 
Si  nos  laisils  lä  fors  issir. 
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Aincui  vesrons  an  departir 
Li  quel  feront  premerain  faille, 

10260    U  nos  u  il,  en  la  bataille. 

Les  portes  sont  molt  tos  overtes 
Et  les  batailles  bien  covertes 
S'en  issirent  de  maintenant; 
Ne  se  desroutent  tant  ne  quant, 

10265    Ains  s'en  issirent  bien  rengte; 
Et  sans  paour  et  sans  pitiä 
Jousterent  lu6s  li  premerain; 
Faiissent  auberc,  faussent  clavain, 
Rompent  les  resnes  des  cevaus; 

10270    La  bataille  est  molt  quemunaus; 
Et  quant  les  hanstes  sont  froisies, 
Isnelement  ont  fors  sacies 
Les  espees  fors  et  taillans 
Et  les  haces  fors  et  treneans. 

10275    De  sanc  vermeil  baignent  sovent 
L'acier,  qu'il  voient  tot  sanglent 
Entr'iaux  mainent  tel  batestal 
Gon  s'on  vendist  car  k  detail. 
Mains  cors  gist  en  la  praerie 

10280    Dont  Tarne  est  grant  pie$'a  partie, 

Mains  puins,  mains  pi4s,  mainte  boele, 
Et  mainte  teste  sans  cervelle; 
Et  mains  cevaus  i  est  estans, 
Et  mains  ferne  parmi  les  flans, 

10285    Et  mains  sans  resnes  escapäs 
Et  mains  ocis  et  mains  navr6s. 
Molt  par  i  a  dolerens  plait, 
Gar  mains  navreis  i  erie  et  brait; 
Pluisors  en  a  el  sanc  notäs; 

10290    S'en  v£isi£s  molt  des  plai6s 
Qui  sont  ocis  par  les  encaus 
Desons  la  fonle  des  cevaus. 
La  bataille  est  et  pesme  et  dure, 
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Car  li  encaus  longement  dnre. 

10295    Li  rois  del  Coine  le  fait  bien; 
Bon  Chevalier  i  a  paien. 
Sor  Crestiiens  cevauce  k  force; 
Lni  et  sa  gent  grantment  esforce, 
Qn'il  violt  1'estor  reconmencier. 

10300    Molt  par  se  paine  d'engignier 

Conment  il  les  porra  sousprendre; 
Mais  eil  se  painent  del  desfendre. 
Molt  par  ont  bone  conpaignie: 
Et  Den  et  foree  ont  en  äie. 

10305    Molt  se  combatent  pr£s  k  pr6s; 
A  grant  encaus,  k  grant  esläs 
Revienent  molt  sovent  ensanle. 
La  bataille  est,  si  con  moi  samble, 
Aseis  partie  par  ingal, 

10310    Car  aseis  fait  Fnns  l'antre  mal. 
Uns  castelains  de  la  citä 
Avoit  molt  bien  son  cief  arm£: 
La  lance  el  pning,  1'escn  an  col, 
Ne  sanla  pas  villain  ne  fol. 

10315    Par  les  rens  vint,  molt  se  desroie; 
Un  dne  encontre  en  mi  sa  voie 
Qni  molt  par  estoit  bien  arm6s, 
Mais  e'nn  petit  estoit  navrös. 
Afeblotäs  estoit  del  sanc, 

10320    Car  platäs  ert  desor  le  flanc. 
Li  castelains  qni  l'encontra, 
Isnelement  k  lui  josta. 
AI  jonster  ont  les  lances  fraites; 
Mais  les  esp^es  ont  fors  traites; 

10325    Molt  s'entrefierent  laidement. 

Li  dns  est  plains  de  hardement, 
Qni  le  reqniert  par  grant  yertn. 
Or  saetäs  bien  qne  li  esen 
Ne  fnrent  pas  tot  sain  remäs, 
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10330    Tant  i  avoit  grans  cous  don&. 
Molt  par  fu  grande  l'escremie; 
Et  si  fnst  ja  molt  tost  fenie, 
Quant  nne  escielle  lor  est  sourse 
Qui  la  bataille  lor  estorae. 

10335    Cele  esciele  fu  de  paiens, 
Si  vint  desor  les  crestiiens. 
Se  Dex  äie  ne  lor  livre, 
Ja  se  porront  tenir  por  ivre 
S'il  i  fönt  longne  demor£e, 

10340    Car  Fesciele  s'est  desre^e 

De  deseur  iaus  tot  k  un  fais. 
Ja  fast,  (on  cuit,  mal  pris  li  plais, 
Quant  l'arceveskes  i  sorvint, 
Qui  en  bataille  les  retint; 

10345    Et  Josaphas  lor  respondi. 
A  tant  snnt  Crestiien  sali 
Et  rafremerent  lor  corages. 
Par  hardement  et  par  barnages 
Sont  revenu  tot  k  l'estor, 

10350    Dont  il  aront  molt  grant  onnor. 

Cascnns  i  fiert  al  miols  qu'il  pent; 
Et  l'arceveskes,  qui  bien  Beut, 
Se  la  bataille  n'est  vaincue, 
Crestfentäs  sera  perdue, 

10355    Maint  coup  i  a  de  brant  don£. 
Molt  i  avoit  bon  courounä! 
Bien  se  contient  en  la  bataille, 
Que  il  i  ront  tant  mainte  maille 
Et  tant  maint  elme  i  enbara 

10360    Et  tant  paien  i  souvina. 

S'espäe  est  torse  et  adentäe, 
De  sanc  vermeill  ensanglentle, 
Et  ses  escus  n'est  pas  tos  sains, 
Qu'il  i  a  bien  .c.  eous  al  mains. 

10365    Molt  ß'i  contient  hardiement 
Cil  i  enprendent  hardement 
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Qni  couart  erent  en  Fester; 
Et  par  bataille  et  par  vigor 
Ont  deseonfit  le  roi  del  Coine 

10370    Et  Miraduel  de  Babiloine, 
Qui  fiux  estoit  Samiramis. 
(L'estoires  dist  et  li  escris 
Que  gon  fu  cele  voirement 
Qni  estora  premierement 

10375    Babiloine  la  daerainne; 

Jo  ne  di  pas:  la  premerainne, 
Car  li  gaiant  la  grant  tor  fisent, 
Qni  de  folie  s'entremisent, 
Car  Den  voloient  gneroier. 

10380    Mais  Dex  s'en  Bot  molt  bien  vengier, 
Car  tel  langage  lor  donna 
Qni  lor  pensäe  tresmna, 

Et ensi 

Qne  li  nns  l'antre  n'entendi. 

10385    Icele  tor  par  droit  apel 

Nomen t  par  son  droit  non:  Babel; 
Et  de  Babel  vint  Babiloine.) 
Cil  Miradens  et  eil  del  Coine 
Laisent  1'estor  et  la  bataille; 

10390    Hais  bien  i  ont  patät  lor  taille; 
Des  lor  i  laisent  molt  d'oeis, 
Et  des  nostres,  $on  m'est  avis. 
Miradens  sist  sor  nn  destrier 
Arm6s  a  loi  de  eevalier. 

10395    Molt  par  l'avoit  le  jor  bien  fait; 
Or  li  poise  qn'ainsi  s'en  vait 
Sovent  retorne  et  sovent  point; 
Soyentes  fois  k  ians  se  Joint 
II  est  entr£s  en  molt  grant  paine, 

10400    Car  devant  lni  les  siens  en  mainne, 
Si  les  caelle  et  si  les  gnie 
Et  garde  par  cevalerie 
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Qne  qrestiiens  ne  les  adoise, 
Et  sactäs  bien  qne  molt  li  poise 

10405    Qne  tant  ariere  en  degnerpi. 
Mais  Arcelans  des  rens  issi; 
Ceval  avoit  molt  abriv£ 
Et  s'avoit  bien  son  cors  arm6. 
Qant  Miradex  le  vit,  k  tant 

10410    Le  cief  torna  del  anfesrant. 
Des  esperons  brocent  andni, 
Gar  l'uns  violt  faire  l'antre  anni. 
D'ambes  ii.  pars  fort  esperonnent; 
Sor  les  escns  grans  cons  se  donent; 

10415    Desons  les  boncles  les  percierent, 

C'onqnes  de  rien  nes  espargnierent; 
Ne  li  clavain  ne  li  porpoint 
Ne  tinrent  pas  les  fers  nn  point, 
Qne  il  les  cors  n'aient  perciäs. 

10420    Miradex  est  griement  plai6s; 
Mais  Arcelans  i  remeist  mors. 
Molt  fait  k  plaindre  li  siens  cors 
(Bons  crestiiens  ert  et  bon  sire), 
Mais  qne  por  Den  re$nt  martire. 

10425    Qant  l'arceveskes  Ta  vSn, 

Dolans  devint;  ainc  si  ne  fn. 
Le  ceval  broce  isnelement; 
Et  Miradex,  qni  bien  Patent, 
Ne  mnt  ne  lni  ne  son  ceval, 

10430    Car  sa  plaie  li  fait  grant  mal 
La  plaie  es  toi  t  desor  la  hance; 
Et  Miradenx  ot  nne  mance, 
Qne  li  tramist  Fantrier  s'amie, 
Dont  il  sa  plaie  bende  et  lie. 

10435    Et  l'arceveskes  l'a  fern 
Desor  la  pane  de  l'escn. 
L'anste  fn  fors;  grant  conp  feri; 
A  bien  petit  nel  abati. 
Cil  B'est  tenus  k  qnel  qne  paine 
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10440    Qtii  de  son  cors  nul  duel  ne  mainne 
Et  s'est  navr£s  bien  pr£s  k  mort. 
Dist  Miradex:  „Vos  aveis  tort, 
Qui  tel  asaut  m'av^s  livrä, 
Si  me  ve£s  k  mort  torn& 

10445    Qou  n'est  pas  grans  ce Valerie, 
Se  me  tol<5s  itant  de  vie 
Con  j'ai  el  cors.    Poi  en  i  a. 
Ja  vostre  pris  n'en  croistera, 
Se  m'ociräs,  itant  sactes, 

10450    Car  jo  sui  trop  griement  plai6s."  — 

„Plaids,  amis?  U?"  —  „En  mon  cors." 
„Or  mes  tu  ci  t'arme  defors, 
Car  t'ame  est  plus  griement  navräe 
Qae  n'est  li  cors;  mais  ta  pens£e 

10455    Te  retrait  molt  de  li  garir. 
Tu  n'i  cnides  nul  mal  sentir; 
Mais  si  fera;  mal  sentira, 
Qant  de  ton  cors  departira."  — 
„Maistre,  car  me  dites:  por  coi? 

10460    J'ai  bien  gard£e  nostre  loi 

Et  fait  qanque  k  mes  dex  apent."  — 
„Dont  morras  tn  desloianment. 
Desloiautäs  i  ert  acnse 
Et  ta  creance,  qui  refuse 

10465    A  connoistre  ton  creator. 

Amis,  car  laise  vui  cest  jour 
Et  si  guerpis  ciaus  de  defors  1 
Jo  garirai  t'arme  et  ton  cors."  — 
„Mon  cors,  maistres?  et  vos  conment? 

10470    Jo  sui  navreis  si  durement 

Que  jo  n'atent  se  le  mort  non; 
Jo  n'i  voi  autre  garison."  — 
„Amis,  par  tel  convent  t'en  vien 
Que  jo  te  face  crestiien 
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10475    Et  te  garisse  de  ta  plaie."  —    % 
Dist  Miradenx:  „En  ta  manaie 
Me  meterai,  car  jo  te  voi 
Molt  tres  preudome,  ä  $ou  que  voi.1 
L'arceveskes  ä  grant  hautece 

10480    Mener  le  fait  et  k  leecbe 

Ed  la  citä.    Cascuns  qui  Tot, 
Endroit  de  lui  molt  s'en  esjot 

Li  crestiien  ont  maintenu 
L'estor  et  bien  i  ont  fem. 

10485    Li  roiß  del  Coine  est  desconfis, 
Et  quatre  conte,  qui  Tont  pris, 
L'en  envoient  en  la  cit& 
Li  crestiien  Tont  desarmä. 
Gil  d'Athenes,  Polidonus, 

10490    Vint  en  1'estor,  n'atarga  plus. 
Molt  par  fu  rices  ses  conrois; 
En  sa  conpaigne  ot  des  Grigois 
Par  droit  conte  plus  de  .x.  mille. 
Les  crestiiens  dusqu'ä  la  ville 

10495    Ont  ramen£s  par  droit  estor; 
Mais  molt  i  ot  perdn  des  lor. 
Qant  Josaphas  vit  le  mescief, 
Bien  ot  arm6  et  cors  et  cief, 
Et  eist  sor  un  molt  bon  destrier; 

10500    Od  lni  avoit  maint  Chevalier. 
De  la  vile  ist  ir&ment 
A  grant  plentä  de  bonne  gent; 
„Dex  äie!"  s'enseigne  crie; 
Molt  par  a  bele  eonpaignie. 

10505    A  grant  foree  s'en  est  issus; 
En  sa  conpaigne  ot  mil  escns. 
El  plus  plenier  estor  s'enbat; 
Cui  il  consiut,  al  coup  l'abat 
Qant  sa  hanste  fn  pe$öie, 

10510    Si  a  s'esp£e  tost  sacie; 

Avant  en  fiert  et  plus  et  plus; 
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Les  .ii.  taiüans  mist  bien  en  us. 

Molt  le  fönt  bien  si  conpaignon; 

La  veisiäs  maint  confanon 
10515    Et  mainte  ensaigne  desploier 

Et  s'öistes  maint  bon  destrier 

Henir  par  mi  la  praerie. 

Paien  feront  molt  grant  folie, 

S'il  plus  atendent  k  cest  poindre, 
10520    Car  tel  doi  mile  i  vienent  poindre 

Qui  ja  feront  estonement. 

Li  Sarrasin  voient  sa  gent 

Venir,  mais  rien  ne  les  douterent; 

Et  eil,  qai  bon  Chevalier  erent, 
10525    Les  reqnierent  as  brans  d'acier. 

La  y&siäs  reconmenchier 

Un  fort  estor  dar  et  pesant; 

Ne  lor  valurent  un  besant 

Ne  li  haaberc  ne  li  elavain. 
10530    Et  Josaphas  cevauce  k  piain 

Et  par  vigour  et  par  äir. 

La  bataille  est  dnre  k  soufrir 

A  cians  qui  n'ont  nnl  hardement. 

La  n'ont  tenn  nnl  parlement 
10535    Ne  de  terre  ne  d'iretage. 

Cascnns  son  per  i  adamage 

A  son  pooir  et  ä  son  sens. 

As  brans  d'acier  fönt  les  desfens, 

Qn'il  n'i  avoit  autre  ten$on. 
10540    La  v€isi£s  maint  confanon 

Et  mainte  ensaigne  detrcncier. 

II  n'i  avoit  jnge  k  plaidier. 

Cascuns  k  son  pooir  i  fiert. 

Et  Josapbas  qai  les  requiert, 
10545    Resbandist  en  grant  part  sa  gent, 

Car  il  les  fiert  molt  dnrement 

Polidonus  bien  le  refait; 

Par  molt  grant  force  et  par  grant  hait 
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Cevauee  bot  les  crestiiens; 
10550    Mais  c'est  grans  diols  qu'il  est  paiens, 
Car  molt  i  a  bei  Chevalier 
Et  bien  avient  sor  son  destrier. 
De  totes  pars  cerke  les  rens 
Por  esbaudir  les  soies  gens. 
10555    Molt  i  cevauee  k  grant  desroi, 
Et  par  1'estor  cerke  le  roi 
S'il  le  pooit  ja  encontrer, 
Car  il  vouroit  k  lui  joster 
Et  moustrer  sa  cevalerie. 
10560    Por  sa  prouece  et  por  s'amie 

Molt  par  est  H6s  en  son  corage 
De  qou  qu'il  voit  si  bon  barnage 
En  la  bataille  et  en  Fester 
Ferir  par  force  et  par  vigor. 
10565    II  m&smes  bien  se  conbat 
Et  molt  des  crestiiens  abat 
Molt  en  ocit,  molt  en  mehaigne, 
Et  par  1'estor  crie  s'ensaigne. 
Mais  Josaphas,  qui  arm&  fu, 
10570    En  maint  liu  ot  perete  l'escu 
Et  la  ventaille  ot  abatue 
Et  mainte  maille  ot  desrompue 
Et  sen  brant  tot  ensanglent6. 
Polidonus  a  enconträ; 
10575    A  l'escremie  sont  venu. 

Qou  conperont  cier  li  escu. 
D'iauls  deus  fu  dure  la  bataille. 
Entre  l'escu  et  la  ventaille 
A  Josaphas  un  coup  lanciä 
10580    Dont  il  l'a  molt  griement  plate. 
Polidonus  molt  s'esmaia 
De  la  grant  plaie  qu'il  trova. 
Li  sans  en  saut  k  grant  randon; 
Sanglens  en  est  dusqu'al  talon. 
10585    Grant  talent  a  de  lui  vengier; 


fl?£70] 


10554  le  sojies  g.        83  raidon 


309 


Se  par  son  brant  pnet  esploitier, 

Molt  grtes  vengance  en  sera  prise. 

Hauce  bod  bras,  et  bien  Favise; 

Amoat  en  Feime  le  feri; 
10590    Le  eercle  d'or  en  abati. 

Li  cous  estort;  Fesp£e  ront. 

Ja  fust  atains  en  bien  parfont, 

Se  Fesp^e  ne  fast  brisie, 

Et  la  cotee  bien  vengie. 
10595    L'arceveskes  coisi  le  roi, 

Qni  se  conbat  k  grant  desroi. 

Tons  cois  estat  emmi  la  pr6e, 

S'a  la  bataille  resgard6e, 

Gar  volentiers  esgarde  et  voit 
10600    Conme  li  rois  se  contenoit, 

Qui  molt  angoise  et  molt  destraint 

Polidonns,  qni  ne  se  faint 

De  Ini  desfendre  k  son  pooir; 

Mais  Josaphas  li  fait  savoir 
10605    Qu'il  a  molt  grant  folie  emprise, 

Quant  la  bataile  a  vers  lni  prise. 

Li  crestiien,  qni  se  conbatent, 

Les  Tnrs  oci'ent  et  abatent. 

Gil  ne  peurent  sonfrir  Festor, 
10610    Adont  estoit  none  de  jor; 

Li  os  des  Tnrs  s'en  est  tornle; 

Crestiien  Font  desbaret^e, 

Et  Josaphas  a  retenn 

Polidonns,  qu'il  a  vaincu; 
10615    En  prison  Fa  laiens  tramis; 

Pnis  revient  sor  ses  anemis. 

Molt  fu  grans  la  desconfiture. 

Sor  les  paiens  la  cace  dnre 

D'isi  qu'as  tentes  de  Bissante; 
10620    La  en  ont  mort  .c.  et  cinqnante 
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Et  s'en  i  ot  pris  plus  de  vint. 
Li  vasl£s  qni  Bizante  tint. 
Entra  en  Tost  a  grant  desroi 
Sor  crestiiens  et  sor  le  roi. 

10625    L'arceveskes  se  resvertue: 

„Seignor,  or  n'atäs  pas  perdue 
Vostre  vertu,  c'Argens  vos  vient, 
Qai  par  bataille  pr&i  nos  tient. 
Hui  totejor  sont  reposö, 

10630    Et  vos  estes  por  Den  lass& 
Por  Deu,  car  onblils  le  laste, 
Gar  molt  est  pr6s  qni  trop  vos  haste! 
Yeisei  l'esciele  qni  descent, 
Qni  vient  molt  äiräement 

10635    Sor  vos;  or  vos  i  desfend&i, 
Por  Den,  si  conme  vos  am£s 
Nostre  signor  et  vostre  viel" 
L'arceveskes  les  ben£ie, 
Et  li  rois  molt  les  entalente, 

10640    Qni  bonne  äie  lor  presente 
De  son  cors  et  de  son  avoir 
Et  de  tot  (on  qne  pnet  avoir. 
Qant  eil  öirent  le  sermon, 
Li6  sunt  de  la  ben&^on 

10645    Qne  l'arceveskes  lor  douna. 
Gners  lor  revint;  molt  s'äira 
Cascnns  desor  les  Sarasins. 
Lor  ener  en  sont  loial  et  fins, 
Car  loiautäs  ert  avec  enls, 

10650    Qni  molt  estoit  encontre  eens. 
Gil  sont  venn  tot  arontl 
Et  bien  rengiä  et  bien  arm£; 
Sor  ianls  descendent  k  nn  fais; 
Trop  par  est  molt  grev£s  li  plais; 

10655    Grans  cons  se  donent  es  esens 
Et  mains  anbers  i  a  rompns 
Et  maint  bon  Chevalier  ocis 
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Et  dis  des  lor,  crestiiens,  pris 

Et  .v.  des  Turs;  mais  duc  estoient 

10660    Et  molt  grans  dueeäs  tenoient. 
Li  crestiien  tant  i  ferirent 
Que  desconfit  s'en  departirent 
Li  Sarrasin  premierement 
Un  poi  devant  l'avesprement. 

10665    En  la  eace  en  ot  molt  de  mors, 
Dont  par  les  cans  gisent  li  cors. 
Mains  Chevaliers  i  gist  arm£s 
Qai  el  cors  est  griement  navräs, 
Et  mains  destriers  va  par  Testor 

10670    Tons  estraiers  sans  son  seignor. 
Cil  de  Bisante  mors  i  fn; 
El  camp  gisoit  sor  son  esca. 
Ne  vos  porroit  pas  langae  dire 
Le  grant  dolor  ne  le  martire 

10675    Qu'il  eut  le  jor  en  la  bataille: 

Mains  pi£s,  mains  ci£s,  mainte  coraille 
Et  mains  navreis  gist  par  la  pr6e 
Et  mains  ocis,  geule  ba£e. 
La  nnis  a  departi  l'estor. 

10680    Li  crestiien  k  poi  de  jor 
Sont  revenu  ä  lor  cit£, 
Qui  le  jor  furent  molt  lass& 
Par  les  osteals  se  desarmerent; 
Onqnes  nnl  point  n'i  aresterent. 

10685    Bois  Avenir  trives  manda; 
Dusqu'ä  tierQ  jor  on  li  dona. 
Ses  navr6s  violt  faire  garir 
Et  ses  mors  faire  sepelir. 
AI  main,  qnant  l'aube  fu  crev^e, 

10690    Lor  mors  cerkierent  par  la  pr£e, 
Et  les  nayreis  qne  il  troverent, 
Cascans  les  siens,  en  aporterent. 
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Rois  Avenir  voit  son  damage; 

Molt  ot  perdu  de  son  barnage, 
10695    Dont  la  dolors  ne  puet  remaindre, 

Mais  ne  s'en  seit  gaires  ü  plaindre. 

Et  Josaphas,  li  fiux  le  roi, 

S'il  se  replaint,  bien  a  de  coi. 

Molt  a  perdu  de  ses  amis; 
10700    Molt  est  dolans,  (on  m'est  avis. 

Mais  bon  confort  i  a  trov£, 

Car  il  seit  bien  qu'il  sont  sanv6. 

Trestos  ses  mors  fist  enföir 

Et  les  navreis  a  fait  garir. 
10705    L'arceveskes  ne  s'oubüa; 

Miradeul  devant  lui  manda. 

Cil  qui  l'orent  emprisonä, 

Isnelement  Font  amen£; 

Et  l'arceveskes  le  castie, 
10710    Et  il  li  rueve  molt  et  prie 

Que  il  le  faee  crestiien. 

„Sire",  fait  il,  Jo  sai  molt  bien: 

Banptistäs  moi,  vostre  merci!" 

Et  l'arceveskes  s'esjöi, 
10715    Qant  il  öi  la  eonsience 

Que  il  avoit  vraie  creence. 

Miradeux  ot  cel  jor  bauptesme, 

Si  fn  enoins  d'oille  et  de  eresme. 

Mais  an$ois  qu'il  fust  banptisiäs, 
10720    S'est  Josaphas  agenonlltes, 

L'arceveske  et  li  crestiien, 

Li  jovene  ome  et  li  anciien, 

Qni  pri'ent  Den  par  son  plaisir 

Que  Miradenx  pnisse  garir 
10725    De  la  plaie  qni  le  destraint. 

Isnelement  sonnent  li  saint 

Ens  el  monstier  de  Sainte  Crois, 

E  l'arceveskes  et  li  rois 
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Sont  en  molt  grant  afliction. 
10730    Mais  Miradex  ot  garison; 

La  cars  reclost  endroit  la  plaie. 

Cil  n'est  pas  sages  qui  s'esmaie, 
.    Puis  qu'il  croit  bien  el  creatorl 

Ne  senti  puis  mal  ne  dolor; 
10735    Bona  mires  est  qni  le  gari. 

Den  rendent  grasses  et  merci; 

Molt  eut  grant  joie  en  la  citä 

De  $ou  que  Dex  l'avoit  san£, 

Et  de  90a  qu'il  fu  bauptisiäs, 
10740    Cascnns  en  fu  joians  et  li£s. 

Qant  eil  del  Coine  $ou  öi, 

Isnelement  se  converti; 

Cil  d'Atenes,  Polidonus, 

S'est  convertis,  n'i  targa  plus. 
10745    Tot  li  autre  sont  bauptistä 

Et  repentant  de  lor  peci£, 

Qni  \k  erent  enprisonnö. 

Grant  joie  en  fönt  par  la  citä; 

Dient  que  l'eure  fast  buernäe, 
10750    Qu'il  ont  lor  perte  recovräe 

De  ceus  qui  estoient  ocis 

En  l'encontre  lor  anemis. 

Gelle  jorn£e  lor  fu  bele. 

Rois  Avenir  sot  la  novele; 
10755    Molt  est  dolans  en  son  corage 

Por  la  perte  de  son  lignage; 

Ses  dex  maudist,  ä  cui  il  sert, 

Qant  il  par  iaus  caseun  jor  pert. 

Les  trives  rent  par  molt  grant  ire; 
10760    L'ariereban  de  son  enpire 

Mande  par  totes  ses  citäs. 

Aracins  est  k  lui  al6s: 

„Sire",  fait  il,  „entend6s  $a: 

Jo  vuel  aler  ä  eiaux  de  lä 
10765    Por  demander  et  por  enquere 
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S'il  tob  renderont  ceste  tere." 
„Amis,  k  el  deveis  entendre, 
Gar  il  est  tot  noien  del  rendre. 
Tons  li  pire  bien  se  desfent, 

10770    Et  cascnn  jor  lor  eroisent  gent. 
Mais  aleis  tost,  si  yos  arm£s, 
Car  ja  lor  iert  asans  livr&, 
U  il  seront  pris  et  vaincu 
U  nos  tot  mort  et  retenu." 

10775    Par  Tost  s'armerent  tot  ensanle 
Et  \k  dedens,  si  eon  moi  saole; 
Et  qnant  il  furent  tot  armä, 
Rengi6  s'en  isent  et  ser& 
Pr6s  de  la  bare  les  atendent, 

10780    Et  eil  de  lä  de  venir  tendent 

D'anbes  .iL  pars  avoit  grant  brnit; 
Et  qant  armö  furent  trestnit, 
Com'  anemi  se  sont  reqnis 
Et  conme  gens  d'antre  päis. 

10785    La  bataille  est  erttens  et  fors; 

D'ambes  .ii.  pars  ont  grans  esfors. 
Miradex  sist  sor  an  destrier 
Armeis  k  loi  de  cevallier; 
Molt  se  eontient  bien  en  1'estor 

10790    Con  sondoiers  Nostre  Signor; 
Et  Araeins  bien  le  faisoit, 
Qui  molt  grant  ost  i  condnisoit 
Des  erestiiens  i  a  molt  mors 
Et  des  navräs  par  mi  les  cors; 

10795    Et  des  paiens  i  ra  d'oeis, 

De  cens  qni  snnt  de  plus  grant  pris, 
Tant  qne  li  cans  en  est  joncils. 
Se  la  bataille  v£isi£s, 
Bien  desisiäs  qne  mais  nnl  jor 

10800    Ne  ygisi£s  si  dnr  estor 

Ne  tant  grant  eonp  ferir  d'espäe 
Ne  ref oivre  tante  collöe 
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Ne  tant  navreis  en  Pestor  braire 
Ne  tante  fin  k  dolor  faire. 

10805    Miradex  jouste  k  Aracis, 

Et  si  le  fiert  sor  Fescu  bis. 
L'anste  fu  roide  et  grans  et  fors 
Et  vertttens  li  bras  del  cors; 
Et  Miradex  bien  le  feri, 

10810    Si  qu'il  k  terre  l'abati. 

L'esp^e  traist,  l'anste  guerpist, 
De  totes  pars  le  desconfist; 
Les  las  del  elme  li  treucha; 
Et  Aracins  li  escria: 

10815    „Miradex,  sire,  garison! 

Del  tot  me  met  en  ta  prison. 
A  toi  me  rent  par  boune  foi." 
Dist  Miradex:  „Et  jo  l'otroi." 
Monter  Ta  fait,  puis  Ta  tramis 

10820    A  ciaux  qui  Font  en  prison  mis. 
Li  estors  est  grans  et  pleniers 
Et  li  encans  des  cevaliers. 
La  bataille  est  molt  encrBae, 
Mais  crestiien  Tont  pr6s  vaineue. 

10825    Li  crestiien  qui  sont  novel, 

Le  fönt  molt  bien  ä  cel  cembel. 
Paien  ne  pueent  plus  souffrir. 
Molt  est  dolans  rois  Avenir, 
Qant  il  ensi  voit  destrav^e 

10830    Et  sa  bataille  et  sa  contr6e. 

Molt  s'en  depart  k  grant  dolor: 
„H6!  lasl"  fait  il,  „mar  vi  l'amor 
Qne  jon  tos  jors  mon  fill  mostrai ; 
Mar  le  nonri  tant  et  amai. 

10835    M'amor  i  ai  mal  emplöie; 
Nostre  lois  en  est  abaisie." 
Li  crestiien,  qui  les  ca^oient, 
Sor  les  paiens  molt  se  desroient. 
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Que  que  li  rois  regrete  et  plaint, 

10840    Li  Sarrasin  sont  pr6s  ataint. 
Tant  i  ont  fait  1'estor  durer 
Qu'il  departi  por  l'avesprer. 
Li  crestiien  eont  retornä 
A  molt  grant  joie  en  la  cit6. 

10845    Rois  Avenir  s'est  herbregi£s 
Dedens  ses  loges  molt  iri&i. 
Et  Aracins,  qui'st  en  prison, 
Se  pensa  d'une  träison; 
Et  l'arcevesque  et  le  roi  mande 

10850    Et  molt  lor  prie  et  lor  demande 
Que  il  vouront  de  son  cors  faire. 
L'arciveskes  fu  debounaire, 
Sei  conmenga  k  sermouner; 
Et  eil  conmence  k  souspirer; 

10855    De  euer  faintis  soupire  et  piain t; 
Far  träison  vers  iaus  se  faint. 
„Mes  euere"  fait  il,  „est  molt  entiers. 
Jo  sui  li  maistre-conseilliers 
Le  roi  et  ci6s  de  son  barnage 

10860    Et  s'ai  aseis  grant  iretage. 

Bauptistes  moi,  si  fereis  bien. 
Se  eil  me  sevent  crestiien 
Et  bien  creant  qui  de  lä  sunt, 
Jo  cuit  qu'il  se  bauptiseront 

10865    Ensi  porra  la  pais  venir 

Et  la  lois  Deu  croistre  et  tehir." 
L'arceyeskes  a  molt  grant  joie, 
Qant  celui  voit  en  droite  voie 
Far  qui  cuide  fin£  la  guere 

10870    Et  que  reviegne  en  pais  la  terre. 
Isnelement  est  bauptisiäs. 
Li  fei  les  a  tous  desvoiäs, 
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Qu'il  n'ainme  Den  n'en  lui  ne  croit; 
Par  le  bauptesme  les  de^oit, 

10875    Et  cuide  plus  encor  de$oivre, 
S'il  son  consel  vuelent  regoivre. 
Aracins  un  mesagier  prent; 
An  roi  l'envoie  isnelement, 
Se  li  mande  c'or  soit  haitiäs; 

10880    11  iert  par  lni  si  conseilliös, 
II  li  voura  la  cit6  rendre, 
S'il  violt  ä  son  conseil  entendre. 

Qant  li  rois  Tot,  molt  fu  joians: 
„H6,  Aracin,  tu  m'as  tostans 

10885    Am6,  si  m'as  tenn  molt  cier 

Et  si  me  seis  bien  conseillier." 
Qou  dist  li  rois:  „Biaux  dous  amis, 
Gho  me  po6s  dire  Aracis 
Qae  jo  ferai  sa  volenti, 

10890    Por  qu'il  me  rende  la  cit& 

Mais  mande  moi  tot  son  plaisir 
Et  jo  sui  pres  del  deservir." 
„Par  Den",  90U  dist  li  messagiers, 
„Jo  vos  vuel  dire  tot  premiers 

10895    Qu'il  a  ja  fait  por  vostre  amor: 
Bauptisiäs  s'est  en  lor  seignor. 
Dist  qu'il  croit  bien,  mais  il  lor  ment, 
Car  c'est  por  lor  decevement. 
Par  lor  creance  les  de^oit, 

10900    Car  tant  esgarde  bien  et  voit 

Qu'il  nel  paust  autrement  faire." 
„Dex",  dist  li  rois,  „de  quel  afaire 
Et  de  quel  art  s'est  entremisl 
II  doit  bien  estre  mes  amis. 

10905    Raleis  ä  lui,  se  li  direis 
Que  jo  ferai  ses  volenti." 
Gil  est  aleis  molt  tost  ariere, 
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Se  li  conta  bien  la  maniere 
Conment  li  rois  l'a  respondu 

10910    Et  con  bon  gr6  Ten  a  s6u. 
Aracins  est  en  la  cit6, 
S'a  entendu  et  escoutä 
Conment  il  les  porra  träir. 
Molt  par  se  paine  del  servir, 

10915    Molt  s'omelie  envers  le  roi, 
Et  molt  sanle  de  boune  foi. 
Molt  demande  sovent  des  lois 
As  clers,  qui  sont  ä  Sainte-Crois; 
Molt  s'i  met  et  molt  par  s'i  done, 

10920    De  toutes  pars  s'i  abandone. 
Tant  est  la  cose  porparl£e 
Que  la  trive  est  .viii.  jors  donle. 
Molt  s'esmerveillent  d'Araeis 
Qui  par  estoit  si  convertis; 

10925    Or  le  truevent  si  douQ  et  piu 
Q'ä  grant  paine  se  part  del  liu 
La  ü  li  crucefis  estoit. 
Li  träitres  si  les  de^oit, 
Gar  il  cnident  bien  vraiement 

10930    Que  il  cr&st  certainement; 

Molt  par  en  sont  joiant  et  li£; 
Ainc  mais  ne  furcnt  plus  haittä. 
Por  seignorie  et  por  amor 
Li  conmanda  li  rois  la  tor 

10935    La  plus  haute  de  la  citä. 
Li  träitre  a  sa  yolentö, 
Que  par  la  tor  cuide  bien  rendre 
Les  crestiiens  sans  nul  desfendre 
Et  la  cit6,  qui  molt  est  bone. 

10940    Molt  heit  le  roi  et  sa  coroune. 
II  apela  un  sien  message; 
De  son  conseil  l'avoit  fait  sage; 
AI  roi  l'envoie  coiement, 
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Cor  soit  en  Tost  segnrement, 
10945    Car  la  citä  li  rendera 

Qn'il  k  cort  terme  träira. 

D'ane  des  meillors  tors  est  garde; 

De  desor  Ini  nns  n'i  esgarde. 

Se  li  rois  est  laiens  entriß, 
10950    Tost  iert  rendue  la  citäs. 

AI  roi  en  est  venus  k  tant 

De  cief  en  cief  tot  acontant 

Qanque  Aracis  al  roi  manda. 

Li  rois  l'öi;  molt  Ten  ama; 
10955    Puis  si  manda  tote  sa  gent; 

A  lui  vienent  molt  liement; 

A  tos  descnevre  son  conseil: 

„Seignor",  fait  il,  „molt  m'esmerveil 

Qui  Aracis  a  fait  penser 
10960    Ne  tel  conseil  li  fist  trover. 

Cis  consans  est  et  bons  et  bians; 

Aracins  est  tostans  novians 

De  moi  servir  et  molt  se  paine. 

Angois  qne  past  ceste  semainne 
10965    Nons  rendera  cel  fort  castel, 

Qne  nos  veons  et  bon  et  bei." 

Et  qant  li  Türe  90a  entendirent, 

De  la  novele  s'esjöirent. 

Molt  en  furent  li<5t  et  joiant 
10970    Por  (ou  qn'il  cuident  qne  par  tant 

Puist  lor  gnere  estre  a  fin  menäe. 

Gascnns  desire  sa  contr^e, 

Car  grans  dolore  est,  90  m'est  vis, 

Ramenbrance  de  son  päis. 
10975    Li  consans  est  k  tant  finäs; 

Li  mesagiers  s'en  est  raläs. 

Un  molt  prendom  en  Tost  avoit, 

Qui  coiement  en  Den  creoit. 

Qant  il  öi  ceste  parole, 
10980    Molt  li  sanla  vilaine  et  fole. 
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Molt  ert  dolans  en  son  corage, 

Se  crestiien  ont  nul  damage. 

Molt  est  dolens;  porpense  soi: 

„Jo  sui",  fait  il,  „om  k  cest  roi, 
10985    Se  ne  li  doi  nuliu  faillir, 

Se  jo  ma  foi  ne  vuel  mentir. 

Ne  sai  sei  mentiroie  n  non, 

S'ä  son  fil  mant  la  träison 

Qae  Aracins  li  fei  violt  faire. 
10990    A  tos  prendomes  doit  desplaire. 

Mais  jo  n'en  os  faire  sanlant. 

Sei  me  covient  laisier  k  tant? 

Jo  cnit  qae  träison  feroie 

Se  k  son  fil  cest  plait  mandoie, 
10995    Et  s'en  ai  jo  molt  grant  piti6. 

Nient  por  doute,  mais  por  pectä 

Le  lais  que  jo  nel  vel  mander. 

Molt  cnideroie  mesesrer, 

Se  lor  faisoie  cest  plait  dire. 
11000    Qaels  qne  eil  soit,  il  est  mesire. 

Por  moi  ne  velt  bons  devenir, 

Ne  jo  malvais  nel  doi  träir. 

Träir?  par  foi,  jo  cnit  jo  ment; 

De  träison  n'i  voi  Dient; 
11005    Ains  sui  träitre  par  raison, 

Se  jo  suefre  la  träison. 

Irai  an  roi  et  dirai  li? 

Jo  serai  fous,  se  jo  li  di, 

Gar  nel  lairoit  mie  por  moi, 
11010    Et  jo  feroie  grant  desroi, 

Se  jo  tel  cose  li  monstroie 

Dont  jo  ma  mort  porcaceroie. 

Dont  m'oeiroie  k  ess'ient. 

IUI  las!"  fait  il,  „ne  sai  conment 
11015    De  cest  afaire  me  contieigne, 

Gar  jo  crien  molt  qne  maus  n'en  vegne. 

Se  maus  en  vient  as  crestiiens, 


10989  niuolt 
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Dont  est  perdus  trestos  li  biens 
Qne  en  cest  siecle  ai  fait  tos  jors. 

11020    Se  jo  lor  manc,  c'iert  desonnors 
Et  s'en  seroie  desloiaus; 
Et  se  par  moi  lor  vient  nus  maus, 
Dont  ferai  jo  grant  cruautä. 
Qou  n'est  pas  par  ma  volenti, 

11025    Ne  jo  ne  Tai  pas  porcacie; 
Angois  feroie  grant  peci£, 
Se  le  conseil  mon  seignor  di: 
Cil  de  lä  sunt  si  anemi 
Et  si  doit  bien  vers  ianls  cacier 

11030    Par  coi  les  puist  miols  engignier. 
Ausi  feroient  il  vers  lai. 
«Pen  deveroie  avoir  anui, 
Se  par  mon  trait  toi  mon  seignor 
La  prise  de  la  boune  tor. 

11035    Par  foi,  ja  jor  ne  li  tourai 
Et  se  90a  non,  jo  mesferai, 
Car  meillor  foi  Den  porter  doi 
Qne  jo  ne  fa$'  a  nostre  loi. 
Dont  ovesrai  desloiaument, 

11040    Se  jo  vers  Den  en  la  fin  ment. 
Mentir  n'i  doi  en  nnle  fin 
Se  jo  n'ai  cner  de  Sarrasin. 
N'i  cnit  pas  faire  desraison, 
Se  jo  lor  mane  la  träison. 

11045    A  cest  conseil  me  vuel  tenir 
Nes  vuel  laisier  en  fin  träir." 
Un  messagier  i  envoia; 
Cil  vint  an  roi,  se  li  conta; 
Pnis  se  revint  celäement. 

11050    Et  li  rois  molt  iräement 
A  l'arcevesqne  a  tot  contä 
Ensi  com9  on  li  ot  mand& 
L'arcevesqnes  s'est  esbahis: 
„Trop  malement  nos  a  träis 
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11055    Cis  Aracins  ei  con  j'oi  dire. 

Morir  en  doit  k  grant  martire, 
Car  trop  vilainnement  l'a  fait, 
Se  50U  est  voir  c'on  nos  retrait" 
„Oite  an  poitt  90U  dist  li  rois, 

11060    „Ne  seroit  pas  raisons  et  drois 
C'on  en  fesist  tel  jngement 
S'il  n'estoit  pris  proväement 
En  ceste  nnit  doit  ayenir 
Q'ä  ceols  de  lä  nos  doit  träir, 

11065  .  Mais  si  tres  pr6s  sera  gaiti£s 
Qne  se  par  lni  est  conmencifc 
Nos  plais  de  ceste  träison, 
Nos  en  sarons  bien  la  raison." 
Li  jors  trespasse  et  la  nnis  vient, 

11070    Et  Josaphas  bien  resovient 
De  sa  cit£  faire  gaitier. 
Tote  nnit  fait  ses  gens  vellier. 
La  trive  estoit  la  nnit  rendue. 
Cil  de  Ik  enident  qne  perdue 

11075    Soit  la  citös  devant  le  jor, 
Gar  fianee  ont  el  träitor, 
Qni  träis  iert  premierement. 
A  la  posterne  les  atent; 
Et  eil  sont  coiement  arm6 

11080    Qni  aprofoient  la  cit£. 

Li  agais  voit  qne  eil  aproeent 
Et  coiement  lor  cevaus  broeent; 
Et  Aracis  arm£  revoit, 
Qni  k  la  tor  les  atendoit 

11085    Par  la  citf  „träi!"  cria 

Si  qne  li  rois  s'en  esveilla, 
Et  eil  qni  as  eretians  estoient, 
Qni  coiement  armö  s'estoient, 
A  la  tor  vinrent  esrantment; 

11090    Et  Aracins  pas  nes  atent, 

An$ois  s'est  en  la  tor  montls 
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Dont  il  ert  primes  aval^s. 
Bien  seit  qu'il  est  apercgus; 
Molt  est  dolans  et  confondus; 

11095    Et  eil  de  \k  öent  le  cri, 

Si  seivent  bien  qu'il  ont  failli. 
A  lor  tentes  s'en  vont  ariere, 
Qu'il  voient  bien  que  la  baniere 
Le  roi  s'en  estoit  fors  issue 

11100    Et  la  citeis  s'est  esmeüe. 
En  fuies  tornent  tout  iri6, 
Si  ont  le  camp  cuite  laisiä. 
Cil  sunt  ariere  retorn& 
Molt  ot  grant  cri  par  la  eit6; 

11105    Molt  mauditent  le  träitor. 
Aracis  est  sus  en  la  tor, 
U  il  estoit  k  grant  doutance, 
Qu'il  n'ot  en  ceus  nule  fianee 
Qui  le  gaitoient  lä  desous. 

11110    Aracins  est  molt  vergondous. 
La  tor  asalent  d'ambes  pars, 
Et  Aracins  est  molt  couars. 
Malvaisement  s'oze  desfendre, 
Ne  il  la  tor  ne  voloit  rendre, 

11115    Por  $ou  qu'il  doute  le  morir. 
Mais  eil  asalent  par  äir 
Qui  desiroient  la  justise. 
Li  crestiien  ont  la  tor  prise; 
Aracins  est  lä  dedens  pris. 

11120    Molt  par  est  mornes  et  pensis. 
Ameneis  est  devant  le  roi: 
„Tu  as"  fait  il  „fait  grant  desroi, 
Qui  vers  Den  as  ta  foi  mentie. 
Jo  m'en  duel  molt  en  ma  partie. 

11125    H£l  fei  träitres,  que  pensas, 

Qant  k  mon  pere  en  l'ost  mandas, 
Tu  li  rendroies  ceste  tor? 
Tu  en  morras  k  desounor. 
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Ta  träisons  est  trop  provÄe; 
11130    Ta  mors  en  iert  desonnerle. 

Ta  male  fois  hui  te  para, 

Qant  on  ton  cors  delivera 

A  mort  et  k  crttel  torment. 

Par  ton  mSisme  jngement, 
11135    De  tant  com1  od  te  tient  k  conte, 

Dois  ta  morir  a  gregnor  honte." 

Un  feu  fait  enbraser  li  rois 

(Adont  estoient  si  les  lois); 

Qant  li  fas  fa  bien  enbrasäs, 
11140    Aracis  est  dedens  jet&. 

Li  rois  öi  qne  Aracis 

Ert  en  la  tor  k  force  pris 

Et  qne  jugiös  estoit  k  mort 

Or  seit  il  bien  qn'il  a  grant  tort 
11145    Et  qu'il  fait  mal  qni  les  gneroie; 

Bien  seit  qu'il  est  en  droite  voie 

Qni  crestiiens  est  devenus. 

A  lni  m&sme  est  revenns. 

Un  mes  envoie  en  la  cit£, 
11150    S'a  Farce  veske  k  lni  mand6, 

Et  eil  i  vint  qni  mand£s  fn. 

An  roi  a  noneiöt  son  saln 

Et  la  voie  de  veritä, 

Et  li  rois  Ta  bien  escoutä. 
11155    A  Josaphas  est  apatäs; 

Fnis  est  ariere  repairiös 

En  son  roiaume,  dont  il  vint 

Veritäs  fn  qu'ensi  avint. 

Or  croist  sainte  crestiient&l 
11160    Or  est  seryis  et  ounoräs 

Damledez  par  plnisors  päisl 

Li  crestiien,  (on  m'est  avis, 

Qni  novel  erent  bauptistä, 

Sont  en  lor  terres  repairtä, 
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11165    S'ont  les  idoiles  abatues 

Et  les  ymages  confondues 

Qne  il  soloient  avourer. 

Vil  ment  les  fönt  despersoner. 

La  bone  foi  i  ensaignierent 
11170    Et  pluisors  gens  i  banptisierent 

Et  k  Biszante  et  dasqu'el  Coine. 

Et  Miradex  en  Babiloine 

Non$a  sainte  crestiientö; 

Ce  set  Ten  bien  par  verit&  [Cf.74] 

11175         Li  rois,  qui  en  sa  terre  fn, 

Se  tenoit  molt  k  decßu 

Por  ce  qn'il  ot  si  longuement 

is  en  si  grant  annitement. 

Molt  se  repent  de  sa  creanche 
11180    Et  molt  estoit  en  grant  dontance 

S'il  porroit  mais  pardon  avoir 

Par  pronmesse  ne  par  avoir. 

La  malvaistä  des  dex  connut; 

Par  lui  mgismes  aper^ut 
11185    Qne  sa  creance  estoit  trop  fole. 

Ses  barons  mande;  k  enls  parole, 

Si  lor  descnevre  son  afaire; 

Demande  lor  qu'il  vouront  faire. 

Ensi  con  Damledex  le  volt, 
11190    Qui  tous  les  peceors  asonlt, 

Respondent  tot  k  nne  vois: 

„Sire,  por  Den  et  por  la  crois, 

Car  laisils  ceste  faasetä 

Dont  nos  sonmes  tot  asot£, 
11195    Si  connistäs  le  creator, 

Car  antre  den  n'autre  signor 

Ne  devons  nos  en  la  fin  croire. 

Geste  creance  est  tote  voire." 
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Qant  li  rois  Tot,  molt  en  fu  \\6s. 

11200    Ses  euers  est  tos  apareilli&i 
A  croire  Den  et  ä  servir. 
Un  messagier  a  fait  venir; 
Son  fil  Fenvoie,  e  par  escrit 
Li  a  tres  bien  mandä  et  dit 

11205    Qn'il  de  venir  violt  crestiiens, 
Si  violt  la  loi  des  anciiens 
Gnerpir,  et  il  et  si  baron. 
Qant  Josaphas  ot  la  raison, 
A  Damleden  grasses  en  rent; 

11210    Molt  Ten  mercie  bonnement. 
Grant  joie  en  fönt  par  la  citä 
Et  Den  en  ont  molt  merchiä. 
Josaphas  sor  tos  Ten  mercie; 
Molt  hnmlement  li  rueve  et  prie 

11215    Qn'il  afermast  si  son  corage 
Qn'il  ne  l'6nst  nnl  jor  savage 
Vers  Damleden,  mais  si  aclin 
Qn'il  le  traisist  a  bone  fin. 
Josaphas  est  en  bon  talent, 

11220    Qant  il  seit  bien  certainement 
Qne  ses  pere  s'est  repentis. 
Ne  finera,  s'iert  convertis. 
Isnelement  s'apareilla; 
A  la  cit6  son  pere  en  va. 

11225    De  tot  en  tot  se  met  en  painne, 
Et  l'arceveske  od  lni  en  maine 
Por  $on  qne  sages  clers  estoit 
Qant  li  pere  ot  qne  eil  venoit, 
Gontre  son  fil  s'en  est  issns. 

11230    A  molt  grant  joie  est  rec£ns. 
Li  pere  en  fait  estrange  joie, 
Qni  vers  son  fil  del  tot  sonsploie. 
El  palais  sont  andni  venn; 
Molt  hantement  sont  rec€n. 


11200  estos 
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11235  D'ä  leis  son  fil  s'asist  li  pere. 

Cil  li  recorde  la  matere 

De  cest  siede,  qni  ßi  decline. 

Puis  li  espont  la  loi  devine 

Tres  le  premier  conmencement 
11240  Bien  li  monstra  confaitemeot 

Dex  forma  tote  Creatore 

Et  devisa  tote  natura, 

Gonment  il  fist  le  premier  ome, 

Conment  Adans  morst  en  la  pome, 
11245  Confaitement  il  fu  sonspris 

Et  get6s  fors  de  paradis, 

Confaitement  Dex  vint  en  terre 

Por  tous  les  peeeors  requere, 

Confaitement  il  sonfri  mort 
11250  Et  fu  pendns  en  crois  k  tort 

Et  conment  il  resnsita. 

Molt  li  dist  bien  tot  et  monstra, 

Et  eil  molt  yolentiers  Föi, 

Qni  de  bon  euer  en  Den  crei. 
(s.244,34)  11255  Isnielement  fn  baptistäs. 

Chascnns  en  est  joians  et  li& 

Del  baptesme  qne  li  rois  prent 

De  son  malisce  se  repent 

Et  l'archevesqnes  ki  sermonne, 
11260  A  tontes  gens  baptesme  donne. 

La  cit6s  est  tonte  creans, 

Dont  li  rois  est  li£s  et  joians. 

Les  ydoles  sont  abatnes 

Et  les  maisieres  sont  fondues 
11265  De  la  maistre-mahommerie. 

Li  rois,  ki  pas  ne  s'entroublie, 

Fait  faire  eglises  et  monstiers. 

Riches  antens,  riches  clokiers 

Fait  li  rois  faire  en  sa  cit£. 
(S.245)  11270  Molt  aimme  la  crestiientä, 

Molt  mainne  dnre  penitenche 
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Et  lifo  est  de  sa  eonslenche, 

K'il  voit  ä  Dia  si  atorner. 

N'a  soing  de  regne  govrener; 
11275    Son  fil  guerpist  tonte  sa  tere, 

Si  s'entremet  de  Din  conqnerre. 

II  gist  tous  jours  k  orisons 

Et  prie  Din  et  ses  sains  nons  [Pf. 243] 

K'il  li  pardoinst  tous  ses  pechifo, 
11280    Dont  ses  cors  est  ä  mort  jugies. 

Rois  Avenir  .iiii.  ans  veski 

Apries  cel  terme  k'il  cröi. 

Molt  dnre  vie  demena 

Et  envers  Din  s'nmelia. 
11285    Vers  Diu  estoit  certains  et  fers. 

Et  al  qnart  an  devint  enfers; 

N'est  pas  enfers  eontre  la  loy, 

Ains  est  malades  endroit  soi. 

En  cel  malage  se  repent 
11290    De  tont  en  tont  k  Din  se  rent 

Et  ses  mesfais  trestons  recorde, 

Dont  il  prie  misericorde. 

Jozaphas,  ki  le  confortoit 

Et  ki  de  Din  li  preecboit 
11295    Et  ki  li  conte  la  promesse 

Qne  Damedex  par  sa  confesse 

Li  rendera  al  sonvrain  jonr: 

„Pere",  fait  il,  „tonte  l'amonr 

Et  tons  les  biens  qne  pn6s  penser, 
11300    Dois  tn  faire  por  toi  salver. 

Sonvigne  toi  de  Din  adies; 

Garde  qne  soies  vrais  eonfes, 

Gar  par  yraie  eonfiession 

Poras  tn  bien  avoir  pardon. 
11305    Gonfiessions  est  medechine 

As  pecheors,  et  s'est  rachine 

De  penitanche  et  de  bien  faire. 
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(S.  246) 


11310 


11315 


11320 


11325 


11330 


11335 


11340 


Por  Diul  prent  garde  k  ton  afaire 

Et  si  soies  vrais  repentans 

Si  com  tu  ies  en  Dia  creans. 

Biax  pere,  aies  bonne  creanche, 

Et  si  soies  en  esperanehe 

D'avoir  merchi  certainnement 

AI  sonvrain  jor  del  jngement. 

Voas  fnstes  mors,  or  estes  vis, 

Gar  mescreans,  che  m'est  avis, 

Muert  bien  entru6s  k*il  cnide  vivre. 

De  chou  voas  ai  jon  fait  delivre. 

De  le  mort  estes  delivräs 

Dont  li  pechieres  est  dampnäs 

Ki  el  siecle  ne  se  repent. 

Cil  est  garis  ki  bien  atent 

Merchi  et  merchi  cnide  avoir, 

Car  sans  merchi  ne  pnis  savoir 

Qne  ja  Dia  voies  et  son  cors, 

S'il  n'estoit  tant  misericors; 

Mais  sa  misericorde  as  gens 

Est  graindre  que  ses  jugemens. 

Par  chou  pn6s  tu  savoir  de  fi 

Que  Dex  aara  de  toi  merchi; 

Merchi,  voire,  n'i  douter  miel  [Cf.75] 

Del  tout  te  met  en  sa  baillie; 

II  n'a  el  mont  si  juste  baille; 

Et  tu,  ki  ies  en  la  bataille 

De  cest  siecle,  ki  est  si  faus, 

Prent  garde  as  biens,  prent  garde  as  maus, 

Fai  bien  et  soies  repentans 

Des  maus  que  tu  as  fais  si  grans." 

Rois  Avenir  pleure  et  sospire 
De  chou  k'il  ot  k  son  fil  dire. 
De  ses  pechtäs  est  en  esmai, 
Et  si  se  repent  de  euer  vrai. 
„Biax  fils",  fait  il,  „biaus  doos  amis, 
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Ei  consilltä  m'aväs  tous  dis, 

11345    Par  vous  sui  jou  garis  et  sains 
(S.  247)  Et  delivres  de  tons  mehains. 

Par  vous  vieng  jou  k  la  hauteche 
U  Damerdex  mon  euer  adreche. 
Jon  croi  en  Diu,  ä  lui  m'otroi, 

11350    A  lui  me  renc  par  bonne  foL 

Mon  cora  et  m'ame  li  commant" 
Et  li  rois  est  fin6s  k  tant; 
L'ame  li  est  del  cors  partie, 
Ki  prent  as  angeles  compaignie; 

11355    Ch'aliga  molt  sa  penitanche 

K'il  fine  en  vraie  repentanche. 

Quant  Jozaphas  vit  mort  son  pere, 
Ki  fu  ja  rois  et  emperere 
Et  sire  d'Ynde  le  majour, 

11360    Merchi  en  rent  al  creatour 

De  chou  k'il  ert  mors  en  creanche, 
Gar  il  savoit  bien  sans  doutanche 
Que  Dex  aroit  de  lui  merchi 
Por  chou  k'il  estoit  mors  ensi. 

11365    Grant  duel  en  fönt  par  le  regn6, 
Et  Yozaphas  a  molt  plourä; 
De  joie  pleure  et  de  pitiä; 
De  che  se  fait  joiant  et  U6 
Que  ses  peres  ara  pardon, 

11370    Et  s'i  a  auques  de  raison. 
Tout  li  baron  i  sont  venu, 
Ki  ont  öi  et  entendu 
Que  lor  sire  ja  mors  estoit, 
Dont  Yozaphas  molt  se  plaignoit 

11375    D'illuec,  je  cuie,  al  sesme  jour 
L'ont  enfoui  k  grant  honour. 
Li  cors  fu  mis  el  monument; 
Mais  sachtes  bien,  mien  esclent 
N'i  ot  ne  paile  ne  cendal 
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11380    Ne  siglaton  ne  drap  roial, 

Mais  une  haire  d'aspre  lainne, 

Ki  n'estoit  pas  nueve  ne  sainne, 

Dont  li  cors  fu  envolep^s, 
(S.  248)  Ki  el  mostier  fu  enterr^s 

11385    Devant  l'autel  Sainte  Marie. 

Encor  i  a  une  abbgye 

Qae  Yozaphas  li  rois  i  fist 

Por  son  pere,  ki  dedens  gist. 

.C.  moignes  noirs  i  a  assis, 
11390    Ei  proient  k  Diu  k  tos  dis 

Ponr  tons  les  mors  et  por  le  roi 

Ki  guerpi  la  malvaise  loy 

Et  aonra  le  creatour. 

Jozaphas  eist  trestont  le  jour 
11395    Deseur  la  tombe  k  orison 

Ke  Dex  fesist  s'ame  pardon. 

Ensi  fina  rois  Avenir; 

Ensi  doit  on  k  Dia  venir. 

Chi  deväs  vous  example  prendre, 
11400    Qui  vos  mesfais  vol£s  reprendre. 

Chi  deväs  vous  bien  regarder, 

Vous  ki  k  Din  votes  aler. 

Gis  rois  fu  molt  crttens  et  fans 

Et  fist  al  siecle  tant  mains  maus; 
11405    Et  pnis  quant  il  se  repenti, 

La  merchis  Diu  le  reqneilli. 

Et  vous  ki  estes  pecheour, 

Bepairtäs  k  vo  creatour 

Et  ai£s  vraie  repentanche 
11410    Et  faites  vostre  penitanche 

Tant  com  el  siecle  vos  loist  estre. 

Dont  ne  morurent  vostre  ancestre? 

Signor,  Dil;  s(  fer6s  vous. 

Por  coi  estes  dont  si  jalous 
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11415    De  cest  siecle  qn'est  si  malvais? 
Quant  vous  morr^s,  dont  k  ja  mais 
Ert  il  niens  del  revenir, 
Et  tart  venrös  al  repentir 
S'apries  vo  mort  voas  repentös. 

11420    Mais  dementru^s  qae  youb  viväs, 
Faites  bien,  si  comme  eis  fist 
Dont  ceste  estoire  conte  et  dist, 
Gar  par  les  biens  k'il  fist  el  monde 
Fist  il  son  cors  de  pechiä  monde. 

11425    Ensi  mondäs  com'  il  monda, 
Car  en  cest  monde  si  monda 
Et  tant  fist  par  amendement: 
Del  mont  issi  tont  mondement. 
Jozaphas  est  en  son  palais; 

11430    Tonte  sa  terre  a  mise  em  pais; 
L'avoir  son  pere  biel  despent, 
Car  il  le  donne  k  povre  gent. 
Nns  n'a  sonffraite  ne  besoigne 
Qne  il  de  son  avoir  ne  doigne. 

11435    II  departi  tont  son  avoir; 
Millour  tresor  ne  velt  avoir 
Fors  les  povres  qne  il  enaise, 
Ki  molt  estoient  k  mesaise. 
Et  qnant  il  ot  tont  departi 

11440    Et  tont  donn6  et  tont  saisi, 
Ses  barons  mande  en  sa  citä; 
Et  eil  i  sont  tont  assamblä; 
Et  qnant  il  fnrent  tont  ensamble, 
Li  rois  lor  dist  chon  qne  li  samble: 

11445    „Signor",  fait  il,  „mand6s  vons  ai; 
Entend^s  chon  qne  vons  dirai: 
Mors  est  mes  pere;  n'i  a  plus; 
Onqnes  garir  ne  Ten  pot  nus, 
Ne  hanteche  ne  signorie 
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11450  Ne  roiaumes  ne  grans  baillie 

Ne  fortereche  ne  cit6s 

Ne  grans  avoirs  ne  parent&a 

Ne  jon  ki  ses  ciers  fils  estoie 

Et  ki  sa  mort  pas  ne  voloie. 
11455  Or  est  il  mors  tont  vraiement, 

Se  li  couvient  al  jngement 

Venir,  de  s'nevre  raison  rendre. 

La  pora  bien  por  voir  entendre 

Comment  il  a  el  siede  ouvrä; 
11460  N'i  pora  riens  estre  cel6; 
(S.250)  Son  jngement  de  tont  ora; 

Et  chon  mösmes  avenra 

A  toufl  chians  ki  el  siecle  sont 

Et  ki  ja  mais  i  naisteront 
11465  Signor,  por  Din,  or  entend£s: 

36  sni  ensi  com  vons  savös 

Grestiiens  et  vons  tont  anssi; 

Mi  frere  estes  et  mi  ami; 

A  Din  vons  estes  acordä 
11470  Par  la  sainte  crestiientä. 

De  m'ame  sni  en  grant  esmai; 

Molt  grant  pieche  a  qne  desirai 

Hermites  estre  el  hermitaige; 

Encor  en  ai  molt  bon  corage; 
11475  Mais  por  mon  pere  demoroie 

Qne  convertir  k  Din  voloie. 

Tant  fis  qne  jon  le  converti; 

Or  en  est  Tarne  en  sa  merchi.         [Pf. 244,  Cf.76] 

Fors  de  cest  siecle  voel  aler; 
11480  Ne  voel  od  vons  plns  demorer, 

Car  je  voel  tont  cangier  mon  estre 

Et  demorer  avoec  mon  mestre, 

Se  jon  tronver  en  fin  le  pnis. 
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Cis  siecles  est  uns  parfons  puis 
11485    Plains  de  douche  eye  envenimäe; 

N'i  voel  faire  plus  demouräe, 

Gar  joa  i  ai  trop  demonrä 

Et  si  m'en  a  piech'a  pes& 

Or  yoel  ä  vous  tons  congiä  prendre 
11490    Et  la  conronne  vous  voel  rendre. 

Ne  voel  mais  estre  vostre  sire; 

.1.  autre  Tons  couvient  eslire." 

Quant  li  baron  Tont  entendu, 

A  une  yois  ont  respondu: 
11495    „Sire,  por  Diu,  toltes,  toll&l 

Est  chou  dont  voirs  qne  nous  lairfo? 

Yostre  est  la  terre  et  l'yretages; 

Nostre  seroit  grans  li  damages, 

Se  nous  votes  laissier  ensi. 
11500    A  dolour  serons  departi. 

Sire,  por  Diu,  car  esgardls, 

Pechiäs  seroit  et  crualtäs 

De  cest  roialme  deguerpir, 

Gar  nus  ne  le  doit  miex  tenir. 
11505    Sire,  por  Diu  et  por  la  crois, 

Ne  souffiräs  pas  qu'estraignes  rois 

Soit  de  la  terre  jor  saisis.tf 

La  noise  engrange  et  li  grans  eris. 

Tout  plouroient  par  la  eitö 
11510    Et  tout  Tont  plaint  et  regretä; 

Molt  par  demainnent  grant  dolour. 

Grant  sont  li  eri,  grant  sont  li  plour, 

Grans  est  la  plainte  et  li  diels  fors 

Et  se  n'i  a  mestiers  confors. 
11515    Cis  diels  fait  bien  tous  jors  k  plaindre 

Que  nus  confors  ne  puet  ataindre. 

Et  dolereuse  ert  molt  la  plainte 

Ei  ja  n'iert  par  dolour  atainte. 
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Jozaphas  dist:  „Oitäs,  signor, 
11520    Laisstäs  le  plainte  et  le  dolor. 

Ne  plor£s  pas  k  ceste  fois, 

Gar  k  bien  vait  li  vostre  rois. 

Combatre  contre  le  dyable, 

La  bataille  est  bien  couvegnable, 
11525    Car  li  coro  est  de  craisse  plains 

Et  li  vaissiaus  k  Tarne  est  yains. 

Regne  k  tenir  est  ochoisons 

Far  eoi  on  fait  grans  mesproisons, 

Et  si  Bai  bien  par  jugement, 
11530    Ne  tient  nus  regne  jnstement 

Desloiautfes  et  desmesnre 

Se  combatent  contre  droitnre, 

Et  s'i  couvient  faire  maint  tort 

Et  maint  homme  livrer  k  mort 
11535    Et  dire  mainte  fansetä 

Et  aler  contre  veritä 
(S.  252)  Et  maint  faus  jugement  öir 

Et  maint  prendomme  dessaisir 

Et  emprendre  tant  mainte  guerre 
11540    Pour  la  desfense  de  la  terre; 

Maint  orphenin  i  couvient  nnire 

Et  mainte  veve  k  tort  destruire, 

Fouler  maint  povre  Chevalier 

Et  esconter  maint  losengier. 
11545    Che  fönt  li  roi,  li  terriien, 

Ki  mais  ne  pensent  k  nul  bien. 

Et  jon,  ki  m'ame  voel  sauver, 

Ne  rois  ja  mais  k  chou  penser. tt 

Adont  recommencha  li  cris 
11550    Et  la  grans  noise  et  li  estris. 

La  noise  esforche  des  plonrans. 

Far  la  cit£  est  li  cris  grans 

De  Yozaphas,  le  preu,  le  sage, 
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Ei  velt  laissier  son  hyretage 
11555  Et  sa  couronne  deguerpir 

Ne  nel  velt  mais  en  fin  tenir. 

„Sire",  fönt  il,  „por  Diu,  merchil 

Se  nous  vol6s  laissier  ensi, 

Dont  Bommes  nous  livrä  k  honte. 
11560  Li  malvaig  roi,  li  malvais  eonte 

Vostre  roiaume  escilleront 


Por  Dia.  biaus  sire,  or  entend£s: 

Encor  aväs  .xvi.  cit6s 
11565  Et  .c.  chastians;  che  sav6s  bien, 

N'i  a  remes  nes  .i.  paiien; 

Grestiien  sont  tont  devenn. 

Vous  anonchastes  le  salu 

Et  ses  fesistes  baptisier. 
11570  Or  les  voläs  ensi  laissier? 

Lor  sire  estes  et  lor  bons  pere 

Et  lor  compaing  et  lor  bons  frere 

Et  rois  par  grant  ancisserie. 

Chi  a  malvaise  compaignie, 
(S.253)  11575  Se  les  laissi6s  en  tel  manierel 

Car  escontäs  nostre  proiere, 

Si  remanäs  avoec  nous  chi 

Et  par  proiere  et  par  merchil" 

—  „Signor",  fait  il,  „che  ne  puet  estre, 
11580  Ains  me  couvient  qnerre  mon  mestre, 

Car  grant  piech'a  qne  li  proumis; 

Or  voel  k'il  soit  par  moi  reqnis. 

Aler  m'en  voel  el  hermitaige; 

La  voel  despendre  mon  eage 
11585  Et  chel  petit  qne  j'ai  de  vie. 

Signor,  c'est  bonne  compaignie, 

Se  je  m'en  vois  m'ame  garir, 

Car  jon  ne  doi  regne  tenir 
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Contre  m'ame,  che  m'est  avis. 

11590    De  chou  cuic  estre  molt  sospris 
Ke  Tai  tenu  trop  longhement. 
Jou  sui  li  rois  ki  le  vous  renc; 
Si  ne  dev£s  de  chou  plourer, 
Que,  se  jou  m'ame  vois  salver, 

11595    Che  dev^s  vous  bien  convoitier. 
Dex  ne  vos  puist  en  fin  laissierl 
Chou  poise  moi  que  je  vous  lais, 
Mais  por  amende  des  mesfais 
Ki  sont  en  moi,  laissier  vous  voel; 

11600    Mais  en  laissant  de  vous  me  doel. 
Por  Diu,  signor,  ne  plouräs  mais, 
Mais  escout&s,  si  faites  paisl 
Car  bon  signor  vous  puis  eslire, 
Ki  vous  sera  bons  rois  et  sire, 

11605    Et  dignes  iert  de  la  baillie." 
II  en  apiele  Baraehye. 
Cil  Baraehye  estoit  preudom 
De  grant  hauteche  et  de  grant  nom. 
Crestiiens  ert  de  grant  piech'a 

11610    Et  molt  preudom,  car  il  vint  ja 
A  la  desputison  Nachor. 
Je  le  vous  dis  et  di  encor: 
Chou  fu  li  tiers  ki  illuec  fu, 
(S.254)  Quant  Nachor  ot  le  camp  vaineu 

11615    Vers  tous  les  astrenomiiens. 
Tres  dont  estoit  il  crestiiens. 
Et  Yozaphas,  ki  l'apiela, 
Par  proiere  li  commanda 
Que  il  recueillist  la  couronne. 

11620    II  l'i  eslist  et  se  li  donne 

Et  la  terre  cuite  li  claimme, 

Car  tant  le  prise  et  de  tant  l'aimme 


337 


1 1 590  o.]  c.  io  C       94  voel  PM      96  Che  deves  vous  enfin  1.  PM 
11603  p.]  cuit  C  04  b.]  et  PM  05  ki  d.  ert  (est  M)  PM 

07  baracies  ert  C  09  de]  molt  C  10  ja]  la  C  12  dis]  di  C 

19  recoille  PM       22  Et  PM;  p.  et  uiolt  et  a.  C 


Appel,  Bftrla&m  und  JouphM. 


22 


338 


(8.254,10—155,1) 


Ee  li  roianmes  i  ert  Bans. 

Cil  li  respont:  „Che  seroit  maus, 

11625    Se  me  vol£s  le  fais  carcier 
Ke  vous  votes  en  fin  laissier. 
N'est  pas  dednis  de  choa  tenir 
Ke  ne  voläs  plus  sostenir. 
Yoßtre  est  la  terre  et  l'yretages; 

11630    Ten£s  le,  si  feris  que  sages. 
Sire,  laissier  ne  le  deves, 
Se  vous  raison  i  esgard&, 
Gar  vostre  gens  n'en  ont  mestier, 
Ee  vous  av6s  k  consillier. 

11635    Se  les  laissiäs,  vous  feräs  mal, 
Si  vous  en  tieng  k  desloial. 
Desloiantäs  n'est  pas  mesure. 
Che  ne  seroit  nnle  droitnre 
Se  vostre  regne  guerpissiös." 

11640    —  »Sire,  por  Din,  cest  plait  laissiäs;" 
Dist  Yozaphas,  „che  n'i  a  mie. 
De  vons  ferai  roi,  Baraeie, 
Car  grant  piech'a  voai  mon  maistre 
Que  jon  avoec  lni  devroi'  estre. 

11645    II  n'i  a  plus,  jon  m'en  irai 
Et  la  conronne  vons  lairai." 
Dist  Barachie:  „Che  sav6s, 
Che  ne  seroit  pas  loiautäs 
Se  nons  laissiäs  eest  tenement 

11650    Sans  le  congiä  de  vostre  gent 
Ne  vons  en  pnet  prendre  pities? 
(S.  255)  Se  maus  en  vient,  c'ert  vos  pechtäs. 

Vons  les  av£s  bien  k  aprendre, 
A  gonvrener  et  k  reprendre, 

11655  A  maintenir  et  k  garder, 
Se  loiaute*  votes  mostrer. 
Que  sav&  vons  qne  jon  feroie. 
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Se  de  la  terre  roiß  estoie? 

Se  g'i  faisoie  nul  desroi, 
11660  Ensi  com  fönt  maint  antre  roi, 

Vous  en  seriös  molt  eneoup£s. 

H6!  Yozaphas,  car  esgardäs 

Com  vous  faites  grant  mesproison, 

S'ensi  faites  la  trahison. 
11665  La  terre  av6s  tonte  ä  garder, 

Et  si  pö£s  molt  bien  sauver 

Vostre  ame  chi  et  estre  rois, 

S'i  monteront  adies  nos  loys, 

Que  par  voas  sont  primes  montäes. 
11670  Se  de  vous  sont  deshyretäes, 

Plus  vils  seront  tos  jors  tennes 

Et  mains  doutles  et  cremues." 

Dist  Yozaphas:  „Biax  amis  ehiers, 

Se  par  moi  vint  la  loys  premiers, 
11675  Gil  le  tenront  or  mais  molt  bien 

Ei  devenu  sont  crestiien. 

Par  tonte  Inde  est  crestiient^s ; 

N'i  a  chastiel  ne  bonreh  remäs  [Pf. 245] 

U  Dex  ne  soit  par  tont  servis. 
11680  Li  regnes  est  tous  convertis; 

A  Diu  se  sont  trestont  torn& 

Et  se  Jon  lais  ma  dignitä, 

Ne  sni  pas  dignes  del  tenir, 

Et  dignement  le  voel  gnerpir. 
11685  Et  tu,  ki  dignes  ies,  le  prens 

Et  dignement  maintien  les  gens. 

Tu  ies  dignes  de  la  couronne 

Et  dignement  li  rois  te  donne 

Le  roiaume,  dont  tn  ies  dignes. 
(S.256)  11690  Se  al  rechoivre  ieres  benignes, 

Dont  donbleroit  ta  dignit^s. 

Quant  tu  seras  rois  couronnäs, 
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Hnmles  soies  et  sans  orgueil, 

Et  k  l'entrer  te  garde  al  sueil. 
11695    Et  si  prent  garde  k  ton  linage: 

Tu  ies  assäs  de  haut  parage; 

En  bas  dois  metre  adies  t'entente, 

Se  roialmes  ne  t'aparente, 

Se  la  eonronne  t'en  semont. 
11700    Prent  garde  as  malvaistils  del  mont! 

Et  la  vie  ki  si  tos  faut! 

Gar  tont  sont  i.  et  bas  et  haut, 

Quant  yient  al  terme  de  morir. 

Gar  esgarde  tont  par  loisir: 
11705    II  te  couvient  le  regne  prendre 

Et  moi  couvient  k  el  entendre.a 

Dist  Barachies:  „Non  ferai; 

Ja  voir  nnl  jor  nel  prenderai. 

.1.  antre  roi  te  couvient  querre; 
11710    Ne  sui  pas  dignes  de  la  terre.tt 

Jozaphas  Fa  k  tant  laisstä. 

Li  jors  s'en  va,  s'est  anuitte. 

Chascnns  k  son  ostel  repaire. 

Li  rois  prent  garde  k  son  afaire; 
11715    A  son  pooir  vers  Din  s'aqnite. 

Tonte  nuit  a  la  cartre  escrite; 

Escrit  i  a  confaitement 

II  velt  gnerpir  son  tenement 

Et  le  roialme,  et  le  porqnoi. 
11720    De  Barrachie  fachen t  roi, 

Che  mande  bien  k  ses  barons, 

Gar  itfa  est  s'eslections ; 

En  son  regne  ne  set  millor 

Ei  dignes  soit  de  tel  honor. 
11725    Molt  bumlement  lor  rneve  et  prie 

Ke  roi  fachent  de  Barrachye. 

Pnis  s'en  ist  fors  de  son  palais 
(S.  257)  Si  k'il  n'i  velt  entrer  ja  mais. 
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La  chartre  laisse  sor  les  dois. 
11730    Ensi  s'en  est  partis  li  rois. 

Mais  les  gens  erent  esntöues, 

Ki  vont  courant  par  mi  les  rues; 

Pleurent  et  crient  k  haut  cri: 

„Par  Yozaphas  sommes  trahi, 
11735    Gar  il  s'en  fait!    Rates  apr&, 

Sei  ramen£s  en  son  pal£s. 

Rois  soit  encontre  son  talent, 

Quant  nel  velt  estre  boinement. 

A  forcbe  le  deyons  tenir, 
11740    Quant  k  forehe  nons  velt  guerpir." 

Apries  en  vont  tont  li  baron. 

U  Yozaphas  volsist  n  non, 

En  son  palais  Tont  couronnä 

Voiant  tous  chiax  de  la  cito. 
11745    Grans  est  la  noise  et  grans  li  cris. 

Onqnes  mais  rois  plus  k  envis 

El  siede  ne  se  couronna. 

A  ses  barons  dist  et  jura 

Que  por  noient  le  couronnoient 
11750    Et  por  noient  cort  le  tenoient, 

Que  ja  mais  jor  puis  icel  jour 

Ne  le  verroient  en  l'ounour, 

Pour  k'il  fust  k  sa  volenti. 

Li  baron  ont  conseil  trouv6: 
11755    Toute  sa  volenti  feront, 

Ne  ja  mais  jor  ne  le  tenront, 

Mais  il  voellent  k'il  fache  roi 

Ki  maintenir  saehe  la  loy: 

„Biax  sire,  eslistäs  nous  signor 
11760    Ei  maintenir  sache  l'ounorl" 

—  „Signor",  fait  il,  „molt  volentiers." 

Ii  s'est  levis  trestous  premiers; 

Barrachye  a  ä  forehe  pris, 
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L'aniel  roial  en  son  doit  mis, 
11765    Et  se  li  a  outre  son  gr£, 
(S.  258)  Voiaut  tons,  son  cief  conronnl, 

Et  por  lui  s'est  descouronn&. 

Ne  velt  mais  estre  rois  clamäs; 

L'ounonr  li  a  quite  clam£e, 
11770    S'i  a  la  teste  conronnäe. 

Gil  le  rechoit,  cui  molt  em  poise, 

Mais  li  grans  cris  et  la  grans  noise 

Et  la  plainte  de  maint  baron 

Li  fait  rechoivre,  voelle  u  non. 
11775    Et  Yozaphas  biel  le  eastie: 

„Or  entendäs,  rois  Barrachye: 

La  terre  av6s  en  vo  demainne; 

Or  dey6s  metre  molt  grant  painne 

A  essanchier  Diu  et  sa  loy, 
11780    Gar  che  couvient  k  loial  roi. 

Loiautä  dois  tenir  ä  per, 

Se  tn  ta  gent  yels  bien  garder.  [C(.'\ 

El  euer  aies  sens  et  mesnre 

Selone  raison,  selone  droitnre. 
11785    Droitnre  doit  porter  t'ensegne 

Qne  desraisons  ne  le  mehaigne. 

Adies  sier  Din  et  Sainte  Eglise, 

U  j'ai  tous  jors  ma  painne  mise. 

Consillier  dois  la  povre  gent; 
11790    Frendre  n'en  dois  or  ne  arghent 

Por  faire  tort  de  nnle  pari 

Rois,  tous  jors  soies  en  esgart 

Et  en  dontanebe  et  en  esvel 

Et  sans  orguel,  de  bon  consel. 
11795    Por  Din  garde  ta  terre  en  pais. 

Se  tn  ies  en  ten  haut  palais, 

En  tes  maisons  et  en  tes  tors, 


11765  estre  C  70  San  a  C  79  A]  Et  C;  la  1.  PM  82  ta 
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En  tes  chastians,  en  tes  honors, 
Por  chou  ne  dois  tu  pas  despire 

11800    La  povre  gent  de  ton  empire." 
A  hicest  mot  baisa  le  roi 
Et  les  barons  tos  entor  soi. 
Molt  bnmlement  a  pris  eongi6, 
(S.259)  Et  tont  plorerent  de  pitiö. 

11805    Molt  sont  dolant  en  lor  corage 

Et  vont  plaignant  lor  grant  damage. 
II  prent  eongiä;  d'illnec  e'em  part; 
Et  les  gens  de  chascnne  part 
L'avironnoient  em  plonrant; 

11810    Molt  par  en  sont  triste  et  dolant; 
Ne  sevent  entr'iaus  tons  qne  dire, 
Qnant  ensement  en  va  lor  sire. 
Tant  i  avoit  penle  assamblä 
Qu'ä  painnes  ist  de  la  cit6. 

11815    Trestont  le  jor  Tont  convoid 

A  molt  grant  painne  prent  congtä, 
Car  ne  voloient  repairier 
Desci  k'il  vint  ä  l'anuitier. 
Or  les  depart  la  nnis  oscnre. 

11820    Dexl  com  ebi  a  fort  a venture 

De  si  haut  homme  et  de  si  sage, 
Ki  a  gnerpi  son  hyretage, 
Sa  grant  terre,  sa  grant  honor 
Por  Tamistiö  del  Creatourl 

11825    El  hermitaige  en  est  füis; 
Sa  terre  laisse  et  son  päis. 
Molt  par  s'en  va  joians  et  liäs, 
Qnant  por  Diu  est  despäistäs. 
Tont  les  delis  laisse  del  mont; 

11830    Le  cors  destraint,  si  le  confont 
Por  mener  Tarne  k  salvet6. 


343 


11802  ses  b.  tot  C  05,  06  nach  10  C  06  plorant  C;  pl.  en  lor 
corage  P,  pl.  en  lor  langage  M  10  par  fehlt  PM-,  in  P  stand  et 
zwischen  sont  und  triste,  ist  aber  radiert  12  Q.  tot  ensi  seil  na  C 
13  p.]  gent  PM  16  Qu'a  m.  PM  24  la.  nostre  signor  C  27  p.  en 
fu  j.  PM       28  sest  C       30  destreust  C 


344 


(S.  259,29—160,24) 


Quant  li  baron  sont  retornä, 

En  fnies  torne,  si  s'en  va; 

Ainc  plus  li&  hom  mais  n'eschapa. 

11835    Partie  s'en  est  molt  liement 
Et  eil  remainent  molt  dolent. 
II  s'en  repairent  tont  confus, 
Et  eil  est  noblement  issas 
Et  de  s'onnor  et  de  sa  terre; 

11840    Molt  liement  vait  Dia  reqaerre. 
Dras  avoit  riehes  de  eendal; 
(S.260)  Desons  le  yestement  roial 

Avoit  le  haire  depeehie 
Qae  Balaham  li  ot  laissie. 

11845    A  l'ostel  nn  povre  homme  vint 
Cis  povres  hom,  ki  le  retint, 
En  ot  molt  riche  guerredon 
De  riche  aumosne  et  de  grant  don: 
Ses  dras  li  donne.    Et  pois  s'en  vait 

11850    A  molt  grant  joie,  ä  molt  grant  hait 
II  n'emporte  n'eve  ne  pain. 
Le  euer  a  tont  saisi  et  piain 
De  vertue  bien  enl  aminies. 
A  Dia  sont  toates  ses  pensles; 

11855    Ne  pense  ä  autre  manandie; 
Far  lui  mSisme  se  chastie. 
Par  l'ermitaige  va  et  vient 
Et  tont  adies  li  resouvient 
De  Damerdin  k'il  velt  servir; 

11860    Ne  se  quiert  mais  de  lui  partir. 
Signor,  nel  tends  mie  k  gas; 
Chi  ne  vos  mentirai  jou  pas: 
El  hermitaige  est  cis  enträs 
Ki  de  Diu  ert  enlnmin£s. 

11865    Mais  Termitaiges  est  molt  grans 
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Et  la  Toie  est  dure  et  pesans; 

La  secereche  est  grans  desns; 

Trois  cens  jornles  dure  et  plus. 

C'est  l'ermitaiges  de  Sanar, 
11870  U  on  ne  trueve  homme  de  car, 

S'aucuns  hermites  n'i  habite 

Ei  le  siede  ait  clamä  tont  quite; 

Mais  il  n'i  a  nule  maison 

Ne  toit  couvert  se  bouve  non; 
11875  N'i  a  chastiel  ne  fortereche, 

Mais  grant  desert  et  grant  destreche 

Et  grant  boscage  espes  sans  voie 

Et  grant  dolour  k  poi  de  joie  [P  f.  246] 

Et  grant  escil  et  grant  gastine 
(S.  261)  11880  Et  grant  plentä  de  serpentinne. 

Li  desiers  est  grans  et  pleniers 

Et  grans  i  est  li  destorbiers. 

Et  li  varl£s,  ki  i  entra, 

Nostre  Signor  en  aonra 
11885  De  chou  k'il  est  el  hermitaige. 

Felon  le  trueve  et  molt  salvage. 

D'erbes  i  vit  et  de  rachines; 

Che  sont  les  douces  medecbines 

Ki  meteront  s'ame  en  la  gloire, 
11890  Quant  assommle  ert  sa  victoire. 

Li  dyables,  ki  l'assaioit, 

En  mainte  forme  se  metoit 

Por  chou  k'il  le  cuidoit  sosprendre. 

Mais  Dex  le  fait  k  el  entefidre. 
11895  Avoec  lui  est,  avoec  lui  maint. 

Et  li  dyables,  ki  l'ataint, 

Li  cuide  faire  mespresure, 

Mais  il  ramembre  Fescripture 

Et  se  sainne  por  le  dyable. 
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11900    Molt  fer  le  trueve  et  molt  estable 
Si  k'il  nel  puet  descoragier 
Ne  par  enghien  faire  pechier. 
Par  l'ermitaige  va  tous  sons. 
Molt  par  est  frans,  simples  et  dous; 

11905    Ne  prent  garde  de  son  aler; 
Par  villier  et  par  jguner 
Et  par  aler  et  par  destreche 
Et  par  proiere  et  par  ntteche 
Castie  son  cors  et  reprent; 

11910    Et  Damerdex  par  tout  l'esprent, 
Quant  li  dyables  li  ramenbre 
Que  s'i  noircissent  tont  si  menbre. 
N'a  fors  le  piel  seuT  et  les  os. 
Se  soloit  estre  k  grant  repos 

11915    En  ses  cbambres  et  k  delit, 
Or  a  le  nnit  molt  crttel  lit 
Et  molt  felon  et  molt  tres  dnr; 
(S.  262)  Mais  il  i  gist  molt  k  segnr 

Et  molt  li  samble  delitens. 

11920    Li  varl£s  est  li£s  et  joieus, 

Et  Dex  grant  joie  li  presente, 
Ki  si  li  a  torn6  s'entente. 
Gasenn  jor  prie  de  son  maistre, 
Gar  il  ne  set  riens  de  son  estre 

11925    Ne  il  ne  set  sa  manandie; 

Mais  Damedin  sonyent  em  prie 
Que  il  l'i  laist  eneor  venir 
La  ü  son  maistre  puist  väir. 
.ii.  ans  le  quist  en  tel  samblanche, 

11930    Mais  molt  i  ot  grant  mesestanehe; 
Molt  par  en  ot  travail  et  painne, 
Mais  Damerdex,  ki  le  demainne, 
Le  Bauvera,  quant  lui  plaira. 
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Ensi  vient  Yozapbas  et  va, 
11935    Ensi  atorne  son  corage, 

Ensi  oirre  par  Termitaige, 

Ensi  aoure  Diu  et  Bert, 

Ensi  s'en  vait  par  le  deBert. 

Herbes  mangüe  par  le  boys. 
11940    Ainc  mais  ne  fu  ne  quens  ne  rois 

Ki  tant  amast  son  creator 

Ne  deguerpist  si  grant  honor. 

Mais  entre  s'ame  et  son  cors 

Est  la  bataille  dure  et  fors. 
11945    Li  cors  hie  as  delis  del  mont; 

De  tant  ocit  Tarne  et  confont. 

Li  cors  ramembre  la  couronne, 

Ki  tant  est  haute  et  biele  et  bonne, 

Et  Tarne  dist  que  rien  ne  vaut 
11950    Contre  cheli  ki  vient  de  haut; 

Et  li  cors  dist  que  par  cesti 

Puet  on  bien  conquerre  cheli. 

„Geste  est  tes  drois  et  tu  le  lais; 

Or  ses  tu  bien  que  tu  mesfais, 
11955    Car  chi  a  trop  crttel  affaire; 
(S.263)  Et  pechtäs  est  de  moi  desfaire; 

Tu  me  desfais,  et  si  m'occis; 

Devenus  ies  mes  anemis. 

En  coi  ai  jou  forfait  vers  toi? 
11960    Por  coi  m'ocis  ä  tel  desroi? 

Tes  ostes  sui,  hebregte  t'ai, 

Et  tu  me  mes  en  grant  delai. 

Engigntä  m'as  par  grant  enghien. 

Les  kevilles  et  le  mairien 
11965    Me  sont  remes  de  ma  maison, 

Descouvert  sont  li  kieviron. 

A  grant  escil  m'as  delivrö 


[C  f.  79] 
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Ki  jadis  fai  de  grant  biantd. 
Molt  m'as  bäi  et  toi  am£e. 

11970    A  moi  t'estoies  marine, 

Mais  tu  desfais  le  mariaige, 
Car  tu  me  fais  trop  grant  damage. 
Tu  m'as  tolae  ma  nobleebe, 
Ma  signorie  et  ma  rikeche 

11975    Et  mon  dedait  et  mon  delit, 
M'aise,  m'onnor,  mon  söef  lit, 
Ma  biele  table  et  mes  biaus  mes, 
Et  mes  serghans  et  mes  varlls, 
Ki  ja  servirent  devant  moi 

11980    Si  com'  il  couvenoit  ä  roi. 
U  sont  li  mes,  ü  sont  li  vin 
Et  li  banap,  ki  sont  d'or  fin? 
U  est  li  argens  et  li  ors 
Dont  tons  eombles  ert  mes  tresors? 

11985    U  sont  li  rice  drap  de  soie 
Dont  jo  sovent  vestus  estoie? 
U  sont  li  riebe  servitonr 
Ki  me  servoient  nuit  et  jor? 
Tont  est  gastä,  tont  est  perdn, 

11990    Par  tont  me  trnis  dolant  et  nu. 
Las!  ne  me  sai  ü  eonsillier. 
Tonte  la  nnit  m'estnet  villier 
Et  le  jor  jeuner  m'estnet, 
Gar  ensi  fait  ki  miex  ne  pnet. 

11995    Lasl  jon  ne  m'ai  de  coi  convrir 
(S.  264)  Ne  jon  ne  pnis  la  bonche  onvrir." 

L'ame  respont  par  grant  mesnre: 
„Di  val  dolante  ereatnre, 
Ke  fns,  qnes  es  et  qne  seras? 

12000    Nient  fns,  nient  es,  nient  devenras! 
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Que  te  valt  chi  grans  manandie, 
Grans  richoise  ne  grans  baillie 
Ne  grans  roialmes  k  tenir 
Quant  te  couvient  en  fin  morir? 

12005    Car  repren  garde  ä  ta  maison, 
Ke  li  postel,  li  kieviron 
Falent  ä  poi  de  mesestanche, 
Et  si  n'en  as  point  de  pesanche! 
Vois  com  chaitif  sont  tont  ti  membre, 

12010    Et  si  Bai  bien  k'il  ne  t'en  membre. 
II  ne  t'en  cant  qne  jon  devignel 
Chaitive  riens,  car  te  sonyigne 
De  ceste  joie  ki  pan  dure, 
Et  si  prent  garde  ä  l'escriptnre 

12015    Ki  l'autre  joie  devisa 

Ki  ja  mais  nnl  jor  ne  faurral 
En  ceste  joie,  com  jon  cuit, 
A  plus  dolor  k'il  n'ait  deduit. 
En  dnel  commenche  et  en  dnel  fine. 

12020    Mais  l'autre  est  presieuse  et  fine 
Qne  bouche  ne  le  puet  conter, 
Tant  sache  bien  et  biel  parier. 
Et  que  vaut  donqnes  ceste  joie? 
Qne  t'aideroient  drap  de  soie? 

12025    Tost  enyiellissent  et  tost  yont. 
II  n'a  si  biel  delit  el  mont 
Com  li  dednis  de  Din  servir, 
Ki  s'i  poroit  de  euer  tenir." 
Li  cors  respont,  qui  chou  ne  daigne: 

12030    „Vous  av£s  tort,  biele  compaigne. 
Rois  Avenir,  ki  fu  mes  pere, 
Fu  rois  et  sire  et  emperere 
Et  eut  grant  joie  et  grant  honor 
(S.  265)  Et  riches  dras  et  noble  ator 
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12035    Et  fu  el  siede  k  molt  bon  gri; 
Molt  i  ot  de  sa  volenti; 
Bien  se  contint  k  son  voloir 
Et  par  riqueche  et  par  savoir, 
Et  mescrö  molt  longhement; 

12040    Et  doDt,  k  son  definement, 

Crgi  en  Dia  et  fist  maint  bien, 
Ensi  com  fönt  li  crestiien. 
N'est  pas  perdus,  si  com  jou  cuit, 
Et  s'eut  el  sieele  maint  deduit! 

12045    Cuides  tn  dont  que  por  destrnire 
Noub  voelle  Damerdex  estruire? 
Por  coi  fist  il  si  biel  cest  mont, 
Se  trestout  eil  ki  dedens  sont 
I  sont  dampnä,  ki  i  demeurent? 

12050    Et  ki  Diu  servent  et  aenrent 
Et  biel  cauchiä  et  biel  vestu, 
Dis  tu  por  chou  k'il  sont  perdu? 
Tu  ies  molt  fole,  ki  me  coses. 
Damerdex  fist  les  bieles  choses 

12055    Avoec  homme  por  deliter, 
Gar  on  ne  puet  ad&  onrer. 
Tu,  che  me  samble,  m'as  trahi, 
Ki  del  sieele  m'as  dessaisL 
En  sieele  sui,  et  si  m'en  part, 

12060    Gar  tn  m'en  tols  tonte  ma  part. 
Part  i  avoie;  tn  m'en  pars; 
Molt  en  est  hui  povre  ma  pars. 
Nua  et  descans  et  povres  sui; 
Molt  me  lais  estre  en  grant  anui." 

12065    —  „Par  Diu",  dist  Tarne,  „tu  as  tort 
Tu  conquiers  vie  en  eeste  mort 
Par  povretä  et  par  ntteche, 
Par  fain,  par  soif  et  par  destreche 
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Seras  tu  sire  de  lassus. 

12070    Ja  ses  tu  bien,  quant  k'a  cha  jus 
Deciet  et  muert,  perist  et  fine 
(S.266)  Sans  certainnitö  de  termine. 

As  tu  nul  terme  de  ta  vie? 
Quant  jou  serai  de  toi  partie, 

12075    Tu  remanras  com  vils  caroigne 
Que  tous  li  mons  het  et  esloigne. 
De  roi  Avenir  que  dis  tu? 
C'est  voirs,  il  ot  molt  grant  vertu 
Et  sire  fu  de  eest  päis. 

12080    De  grant  hauteche  et  de  grant  pris 
Fu  tant  longhes  com  il  veski; 
Mais  ä  la  fin  se  repenti, 
Et  si  fist  dure  penitanche, 
Car  il  ot  vraie  repentanche. 

12085    Bepentans  fu  de  ses  pechtäs; 
Par  repentanche  fu  paiäs 
A  Diu  et  bei  s'i  acorda, 
Gar  en  la  fin  bien  se  prouva. 
Tu  ne  porteras  pas  son  fais, 

12090    Et  si  es  molt  vers  Diu  mesfais, 
Car  pechier  vels  en  esperanche. 
Ki  ensi  peche,  sans  doutanche 
Doit  bien  ä  mort  estre  jugiäs, 
Tant  est  oribles  li  pechiäs. 

12095    Por  chou  te  tieng  et  povre  et  nu 
Et  por  chou  t'ai  si  mal  p£u 

Que  tonte  iroit k  grant  perte, 

Se  ta  maisons  estoit  couverte; 
Mais  par  maigreche  te  casti; 

12100    Et  s'en  ai  molt  le  sens  mari 
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De  chou  que  reprouver  te  voi, 
Car  jou  le  faich  par  bonne  foi." 

—  „Foi",  dist  li  cors,  „che  m'est  avis, 
N'en  i  a  point,  quant  tu  m'occis. 

12105  Anchois  i  fais  grant  trahison, 

Quant  tu  occiß  ton  compaignon. 

Ja  n'en  ßeras  k  Diu  delivre, 

Quant  k  tel  honte  me  fais  vivre. 

Mar  yi  onques  ta  eompaigniel 
(S.267)  12110  En  moi  occire  t'es  trahie, 

S'i  fais  pechtä,  che  ses  tu  bien. 

Ne  fest  de  moi  nes  que  d'nn  chien. 

Por  coi  m'ocis?  tu  ne  fais  preu; 

Jon  n'i  voi  gaires  de  ton  preu, 
12115  Car  li  pechiäs  l'aumosne  estaint, 

Quant  ma  compaigne  si  m'ataint 

Jon  muir  de  soif,  jou  muir  de  fain, 

Jou  voi  le  fruit  ki  pent  al  rain, 

Mais  jou  n'en  goßt,  et  sei  desir; 
12120  Ensi  me  lais  de  fain  morir. 

Por  chou  te  tieng  k  desloial, 

Quant  tu  ä  tort  me  fais  tant  mal, 

Si  me  pSusses  faire  bien. 

Font  chou  li  autre  crestiien?" 
12125  —  „Ofl,  par  foi,  ensi  fönt  il; 

Le  cors  delivrent  k  escil 

Por  metre  Farne  k  garison." 

—  „Par  foil  chi  n'a  point  de  raison. 
Jou  comper  trop  ton  sauvement, 

12130  Quant  j'en  sui  miß  en  tel  tonnen tM 

—  „Biele  raison  m'as  or  mousträel 
Se  jou  sans  toi  ere  sauv£e 

N'en  ma  joie  n'eusses  part, 
Dont  i  aroit  malvais  esgart 
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12135    Que  tu  por  moi  fuisses  en  painne. 

Mais  la  ehose  est  vraie  et  certainne, 
Sei  saches  bien,  et  si  le  croi, 
Que  tu  sans  moi  et  jou  sans  toi 
Ne  poons  pas  estre  sauv& 

12140    Jon  pour  la  toie  sanvetä 

Me  mec  k  painne  et  ä  dolonr. 
Se  jon  de  moi  te  faich  signour, 
Tn  me  querras  honte  et  vergoigne. 
Por  chou  te  lais  avoir  besoigne 

12145    Qne  tn  ne  soies  encrassiäs 

Par  l'ordnre  des  grans  pechi^s. 
36  sni  ta  dame  et  tn  m'es  sers. 
(S.26S)  De  tant  soies  sachans  et  cers, 

Ja  ne  ferai  signor  de  toi. 

12150    Si  te  dirai  tres  bien  por  coi: 
Se  jon  de  toi  signor  faisoie, 
Nostre  Signor  en  perderoie. 
Ne  jon  de  toi  faire  nel  voel. 
Tant  connois  toi  et  ton  orgoel 

12155    Qu'ä  grant  honte  seroit  tornäe 
La  nete£s  de  ma  pensäe. 
Ne  me  vant  pas;  mais  jel  te  di, 
Et  par  le  dire  te  casti, 
Car  tn  ies  fols  et  orgillons 

12160    Por  ton  parage  et  ontragous; 
Si  ramenbres  ton  iretage, 
Por  chon  hes  tn  cest  ermitage. 
Tn  me  retes  de  trahison, 
Mais  tn  n'as  pas,  che  cnic,  raison, 

12165    Car  trahitre  ne  sni  jon  mie, 

Ains  est  bien  drois  qne  te  chastie." 
—  rTu  me  casties  trop  griement; 
Mais  faimme  .i.  poi  d'aligement. 
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Car  ne  puis  mais  iehon  soffrir; 
12170    De  jour  en  jour  muir  et  empir. 

Ja  ses  tu  bien  que  jou  di  voir; 

Tu  pnAa  molt  bien  mon  mal  veoir. 

Esgarde  et  voi  com  jou  defal; 

Ne  jou  ne  truis  ewe  ne  sei, 
12175    Anchois  vois  tant  afoibloiant 

Que  jou  ne  puis  parier  avant 

Ne  mouverai  ja  mais  de  chi, 

Se  .i.  poi  n'as  de  moi  merchi." 

—  „Merchi  de  coi?"  —  „Je  sui  tous  vains." 
12180    —  „Se  tu  ieres  soouls  et  plains, 

Tu  penseroies  tel  folie 

Ee  tu  ne  penses  ore  mie. 

Ta  maigretäs  te  fait  penser 

Aillors  que  k  toi  deüter. 
12185    II  t'en  souvient,  mais  moi  n'en  caut, 
(S.  269)  Gar  jou  sai  bien,  riens  ne  te  vaut. 

N'i  pu£s  venir;  aies  ta  pais, 

Car  tu  n'i  revenras  ja  mais; 

Et  si  t'en  dois  bien  faire  li£, 
12190    Car  cors  encrasstäs  sans  pechtä 

Ne  poroit  pas  el  siecle  vivre. 

De  l'encrassier  te  faich  delivre. 

N9aras  ja  mais  nul  biel  mangier, 

Pour  ce'st  il  niens  de  l'encraissier 
12195    (Soffrir  festuet  ceste  jorn^e), 

Se  tu  n'encraisses  ta  pensäe 

Et  ton  las  cors  de  ramenbranche. 

Aillors  ne  pu6s  avoir  fianche. 

Car  jou  t'en  ai  molt  eslongiä 
12200    Et  par  aumosne  et  par  pitiö." 

Che  dist  li  cors:  „Si  com  jou  croi, 

Tu  n'as  nule  piti£  de  moi, 
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Car  tu  me  lais  trop  alamir. 
Miex  te  consel  de  moi  partir 

12205    Qu'o  moi  ßoies  en  itel  guise. 

Ma  cars,  eile  est  tainte  et  remise, 
Et  ma  fache  est  descoulourie ; 
Male  dame  ai,  ki  si  m'oublie!" 
—  „Oubli?  por  Diu,  non  faich,  amis, 

12210    Ains  m'en  souvient,  jou  cuit,  tos  die. 
Por  toi  oster  fors  de  sentence 
Sueffre  jou  dure  penitenche, 
Mais  ne  me  vels  gaires  aidier, 
Anchois  me  fais  grant  destorbier. 

12215    Tu  me  destorbes  ä  grant  tort, 
Et  si  porcaces  bien  ta  mort. 
Tu  me  donnes  malvais  consel. 
Que  jou  por  toi  et  por  mon  vel 
En  sui  en  painne  et  en  misere 

12220    Et  le  deduit  de  toi  compere 
Et  fach  chi  mon  pelerinaige 
A  grant  destreche  el  hermitaige 
Por  ta  couronne  deservir, 
(S.  270)  Molt  t'en  deusses  esjöirl 

12225    Amis,  que  seroit  il  de  toi, 

Et  que  feroies  tu,  sans  moi? 
Jou  te  gouverne  et  si  te  pais, 
Et  tu  goulouses  les  mesfais. 
Ne  sai  de  toi  que  puisse  dire, 

12230    Quant  k  forche  me  vels  occire. 
Ne  pu£s  chi  longes  demorer, 
Ains  te  couvient  lu£s  trespasser. 
Prent  garde  k  toil  n'est  mie  gas. 
Geste  vie  n'est  fors  trespas. 

12235    Morir  sans  vivre  te  couvient, 
Se  il  de  toi  ne  te  souvient. 
Souvigne  toi  del  jughement, 
Et  de  la  joie  et  del  tormentl" 
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—  „Comment?  sont  dont  eil  tormentä 
12240    Ki  en  cest  siede  sont  fin£ 

Et  ki  lä  fors  ont  le  deduit?" 

—  „Certes,  öil,  si  com  jou  cnit; 
Tormentä  sont,  et  s'est  k  droit, 

Pnis  que  li  ßiecles  les  dechoit  [C  f.M] 

12245    Et  il  s'en  vont  sans  repentir." 

—  „Puis  que  li  hon  vient  al  morir, 
S'il  se  repent,  sera  il  saus?" 

—  nOil,  che  cuit,  de  tos  ses  maus. 
Mais  saches  bien,  tels  repentanche 

12250    Est  sauvemens  en  grant  doutanche." 

—  „Comment?  jou  me  repentirai 
Et  pnis  apr6s  si  douterai?" 

—  „Voire,  donter  et  repentir 
Couvient  chelui  ki  velt  servir 

12255    Et  amender  de  son  mesfait. 
S'il  a  vers  son  signor  mesfait, 
Dont  ne  doit  il  s'ire  donter  ?" 

—  „S'il  a  talent  de  Tarnender, 
Adont  en  est  en  repentanche 

12260    Et  del  forfait  en  grant  pesanche.u 

—  „Cest  voirs  ensi  comme  tu  dis, 
(S.271)             Car  tels  i  a  ki  sont  sonspris 

Et  ki  mesfont  ä  desraison." 

—  „Se  jon  mesfach  et  par  raison, 
12265    Serai  je  dont  por  chou  jugi&?" 

—  „Raison  1  por  Diu,  c'est  grans  pechi& 
Que  tn  raison  mes  al  mesfaire, 

Car  par  raison  ne  pnet  nns  faire 
Peohi<§."  —  „Si  fait."  —  „Et  on,  comment?" 
12270    —  „On  peche  bien  raisnablement" 

—  „Par  Diu,  non  fait;  che  ne  pnet  estre. 
Che  deviserent  nostre  ancestre 

Qne  raisons  est  adies  contraire 
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A  chiaus  ki  pechtä  voellent  faire. 
12275  Ja  ses  tu  bien  que  en  raison 

Ne  puet  avoir  se  tons  biens  non. 

Pechids  est  maus;  n'est  mie  biens; 

Et  eil  n'est  pas  vrais  crestiiens 

Ei  par  raison  cuide  pechier." 
12280  —  „Par  Diu,  raisons  i  a  mestier,  [Pf. 248] 

Car  se  raisons  nel  desdisoit, 

Ja  mais  nus  hom  n'en  partiroit 

De  peehtä  faire;  c'est  la  voire." 

—  „Certes,  amis,  ceste  est  la  voire: 
12285  Dex  et  raisons  ad£s  desfent 

Le  pechtä  faire  k  tonte  gent. 
Quant  li  hom  peche,  c'est  li  voirs, 
Raisons,  mesure  ne  savoirs 
Ne  mainnent  pas  od  le  pechtä; 
12290  Mais  par  douchour  et  par  piti£ 
Et  par  merchi  del  Creatour 
Reviennent  bien  al  pecheour." 

—  „Pechiere  sui;  ensi  le  croi; 
Dont  maint  adies  pechiäs  od  moi 

12295  Tant  com  j'ai  nom  d'estre  pechiere. 

Or  me  di  dont,  par  quel  maniere 

Puet  nus  raison  en  moi  mostrer 

Ei  sans  pechi£  le  velt  trouver? 

G'iere  peehiere  et  li  pechtäs 
(S.272)  12300  Manra  od  moi,  s'iere  entechtes 

De  mes  mesfais,  si  com  moi  samble. 

Or  couvient  que  vignent  ensamble 

Raisons,  savoirs,  drois  et  mesure, 

Se  me  levent  selonc  droiture 
12305  De  mon  pechtä;  et  tu  desis 

Que  ja  raisons  al  tien  avis 
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Ne  ßeroit  el  pechiä  nal  joar? 
Mais  bien  seroit  el  pecheour." 

—  „C'est  voirs;  bien  1'as  iehi  retrait, 
12310    Car,  quant  li  hom  son  pechiä  fait, 

Raisons  n'i  sera  ja  vßue; 
Mais  apries  est  molt  tost  venue; 
Chelui  reprent,  chelai  castie 
Et  blasme  molt  de  sa  folie; 
12315    Dont  vient  raisons  al  pecheor, 
Ki  le  castie  nuit  et  jor 
Et  le  reprent  de  son  afaire; 
Mais  ne  vient  pas  al  pechiä  faire." 

—  „C'eat  voirs;  or  le  m'as  bien  mostr£. 
12320    Mais  or  me  di  la  verit6: 

Ponr  coi  me  mainnes  k  tel  honte? 
Tu  me  jetes  trop  fors  de  conte; 
Mius  me  pSnsses  aesier." 

—  „Voire,  se  jou  te  lais  pechier; 
12325    Mais  che  seroit  tes  dampnemens. 

Tes  pechtäs  est  tes  jagemens. 
Ansdeas  nons  vels  faire  dampner, 
Mais  je  t'en  voel  molt  bien  garder." 

—  „Dampner?  non  fach."  —  „Si,  entresait" 
12330    —  „Est  on  dampnäs,  s'on  a  mesfait?" 

—  „Dampnä,  öil,  certainnement, 
S'on  del  mesfait  ne  se  repent." 

—  „Est  chou  mesfais  de  lni  vestir 
Ne  de  mangier  ä  son  plaisir?" 

12335    —  „Oil,  car  il  i  a  orgueil 

(C'est  une  riens  dont  molt  me  dneil 

C'onques  nnl  jor  biel  te  vesti), 

Et  del  mangier  renaist  anssi 

Grans  glontrenie  et  desmesnre 
12340    Et  sorparlers  et  grans  luxure." 
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—  „Voire,  che  naist,  ki  trop  em  prent; 
Et  s'on  le  fait  raisnablement, 

K'i  mesfait  on?  ensegne  moi." 

—  „Par  Diu,  noient,  ei  com  jon  croi. 
12345    En  tonte  rien  ü  a  raison, 

Ne  voi  jon  rien  de  mesfachon. 
Mais  tn  ies  si  desmesur^s, 
Se  tn  veoies  les  plentäs 
Del  biel  mangier  et  del  biel  boivre, 
12350    Trop  glons  seroies  del  rechoivre." 

—  „De  chon  m'as  tn  molt  bien  gard6, 
Car  jon  n'en  ai  nnle  plentä; 

N'ai  fors  les  os  senl  et  la  pel." 

—  „Si  m'äit  Dex,  che  m'est  molt  bei; 
12355    Encor  as  plus  qne  ne  desers." 

—  „Par  Din,  non  ai.    Je  sni  trop  sers, 
Et  si  me  poise  molt  sonvent 

C'nns  antres  cors  ä  toi  n'apent." 

—  „Jel  croi  assäs;  bon  te  seroit. 
12360    Chaitive  riens,  com  te  dechoit 

Li  dyables  ki  est  en  toil" 

—  „Non  est,  par  Din;  n'a  riens  en  moi 
Fors  mantalent  senl  et  grant  ire." 

—  „Et  che  mgisme  voel  jon  dire ; 
12365    Et  chon  est  chose  veritable: 

Ire  n'ert  ja  sans  le  dyable." 

—  „Ire  si  est;  ir£s  m'en  vois; 
Mais  tant  ses  tn  bien  et  connois 
Qne  sans  dyable  sni  irtes." 

12370  —  „Ja  ses  tn  bien  k'ire  est  pechiäs, 
Et  pechtäs,  che  m'aprist  mes  maistre, 
Sans  le  dyable  ne  pnet  estre." 

—  „Et  qn'en  pnis  jon,  se  j'ai  grant  ire? 
Tn  m'as  toln  mon  grant  empire 
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12375    Et  ma  hauteche  et  mon  avoir, 

Et  tu  me  tiens  et  maigre  et  noir 

Et  si  m'as  miß  en  graut  servage. 

Tons  sui  gast6s  el  herm  itaige. 

Del  tont  me  mis  en  ta  prison 
12380    Et  tu  m'en  rens  mal  guerredon." 

—  „Certes,  ains  le  te  renc  molt  bon; 
J'ai  despendu  molt  biel  le  ton, 

Et  ton  avoir  et  ta  couronne, 
Et  richement  te  guerredonne, 
12385    Gar  tu  mesis  en  mon  voloir 
Et  ta  conronne  et  ton  avoir, 
Et  bien  et  biel  Tai  despendu." 

—  „Puis  qu'est  ensi,  di  me  dont  ü?a 

—  „Jel  te  dirai  molt  volentiers: 
12390    Dex  en  est  sire  et  parohonniers, 

Se  li  donnai,  nel  contredire, 

Car  il  en  ert  eompaing  et  sire."  [Cf.&2] 

—  „Compaing?  comment  pnet  che  avenir? 
A  Dex  mestier  d'ä  moi  partir? 

12395    Dont  n'est  il  riches  hom  ass£s? 
Siues  sont  tontes  les  plentäs. 
N'ßnst  mestier  de  mon  avoir." 

—  „Icbi  ne  dis  tu  mie  voir; 
Mestier  en  a;  ses  tu  comment? 

12400    Quant  on  le  donne  k  povre  gent; 

Chou  est  k  Diu;  il  le  commande; 

Tons  li  mons  est  en  sa  commande; 

Por  toi  salver  le  departi 

Et  que  Dex  ait  de  toi  merchi." 
12405    —  „Merchi?    Si  ara  il  k  forche, 

Gar  ma  mesaise  Ten  esforche." 

—  „Non  fait.    Di  m'ent  la  verit6, 
Se  tu  le  fais  outre  ton  gr£." 
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(S.  274,34  — 275,28) 

—  „Ne  sai  por  coi  t'en  mentiroie: 
12410    Molt  volentiers  m'en  relairoie, 

Gar  ne  pnis  pas  soffrir  la  painne 
Ne  la  dolour  ki  me  demainne." 

—  „Ceste  painne  n'est  fors  deduis 
(S.275)             Envers  cheli  del  parfont  pnis 

12415    D'ynfier,  ü  eil  erent  dampnä 
Ki  malement  aront  ouvrä." 

—  „Comment?  Bont  dont  dampn£  li  eors 
Ki  al  sieele  mainnent  lä  fors, 

Quant  il  ne  mainnent  si  fort  vie?" 
12420    —  „Dampn6,  che  ne  dirai  jou  mie; 

Dont  i  aroit  molt  pan  de  saus. 

Puet  estre  il  fönt  ass£s  de  maus, 

Car  li  siecles  lor  atalente; 

Plus  de  legier  i  ont  l'entente 
12425    Gil  ki  le  voient,  qne  eil  n'ont 

Ki  ja  mais  jor  ne  le  verront." 

—  „V&r?  on  le  pnet  bien  vöir 
Et  äl  sieele  estre  et  Dia  servir. 
Ges  .ii.  choses  pnet  on  avoir: 

12430    Le  sieele  amer  et  Diu  vgoir." 

—  „Certes,  c'est  niens;  ja  ne  verra 
Diu  en  la  crois  ki  1'amera, 

Gar  li  siecles  est  uns  engiens 
Dont  dampnäs  est  mains  crestiiens." 
12435    —  „Por  coi?  dont  nel  puet  on  amer?" 

—  „Nenil,  ki  s'ame  velt  sauver. 
Li  siecles  est  envenimäs; 

Ki  trop  s'i  met,  eil  est  dampnäs." 

—  „On  s'i  puet  metre  par  mesure." 
12440    —  „Amis,  Dex  dist  en  l'escripture: 

Vous,  gens,  ki  estes  en  cest  mont, 
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(3.275,29-276,24) 


L'amors  del  siede  vous  confont 
Se  nel  laiss&s  par  bonne  foi, 
Ne  partiräs  ja  jor  ä  moi 
12445    Ne  ne  verräs  ja  mais  ma  fache." 

—  „Certes,  chi  a  dure  manache; 
Pour  chou  le  doit  on  bien  laissier." 

—  „Or  t'oi  jou  raison  j  agier. 
Laissier  le  doit  sans  ochoison 

12450    Gil  ki  Dia  aimme  et  son  Saint  non." 

—  „Amer,  jou  ne  le  pois  amer, 
(S.276)             Car  trop  le  truis  dar  et  amer." 

—  „Certes,  non  faich,  mais  douch  et  pia.u 

—  „Mais  il  m'a  miß  en  si  fort  liu 
12455    Et  si  me  fait  tant  mal  soffrir 

Qne  je  fail  k  quan  que  desir." 

—  „Non  fais,  se  tu  desires  estre 
Lassns  en  la  gloire  celestre. 

Tu  i  venras  tont  sans  doutanche, 
12460    Se  prens  en  gri  ta  penitanche." 

—  „Ma  penitanche?  es  tu  derv^e? 
Guides  tu  dont  que  ehe  m'agräe 
Que  je  sui  nus  et  famillous? 

Gis  lius  n'est  pas  trop  delitous; 
12465    Je  muir  de  faim,  je  muir  de  soi. 
Ne  vels  avoir  piti6  de  moi? 

—  „Piti6?  chaitiö,  quele  piti6? 
Ja  t'ai  jou  mis  hors  de  pechie, 
Si  te  ferai  donner  couronne 

12470    A  Damerdiu,  ki  si  les  donne 

Que  nus  nes  puet  descouronner. 

Gheli  te  ferai  jou  porter 

Que  ja  mais  nus  ne  te  taurra." 

—  „Lons  est  li  jors;  ja  ne  venra 
12475    Chou  que  tu  dis,  en  nule  guise. 
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Et  tele  couronne  ü  seroit  prise? 
Tu  m'en  as  ja  une  tolue; 
Che  poise  moi  que  Tai  perdue; 
C'est  ma  grans  perte  et  mes  damages; 
12480  La  couronne  est  mes  hyretages."  [Pf. 249] 

—  „Hyretages?  por  Diu,  c'est  faus. 
Tes  pensers  est  molt  desloians. 
Dont  ne  vois  tn  tos  chians  morir 
Ei  couronne  voellent  tenir? 

12485  Li  couronne  nes  garist  mie 

Ne  hauteche  ne  signorie. 

Et  dont  ne  muerent  tout  li  roi? 

Amis,  esgarde  bien  et  voi 

Que,  se  rois  eres,  tu  morroies, 
(S.  277)  12490  Ne  ja  por  chou  ne  gariroies, 

Et  vie  d'omme  est  corte  et  lasque. 

Se  ta  pensäe  ne  te  lasque, 

Mar  venis  chi  en  cest  deBert. 

Se  tes  corages  envis  sert, 
12495  Tu  te  repens  de  ta  bonne  oevre, 

Car  tes  corages  te  descuevre: 

Tu  ies  atains  par  ton  forfait; 

Par  sorparler  as  trop  mesfail 

S'ensi  le  crois  com  tu  le  dis, 
12500  Dont  ies  par  ton  pecbi£  sospris." 

—  „Souspris?  non  sui,  car  je  voel  bien 
La  loy  tenir  de  crestiien; 

Mais  trop  m'apresses  laidement; 
Nel  puis  soffrir  plus  longhement." 
12505  —  „Certes,  soffrir  le  te  couvient, 
Gar  grans  joie  et  biens  t'en  vient. 
Ne  t'en  piain  pas,  mais  fai  ad6s, 
Car  tes  termines  est  trop  pr6s." 

—  „Termes  de  coi?"  —  „Termes  de  mort. 
12510  Por  chou  as  tu  vers  moi  grant  tort, 
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(S.  277,22—275,  IT; 


Car  tu  morras  prochainnement." 

—  „Che  m'as  tu  fait;  n'en  puis  noient; 
Morir  me  fais  par  destorbier; 

Ne  me  puis  mais  en  fin  aidier. 
12515  Che  poise  moi  qn'ensi  m'ocis." 

—  „Or  as  tu  chi  gramment  mespris. 
Se  cras  eres  et  bien  vestus 

Et  richement  de  dras  vestus, 
Se  te  convenroit  il  morir; 
12520    Ne  t'en  poroit  craisse  garir 

Ne  riches  dras,  tant  fast  de  soie, 
Ne  tous  li  siecles  ne  sa  joie." 

—  „Che  sai  jou  bien  et  bien  le  croi; 
Mais  jou  di  bien,  endroit  de  moi 

12525    Plus  longhement  durast  ma  vie, 
Se  jou  Süsse  compaignie 
Del  siecle  ne  de  son  deduit." 
(S.  278)  —  „Non  fesist,  voir,  si  com  jou  cuit; 

Et  ceste  vie  n'est  pas  vie, 

12530    Mais  eil  ki  si  se  glorefie 

Et  eil  ki  est  vrais  repentans, 
Vrais  crestüens  et  vrais  creans 
Et  por  Diu  sueffre  les  dolours, 
Cil  pora  bien  vivre  tos  jours, 

12535    Et  buer  fu  n6s  ki  ensi  vit. 
Se  tu  por  Diu  mes  en  despit 
Ta  volenti  et  ton  corage, 
Vivre  poras  le  lonc  eage.u 

—  „Vivre,  es  ce  dont  mes  guerredons?" 
12540    —  „Oil,  par  Diu!  vie  et  pardons 

Et  joie  ki  ne  finera. 
Tes  guerredons  tous  jors  durra. 
Et  toi  qu'en  caut  que  faches  chi, 
Por  que  Dex  ait  de  toi  merchi?  - 


[Cf.S3] 
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(S.  278,  18  — 279, 18) 

12545    II  ne  te  doit  de  rienß  caloir, 

Por  que  merchi  puisses  avoir. 

Ta  cars  sera  as  vers  pasture 

Et  venra  tonte  k  poureture. 

AI  souvrain  jor  del  jughement 
12550    Venrai  k  toi;  bien  sai  comment 

La  compaignie  referai, 

Car  k  cel  jor  k  toi  venrai. 

Lassus  serommes  eouronnl; 

Che  ne  puet  estre  devel, 
12555    Por  que  faches  ta  penitanche 

Et  de  bon  euer  et  par  creanche. 

Laisse  l'orgueil  et  la  foliel 

Gours  est  li  termes  de  ta  vie; 

N'as  nient  k  vi  vre;  lu£s  morras; 
12560    AI  souvrain  jor  releveras. 

Sueffre  les  painnes  et  les  maus; 

Por  chou  seras  en  joie  saus." 

Che  dist  li  cors:  „Mais  ne  me  duel; 

N'ai  soing  d'ounour,  n'ai  soing  d'orguel; 
12565    Toute  ferai  ta  volenti, 
(S.279)  Puis  que  g'i  voi  ma  salvetl. 

Ne  me  grieve  mais  riens  la  painne; 

Courte  me  samble  la  semainne; 

Ne  me  grieve  nient  k  souffrir, 
12570    Ains  me  piaist  molt  k  Diu  servir. 

A  lui  me  renc;  k  lui  m'otroi; 

Tout  son  plaisir  fache  de  moil" 
Ensi  estrive  Yozaphas. 

Ue  la  painne  n'est  mie  gas 
12575    Que  il  sueffre  par  le  desert. 

De  bon  euer  aimme  Diu  et  sert. 

Son  maistre  quiert;  .ii.  ans  Ta  quis; 

Nel  trueve  pas;  chou  m'est  avis 
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(S.179,U-»U) 


(S.  280) 


Che  poise  lui;  souvent  se  plaint 

12580    Molt  a  le  cuir  noirchi  et  taint 
Par  le  chaut  et  par  la  froidour. 
A  Diu  atorne  si  s'amor 
Et  8on  corage  et  tos  ses  biens 
Qne  ne  li  grieve  nule  riens. 

12585    Del  dyable  est  sonvent  tentls; 
Molt  li  mne  ses  volenti 
Et  molt  li  change  son  affaire; 
A  Damerdiu  del  tont  repaire 
Ei  li  äit  et  le  consant 

12590    II  met  adies  son  euer  en  haut; 
A  Diu  le  met,  k  Dia  le  rent; 
Et  li  dyables  molt  souvent 
L'assant;  de  chou  s'esmervilla 
C'ainc  en  nnl  liu  ne  Pen  tarne; 

12595    Molt  trneve  entier  tont  son  corage. 
Ensi  s'en  va  par  l'ermitaige. 
Longhe  barbe  a  et  longhe  come. 
Tant  fist  k'il  vint  k  .i.  preudomme 
Ki  el  desert  parfont  manoit. 

12600    Molt  est  joians,  qnant  il  le  voit; 
II  se  regarde,  s'a  von 
Chelni  venir  k  lui  tont  nn; 
Et  Yozaphas  l'a  enclinnä 
Et  pnis  apr£s  s'a  demand6 

12605    S'il  Baleham  vit  grant  pieeh'a; 
S'il  le  connoist,  che  demanda, 
Et  s'il  set  s'abitacion. 
Chil  li  respont  tont  par  raison: 
„Bien  le  connois  et  bien  le  sai; 

12610    N'a  pas  grant  terme  k'i  parlai.tt 
Qnant  Yozaphas  ot  la  nouviele 
De  Baleham,  molt  li  fn  biele. 
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(S.  280, 10— 281,5) 

H  demanda  molt  tost  la  voie. 

Li  sains  hermites  le  eonvoie 
12615    Tant  k'il  li  a  le  liu  mostr<$; 

Et  Yozaphas  a  tant  errä 

K'il  est  k  la  roke  venus 

U  li  mons  est  grans  et  agns. 

II  est  venus  droit  k  Tentr^e. 
12620    Molt  est  joians  en  sa  pens^e; 

Isnielement  laiens  entra; 

II  vint  avant,  s'i  esgarda, 

Son  maistre  vit,  si  le  salue. 

Gil  lfement  le  resalue, 
12625    Mais  ne  l'a  pas  reconneu; 

Maigre  le  yit  et  paile  et  nn 

Et  longhe  barbe  et  longhe  crigne 

Et  molt  agtte  la  poitrine. 

Molt  par  estoit  desfiguräs 
12630    Et  molt  noirchie  sa  biautäs. 

Sa  coulours  ert  desconlorie; 

Sa  blanche  cars  estoit  noircie; 

La  rose  el  lis  se  dementoit; 

Li  lis  ert  noirs,  si  ne  savoit 
12635    La  rose  faire  sa  mixture; 

Perdue  avoit  s'entaillgure; 

Gar  Yozaphas  li  damoisiaus 

Par  fn  si  eonlonris  et  biaus 

Que  la  rose  ert  sor  le  lis  mise 
12640    Com  par  entaille  i  fnst  assise. 

Or  est  perdue  ceste  entaille 
(8.281)  Et  s'est  fenie  la  bataille 

Del  vermeil  taint  de  sa  coulor 

Ki  molt  tenchoit  k  sa  blankor; 
12645    Et  sa  biautäs  et  sa  coulours 

Et  ses  vermaus  et  sa  blankours 
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12650 


12655 


12660 


12665 


12670 


12675 


12680 


Est  tont  perdu  et  enpaili 
Et  en  sa  fache  tout  noirchi; 
N'en  apert  mais  en  son  visage 
Fors  seul  l'asente  de  l'image. 
Ymage  d'omme  i  puet  connoistre 
Gil  ki  le  velt  miex  reconnoistre; 
N'a  en  lui  nule  connissanche 
Fors  forme  d'omme  et  sa  samblanche. 
Gel  vestement  od  lui  porta 
Qoe  eil,  ses  maistre,  li  donna; 
Ses  rains  en  ot  entor  estraintes, 
K'il  avoit  molt  noires  et  taintes, 
Et  par  desenre  ot  nn  mantel, 
Fais  fa  de  vimes  de  rosel. 
Molt  par  est  maigres  et  despris. 
En  tel  samblant,  ehe  m'est  avis, 
S'en  est  k  Baleham  venus. 
Molt  saintement  fa  rechSus: 
„Maistre",  dist  il,  „conissiäs  moi? 
Yozaphas  sui,  li  fils  le  roi, 
Que  vous  venistes  convertir. 
Mes  pere  fu  rois  Avenir. 
Av6s  me  vous  reconngu? 
Molt  a  grant  tans  qne  che  ne  fu. 
Tant  vous  ai  quis  et  demandä, 
Maistre,  que  je  vous  ai  trouv6. 
A  Den  rent  grases  et  merci, 
Qui  m'a  amenä  desque  chi.u 

Quant  Balaham  vit  Jozaphas, 
Sus  est  lev&  en  es  le  pas. 
A  grant  painne  le  ravisa, 
Mais  molt  grant  joie  en  demena; 
La  joie  trenche  la  parole; 
Souvent  le  baise  et  molt  l'acole; 
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En  grant  pieche  De  pot  parier. 
(S.282)  Quant  il  le  prist  k  raviser,  [Pf. 250] 

Grant  piti6  ot  del  jovenencel 

K'il  vit  jadis  et  blanc  et  biel; 
12685    Or  le  voit  noir  et  paile  et  taint 

Entre  ses  bras  souvent  l'estraint; 

Amesurer  ne  puet  sa  joie. 

Molt  s'esmerveille  de  la  voie 

Confaitement  il  l'a  soufferte, 
12690    Ei  si  estoit  aspre  et  deBerte, 

Et  li  varläs  estoit  descansl 

Dexl  com  grant  painne  et  com  grans  maus 

II  souffri  pour  son  creatourl 

Baleham  bien  de  mi  le  jour 
12695    De  Yozaphas  s'esmervilla, 

K'il  k  grant  painne  ravisa.  [Cf.84] 

Devant  le  röche  sont  assis; 

Et  Baleham,  che  m'est  avis, 

Li  demanda  molt  de  son  pere; 
12700    Et  eil  li  conta  la  matere 

Confaitement  se  converti 

Et  en  la  fin  en  Diu  ergi, 

Gomment  issi  fors  de  sa  terre, 

Confaitement  le  vint  requerre, 
12705    Conment  il  l'a  quis  et  rouvö, 

Confaitement  l'a  demanda, 

Conment  iL  ans  al  querre  mist, 

Comment  il  vint  et  ki  li  dist. 
Quant  Baleham  a  tot  öi, 
12710    Isnelement  le  resaisi, 

Si  le  racole  douchement 

Et  si  le  baise  saintement. 

De  maintes  choses  ont  parlä; 

Et  puissedi  se  sont  levä; 
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12715  A  orison  sont  andoi  mis 

Devant  l'autel  del  crueefis. 

Qnant  or6  ont  une  grant  pose 

Et  devisle  mainte  chose, 

AI  mangier  sont  andoi  assis. 
(S.2S3)  12720  Mais  il  n'i  ot  mes  de  grant  pris, 

N'i  ot  poisson  ne  char  ne  vin, 

N'i  ot  arghent  ne  maserin, 

N'i  ot  de  pain  nes  une  mie. 

Et  li  varl£s,  ki  ne  s'onblie, 
12725  En  aonra  le  creatonr 

(II  estoit  ja  none  del  jour). 

II  orent  pnmieles  salvages, 

Car  che  rendoit  li  hermitages, 

Et  s'orent  herbes  et  rachines 
12730  Et  s'orent  et  glaris  et  fanvines 

Et  eve  ä  boire  qu'est  amere. 

„Biax  fils,  che  sont  li  mes  ton  pere," 

Dist  Baleham,  „qne  jou  t'aport" 

—  „Maistre,  chi  a  molt  bon  confort 
12735  Or  a  .ii.  ans,  mien  ensfent, 

Qne  jon  laissai  mon  tenement 
Et  qne  jon  ving  el  hermitaige, 
Qne  j'ai  tronv6  tos  jors  salvage; 
Ainc  pnis  ne  poi  tant  mes  trover 
12740  Com  j'ai  eu  ä  cest  disner. 

A  Diu  en  doi  les  mercis  rendre, 
Ki  chi  me  fist  k  vons  deseendre." 

—  „Biax  fils,  bien  soiiäs  vons  venns. 
Tes  coro  comment  est  sonstenns 

12745  A  tel  mesaise  en  cest  desert?" 

—  „Encor  a  plns  k'il  ne  desert 
Del  cors  ne  doi  jon  pas  penser, 
Por  qne  m'ame  voelle  sanver." 
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Or  sont  andoi  li  campion 

12750    Et  en  bataille  et  en  tenchon. 

Li  ans  vers  l'autre  a  grant  envie 
De  demener  plus  Saint e  vie. 
Josaphas  velt  son  maistre  ataindre, 
Et  Baleham  ne  se  set  faindre, 

12755    Ains  s'esmerveille  del  varlet, 

Ei  tant  s'i  donne  et  tant  s'i  met. 
Merveilles  a  de  tel  entente, 
(S.  284)  Que  viel  le  trueve  en  sa  jovente. 

Ja  ne  sera  li  jors  si  Ions 

12760    Qn'adies  ne  soit  en  orisons. 

Bien  met  s'entente  k  Dia  servir; 
Molt  velt  villier  et  poi  dormir. 
Et  Baleham  molt  s'esmerveille; 
Sonvent  li  dist  et  li  conseille 

12765    K'il  mains  en  fache  k'il  n'en  fait; 
Et  eil  le  tient  k  grant  mesfait, 
Gar  il  en  cuide  faire  poi. 
Et  en  enblä  et  en  recoi 
S'en  vait  orer  et  aillors  estre, 

12770    Car  il  redoute  molt  son  mestre, 
Ei  le  castie  et  le  reprent, 
Mais  ne  s'en  velt  lasqaier  noient 
Lonc  tans  farent  andoi  ensamble 
En  tel  guise,  si  com  moi  samble, 

12775    Qu'en  Yozaphas  n'ot  nul  declin. 
Mais  Baleham  traist  k  la  fin, 
Car  li  sains  angeles  li  mostra 
Que  il  par  tans  definera. 
AI  varlet  l'a  dit  et  conto; 

12780    Et  Yozaphas  a  molt  plourä; 

De  son  maistre  est  grains  et  irtäs; 
Et  Baleham  en  est  molt  li£s 
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(S.  285) 


De  chou  k'il  set  que  Dex  l'apiele; 
II  n'a  el  mont  millor  nouviele. 

12785    Dist  Jozaphas:  „Et  pere  et  mestre, 
Or  me  dites  que  che  pnet  estre 
Que  vous  partes  iehi  de  moi, 
Ki  tant  vous  ainc  de  bonne  foi? 
Seul  me  lair6s  el  hermitaige? 

12790    Molt  sui  dolans  en  moo  corage 
K'en  mon  vivant  est  departie 
Nostre  tres  douche  compaignie. 
Compains  et  maistre  et  pere  et  sire, 
Que  porai  jou  faire  ne  dire, 

12795    Quant  vous  partes  saus  moi  de  chi? 
Gar  m'en  men£s,  vostre  m  er  chi: 
Pere,  quant  vous  me  convertistes, 
Maistre,  apre«  si  me  fesistes 
Et  baptisier  et  crestiien, 

12800    Sire,  de  chou  que  vous  maint  bien 
En  cestui  siede  m'av6s  fait, 
Gompaing  estes,  car  entresait 
Estes  k  moi  encompaigntäsl 
Bien  vous  dgust  prendre  pities 

12805    De  moi,  ki  me  votes  laissier. 
Sire,  car  faites  respitier 
Vostre  depart    Ne  pnis  durer 
Se  avoec  vous  n'en  puis  aler. 
Maistre,  por  Dia,  soffres  .i.  poi 

12810    Et  si  ai6s  merchi  de  moit 
Bien  en  dev£s  merchi  avoir, 
Gar  ne  pnis  pas  sens  remanoir." 
—  „Amis,  jou  n'i  remanrai  mie. 
Ne  sui  pas  sire  de  ma  vie, 

12815    Mais  Dex  en  est  et  garde  et  sire; 
Sa  volente*  n'os  escondire; 
Moi  couvient  faire  son  commant" 
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A  orison  s'est  mis  k  tant; 
Chelui  castie  donchement 

12820    Ki  Tentendi  molt  bonnement. 
A  orison  se  retorna; 
Li  coro  s'eBtent;  Tarne  s'en  va. 
Quant  Tarne  fu  del  cors  partie, 
Yozaphas  a  la  vois  öie 

12825    Des  angeles  ki  Tarne  en  portoient 
Et  ki  grant  joie  demenoient. 

Yozaphas  est  en  grant  dolonr 
Qnant  il  son  maistre  et  son  signonr 
Yoit  mort,  et  s'a  molt  grant  leeche 

12830    De  chou  k'il  set  qu'en  grant  hanteche 
Est  Tarne  del  prendomme  al6e. 
Mais  mainte  lärme  en  a  plonräe; 
Molt  est  dolans  de  son  depart. 
(S.286)  Li  cors  Ten  remest  en  sa  part; 

12835    Or  pense  de  Tensevelir. 

A  grant  dolonr,  k  grant  sospir 
L'a  enterr&    Puis  s'endonni 
Desor  la  tombe  que  jon  di. 
Mais  Tanne  n'est  pas  endormie, 

12840    Ains  est  el  ciel  lassns  ravie. 
Illuec  vit  les  eternitäs 
Et  les  dednis  et  les  plentäs, 
Les  hanteches,  les  signories 
Et  les  honors  et  les  baillies; 

12845    S'i  vit  devant  le  mäist6 
Les  Sieges  de  virginitä 
Et  les  sieges  et  les  conronnes 
Ei  molt  erent  riches  et  bonnes. 
Trois  en  i  vit  et  esgarda, 

12850    Dont  Yozaphas  s'esmervilla. 
II  demanda  cni  che  seront, 
Et  chil  respondent  ki  Ik  sont: 
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„L'une  est  ton  maistre;  il  Tara; 
L'autre  est  ton  pere,  ki  l'a  ja; 

12855    Et  la  tierche  pu&  bien  clamer 
S'en  penitanche  vo£s  finer." 
Quant  Jozaphas  öi  cest  mot, 
Se  li  pesa  de  chou  k'il  ot: 
„Comment?  mes  pere,  ki  cröi 

12860    Et  ki  l'autrier  se  converti, 
Ära  couronne  ansei  biele, 
Aussi  fresce  et  anssi  nouviele 
Com  jou  arai?    Che  n'est  pas  drois, 
Que  j'ai  soffert  les  grans  destrois 

12865    Et  la  grant  painne  et  la  dolour 
Por  l'amistiö  Nostre  Signour; 
Et  il  en  a  souffert  si  poi, 
S'iert  couronnls,  si  com  jou  voi, 
Si  hautement  com  jou  serai? 

12870    Se  chou  est  voirs,  meryeilles  m'ai." 
Baleham,  si  com  lui  sambloit, 
(S.287)  Idnielement  li  respondoit: 

„Je  le  te  dis  molt  en  ma  vie 
Que  tu  n'äusses  ja  envie 

12875    D'autrui  bien  ne  d'autrui  honor. 
Yeh  tu  blasmer  Nostre  Signor 
S'il  velt  ton  pere  couronner 
De  ta  couronne  per  k  per? 
Dont  n'es  tu  li£s  s'il  a  pardon 

12880    Et  a  merchi  par  t'orison? 

De  chou  dois  tu  bien  joians  estre!" 
Quant  il  öi  parier  son  mestre, 
Si  se  blasma  molt  endroit  lui 
Et  se  reprist  de  son  anui. 

12885    Adonques  Ta  Baleham  pris, 
Se  li  mostra  le  paradys 
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Qu'ä  ses  amis  Dex  appareille. 

De  chou  li  vient  k  grant  merveille 

K'il  a  vßu  et  esgardä 
12890  Si  grant  deduit  et  tel  bialtä. 

Apries  li  mostra  les  dolours 

Ei  prestes  sont  as  pecheours. 

D'ynfier  li  mostra  la  grant  painne 

Que  li  dyables  i  demainne. 
12895       Jozaphas  s'est  molt  esmates. 

De  la  paonr  s'est  esvilli^s. 

En  lui  se  tint  et  coi  et  mu; 

Chou  recorde  k'il  a  v6u. 

Molt  est  dolans  en  sa  pens£e, 
12900  Quant  la  mesaise  a  recordäe 

D'ynfier  k'il  a  tonte  vöue. 

Mainte  ame  i  vit  qu'est  tonte  nue, 

Ki  molt  se  dint  et  molt  se  plaint 

Ponr  la  dolour  ki  le  destraint. 
12905  Souvent  se  plaignent  li  dampn& 

La  joie  l'a  reconfortä 

Ke  il  revit  em  paradys, 

Qne  Dex  promet  ä  ses  amis. 

Sor  la  tombe  son  maistre  siet; 
(S.  289)  12910  N'a  nnl  talent  qne  mais  s'en  liet. 

Molt  se  plaint  de  la  desevranehe. 

Signor,  aiäs  en  ramenbranehe 

La  grant  dolour  que  eil  demainne, 

La  grant  mesaise  et  la  painne 
12915  K'il  sueffre  por  son  creator, 

Car  por  lui  velle  nuit  et  jor 

Et  saouls  est  de  jeaner; 

De  chou  se  puet  bien  söeler, 
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K'il  ne  manjue  ne  ne  boit; 
12920    A  Dia  servir  tant  entendoit 

Ke  del  mangier  n'avoit  il  eure. 

Souvent  recerke  l'escripture; 

En  chou  despent  son  tans  et  use; 

Tos  les  delis  del  mont  refuse; 
12925    D'autre  delit  ne  se  delite 

Fora  de  la  röche  ü  il  habite, 

Et  des  proieres  que  il  fait; 

Et  si  avoit  molt  poi  mesfait! 

H6,  Dex!  de  coi  se  repent  il 
12930    Et  por  coi  livre  k  tel  escil 

Son  cors,  quant  il  ne  forfait  rien? 

Molt  par  i  a  bon  crestiien. 

Molt  a  grant  painne  et  grant  dolor 

Et  molt  sert  bien  Nostre  Signor. 
12935         Signor,  ki  ceste  hystoire  ö6s, 

Por  l'amor  Diu  vous  repentäs 

Ensi  com  eis  se  repenti! 

Mais  vous,  ki  estes  anemi 

Nostre  Signor,  n'entend6s  mie 
12940    De  Yozaphas  s'oevre  et  sa  viel 

Vous,  haut  baron,  et  vous,  signor, 

Ki  tant  castel  et  tante  tonr 

Et  ki  tenäs  tante  cit£, 

Chi  n'aväs  vous  gaires  pensll 
12945    Vous,  ki  vest6s  les  dras  de  soie, 

Gar  esgardäs  com  povre  joie 

Et  poi  de  bien  en  cest  siede  al 
(S.  289)  Tes  i  est  näs,  mar  i  entra. 

Por  coi  naski  qui  ne  fait  bien? 
12950    Por  coi  naskirent  crestiien 

Ki  lor  batesme  ont  violä? 

H61  li  chaitif  mar  furent  n£, 
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Car  trop  griement  dampnä  seront 

AI  souvrain  jor,  quant  il  venront 
12955    Devant  Diu  la  merite  prendre. 

Dexl  qnel  raison  poront  il  rendre? 

Certes,  nule,  si  com  jou  ctrit, 

K'il  n'a  en  ians  ne  flor  ne  fruit. 

Quant  ont  pens£  que  poront  faire? 
12960    Li  siecles  est  trop  deputaire 

Et  mal  qnerans  k  grant  desroi. 

Li  uns  ne  porte  Fautre  foi. 

Foi?    Dexl  c'est  voirs,  Fois  est  perie, 

Gar  Trahisons  et  Felonnie 
12965    L'ont  fors  del  siecle  piech'a  mise. 

Et  li  prelat  de  Sainte  Eglise 

Sont  hui  cest  jor  prelat  de  mal. 

Devenu  sont  symonial. 

Chascuns  ki  a  riens  en  baillie, 
12970    Eist  mais  symons  et  symonie. 

Mescreant  sont  et  sodomite. 

Nature  en  ians  tot  claimme  cnite 

Et  sa  raison  et  sa  droitnre. 

Viol£e  ont  sainte  escriptnre. 
12975    Li  apostoiles,  li  legat, 

Li  archevesqne,  li  prelat 

Ont  sf  Droitnre  mise  arriere 

Ke  Fois,  ki  piech'a  gist  en  biere, 

Ne  lor  ose  riens  contredire. 
12980    Tont  li  roianme  sont  empire, 

Gar  tont  empirent  par  le  mont; 

N'empirent,  mais  empirät  sont. 

Par  les  clers  est  venus  li  maus; 

Nes  en  Fordene  de  Glerevaus 
12985    Ne  trovroit  on  ja  mais  .i.  moigne 
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(S.  29o)  Ki  voir  disans  fast  sans  men^oigne. 

Abi,  clergie,  com1  ies  bassel 
De  mal  faire  n'es  tu  pas  lasse, 
Mais  de  bien  faire  es  si  lassäe 

12990    Com  n'en  i  puet  trouver  denräe. 
Romme,  com  tu  ies  poi  cremae! 
Ta  grans  vertag  qa'est  devenne, 
Com  par  le  mont  redontoit  tant? 
Molt  pa£s  avoir  le  euer  dolant 

12995    Que  Deniers  onqaes  te  vainki 
Ne  de  Droitare  te  parti. 
Or  ies  tu  femme  de  bordel, 
Ki  por  chainture  u  por  aniel 
Fait  ä  l'omme  tont  son  plaisir. 

13000    Tu  commenchas  gens  k  trahir, 
Et  par  droitnre  et  par  raison 
Es  ore  chtes  de  trahison, 
Ki  ebtes  fas  de  crestiientö; 
Mais  crestiien  sont  remttä. 

13005    Par  ton  premier  commenchement 
Tu  commenchas  le  sacrement 
Et  le  cors  Dia  premiers  k  vendre. 
A  toi  doit  on  bien  garde  prendre, 
Ki  Ies  Jadas  noas  fais  eslirel 

13010    De  chou  se  plaint  Dex  nostre  sire 
K'il  est  adies  par  toi  vendas 
Et  en  la  crois  mil  fois  pendas. 
De  le  proverbe  te  ramenbre: 
Cui  li  ci6s  diät,  et  tont  li  menbre 

13015    Li  doient  par  raison  doloir. 
A  toi  pa£s  bien  aperchevoir: 
Li  ciäs  te  deut,  car  cies  estoies 
Et  ci6s  scras  ta  toutes  voies. 
Ta  fas  ja  ciös  de  Sainte  Eglise, 

13020    Mais  en  tel  point  l'as  ore  mise 
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Qne  tu  ies  ci£s  de  tons  les  maus 
Et  dame  des  symonians. 
Sainte  Eglise  est  et  mate  et  mue, 
(S.  291)  Car  Synagoge  est  devenue 

13025    Et  par  ton  dit  et  par  ton  fait. 
A  toi  repairent  tont  li  plait. 
Deniers  en  a  le  signorage. 
Por  coi  tiens  or  en  soignentage 
Tespense,  ki  tant  est  dolente, 

13030    Quant  tu  son  cors  as  mis  en  vente? 
Chascun  jor  est  mil  fois  vendne; 
Sa  casteä  li  as  tolue. 
Trop  as  le  euer  dnr  et  vilain: 
Ta  prendefemme  fais  putain, 

13035    Car  por  le  plus  et  por  le  mains 
Le  tient  ki  velt  entre  ses  mains. 
Chier  eomparras  ta  trahison, 
Car  eil  set  bien  ta  mesproison 
Cni  ta  n'en  poras  nient  eeler. 

13040    Che  poise  toi  k'il  voit  si  cler, 
Car  chaseun  jor  par  ton  affaire 
Le  vels  ä,  forche  aweale  faire. 
H6,  signor  cleret  ear  ai6s  honte, 
Qnant  vons  ö&  conter  cest  conte, 

13045    Et  prendäs  garde  k  vos  mesfaisl 
Li  pechtes  est  vilains  et  lais, 
Et  si  le  set  bien  Nostre  Sire 
Qne  vous  tenäs  en  avoutire 
Yostre  espense  qu'est  bonne  et  biele. 

13050    De  la  dame  faites  anciele. 

Molt  par  alös  contre  droit  ure. 
Bien  entendös  sainte  escripture, 
Mais  n'en  voläs  faire  noient. 
Encontre  vostre  entendement 
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13055    Faites  les  maus  et  leg  enghiens 

Par  coi  perist  li  erestiiens. 

Sainte  Eglise  est  mais  marceande; 

Por  couvoitise  de  Pofrande 

Ghante  li  prestres  sans  decr6 
13060    Dens  messes  k  .i.  senl  secr6; 

Ensi  vent  il  le  sacrement; 
(S.292)  Sei  cuide  faire  coiement; 

Mais  Dex  le  voit  tont  k  fianche, 

Ei  sanra  prendre  la  venjanche. 
13065         H6,  signor  roi,  hä,  signor  contel 

A  vous  revien,  car  k  vons  monte 

Li  siecles  que  je  voi  faillir. 

As  gnerredons  deväs  partir 

Que  j'ai  as  clers  devant  donn&i, 
13070    Car  de  vons  viennent  les  plent& 

Des  maus  et  les  destructions 

Dont  confondns  est  tons  li  idods. 

Vous  ki  dev6s  porter  l'espäe 

Dont  Sainte  Eglise  et  sa  contr6e 
13075    Soit  desfendne  et  essauchie, 

Par  tont  Fav6s  si  abaissie 

Qne  noiens  est  del  relever. 

II  vous  convient  aillors  penser, 

Qn'aillonrs  est  mise  vostre  entente. 
13080    Molt  de  legier  soffräs  sa  vente, 

Car  vous  en  estes  parchonnier. 

Souvent  prendäs  maint  faus  loier  [Pf. 252] 

Por  autrui  de  son  droit  grever. 

Vons  n'i  sav£s  riens  esgarder 
13085    Fors  desraison  et  vo  voloir, 

Ei  couvoiteus  est  de  l'avoir. 

Signor,  Avoirs  est  vostre  sire, 

Car  vons  n'os&  riens  contredire 
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Qnanqnes  il  velt  (che  vous  dechoit), 
13090  U  soit  k  tort,  ü  soit  k  droit. 

A  chiaus  qae  vous  dev£s  aidier 

Et  par  droiture  consillier, 

Faites  les  maus  k  tort  souffrir. 

Dont  vons  voit  on  molt  esjöir 
13095  Quant  vous  aväs  par  vo  vertu 

.1.  povre  homme  le  sien  tolu. 

Vostre  palais  et  vostres  sales 

Remainent  molt  wides  et  pales, 

Car  vous  ha6s  le  compaignie 
(S.293)  13100  D'onnor  et  de  chevalerie. 

Li  trahitour,  li  losengier 

Sont  vostre  maistre-despensier. 

Cil  vous  mainnent  k  receläe 

AI  fu  devant  la  cheminäe. 
13105  Mais  molt  av£s  povre  trahin, 

Quant  entr6  estes  el  ehemin 

De  chemin£e  et  de  la  chambre. 

Tout  li  arvol  et  tont  li  lambre 

Et  li  portiers,  ki  l'uis  tient  pr& 
13110  Et  ki  le  garde  tont  adies, 

Atora6  sont  k  tont  mal  faire. 

Felon  baron  et  deputaire, 

Gar  resgardls  k  la  vostre  oevre 

Gon  laidement  ja  se  descnevrel 
13115  Com  vous  man£s  en  grant  pechiä! 

Dex  vous  a  fait  maint  bon  marchiä; 

Vous  les  av^s  tons  refus&I 

Malvais  baron,  car  esgard£s 

Gomment  vous  estes  dechen: 
13120  Mainte  matere  de  saln 

Vous  a  Nostre  Sire  donnäe; 

Une  vons  en  avoit  mosträe 

U  vons  dgussiäs  garde  prendre, 
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Gar  de  rechief  se  laissoit  vendre: 
13125    Por  nous  mener  ä  sauvetä 
Laissa  il  prendre  sa  cit6 
Et  son  saint  fast,  ü  il  pendi. 
S'aachuns  de  vous  i  entendi, 
La  crois  prist  al  commenchement, 
13130    Mais  fin6  l'a  malvaisement 
Malvaise  crois  i  av£s  prise, 
Quant  vons  tel  fin  i  av6s  misel 

« 

Molt  en  av6s  mal  esploittä, 
Qaant  Damerdiu  et  s'amistiä 

13135    Av£s  perdu  par  tel  maniere. 
Envoisie  est  cele  baniere 
Ki  ä  Damas  devoit  aler 
(S.294)  Pour  paienime  conqnester. 

Que  fer£s  vous  de  vostre  crois? 

13140    Grant  piech'a  fast  raisons  et  drois 
Qu'elle  al  sepnlchre  fast  port£e; 
Mais  trop  am£s  vostre  contrle 
Et  les  dedais  ki  sont  el  mont, 
Et  le  delit  ki  vous  confont, 

13145    Et  trop  haäs  le  bonne  voie 

Ki  vous  promet  le  haute  joiel 
Des  pechils  estes  entrepris 
Dont  vous  estes  raiens  et  pris. 
Ne  vous  pö£s  pas  consirer 

13150    De  vostre  malvaistiä  mener. 
Trop  estes  piain  de  felonnie; 
En  vous  n'a  point  de  cortoisie; 
Trop  estes  couvoitous  del  prendre, 
Mais  n'avös  nul  talent  del  rendre; 

13155    Molt  emprendäs  crttel  bataille 
Sor  povre  gent  de  faire  taille. 
Vons  les  tailltäs  en  tel  figure 
Que  la  taille  est  contre  droiture. 
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Quant  vous  por  Diu  estes  croiste, 

13160    Por  coi  perdäs  vous  s'amistiä? 
De  chou  deven£s  anerai 
Dont  vous  dSusstäs  estre  ami. 
Mais  li  dyables  vous  träist, 
Ki  en  tel  volente  vous  mist 

13165    Et  en  tel  point  de  vous  croisier 
K'il  vous  paust  faire  pechier 
Plus  k'il  ne  pot  faire  devant. 
Molt  par  en  estes  recreant. 
Li  pechiös  croist  adies  et  monte. 

13170    Signor,  vous  n'entend£s  nnl  conte 
De  la  voie  qu'aväs  emprise, 
Anchois  cerktäs  en  toute  guise 
Une  honteuse  demouranche. 
La  voie  est  molt  en  grant  balanche. 

13175    Molt  en  sont  dolant  li  preudomme, 
(S.  295)  Mais  sor  les  prinches  gist  la  somme, 

Ki  assommä  sont  es  grans  maus, 
Es  ors  pechtes,  es  desloiaus. 
II  ont  honni  la  povre  gent. 

13180    Tant  assamblent  or  et  argent 
Que  je  ne  sai  por  coi  le  fönt. 
Che  fait  pechtäs,  ki  les  confont. 
11  muevent,  mais  c'est  par  parier, 
Gar  plus  tendent  al  demorer 

13185    Que  il  ne  fachent  al  mouvoir. 
II  se  delitent  en  l'avoir 
Ki  chascun  jor  par  mal  lor  vient, 
Mais  de  la  crois  ne  lor  souvient. 
Ne  lor  souvient  de  lor  voiaige; 

13190    II  ont  tost  lor  pelerinaige 

Par  lor  pechiäs  mis  en  oubli; 
Mais  en  la  fin  seront  honni, 
S'il  ne  le  fönt.    Mais  che  que  vaut? 
Si  com  jou  cuit,  ne  lor  en  chaut, 
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13195    Car  molt  convoitent  le  retour. 

N'i  vont  pas  tant  por  lor  signonr 
Ki  les  crea,  qne  por  la  gent, 
Ei  em  parolent  laidement 
Li  siecles  vait  k  deshonor; 

13200    N'i  a  ne  prinche  ne  signor 
Ki  ne  se  paint  de  faire  mal; 
Tout  li  plus  preu  sont  desloiaL 
Desloiantäs  est  mais  en  us; 
Desloianter  ne  pueent  plus. 

13205    Par  le  siecle  n'a  se  mal  non. 

Chasenns  i  aquiert  malvais  non. 
Convoitens  sont  et  piain  d'envie, 
Chargiä  de  mal  et  de  folie. 
Desloiautäs  est  bien  reprise 

13210    Dedens  le  ventre  Sainte  Eglise. 
Bontäs  est  tonte  abastardie; 
N'en  i  a  nul,  qne  e'om  en  die, 
Ki  bien  pgust  ne  faire  voelle 
(S.296)  Gbose  par  eoi  Dex  le  requeille. 

13215    Miex  croient  hui  li  mescreant 
Qne  ne  fönt  eil  ki  sont  creant, 
Car  sachtes  qne  tonte  creanche 
Eist  hui  tornäe  k  mesereanche. 
Or  sachiös  qne  li  crestiien 

13220    Sont  mains  creant  qne  li  paiien. 
Molt  voi  le  siecle  mal  bailli. 
Li  haut  baron  sont  asordi; 
Tos  les  voit  on  et  sonrs  et  mus; 
Par  iaus  m&smes  sont  conclns. 

13225    Mal  i  a  tant,  n'en  sai  qne  dire, 
Car  n'en  portäs  .i.  seul  eslire 
Entre  .x.  mile  ki  prens  fnst 
Ne  ki  fache  chou  k'il  dgnst 
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Li  siecles  va  tont  k  declin; 

13230    Plains  est  de  mal  et  de  venin; 
Envenimls  est  de  la  gent 
Ri  s'i  maintienent  folement. 
Pechtes  est  mais  par  tont  commnns, 
Si  ne  s'en  set  couvrir  chascuns, 

13235    Car  li  folie  les  afole 

En  fait,  en  dit  et  en  parole. 
Trop  est  li  siecles  commnnans. 
Nns  pechids  n'est  mais  criminans, 
Car  de  crisme  mais  ne  s'acusent 

13240    Por  penitanche,  k'il  refasent. 
Si  sachtes  de  voir  que  Nature 
Ne  claimme  riens  de  sa  droiture, 
Car  li  fils  i  träist  son  pere, 
La  fille  n'i  connoist  sa  mere, 

13245    Li  frere  ment  k  sa  serour. 
Tont  sont  felon  et  trahitour. 
Ne  trouvertes  en  la  contr6e 
Espens  loial  ne  espoas^e; 
Tont  mainnent  mais  en  avotire 

13250    Anssi  la  dame  com  li  sire. 

On  s'esmerveille  de  prendomme; 
(S.  297)  Voire,  ce  cnit,  mais  des  qn'ä  Romme 

N'en  portäs  mais  .i.  seul  tronver. 
Et  des  dames  revoel  parier: 

13255    Qnant  on  en  voit  hui  nne  sage 
Ki  loians  soit  en  mariaige, 
Les  antres  par  parier  l'empirent 
Et  sa  pröeche  li  descirent 
Et  se  painnent  de  li  trahir 

13260    Et  par  envie  et  par  mentir. 

Tant  com'  il  est  el  mont  d'onnor, 
Tant  en  fönt  hui  li  vavasor 
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(Et  B'en  Bont  il  molt  recräu 

Selonc  ichou  que  j'ai  v8a). 
13265  Pias  fönt  de  bien  que  li  baron, 

Car  il  sont  viaus  bon  compaignon 

Et  biel  parolent  k  la  gent 

Et  se  conroient  biel  et  gent 

Et  se  tiennent  lor  cors  plus  chier 
13270  Et  de  vestir  et  de  caucbier, 

Et  chascnns  selonc  sa  riqneche 

Demainne  ass&  grignor  nobleehe 

Ke  ne  faehent  ne  roi  ne  eonte, 

Ei  tont  cest  siecle  ont  mis  k  honte. 
13275  Li  vavasour  sont  li  plus  preu, 

S'il  .L  petit  erent  mains  len 

De  devorer  le  povre  gent 

Et  si  n'en  pneent  il  noient, 

Car  ü  qne  soit,  lor  couvient  prendre 
13280  Chou  qu'ä  honor  voellent  despendre. 

Des  vavasours  vons  ai  mosträ 

Ponr  .i.  o  cni  jou  ai  est6,  [Ptr^i 

Ei  est  de  bonne  compaignie, 

Et  si  mainne  molt  nete  vie. 
13285  Son  cors  ne  volt  onqnes  dechoivre 

De  biel  mangier  ne  de  bian  boivre. 

Molt  a  donn6  et  despendn 

Tant  com9  il  en  cest  siecle  fn. 

N'a  Chevalier  en  son  päis 
(S.  298)  13290  Ki  sor  lui  doie  avoir  le  pris, 

S'on  ne  li  trenche  par  envie. 

S'onnours,  ses  Bens,  sa  compaignie 

Fait  k  proisier  et  k  16er. 

N'i  voel  pas  longhes  demorer, 
13295  Qne  jou  ne  samble  losengier; 

Ne  je  ne  sai  nul  Chevalier 

Ei  si  bien  sache  honnor  faire 
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Ne  coi  donner  ne  cui  retraire, 
Ne  plus  loians  ßoit  k  signor. 

13300    De  taut  Tai  Jon  gaittä  maint  jor, 
C'ainc  ne  l'öi  .i.  jonr  mesdire, 
K'il  ne  desist:  „Prens  est  mes  sire." 
En  maint  lin  l'a  rescous  sonvent, 
Gar  on  parole  laidement 

13305    Et  des  contes  et  des  barons 

(S'il  Font  forfait,  e'est  bien  raisons). 
Pins  est  montäs  qne  abaisstes; 
Et  si  n'est  pas  si  entechiäs 
K'il  tos  les  biens  ait  dedens  lui, 

13310    Mais  selonc  chou  c'om  voit  d'autrui, 
Le  doit  on  assls  bien  löer, 
Ki  yoir  en  velt  en  fin  conter. 
II  est  assäs  de  haut  linage. 
La  dame  rest  et  prens  et  sage 

13315    Et  sans  orgneil  et  desmesnre. 
En  li  ne  ment  pas  noureture. 
Por  lui,  por  li  ai  l'uevre  emprise 
Qui  molt  est  pr6s  de  la  fin  mise. 
La  renommäe  n'ert  ja  mais. 

13320    Mesire  Gilles  de  Markais 

En  ert  apries  sa  mort  nomm£s 
Tant  eom  dnrra  crestiientäs, 
Et  sa  femme,  cele  Marie 
Ei  par  bonne  evre  se  marie 

13325    A  Damerdin,  nostre  signor. 
Gil  em  prient  le  Creator 
Ki  ceste  hyetoire  öir  yorront 
(S.299)  Et  tont  eil  ki  Fesconteront, 

Qne  de  lor  ames  ait  merchi 

13330    Gil  ki  en  crois  por  nous  pendi, 
Et  de  chelui  ki  le  trouva, 
Ei  le  traita  et  ki  l'onvra, 
Et  si  nous  doinst  tous  bonne  vie 
Et  nous  meche  en  sa  compaigniel 
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13335         Or  vous  ai  dit  de  mon  labour 
Et  de  la  dame  et  del  signonr 
Et  del  siecle  felon  waignart 
U  Dex  ne  elaimme  mie  part, 
Car  eil  en  a  part  en  partie 

13340    Ki  molt  enhet  sa  compaignie. 

Trop  va  li  siecles  ä  grant  honte. 
Signor,  ear  entend&  al  conte 
Et  k  Pystoire  que  jo  fas 
D'Avenir  et  de  Yozaphas. 

13345         Chil  Yozaphas  est  el  desert, 
Ki  Damerdiu  aeure  et  sert, 
Et  adies  est  ä  orison, 
Car  molt  couvoite  sen  pardon. 
Molt  het  le  siecle  et  son  deduit; 

13350    II  i  pert  bien,  car  il  le  fuit. 

N'a  soing  del  siecle,  an^ois  le  het, 
Gar  il  connoist  molt  bien  et  set 
Que  eil  le  doit  de  cner  häir 
Ki  Damerdiu  aimme  ä  servir. 

13355    Por  Baleham  dolans  estoit; 
Sor  sa  tombe  sovent  gisoit. 
Molt  le  regrete  et  molt  le  plaint 
Et  de  plonrer  pas  ne  se  faint. 
Molt  poi  mangne  et  molt  poi  boit; 

13360    A  grant  mesaise  se  tenoit; 
A  orison  se  met  adies 
Et  de  la  tombe  se  tient  pr£s. 
Molt  est  joians  et  molt  iri&, 
Et  si  redoit  estre  molt  liäs: 

13365    II  est  et  iriäs  por  son  mestre 
(S.  300)  Et  lils  de  chou  k'il  set  son  estre 

Et  k'il  a  la  joie  veue 
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Dont  mainteß  fois  li  cuers  li  sue, 
Et  s'est  joians  k'il  avera 

13370    Et  k'il  couronne  portera. 

Couronne?  voire,  en  paradys, 
U  Dex  couronne  ses  amis. 
Cele  couronne  est  biele  et  bonne; 
El  siecle  n'a  tele  conronne. 

13375    Certes,  li  siecles  ne  si  bien 
Gontre  cheli  ne  valent  rien. 
Jozaphas,  ki  cheli  atent, 
El  desert  vit  molt  liement. 
L'iement  fait  sa  penitance, 

13380    Gar  il  redonte  la  sentance 

Et  les  paines  d'infer  qu'il  vit. 
Molt  li  poise  de  gon  qu'il  vit, 
Gar  molt  desire  la  grant  joie 
Que  Dex  a  ses  amis  otroie. 

13385    Li  prendomme  qui  pr£s  manoient, 
Soventes  fois  k  lui  venoient. 
Por  conforter  et  por  reprendre 
Dient  k'il  ne  doit  garde  prendre 
A  Balebam,  ki  mors  estoit, 

13390    Gar  ä  morir  li  couvenoit; 


13368  D.  molt  souent  li  c.  li  mue  C  69  De  cou  qui  corouneis  sera 
C  75  Ne  tos  li  s.  C  78  Lc  deservi  m.  1.  PM  79  bis  84  fehlen 
PM  85  f.  Et  maint  preudomme  illuec  manoient  Ki  molt  souvent  a  lni 
venoient  PM        89  De  PM  90  le  PM  Nach  90  schliefst  P  mit 

folgenden  Versen: 

S.  300, 20    „N'est  mie  mors,  mais  trespasses. 
Ha!  Dex,  com  bner  fu  onques  n6s 
Quant  il  est  en  la  compaignie 
Chiaus  ki  ont  men6  bonne  vie!" 
Ensi  comfortent  Yozaphat; 
25    Et  eil  si  son  corage  bat 

Que  si  del  tout  a  Diu  se  tient. 
Par  le  boscage  va  et  vient; 
A  Diu  crie  merchi  sonvent 
EMI  le  puist  servir  bonnement 
30    Et  faire  chose  ki  li  plaise. 

Ne  li  cliaut  mais  de  sa  mesaise. 

(Siehe  nächste  Seite.) 
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Mais  onqnes  nel  vout  laisier 
De  Den  servir,  de  Den  proier. 
Ne  vos  poroie  pas  tot  dire 
Con  mist  bod  cors  a  grant  martire; 

13395    Mes  parier  pnis  de  ßon  Sage: 
A  vint  et  .iiii.  ans  ot  corage 
De  gnerpir  son  roianme  en  terre 
Por  le  reigne  del  ciel  conqnere. 
.xxxv.  ans  con  bona  ermites 

13400    Si  se  mena  que  tos  fast  qnites 
Li  siecles  et  tos  ses  dednis. 
De  vie  part;  si  s'est  condnis 
C  . . .  ßon  eage  ....  monter 
.lix.  ans  puet 

13405    Ne  gaste  pas  ses  jors  en  vain; 
Proposement  ot  bon  et  sain 
Et  dnsque  en  la  fin  le  garda, 
Gar  de  mal  faire  se  garda, 
Et  le  bien  ot  si  en  talent, 

13410    Ne  Ten  vit  nus  ne  las  ne  lent 
Mainte  cose  fist  raolt  loable, 
Mainte  (ame  tolli)  al  diable, 
Maint  bon  example  nos  mostra. 
Totes  hores  la  voie  entra 

13415    Dont  ne  revient  nns,  et  transi 
An  reigne  Den,  qn'il  ama  si. 
Löes  en  soit  il,  li  bans  Dens, 
Qant  si  haus  om  pnet  estre  tens 
Qni  se  mena  si  par  savoir 

13420    Q'a  pecte  nel  pot  esmovoir 
Aise  ne  lins 


32    A  Diu  souvent  del  tont  s'otrie. 
Dex  le  uudntigne  en  bonne  vie. 
Amen,  Amen,  chascuns  en  die! 

Chi  define  l'yttoire  de  Yozaphts. 

1339t  bis  13482  nur  in  C  13393  Ne]  De  96  ot  "  e.  98  reig  delc 
13402  De  nie  ■«  part  03  O  ">sonfage  ***  monter  04  p.  «  *•*  w«»*r 
07  duaq«  en  10  nul  11  chose  m.  »unt  loiable  12  M.  <■*** *•*"  »1  i 
15  rennient       16  'i       17  il  et  u       20  pecMe       21  L  seluj  pleost 


J 
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Se  li  maus  faire  li  plgust. 

Regart  doit  prendre  ä  la  sainte  ame 

Qui  haus  om  est  u  haute  dame, 

13425    Que  son  pooir  k  mal  ne  mete; 
De  rien  nule  ne  s'entremete 
Qui  li  tort  ä  honteus  mescief 
Dont  ait  blasme  honteus  ne  grief. 
A  l'obseque  de  mort  furnir 

13430    Fist  Dex  .i.  ermite  yenir. 

Qui  l'atorna,  quil  mißt  en  tere 
0  Barlehen,  car  de  Den  quere 
Compaignon  avoient  est£, 
Por  . . .  Tun  k  l'autre  ajoste. 

13435    Encor  fist  Diex  ä  cel  ermite 
En  Inde  aler;  novele  a  dite 
De  Jozaphas  ä  Baracie, 
Qui  rois  estoit.    Grant  compaignie 
Prent  eil  de  gent;  lors  si  se  muet; 

13440    D'aler  s'esploite,  quan  qu'il  puet. 
Desqu'ä  la  fosse  est  parvenus. 
De  plourer  ne  s'est  pas  tenus 
Et  por  dolor  et  por  pitiä, 
Q'ä  luj  ot  molt  grant  amistiä 

13445    Com'  ä  celui  quil  courouna, 
Qant  le  roiaume  li  douna. 

Quant  li  sepucres  fu  overs, 
A  iols  qü'il  orent  descovers, 
Sont  li  baron  reconneu; 

13450    Entier  et  sain  i  sont  venu, 
Souef  olant,  ni'ent  malmis 
Con  se  le  jor  i  fusent  mis. 
En  vaisiaux  qui  a  $ou  sont  fait, 
Li  rois  ansii.  metre  les  fait; 

13455    En  son  päis  les  porte  ariere; 
D'encens  i  fu  grans  la  furniere 
Et  de  ciergres  grant  luminaire 
Si  que  molt  bien  le  dut  on  faire. 


13427  mescMef       30  uenr       34  Por  cflun       53  ac"  s.  f. 
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Molt  grans  pneples  encontre  vint. 

13460    Gil  qni  de  Josaphas  so  vint 

Qnels  om  il  fn,  com9  (amiables) 
Tant  com1  o  eis  fn  conversables, 
A  teil  joie  le  recnellirent, 
Ja  mais  n'iert  dit  $on  qn'il  en  firenl 

13465    Mis  (not  le  cors  en  Celle  iglise) 
Qni  faite  fu  par  sa  devise 
En  l'onnor  Den  le  creator; 
Et  de  lonc  et  d'ilnec  entor 
Maint  raalade  i  ont  ammen£, 

13470    Qni  tot  s'en  ralerent  san& 

Maint  paiien  qni  encor  i  fnrent 
Entor  le  päis,  aconrnrent 
As  miracles  qne  il  öirent; 
Par  le  grase  Den  tant  en  virent, 

13475    Converti  sont  et  banptisil, 
El  non  celni  saintefiiä 
Cni  onnors,  cni  nons,  cni  empires 
Pins  qne  ne  sonferoit  mes  dires 
Et  a  dnr£  et  dnerra, 

13480    Qni  mors  et  vis  tos  jngera 

AI  jor  de  son  grant  jngement, 
U  sa  pitiös  tos  nos  aroent. 

AMEN 

.E.x.p.l.i.c.i.t 

de  Barleham  et  de  Josaphas. 


c* 


13461,  65  das  Eingeklammerte  von  zweiter  Hand  auf  Rasur    64  qou] 
60  malade»         75  baaptjsie  c       76  sainte  fije  e 


Anmerkungen. 


1.  Servir  hei&t  v.  1032,  8006/7  „handeln,  tun"  (natürlich  ausgehend 
von  der  Vorstellung,  dals  das  Handeln  im  Dienste  eines  andern  geschieht). 
Hier  ist  es,  im  Gegensatz  zum  commencier,  das  „Ausführen"  des  be- 
gonnenen Tuns.    Vgl.  auch  deservir  10892.1) 

4.  Bon-los  ist  also  als  ein  in  seinem  ersten  Bestandteil  unveränder- 
liches Compositum  behandelt. 

10«  Doch  nicht  nur  heut,  sondern  jederzeit.  So  hat  hui  hier  nicht 
eigentlich  seinen  ursprünglichen  Sinn,  sondern  dient  etwa  der  Aussage 
grüfeere  Sicherheit  zu  geben,  ihre  Wahrheit  zu  bekräftigen.  Zweifelhafter 
ist  dieselbe  Bedeutung  v.  483,  8G46,  8930.  Im  Wunsch-  bezw.  Aufforde- 
rnngssatz  (s.  Ebeling  zu  Auberee  v.  148)  steht  hui  v.  3913,  8050,  9168,  in 
der  Frage  3748,  8880,  ohne  dafs  die  Art  der  Bedeutung  immer  klar  ist. 
ja  hui  v.  1528  etwa  „vorhin".  Auch  awan  scheint  7155  und  wol  auch 
9639  nicht  in  seiner  eigentlichen  temporalen  Bedeutung  zu  stehen,  sondern 
ähnlich  wie  hui. 

12.  Mais  knüpft  an  den  Gedanken  der  Verse  7,  8  an,  während 
9 — 11  eine  durch  das  Wort  glorieuse  veranlagte  Parenthese  sind. 

28.  „Wenn  das  Ende  wie  der  Anfang  gewesen  wäre,  hätte  Gott 
ihm  seine  Sache  nicht  so  gestaltet,  wie  es  geschehen  sollte  (eigentlich 
wol:  hätte  Gott  ihm  nicht  so  geantwortet  wie  geschehen  sollte?).  Nimmer 
wäre  er  zum  Guten  gewendet  worden11  (vgl.  v.  11218). 

31.   emmioldrcr  „rühmen",  s.  empirier  v.  13257. 

38.  Krause ')  vermutet,  der  Dichter  habe,  da  er  wol  nicht  das  „viele 
Übel"  der  „guten  alten  Zeit*  in  den  Vordergrund  stellen  wollte,  ge- 
schrieben Estoit  molt  main8  maus,  que  li  biens  Florisgoit  plus.  Aber  es 
ist  ja  eben  von  der  ursprünglichen  Schlechtigkeit  Avenirs  die  Rede 
gewesen,  die  dann  erst  von  der  Güte  überwunden  wurde.  So  befriedigt 
die  Lesart  der  Hs.  durchaus. 


*)  Im  Enueg  des  Mönchs  von  Montaudon  (Bartsch,  Gr.  305, 10  v.  2) 
wird  man  Fort  m'enoia  . .  .  ßom  parliers  qu'es  avols  servire  also  über- 
setzen dürfen  „Sehr  verdrießt  mich  ein  Mensch,  der  viel  redet  und 
wenig  ausführt". 

z)  Zum  Barlaam  und  Josaphat  des  Gui  von  Cambrai  I.  Auf 
diese  Abhandlung  verweist  im  folgenden  die  Abkürzung  Kr. 
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54.  manieres  erscheint  matt  in  dieser  bilderreichen  Umgebung.  VgL 
aber  v.  1250,  10031. 

56.   L.  mit  Kr.  iert  statt  est. 

59.  Meyer  las  douter.  Die  Hds.  hat  deutlich  donteir.  Soi  donter 
de  =  soi  chastiier  de,  ygL  donter  519S.  —  Eneor  steht  pleonastisch.  Darf 
man  en  euer  oder  besser  noch  ou  euer  dafür  lesen? 

62.  „Die  heilige  Kirche  predigte  sich  and  ihren  Dienst"?  Kr.  schiigt 
sicherlich  mit  Recht  vor,  Diu  statt  li  zu  schreiben. 

70«  Der  Nachsatz  fängt  erst  hier  an.  In  v.  72  möchte  ich  lesen 
qu'ü  riatendent  „welches  sie  (die  Heiden)  nicht  zu  erwarten  haben". 

74«    L.  mit  C  molt  fol?  s.  v.  91  povres  de  seng. 

123«   eis  tan8  =  eis  tant  amer. 

125,  6.  Ich  wage  nicht  diesen  beiden  Versen  eine  bestimmte  Gestalt 
zu  geben.    Hey  er  schreibt: 

Mais  la  douchours  ki  naist  del  pere 
Ensaigne,  apren,  enfans  et  mere 
Wie  er  deutet,  vermag  ich  daraus  nicht  zu  erkennen.  C  scheint  zu  ver- 
stehen: „der  Kummer  der  daraus  entsteht  Vater  zu  sein  (doch  wol:  an- 
geratener Kinder?  oder:  der  daraus  entsteht  den  Vater  zu  verlieren??;. 
lehrt  Kinder  und  Mutter  verlieren11.  Trotz  der  Unsicherheit  ihres  Wort- 
lauts und  ihres  Sinnes  glaube  ich  aber  nicht,  daß  man  mit  Kr.  die  Vene 
hier  entfernen  sollte.  Sie  scheinen  eine  persönliche  Erfahrung  des  Dichters 
ausgesprochen  zu  haben. 

136«  „Und  das  Martyrium  verdoppelten  sie  darin,  dafs  sie  es  gern 
auf  sich  genommen  hätten,  wenn  der  König  es  sie  hätte  erfahren  lassen9, 
d.  h.  zu  den  Qualen  die  sie  erlitten  (v.  130  prison  ne  serre),  hätten  sie 
gern  auch  noch  weiteres  Martyrium  (v.  1S9  mort  ne  painne)  auf  sich  ge- 
nommen, und  verdoppelten  durch  diese  Bereitwilligkeit  das  Verdienst 
ihres  Martyriums.  C  scheint  verstanden  zu  haben:  „und  dabei  verdoppelte 
sich  die  Anzahl  der  Märtyrer  (martyr  statt  martyre),  die  es  (was  der 
König  den  Andern  auferlegte)  gern  auf  sich  genommen  hätten,  wenn  der 
König  es  sie  hätte  an  sich  erfahren  lassen".  Aber  abgesehen  von  der 
Unbestimmtheit  des  le,  können  doch  diejenigen  welche  das  Martyrium 
eben  nicht  erlitten,  nicht  wöl  Märtyrer  genannt  werden  (Levy  belegt  prov. 
doblar  „ersetzen",  und  hier  würde  gut  passen:  „das  Martyrium  (des  Todes; 
ersetzten  sie  durch  ihre  Bereitwilligkeit  dazu".  Aber  jenes  doblar  ist  das 
Ersetzen  eines  Verlorengegangenen  durch  ein  zweites  Gleiches,  also  doch 
in  anderem  Sinn). 

167,  8  stellt  Kr.  vor  165,  6,  wohin  sie  auch  in  der  Tat  besser  passen. 

183.    L.  s'aerst? 

197«  soi  vengier  d'ire  „seinen  Zorn  entgelten  lassen" ;  aber  die  Ober- 
lieferung ist  vielleicht  nicht  richtig. 

203.   Gegensatz  zu  v.  101. 

224.  d.  h.  welch  üble  Zeit  ist  das  (in  der  so  unangebrachte  Dinge 
begangen  werden  können)! 

230.  „er  führt  ihn"  in  der  Art  seiner  Auseinandersetzungen?  (con- 
votier  „fuhren*  s.  v.  3143). 
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245.  L.  etwa  honte  (von  hontet  =  honnüt  v.  243)  und  im  nächsten 
Vers  affronte  (=  aasomme  v.  244.  Fronder  scheint  im  13.  Jahrhundert 
■ein  r  noch  nicht  gehabt  zu  haben)? 

262.   L.  n'at«? 

271*   L.  mit  Anlehnung  an  C:  Quant  jovnes  /tu,  si  öi  dire? 

281.   L.  mit  G  «asW? 

296.   son  martyre,  natürlich  dasjenige  Christi. 

296.  „In  seinem  (Gottes)  Sieg  erkannte  er  (der  Teufel)  die  Gottheit, 
die  von  Menschheit  verdeckt  war." 

305  f.  „Wer  Gott  hafst,  wird  nicht  teilhaben  an  seiner  Gemeinschaft, 
die  in  allem  Guten  verteilt  ist"  (vgl.  bien  v.  578)?  Kr.  schlug  aber,  wol 
mit  Hecht,  vor:  Ki  ä  tous  bona  (oder  buens)  ieri  departie,  woran  sich 
dann  buens  v.  307  gut  anschliefst. 

310.  Ist  parage  „Gleichheit"  oder  „Abstammung u?  Weder  vom 
einen  noch  vom  andern  hatte  der  König  gesprochen.  Auch  acontes  steht 
nicht  sicher;  G  hat  et  tu  *uu  (1.  /loa?)  en  ton  parage.  Aconter  scheint 
hier  zu  heilsen  „etwas  in  Anrechnung  bringen,  auf  etwas  rechnen". 

322.   Die  Schlechtigkeit  anderer. 

446«  Neben  avers  wird  eher  ciches  für  nichts  eingetreten  sein  als 
umgekehrt. 

457.  li  roü  ist  überflüssig.  Stand  im  Original  etwas  anderes  dafür 
(etwa  Qu'en  tel  roi,  s.  v.  9278)? 

461«  Die  Altersgenossen  des  Prinzen  erscheinen  hiernach  als  viel 
reifer  als  er  selbst.  In  der  Vorlage  heilst  es:  „Postquam  infantiae  com- 
plevit  aetatem  et  inaccessibilem  omnibus  fore  imperavit,  paedagogos  Uli 
et  ministros  constituens  iuvenes  aetate  et  aspectu  pulcherrimos,  prae- 
cipiens  illis  ut . . .",  also  nicht  de  son  eage. 

498.    fait  =  fait  crier  s.  492. 

513.  Die  heidnischen  Ankläger  beschuldigten  foi  (518)  und  aens  und 
droiture  (510),  welche  die  christlichen  Angeklagten  (oder  ist  514  Chel  = 
le  conte  zu  lesen?)  entschuldigten. 

528.  L.  le  raemplist  oder  Va  raemplit  „Der  König  befriedigt  seine 
Lust  in  seiner  Beschäftigung  (des  Jagens)"  ?  Aber  dann  mufs  eine  Lücke 
angenommen  werden,  in  der  gesagt  wird,  dafs  der  König  den  Grafen  auf 
die  Jagd  mitnimmt.  Man  kann  diese  Annahme  vermeiden,  indem  man  in 
La  raemplist  ein  L'a  remplotä  oder  Le  reemploie  erkennt  „der  König 
hat  auch  ihn  verwendet",  und  das  wird  das  Richtige  sein. 

529«  Quc  il  a  empense'  müfste  wol  heilsen  „den  er  in  Gedanken 
versetzt  hat".  Es  ist  aber  gewifs  mit  Kr.  zu  lesen:  qui  el  a  empense 
(oder  em  pensS). 

545.  L.  chil  lui  regarde?  „Invenit  hominem  male  habentem  pedem 
a  bestia  contritum.  Qui  videns  eum  praetereuntem  rogabat  ne  pertransiret 
illum,  sed  misereretur  eins". 

571»   L.  Quant  eil  öi  que  il  a  dit? 

584«  vostre  loi  würde  noch  besser  in  den  Zusammenhang  passen 
als  noatre. 
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585.  par  cointise  gibt  den  lateinischen  Text  in  unverständlicher 
Kürze  wieder:  „etiam  mala  ad  versus  ipsius  meditatur  regnum,  tarbam  per- 
vertens  atque  solicitans  et  sibimetipsi  eunetos  concilians". 

593.   1.  fis. 

604«  Hier  ist  souvent  offenbar  nicht  mit  „oft"  au  übersetzen.  Aber 
welches  ist  der  Sinn,  resp.  durch  welche  Änderung  kann  es  ersetzt  werden? 
Die  Quelle  hat:  „Unde  advocans  eum  seorsom,  ait  ei,  tentans".  L.  etwa 
la  trahison  couverte  %  pari  (anknüpfend  an  v.  602;  t  =  ii)? 

622«   1.  par  ceste  oevre? 

653.    L.  mit  G:  Laisse  tes  dex? 

696«  Der  Vers  entspricht  offenbar  dem  v.  678,  also:  „wie  sich  der 
König  darob  entzog,  auswich".  Liegt  aber  escondire  oder  escondre  vor? 
Weder  das  eine  noch  das  andere  Wort  sollte  escondi  haben.  Wie  nahe 
sich  beide  in  ihren  Bedeutungen  berühren,  zeigen  z.  B.  die  beiden  Artikel 
in  Levys  Supplwbch. 

727«  „Ampliori  honore  et  maiori  fiduoia  penes  se  sublimavh*,  also 
ist  Plus  mit  C  zu  lesen. 

730«  Engraigna  darf  man  zuversichtlich  einsetzen:  „Adversum  mo- 
nachos  vero  ira  denuo  nimium  replebatur". 

740*  sour  mon  ban  „entgegen  meiner  Verfügung"  (s.  Kr.  zu  20, 21). 
—  Beide  Hdss.:  che  inest  avis.  Hierin  wird  verborgen  sein:  cremis  fvst 
(oder  trt)  vis.  „Non  audistis,  o  erronei  et  seduetores,  praecones  meos 
aperte  clamantes,  ut  nullus  vestrae  superstitionis,  post  tres  dies  in  dvitate 
aut  regione  meae  potestatis  inveniretur,  alioqui  igne  cremarerur?1'  Meyer 
vermutete  eine  Lücke  nach  avis. 

744.  aterminer  an  dieser  Stelle  wird  bei  Godefroy  1 474  a  mit  executer, 
se  conformer  ä  übersetzt,  ein  Sinn  der  durchaus  entsprechen  würde,  aber, 
wie  mir  scheint,  mit  den  sonstigen  Bedeutungen  des  Wortes  schwer  ver- 
einbar ist.  Heilst  das  Wort  etwa:  „vertagen,  die  Vollziehung  vorläufig 
verhindern,  hinausschieben**?  Die  Mönche  sind  zum  Martertod  bereit, 
aber  einstweilen  entziehen  sie  sich  ihm  noch. 

754 f.  „Der  ist  gerettet,  der  den  Tod  vermeiden  (bei  ihm  vorbei- 
gehen) könnte,  der  Alles  (Leib  und  Seele)  zu  Grunde  richtet". 

760.  „Dieser  (leibliche)  Tod  ist  nur  ein  Obergang.  Ein  guter  Mensch, 
der  aus  diesem  Leben  hinübergeht,  geht  durch  diesen  Tod  zur  Glorie 
ein".    (Andererseits:  ceste  vie  n'est  fors  trespas  12234). 

776.  Die  Negation,  welche  beiden  Hdss.  fehlt,  ist  durchaus  erforder- 
lich und  schon  von  Kr.  (Et  por  riaeroistre)  hinzugefügt.  —  Für  den 
Ausdruck  vgl.  5225. 

799«  Durch  die  Änderung  von  mors  zu  tnort  erhält  man  einen 
leicht  verständlichen  Sinn.  Aber  die  Lesart  von  P  scheint  die  lat.  Worte 
des  Textes  einfach,  freilich  in  mifs verstandener  Art,  in  französische  um- 
zusetzen :  „Sed  quando  naturam  hominum  mors  latere  potest?  Et  quomodo 
puer  iste  ignoraret  eam,  qui  mentem  omni  intellectu  exornatam  posaidebat?* 
C  steht  dem  Lateinischen  durch  die  Frageform  nahe.  Man  mufs  dann 
aber  wohl  den  vorhergehenden  Vers  für  sich  stehen  lassen:  Mais  mon 
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ne  ire,  (fest  la  somme!  Qui  celeroit  nature  d'omme  A  cel  enfant  mtismc- 
ment . . .?  und  entfernt  sich  damit  wieder  vom  Original. 

807.   Vielleicht  ist  nature  in  C  doch  das  Ursprüngliche. 

857.   1.  por? 

859«  Es  ist  sehr  möglich  dafe  nostre  joie  in  C  das  Richtige  ist,  und 
vielleicht  sollte  man  auch  mit  C  die  beiden  Verse  umstellen. 

894  oder  1.  mit  G  par  d.?  »durch  Schmerz  geschädigt".  Bei  en 
kann  man  statt  dech'&ue :  dekeue  vermuten  (vgl.  k'tu  7648). 

927.  Der  Übliche  Sinn  von  embatre  ist  „hineintreiben,  mit  Gewalt 
eindringen  machen",  dann  „eindringen  machen"  überhaupt.  Also:  „er  will 
in  seine  Trübsal  (des  Heidentums)  mit  Gewalt  Freude  bringen",  vgl. 
8373  f.  Dies  ist  wol  auch  der  Sinn,  und  nicht  etwa  „in  seiner  Trübsal 
will  er  gro&e  Freude  (des  Christentums)  angreifen",  was  bei  der  schwan- 
kenden Bedeutung  von  embatre  vielleicht  nicht  unmöglich  wäre  und  zum 
folgenden  scheinbar  noch  besser  stimmt. 

953«  „Diese  beiden  taugen  nicht,  sind  invalide".  Der  lat  Text  hat 
ein  „non  valentes"  in  ganz  anderem  Sinne:  „Quos  videns  contristatus  est 
animo,  et  dicit  his  qui  secum  erant:  Qai  sunt  isti,  et  qualis  horum  foedus 
aspectus?  Uli  non  valentes  quod  ad  aspectum  illius  venerat  occultare, 
dixerunt:  Passiones  istae  sunt  humanae  . . ." 

979.  Dem  lat.  Text  zufolge:  „Et  cessavit  quidem  regia  filius  inter- 
rogare"  wird  man  aus  dem  sentent  der  Hds.  C  (cntent  P)  getrost  s'en  test 
oder  Jen  taut  machen  dürfen. 

989.  P  aguares,  C  acretiaus.  Der  lat.  Text  hat:  „reperit  senem  . . . 
carentem  dentibus",  also  jedenfalls  etwas  anderes  als  der  Franzose  las, 
der  vielleicht  ein  caries,  cariosus  vor  sich  hatte  oder  zu  haben  glaubte.  — 
aguarS  ist  mir  unbekannt;  a  cretiam  soll  doch  wol  heilsen  „mit  Scharten". 

1014  s.  10774. 

1066.    „nicht  für  sich  Teil  hat". 

1074«   le  oder  Ji,  s.  Glossar  couvenir. 

1076.  despoise  C  scheint  häufiger  zu  sein  als  das  gleichbedeutende, 
von  Godefroy  gewifs  mit  Unrecht  unter  espece  gestellte  espoise  P  (vgl. 
espendre  neben  despendre),  das  wir  daher  im  Text  behalten. 

1077.  Es  ist  leicht  in  li  fils  le  roi  zu  ändern,  aber  beide  Hdss. 
haben  de  roi. 

1090.  sta  ist  die  Lesung  Mussafias.  Krause  verweist  für  sa  penste 
ki  li  Urne  Le  euer  auf  Tobler  Beiträge  I '  248  ff. 

1105«   Meyer:  wariv6]  vielleicht  in  avive*  zu  verbessern". 

1110.    „Dixi  tibi  jam  pridem*. 

1168«  „Est  mihi  lapis  preciosus,  cui  similis  inveniri  non  possit,  et 
nulli  usque  modo  hunc  manifestavi/  nel  jehi  also  „ich  habe  ihn  nicht 
offenbart,  bekannt  gemacht." 

1173.   P  hat  fors  lui  et  tu  s.  dazu  Tobler  Verm.  Beitr  la  273. 

1183.  Über  den  Zweifel  des  ersten  Herausgebers  ob  chou  est  la 
8omme  schon  zur  direkten  Rede  gehört  oder  nicht,  ist  schwer  hinaus- 
zukommen. Jedenfalls  darf  die  Bede  damit  beginnen  und  ich  belasse  die 
Worte  dort 
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1190«   ä  rot  P  kann  auch  bestehen  bleiben. 

1223.  order  and  ordeer  stehen  In  C  and  P  nebeneinander,  r.  2047 
spricht  eher  für  ordeer,  8825  dagegen  habe  ich  mir  für  order  keine  Ab- 
weichung aus  C  notiert.    2143  wird  ftir  P  ordee,  filr  G  ordei  zu  lesen  sein. 

1235.  Natürlich  kann  leicht  mit  C  entroblie  eingeführt  werden.  Aber 
die  Metathese  mag  auch  hier  dem  Dichter  angehören. 

1247.   ehelui  geht  zurück  bis  auf  das  cü  v.  1228. 

1256.    L.  Por? 

1258  weist  auf  die  Besorgnisse  des  Vertrauten  Josaph&ts  zurück 
y.  11 96  ff.    Also  nicht  Ven,  wie  Mussafia  vorschlug. 

1267  f.  Das  zweimalige  sehne  ist  wenig  glücklich,  steht  aber  in 
beiden  Hdss.  Das  zweite  entspricht  dem  „secus  viam"  des  lat.  und  des 
biblischen  Textes  (Matth.  1 3,  4). 

1272.  C  hat  den  Plural  pieres  und  so  steht  auch  v.  1337.  Die 
Vulgata  aber  hat  den  Singular  (super  petrosam  Matth.,  Marc,  oder  super 
petram  Lucas)  wie  P. 

1277.   L.  por  les  rachines? 

1331.  Es  liegt  nahe  zu  lesen  retrouvoie.  Das  Präfix  re-  hat  in 
unserem  Denkmal,  wie  auch  sonst,  gelegentlich  nicht  die  Bedeutung 
wiederholter  Handlung,  s.  reconcilier,  reflorir,  repardonner  etc.  im  Glossar. 

1352.  „Hoc  bene  fecisti  (dafs  du  mich  willig  aufgenommen  hast) . . ., 
non  apparenti  intendisti  parvitati  sed  reconditae  factos  spei  es.* 

1371.  des  que  „seitdem*,  „da"?  P  desques;  C  hat  de  et  que;  dann 
ist  aber  eine  Silbe  zu  viel  und  man  wird  ce  streichen  müssen,  so  dafs 
man  auf  de  que  als  die  P  und  C  gemeinsam  erklärende  ursprüngliche 
Lesart  gelangt.    Das  Komma  hinter  rechoi  fällt  dann  fort. 

1380«   mis  estoit  mit  P  oder  mis  s'estoit  mit  C. 

1463.   puis8e  oder  pulst  s.  zur  Formenlehre. 

1452.  pris  P  oder  prest  G?  (s.  977).  In  beiden  Fällen  ist  der  Vers 
nur  ein  Lückenbüfser. 

1460.    L.  auch  hier  rix  demeure  wie  1397,  3164? 

1513.  Eine  Lücke  hier  anzunehmen,  wie  Kr.  will,  wird  nicht  durchaus 
notwendig  sein.  Die  lat.  Worte,  welche  Kr.  vermifst  (Ulos  igitnr  ita 
confundens  doeuit,  ne  errarent  in  his  quae  foris  apparent,  sed  interna 
attenderent)  sind  durch  v.  1509—12  wiedergegeben.  Si  as  tu  faxt  heilst, 
in  freilich  sehr  kurzem  Ausdruck,  „So  (wie  der  König  getan  hat,  indem 
er  die  beiden  Armen  ehrte)  hast  du  gehandelt*  (Secundum  illum  itaqoe 
pium  ac  sapientem  regem  tu  quoque  fecisti).  Das  H  resümiert  also  das 
ganze  mit  v.  1512  abgeschlossene  Gleichnis,  und  so  erklärt  sich  denn  auch 
die  Unterbrechung  der  doch  fortgesetzten  Bede  durch  den  neuen  Anfang: 
Dist  Balaham. 

1558.  Kr.  vermutet  ansprechend,  dafs  statt  Tics  P,  Tons  C  in  der 
Vorlage  Kiest  (resp.  Ki  est)  oder  Ediert  gestanden  habe  (Plantavit  etiam 
paradisuin  voluptatis  in  Oriente,  laetitia  et  omni  delectatione  plenum,  et 
posuit  in  illo  hominem  quem  formaverat). 

1563.  par  provanche  „durch  Erprobung"  (s.  2309):  der  Fracht 
(s.  Gen.  3,  5  Seit  eniin  Deus  quod  in  quocumque  die  comederitis  ex  eo, 
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aperientur  oculi  vestri,  et  eritis  sicut  dii,  scientes  bonum  et  malum)  oder 
des  Menschen  (ob  er  Gottes  Gebote  befolgen  will  oder  nicht)? 

1574«   le  ist  nicht  durchaus  notwendig  in  li  zu  ändern,  s.  Tobler  I8  207. 

1583.  Es  liegt  nahe  bien  in  buen  oder  bon  zn  ändern  (s.  1593  und 
malvais  15S5),  aber  beide  Hdss.  haben  bien. 

1606.  Es  werden  also  vom  Dichter  zwei  Irrlehren  bekämpft,  zuerst 
die  daß  Gott  im  Menschen  die  Sünde  erschaffen  habe  und  sodann  die 
dafia  nicht  er  allein  Schöpfer  des  Menschen  sei. 

1611.  je  nachdem  sie  Holz  oder  Stein  zu  ihrer  Verfügung  haben. 
Aber  matere  reimt  5566,  5792,  5897  mit  ere.  So  ist  doch  wol  hier  mit  G 
maniere  zu  lesen. 

1831«  von  den  grofsen  Übeln,  von  denen  ein  jedes  im  Übermafs 
vorhanden  ist. 

1634.  Ein  grosseres  Stück  der  lat.  Vorlage,  in  dem  von  der  Sintflut, 
von  Abraham,  dem  Auszog  aus  Ägypten  u.  s.  w.  die  Bede  war,  wird  hier 
übersprungen. 

1661.   volt  P  oder  fist  G;  beides  ist  gut 

1696«  Kr.  will  nel  in  ne  ändern  und  in  Que  das  Relativum  sehen, 
welches  im  lat.  Text  steht:  „Forte  iste  est . . .  lapis  iste  pretiosissimus, 
quem  in  mysterio  convenienter  satis  contines:  non  omni  cernere  volenti 
ostendes,  sed  quibus  sani  sunt  hominum  sensus";  aber  Que  gehört  zu  en 
tel  maniere :  „Du  hast  ihn  mir  in  solcher  Art  dargestellt,  dafs  von  Rechts 
wegen  niemand  ihn  sehen  soll  der . . ." 

1698«  „dafs  Gott  sich  ihm  gewähre"  (die  Übereinstimmung  zwischen 
sich  und  dem  Menschen  zulasse),  oder  „sich  ihm  zu  erkennen  gebe"  ?  vgl. 
v.  798  und  7719. 

1709.  „Si  autem  et  melius  aliquid  Ulis  quae  dixisti  cognoscis,  ne 
differas  confestim  manifestare  mihi." 

1718«  „Et  omnes  interlorem  salutem  a  longe  speculantes  desiderabant 
hanc  praesentem  videre,  et  non  viderunt,  sed  novissima  generatio  ista 
meruit  suscipere  salvatorem." 

1782«  Der  erste  Relativsatz  gehört  dem  Gedanken  nach  zu  terme, 
der  andere  zu  mort,  so  dafs  mit  Recht  beide  nnverbunden  nebeneinander 
stehen. 

1784.  „Utrum  morientes  in  nihilum  dissolvimur  homines?  aut  si  est 
alia  quejibet  vita,  postquam  hinc  exitur?  H$c,  et  his  similia  discere  vehe- 
menter coneupisco."    Der  französische  Ausdruck  ist  wenig  klar. 

1803«  Dex  beider  HcUs.  ist  sicher  in  tex  (so  guten  Lohn,  so  gute 
Gaben  [1805]  dafs  man  sie  mit  irdischen  Sinnen  nicht  fassen  kann)  zu 
korrigieren:  „Si  enim  possibile  esset  gloriam  illam  et  lucem  et  ineffabilia 
illa  bona  exhibere  verbo,  nihil  esset  mirabile." 

1806.  „wenn  man  sie  durch  sich  selbst  (durch  den  eigenen  Verstand) 
einschätzen  könnte." 

1821.  Wenn  man  nicht  mit  Harne  einen  Satz  enden  und  mit  n'a 
einen  anderen  beginnen  lassen  will,  mufs  man  die  Konstruktion  und 
xoivof)  annehmen,  von  der  Tobler,  Venu.  Beitr.  I9 137  ff.  spricht. 
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1837«  Car  knüpft  nicht  an  das  unmittelbar  Vorhergehende  an, 
sondern  an  die  frühere  Auseinandersetzung  von  der  Unaiisweichlickkeit 
des  Todes. 

1839.  „Es  gibt  keinen  Trost,  sondern  nur  eine  (gemeinsame)  Be- 
dingung: zu  sterben." 

1927.  gomter  (gegenüber  soufrir  G)  findet  sich,  wenn  auch  nicht 
an  genau  entsprechender  Stelle,  im  lat.  Text:  „carne  mortem  gustando, 
resurrexit  tertia  die". 

1936.    „Absorpta  est  mors  in  victoria." 

1938.  „Alle  (die  dann  Liebenden)  werden  bei  der  Furcht  des  Todes 
vorbeigehen"?  Dem  lateinischen  Text  (Destruetur  enim  tunc  perfecte 
virtus  mortis  et  deperibit,  nihil  ulterius  actura,  sed  immortalitas  de  reliquo 
et  incorruptio  dabitur  hominibus  aeterna)  würde  besser  entsprechen:  aint 
passera  toute  paors  de  mort.    Aber  dazu  palst  der  Reim  nicht. 

1987.   Für  Nus  ist  gewifs  Tons  einzusetzen. 

1997«  In  C  steht  der  grammatisch  berechtigte  Singular,  aber  eine 
Silbe  fehlt  So  hat  in  der  Vorlage  wol  der  durch  den  Sinn  gerechtfertigte 
Plural  gestanden. 

1998—2001.  „Alibi  vero  comparat  coelorum  regnum  homini  regi, 
qui  fecit  nuptias  filio  suo,  futnram  letitiam  atque  splendorem  ita  inainuans.u 

2022.  An  nuptial,  gegenüber  rouü  P,  läfst  der  Text  der  Vorlage 
und  der  der  Vulgata  Matth.  c.  22  kaum  einen  Zweifel.  Ki  ert  ist  ein- 
silbig, bezw.  ist  K'iert  dafür  zu  lesen  wie  Ki  est  oder  Kx'st  oder  ITesf 
30,  4158,  4559,  5151,  11415,  12902. 

2029.  Der  lat  Text  wie  Matth.  22, 13:  „mittite  eum  in  tenebras 
exteriores:  ibi  erit  fletus  et  stridus  dentiuin".  Die  Hochzeit  findet 
natürlich  im  Palast  statt,  daher  el  palais  tenebrovu,  oder  soll  damit  grade- 
wegs  die  Hülle  bezeichnet  werden? 

2032.  Es  ist  doch  wol  so  zu  verstehen,  dafe  der  Sohn  der  Parabel 
der  Sainte  Eglise,  also  einem  Femininum  gleichgesetzt  wird,  nicht  so  dafi 
die  Hochzeit  zwischen  dem  Sohn  und  der  Kirche  stattfindet  (Auslassung 
der  Konjunktion  et  zwischen  zwei  präpositionalen  Ausdrücken  8.  Syntak- 
tische Bemerkungen). 

2043.  „das  sind  die  welche  ihr  guter  Glaube  durch  sein  Gedenken 
(=  durch  das  Gedenken  an  ihn)  derart  erwies  dafe . .  .u  s.  3291,  6127. 

2048    s.  y.  1 224. 

2052.  Das  Fragezeichen,  welches  ich  ans  Ende  dieses  Verses  ge- 
stellt habe,  steht  in  C  hinter  Amis  2051.  Für  pris  eongU  ,er  hat  sich 
von  Gott  losgesagt"  vgl.  166.  Die  Lossagung  wird  durch  das  Erscheinen 
ohne  hochzeitliches  Kleid  bekundet. 

2081.  Das  Futurum  durch  die  Mischung  des  Gleichnisses  mit  seiner 
Deutung. 

2090.   i  =  in  den  Jungfrauen. 

2098.  lor  sind  schon  die  im  folgenden  Vers  genannten  törichten 
Jungfrauen,  denn  die  klugen  mögen  das  Schicksal  der  Gefährtinnen  be- 
dauern; schwerlich  wird  von  ihnen  gesagt  werden:  lor  nuist  (2099  L 
mesesV). 
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2133«  G  bietet  den  von  Er.  gewünschten  Singular,  aber  erst  durch 
Änderung.  Ursprünglich  stand  offenbar  auch  hier  les,  und  auch  le  tens 
oder  ce  tens  erscheint  mir  wenig  befriedigend.  Es  würde  lat.  „per  mediam 
noctem  incertitudiuem  diei  significatu  sehr  unklar  wiedergeben. 

2143  s.  zu  v.  1223. 

2182.  Der  fehlerhafte  Reim  in  P  wird  in  G  dadurch  korrigiert,  dafo 
verites  sein  s  genommen  wird.  Aber  Gui  flektiert  diese  Nom.  Sgl.  des 
weiblichen  Geschlechts;  so  wird  vielmehr  auetoritte  zu  schreiben  sein. 

2218.  S.  den  Streit  zwischen  Leib  und  Seele  11 943  ff. 

2236«   Man  wird  mit  Kr.  lesen:  il  Ven  lait . . . 

2242.   Es  ist  nicht  etwa  notwendig  ne  in  me  zu  ändern,  s.  v.  994. 

2251«  Besser  noch  wird  man  Vest  schreiben:  „quod  tibi,  o  homo, 
necis  mee  profieuum  est?" 

2260.  sens  =  „mandata",  die,  wenn  du  sie  befolgst,  sich  als  ver- 
ständig erweisen  werden. 

2268.   „ne  doleas  de  re  perdita  quam  recuperare  non  potes". 

2280.  Zum  Glück  für  den  Vogel  hat  der  Jäger  ihn  schon  v.  2262  f. 
freigelassen. 

2302«  Die  Lesart  von  P:  Ja  n'i  ara  point  de  raison  ändert  Kr. 
geschickt  in  Ja  n'ara  point  de  desraison  „es  wird  ihm  niemals  irgend 
eine  Kränkung  geschehen",  indem  er  das  lat  „deinde  honorifice  te  dimit- 
tam"  hierdurch  wiedergegeben  sein  läfst.  Aber  es  fehlt  dann  immer  noch 
das  Subjekt  für  die  folgenden  Verse,  welches  von  G  geboten  wird. 

2309.  gewifs  nicht  mesprovanche  „desapprobation",  wie  Godefroy 
V  302  b  deutet  Vielleicht  ist  aber  für  par  m'espr.  lieber  par  espr.  oder 
por  Vesprovanche  einzuführen. 

2311.   L.  die? 

2335*  Kr.  hat  das  weibliche  Geschlecht  toute  wol  richtig  aus  dem 
Einflute  der  Quelle  erklärt:  »quoniam  ego  (philomena)  tota  non  possim 
pertingere  ad  magnitudinem  ovi  struthionistt.  Im  Anfang  des  Verses 
würde  man  gern  lesen  Car  seroit  graindre;  man  kann  sich  auch  mit  G: 
Car  ele  est  graindre  begnügen. 

2340.  Kr.  will  ändern:  Ki  dex  k'il ...  und  das  würde  der  Quelle 
gut  entsprechen:  „Sic  ergo  stulti  sunt  et  Uli  qui  confidunt  in  idolis". 
Aber  doch  wird  diese  Änderung  nicht  notwendig  sein.  Cil  greift  zurück 
auf  die  v.  2237—40  bezeichneten  Menschen,  deren  Torheit  durch  die  ein- 
geschobene Erzählung  erläutert  werden  sollte. 

2358«  PG:  Ni  a  chelui  ki  pas  sadaigne.  Meyer  setzt  Semikolon 
ans  Ende  von  2357  und  schreibt  sodann:  N'i  a  chelui  ki  pas  s'adaigne 
A  reconnoistre . . .,  laust  also  den  falschen  Reim  und  versteht  wol  „es 
gibt  keinen  der  sich  irgendwie  herbeilasse  Gott  anzuerkennen".  Kr.  hält 
den  ungenauen  Reim  nicht  für  unmöglich,  für  wahrscheinlicher  aber  dafs 
der  Dichter,  ad  sensum  konstruierend,  geschrieben  habe  N'i  a  chelui  ki 
pas  s'adaignent  Man  wird  sich  zu  diesem  Plural  neben  chelui  schwer 
entschließen,  noch  schwerer  aber  zur  Annahme  des  ungenauen  Reims. 
C  bat  nachträglich,  durch  Rasur  im  vorhergehenden  Vers,  die  Korrektheit 

App»l,  Barium  and  Jonpbas.  26 
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des  Reimes  hergestellt,  hat  aber  offenbar  die  ganze  Stelle  mifsverataadeiL 
Vielleicht  darf  man  mit  geringer  Änderung  lesen: 

Et  destruisent  chiax  ki  ensaignent 
(N'i  a  chelui  k'en  pais  adaignent) 
A  reconnoistre  et  ä  retraire 
Diu,  ki  les  fist  et  puet  desfaire. 
Es  ist  dann  auch  nicht  notwendig  vor  ensaignent  ans  C  V  zu  ergänzen* 

2862.   tri«  P  oder  oevre  C. 

2371  f.  Die  Wiederholung  des  Zahlwortes  erklärt  sich  ans  der  Vor- 
lage, wo  sie  aber  natürlicher  ist:  „in  his  tribns  personis  una  natura,  mram 
regnum,  una  virtus,  una  gloria,  una  snbstantia:  divisio  tantum  in  persosis. 
sed  unitas  in  deitate". 

2378«  Vielleicht  ist  mit  G  zu  lesen  cd  jugement;  aber  certainnantni 
gentigt  auch,  und  hier  wie  sonst  habe  ich  den  Text  von  P  bestehen 
lassen,  soweit  es  mir  angängig  erscheint. 

2383.   tost  C,  nicht  tont  P:  „omnes  vitae  seductiones  cito  transeont". 

2384«  Souvrain  plait :  nicht  das  jüngste  Gericht,  wie  die  Fortsetzung 
zeigt,  sondern:  «wenn  es  zum  Letzten  kommt". 

2430«  „si  hoc  solum  sufficit  ad  salutem,  credere  videlicet  et  baptistrl 
an  alia  oportet  aliqua  subsequi,  manifesta." 

2441*  In  P  ist  dieser  Vers  und  der  folgende  nur  müfsige  Wieder- 
holung des  Vorhergehenden.  Für  Esgarde  C  wird  man  Engarde  lesen 
dürfen.  Das  Lat  hat:  „ab  omni  quidem  peccato  et  ab  omni  vitio  *b- 
stinere". 

2443  ff.  „Aedificare  vero  super  fundamentum  rectae  fidei  virtotum 
Operationen,  quoniam  fides  sine  operibus  mortua  est" 

2456«  Da  der  Reim  in  P  ungenügend  ist,  nimmt  Meyer  hier  Lücke 
an.  Er.  will  statt  visines :  vices  lesen.  In  C  ist  der  Reim  leicht  her- 
zustellen, aber  parecides  neben  omecides  ist  unwahrscheinlich  und  wird 
von  der  Vorlage  nicht  gestützt,  ebensowenig  wie  vergoine.  Die  gemein- 
same Vorlage  von  PC  ist  wol  schon  verdorben  gewesen. 

2458;   delit  P  oder  delis  C? 

2488.  „Das  sind  die  beiden  Gebote  an  denen  der  Prophet  (oder: 
die  Propheten)  und  der  Glaube  hängen"  (oder:  „nach  denen  hin  sie 
hangen",  nach  denen  sie  ihre  Richtung  nehmen?). 

2502.  Ob  et  tout  als  Ergänzung  zum  Vorhergehenden  „und  alles 
was  dazu  gehört"  (hier:  Leiden  und  Sterben)  zu  verstehen  ist,  oder  ad- 
verbial zum  folgenden  „und  zwar  ganz  und  gar",  wird  schwer  mit  Sicher- 
heit zu  entscheiden  sein.    Ganz  ähnlich  5616. 

2571.  estreindre  «ersticken*  wird  nicht  mit  G  durch  esteindn  in 
ersetzen  sein.  Die  Vorlage  hat  ganz  anders:  „sed  laboriosum  est  et  valde 
impossibile  juxta  ignem  oonversari  aliquem  et  non  fumigari". 

2578»  Auch  hier  weicht  die  Vorlage  ab :  „Ista  ergo  divini  ac  deiferi 
patres  nostri . . .  festinaverunt  post  sanctum  baptismum  immaculatam  et 
impollutam  incorruptionis  servare  tunicam". 

2601.  „durch  die  Kasteiung  haben  sie  die  grofsen  Teiche  ihrer 
Sünden  trocken  gelegt"   (doch   wol  nicht  nur:   „zum  Stehen  gebracht, 
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verstopft").  Das  Wortspiel  ist  natürlich  wieder  dem  franz.  Dichter  eigen: 
„. . .  ad  h$c  etiam  per  macerationem  carnem  suam  affligentes  et  martyres 
voluntate  effecti,  ne  privarentur  gloria  illornm  qui  per  effusionem  sangainis 
sui  con8ammati  sunt,  sed  imitatores  et  ipsi  Christi  passionum,  quantum  in 
ipsis  est  effecti  et  perennis  regni  participes.  Sic  ergo  virtutibus  adornati 
solitariam  et  quietam  vitam  ducebant." 

2601—10.  Im  lat.  Text  hat  etwa  das  Folgende  den  Anstofs  für  die 
dort  fehlende  Heranziehung  des  mit  dem  Gold  des  Herrn  wuchernden 
Knechtes  gegeben:  „alt  Dominos:  cum  feceritis  omnia  quae  praecepta 
sunt  vobis,  dicite:  servi  inutiles  snmns;  quae  debuimus  facere,  fecimus", 
and  weiterhin:  „Beati  isti . . .  qui . . .  aeterna  sibi  thesaurizaverunt  bona". 

2622.  Son  jugement  ist  wol  das  Urteil  der  Welt,  obwol  auch  ein 
guter  Sinn  herauskommt,  wenn  man  das  Urteil  des  Hörenden  darunter 
versteht.  Der  lat.  Text  hilft  über  den  Zweifel  nicht  hinfort.  Auch  ob 
man  in  doute  den  Konjunktiv  oder  etwa  den  Indikativ  ,er  hat  mit  Recht 
Furcht,  er  hat  zu  fürchten41  sehen  soll,  ist  nicht  gewiis.  G  liest  mit  einem 
Wortspiel,  das  wol  dem  Dichter  angehören  kann :  £n  chou  se  juge. 

2626.  Für  die  Lesart  von  P  spricht  wol  das  lat.:  „Itaque  qui  tali 
serviunt  duro  et  maligno  domino,  ac  a  bono  et  benigno,  mente  perdita, 
semetipsos  elongant . . ." 

2633«  In  der  Quelle  schreit  nicht  der  Mann,  sondern  das  Einhorn: 
„(homo)  qni  non  ferens  sonum  vocis  illius  et  terribilium  mugituum,  for- 
titer  fagiebat . . ." 

2669«  Ich  habe  mit  dem  ersten  Heransgeber  den  Artikel,  der  beiden 
Hdss.  fehlt,  ergänzt.  Ist  es  möglich  ihn  zu  entbehren:  „er  schaut  baum- 
aufwärts"? 

2671.   L.  Et  statt  Ke? 

2676.  Savourer  ist  wol  intransitiv  „(durch  Geschmack  oder  Geruch) 
gefallen ",  nicht  transitiv  „(durch  Geschmack)  erfreuen,  laben".  Für  si  le 
paist  liegt  nahe  zu  lesen:  se  li  piaist. 

2706*  Die  Lesung  von  P  korrigiert  Meyer  zu:  EPH  molt  cremoit  et 
molt  amoit;  aber  der  König  kann  den  Provost  nicht  fürchten.  Man  kann 
lesen:  Ki  molt  le  cremoit  et  amoit  (bez.  Ei  molt  V amoit  et  molt  cremoit), 
oder:  Ki  le  cremoit ,  et  molt  V amoit  „welcher  ihn  fürchtete,  und  er  liebte 
ihn  sehr",  oder  endlich  (s.  3474):  Cui  chier  tenoit  et  molt  amoit. 

2788.  Es  ist  der  Quelle  zufolge  nicht  gemeint,  dafs  er  andere  dem 
Tode  überlieferte,  sondern  „er  beging  manches  was  ihn  dem  Tode  zu 
überliefern  geeignet  war",  „...vehementer  eorum  charitate  afficiebatur, 
usque  ad  mortem  pro  ipsis  agonizans  et  periclitari  desiderans". 

2818«  revelt  avoir  =  velt  ravoir  s.  M.  Meinicke,  Das  Präfix  Re-  im 
Altfranz.,  Weimar  1904,  S.  22  ff. 

2852.  Den  v.  2783  ff.  zufolge  lniifste  por  ton  mesfait  eher:  „wegen 
der  für  dich  begangenen  Missetat"  als  „(wegen  der  von  dir  begangenen 
Missetat  =)  durch  deine  Schuld"  übersetzt  werden. 

2871«  „der  würde  Unrecht  haben  ihm  zu  helfen"  =  „der  würde  ihm 
schwerlich  helfen". 

26* 
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2940«  L.  mit  G:  amasser?  Ob  amender  in  P  transitiv  objektk*: 
„(den  Besitz)  bessern,  mehren"  oder  intrans.:  „gedeihen  (an  irdisch« 
Gut)"  zu  nehmen  ist,  wird  schwer  auszumachen  sein. 

2955.  un  suaire:  v.  2841  waren  es  zwei,  wie  im  Lat  „cfliefoUdno''. 
Auch  hier  steht  in  der  Vorlage  der  Plural:  „veniente  vero  ultimo  mortb 
terminö,  nihil  ex  omnibus  Ulis,  nisi  qui  ad  sepnlturam  peztment  inutües 
accipit  panniculos";  aber  der  Singular  wird  im  Franz.  auch  vom  Folgendes 
bestätigt:  „und  wisset  dals  es  ihm  bei  der  Beerdigung  nichts  hilft,  sonders 
nur  (selbst)  zur  Verwesung  gelangt". 

2978.  Vielleicht  ist  G  anzunehmen:  U  court  seroit  tenus  ä  couri 
(bei  Hofe  d.  h.  wo  Gott  Hof  hält). 

3000.  et  les  Ai.  pert  befriedigt  nicht.  Kr.  schlägt  vor:  quant  la 
deus  pert.  Auch  ke  des  deus  pert  „welche  er  durch  die  zwei  anderes 
verliert"  ist  möglich,  denn  nach  2851  geben  auch  Angehörige  und  Freoode 
Anlafs  zur  Sünde.    Das  Lateinische  entscheidet  nicht. 

3096.   les]  1.  Je? 

3133*  Kr.  will  für  volenUs  :  voleptes  (oder  volupti»)  einsetzen;  viel- 
leicht mit  Recht;  aber  v.  8S84  findet  sich  volenti  auch  im  Sinn  tob 
sündiger  und  im  besonderen  wollüstiger  Begierde  (ebenso  kann  lach 
v.  9086  übersetzt  werden).  So  darf  das  Wort  wol  auch  hier  bleiben; 
jedenfalls  stand  es  schon  in  der  Vorlage  von  P  und  C. 

3136.  si  ,bis*.  Es  kann  aber  auch  Punkt  hinter  eors  gesetxt  and 
mit  St  „und"  ein  neuer  Satz  begonnen  werden. 

3185.  Es  ist  sicherlich  prospreti  zu  verstehen:  „nullis  finnumstatam 
habentibus  . . .  neque  qui  prosperantur  in  prosperitate  suatf. 

3194.  Wie  Et  im  vorhergehenden  Verse  schon  von  Kr.  mit  Recht 
entfernt  wurde,  kann  man  es  auch  hier  entfernen,  oder  statt  Et:  Q*t 
schreiben.    Vor  commenche  ist  dann  ne  einzufügen, 

3108.  Weder  memoire  noch  victoire  findet  sich  im  lat  Text  (oniversa 
ista  . . .  oblivioni  traduntur  perpetuae  . . .  sive  gloriam  dicas,  sive  regnum. 
sive  splendorem  dignitatum,  sive  potentatum  magnitudinem ,  sive  tyranno- 
ruin  cradelitatem,  sive  quidlibot  talium).  Ich  bleibe  bei  der  Lesart  tob 
P,  ohne  von  ihrer  Richtigkeit  sehr  überzeugt  zu  sein. 

3230.   L.  Kencouronnto  est  forsenes? 

3239.  „Wenn  der  Mensch  die  Welt  und  ihre  Gestalt  liebt,  wird  er 
gar  bald  verunstaltet  (durch  den  Tod)",  oder  „findet  er,  dafs  sie  gar  bald 
verändert  wird,  während  er  auf  sie  baut"? 

3278.    , Durch  Hinweise,  Belehrungen". 

3283«   L.  mit  C:  foi  e  creanche? 

3291.   en  sa  memoire  s.  2043. 

3300.   Man  wird  engraigna  ändern  dürfen. 

3311.  „Die  es  Allen  sagen  taten  =  Allen  sagten". 

3312.  le  sorent  par  martyre  „sie  erfuhren  es  (die  Wahrheit  jener 
Lehre  Christi)"  ist  mindestens  sehr  unklar  ausgedrückt.  Im  Lateinischen 
heifst  es:  „sancti . . .  tulerunt  cruoem  et  secuti  sunt  Christum.  Alii  qtüdem 
martyrio,  Bleut  iam  dixi  tibi,  consummati  sunt,  alii  vero  . . ."  Man  kann 
etwa  vermuten:  Li  wn  le  siwent  par  martyre  „folgen  ihm  (Christas) 
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durch  das  Martyrium"  oder  li  un  pessorent  p.  m.  „die  einen  erbeben  sich 
durch  d.  M.u? 

3326.   Auch  entendent  Vaxar e  vie  P  ist  annehmbar,  vgl.  v.  71. 

3341  ff.  „Pauci  enim  sunt . . .  qui  strictam  et  actam  pergant  viam, 
amplam  vero  et  latam  plures".  Die  Vorlage  ist  also  sehr  ungenau ,  und 
übrigens  unklar,  wiedergegeben.  Was  ist  die  eigentliche  Bedeutung  von 
esfondrer  bezw.  esfondre  (3344)  une  garriere,  denn  „grandlos  machen", 
woran  man  zunächst  denkt,  will  doch  nicht  passen?  G  hat  3344  enfondue, 
s.  Godefroy  enfondre.    Vgl.  auch  fondre  11264. 

3375  ff.  Das  Urteil  erfolgt  also  auf  Grund  der  abwägenden  Tätigkeit 
des  Verstandes  und  so  kommt  ein  verständiges  Urteil  zu  Wege.  V.  3376 
folgt  hier  der  Lesart  von  C.  Besser  ist  vielleicht  die  von  P,  wenn  man 
Et  zu  Por  ändern  darf:  . . .  dire.  Por  le  miex  tout  adies  eslire  Une 
balanche  i  est  pos6e  . . . 

3377.  C  hat  Une  balanche  iuuel  pesee  Est  lä  dedens  en  la  pensee. 
Das  wird  heifeen:  „eine  gleich  abgewogene  Wage.. ."  d.h.  eine  genau 
regulierte  Wage. 

3380.   L.  por  für  pari 

3388.  „Praeelectio  est  consultum  desiderium  eorum  qnae  in  nobis 
sunt,  aut  consüium  desiderabile.  Quod  enim  pre judicatum  est,  ex  consilio 
tenemus  eügentes.  Gonsilium  vero  est  desiderium,  perquirens  de 
bis  quae  a  nobis  sunt  facienda.11 

3391«  Die  folgende  Stelle  ist  im  französischen  Text  nicht  eben 
deutlich  herausgekommen.  Die  Vorlage  hat:  „Differentiae  enim  prae- 
electionum  sunt  velut  quidam  fontes  aquarum  de  venis  terrae  scaturientium. 
Alii  quidem  in  superfioie  terrae  oriuntur,  quidam  vero  paulo  profundius, 
nonnulli  autem  profundissime.  Hamm  quippe  aquarum  nonnullae  quidem 
indefinenter  fluunt  et  gustu  dulces  sunt:  quaedam  vero  de  profundo  pro- 
deunt  et  amarae  sunt  aut  sulphureae.  Alie,  autem  largiter  fluentes,  aliae 
vero  distillant  modice:  sie  et  in  praeelectionibus  intellige,  alias  quidem 
veloces  esse  et  valde  ferventes,  quasdam  vero  torpentes  et  frigidas  (vgl. 
v.  3391,  2)  et  alias  quidem  ad  bona  iter  habentes,  nonnullas  vero  ad  con- 
trarium  omni  virtute  declinantes.  Ergo  iuxta  affectum  earum  et  actiones 
sequuntur  impetus  (vgl.  v.  3393—96)."  qualiU  ist  also  =  „affectus"  des 
lat.  Textes,  in  der  Tat  wol  das  was  dem  Triebe  zu  Grunde  liegt. 

3399.  flueves  ist  unsicher  gegenüber  fumes  P  und  flue  G.  V.  4513 
steht  flun,  10152  flueve.    Die  Vorlage  hat  „fontes",  das  sich  aber  ohne 

•  ■  _ 

weitergreifende  Änderung  kaum  einführen  läßst.  Kr.  will  lesen  uns  fons 
en  naist,  aber  fons  ist  afrz.  weiblich  (also  une  fons  n.  und  3401  he  naist). 
Das  auf  dem  Berge  entspringende  Wasser  gilt  im  folgenden  als  süfs  und 
klar,  das  unten  entspringende  als  bitter  und  trübe. 

3445«  Er.  verteidigt  mit  gutem  Grund  Wir  in  P,  das  Meyer  in  CHI 
geändert  hat.  Ich  würde  es  belassen  haben,  wenn  nicht  in  C  in  der  Tat 
Oü  stände. 

3447.  M.  will  le  zu  les  ändern;  aber  auch  in  v.  3444  steht  das  zu- 
sammenfassende il,  vgl.  le  v.  2062  ff.    Ich  habe   3442  rien  geschrieben, 
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das  so  mit  il  zusammenstimmt;  aber  man  kann  auch  nen  öi  verstehen  itkI 
das  Komma  in  8443  streichen. 

3484.  Glücklicher  motiviert  der  lat  Text  das  Schweigen  des  VasaDen: 
„metuens  ne  forte  autor  malorom  sibimet  et  suis  omnibus  fieret  et  que 
per  enm  mnltis  proveniebat  utüitatem  amputaret" 

3492«   oder  Ven  tnena  (lemena  C)? 

3507«  diseteus  ist  auch  in  C  erst  durch  Korrektur  entstanden,  ist 
aber  gewife  richtig. 

3516.  Das  Lob  des  Weines,  den  der  Arme  trinkt,  ist  recht  unge- 
schickt Hat  der  Dichter  dem  Wein  des  Christen  vielleicht  eine  mystische 
Bedeutung  beigelegt? 

3517«  de  la  colour  „in  Beziehung  auf  seine  (des  Kranken)  Farbe* 
oder  „durch  seine  (des  Weines)  Farbe"?  Colour  in  dolour  zu  Indern, 
wie  Kr.  will,  ist  wol  nicht  notwendig. 

3539 — 74«  Breite  Ausführung  weniger  lat  Worte:  „0  miraeahm 
amice,  quia  mihi  et  tibi  nunquam  sie  nostra  placuit  vita,  que,  tantis  delictis 
et  tanta  refulget  gratia,  sicut  vilis  haeo  et  iniserrima  sua  vita  hos  stoltus 
lftificat  et  jueundatur,  lenis  eis  ac  suavis  apparens,  cum  sit  odibilis  et 
aspera". 

3541.  falitent  „sich  betten"?  Ist  das  Wort  richtig  fiberliefert?  Es 
begegnet  sonst  kaum  in  so  übertragener  Bedeutung.  Man  kann  u 
s'aeuitent  (a'akitent  in  tfalitent  verlesen?)  denken  „dafs  sie  sich  in  Armut 
zufriedengeben"  (Tobler:  Es  liegt  nahe  an  abitent  „verharren,  verweilen* 
zu  denken;  dieses  Verbum  kommt  auch  refl.  vor). 

3550.  que  jou  n'en  die  P  würde  heiisen :  „dafs  ich  (tadelnd)  davon 
spreche".    Auch  das  ist  möglich;  rie  aber  ist  wol  ausdrucksvoller. 

3558«  V.  8786  zeigt  wie  parastre  nicht  nur  „schlechter  Vater", 
sondern  auch  „schlechter  Mann"  (ebenso  wie  8785  marastre  „schlechtes 
Weib")  und  wol  „sohlechter  Menschtf  im  allgemeinen  heifst,  also  „während 
er  ein  schlechter,  armseliger  Mensch  zu  sein  scheint,  stellt  er  sich  als 
tüchtig  und  wolbesohaffen  heraus".  Son  parastre  =  „der,  den  er  in  sich 
trägt"  (zu  den  von  Tobler,  Verm.  Beitr.  II*,  86  ff.  anders  erklärten  Wen- 
dungen zu  stellen). 

3560.   Der  vorgeblich  Arme  ist  wahrhaft  reich. 

3574.  „Er  betrügt  sich  in  seinem  Elend",  d.  h.  „er  ist  im  Elend, 
aber  empfindet  nichts  davon".    Der  gleiche  Vers  auch  5060. 

3610.  Für  Celeste  ist  wol  ein  Wort  einzuführen  das  „ewig"  be- 
deutet, denn  der  König  fragt  v.  3615  nach  der  eternite  („omnes  qui 
aeterna  praeponent  teinporalibus").  Eternel  freilich  liegt  vom  Buchstaben 
weit  ab.  —  3612  ist  mescroi  doch  wol  Imperativ. 

3633«    Kr.  hat  schon  das  la  trinitf  beider  Hdss.  zu  VetemiU  geändert. 

3665  f.  „Non  negligentia,  inquit  vir,  aut  inertia  detentus  ista  tibi 
notificare  distuli",  .  .  .  Was  heifst  hier  destreche?  V.  1020  heifst  es 
„Zwang11.  Das  pafst  aber  hier  schlecht.  Darf  man  lesen  Par  maHvaistü 
qui  me  destreche  (=  „detentus")? 

3671.  „(Ich  hätte  es  dir  aber  doch  sagen  sollen,)  denn  es  ist 
Wahrheit" 
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3706.  Passender  als  hier  des  Vaters  wird  im  lat.  Text  des  Sohnes 
Weisheit  gerühmt:  „Si  hoc  feceris,  similis  eris  cuidam  juveni  sapientissimo". 

3717.  Meyer  hat  unnötigerweise  Avoec  zu  A  Voes  geändert,  s.  Krause 
zu  diesem  Vers. 

3721  ff.  Der  lat.  Text  verschweigt  zuerst,  weshalb  der  Sohn  vor 
der  Heirat  entflieht. 

3737.  Kr.  hat  schon  nach  dem  lat.  Text  „sedens  ante  januam"  das 
lui  beider  Hss.  in  Vuis  geändert.  prive*ement  „für  sich  allein"  oder  „in 
häuslicher  Weise"? 

3751.  chou  C  statt  eil  PM,  denn  3763  ff.  wird  die  Antwort  auf  diese 
Frage  gegeben. 

3784.   L.  etwa:  AI  pere  vient  isnielement  =  „ejus  patrein  accersivit". 

3788«    le  wol:  „ihn",  d.  h.  den,  dessen  Sohn  er  war. 

3790«   Der  Vers  gestattet  enamte  statt  amie  einzuführen. 

3819  ff.  „Sie  ist  mit  mir  verbunden.  Schwerlich  wird  sie  dir  vereint 
sein,  denn  du  kannst  dich  mit  ihr  nicht  vereinen,  wenn  du  mich  von  ihr 
trennen  willst.  Ich  bin  allein  und  sie  allein  ist  meine  Gefährtin,  und 
wenn  ein  anderer  sich  ihr  zugesellt,  wird  sie  ihn  nicht  zum  Gefährten 
nehmen,  wofern  wir  beide  uns  trennen  sollen.  Nimmer  wird  sie  sich  um 
anderer  Gefährtschaft  willen  von  mir  trennen.  Sie  ist  meine  Gefährtin 
ohne  Trennung,  und  ohne  Teilung  habe  ich  teil  an  ihr.  Ich  habe  teil  an 
ihr  ohne  Trennung,  denn  auf  andere  Weise  will  ich  da  nicht  teilen.  Wenn 
ein  anderer  mit  ihr  teilte,  würde  ich,  sofern  er  sie  von  mir  nicht  schiede, 
die  Teilung  zugeben,  wenn  sie  nur  von  mir  nicht  getrennt  würde  (die 
beiden  nur  in  C  stehenden  Verse  sind  in  der  Tat  durchaus  überflüssig, 
aber  doch  wird  man  sie  nicht  für  unecht  halten),  denn  diese  Verteilung 
würde  mein  Anteil  sein.  Ich  will  nicht  teilen  ohne  diesen  Anteil.  Ohne 
Anteil  (an  ihr)  zu  haben  geselle  ich  mich  dazu,  denn  zum  Teil  ist  sie 
mein  Gefährte." 

3868.  „was  Rechtens  ist"  oder  1.  sa  droiture  (die  Rechtlichkeit  des 
jungen  Mannes)? 

3871.  Es  ist  auffallend,  dals  der  Dichter  bei  der  Beschreibung  des 
Schatzes  weniger  Verweilt  als  der  lateinische  Text,  während  die  folgende 
Rede  des  Prinzen  sehr  ausgeschmückt  wird.  Auch  die  Rede  Balehams 
von  3927  an  ist  stark  gekürzt. 

3882.  „ob  das  Gleichnis  wol  entsprochen  hat"  d.  h.  ob  ich  bin  wie 
der  Jüngling,  respondre  wie  in  v.  7914.  So  verstanden  ist  die  von  Kr. 
vorgeschlagene  Änderung  a  zu  ai  überflüssig. 

3891.    Kr.  (zu  22,  16):  1.,  um  den  Hiat  zu  vermeiden,  ras  statt  as. 

3892«  Der  Verstofs  gegen  die  Flexion  ist  leicht  zu  vermeiden:  se 
non  prive. 

3896.  Encontre- riverer  kann  schwerlich  anderes  heifsen  als  „ent- 
gegenjagen". Vielleicht  ist  ri  zu  streichen:  „Zeige  mir  ob  ich  verstehe 
dir  (zu  deiner  Unterstützung)  entgegen  zu  jagen".  Aber  ein  eingeschaltetes 
„nicht"  wäre  auch  im  Deutschen  ohne  Veränderung  des  Sinnes  durchaus 
geläufig. 
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3915«  Man  wird  cuers  einsetzen  dürfen.  Corage  ist  der  „Sinn"  im 
„Herzen". 

3025.  Der  lat.  Text  zeigt,  dafs  dieser  Vers  in  der  Tat  das  Objekt 
zn  3924  ist,  was  aas  dem  Folgenden  vielleicht  nicht  ohne  weiteres  deutlich 
hervorgeht. 

3949  f.  Soffire  mit  blofsem  Infinitiv,  etwa  nach  Muster  von  pwnr'i 
Es  wäre  leicht  As  vertue  zu  schreiben  (=  a  conter  les  vcrtus);  aber  beide 
Hdss.  zeigen  Les. 

3959«  L.  prent  Die  Vorlage  (mare  tot  et  tanta  snscipiens  fiamina, 
non  supergreditor  mensnram)  wird  auf  alle  Fälle  schlecht  wiedergegeben. 

3968*  Es  wird  nicht  notwendig  sein  für  que  chou]  comment  aus  C 
aufzunehmen. 

3972.  „An  deinem  Beispiel  erkennt  man,  dafs  der  Mensch  schon 
durch  sich  selbst  (oder:  durch  ihn,  Gott,  selbst?)  die  Macht  Gottes  er- 
kennen kann."  Aber  der  Zweck  der  Verse  3967 — 79  ist  hier  nicht  recht 
ersichtlich,  und  sie  entsprechen  der  Vorlage  in  der  Tat  sehr  ungenau. 
Die  Offenbarung  Gottes  wird  da  gerade  für  die  Erkenntnis  gefordert,  und 
es  fehlt,  wenigstens  so  wie  ich  den  lat  Text  kenne,  der  Gegenati 
zwischen  aprendre  und  esmer,  deviser:  „Dixit  autem  ad  eum  Josaphas:  Si 
multo  tempore  meditareris,  sapientissime,  quatenus  propositarum  enodaüo- 
nem  quaestionum  nobis  dissolveres,  non  melius  id  facere  posse  mihi 
videris,  quam  talia  dicendo  qualia  paulo  ante  protulisti.  Autorem  enim 
cunctorum  et  datorem  bonorum  doculsti  esse.  Incomprehenaibilem  etiam 
cogitationibus  humanis  gloriam  magnificentiae  ejus  sermonibus  evidenaV 
simis  ostendisti:  et  quia  non  aliter  quis  valet  hanc  apprehendere,  nisi 
ipse  Deus,  quantum  sibi  placet,  revelaverit:  propter  quod  tuam  valdc 
rationabilem  sapientiam  admiratus  sum  vehementer.*1 

4002.  Nach  Analogie  des  Verses  994  kann  man  auch  hier  mit  C  ne 
statt  je  lesen. 

4106«  L.  no8  für  le  oder  par  un  für  auchun?  „si  vero  aliquando  et 
vicinorum  aliquis  fidelium  fratrum  panis  offerat  benedictionem ,  quasi 
divina  Providentia  transmissum,  susclpimus  illum  pro  benedictione  fideliter 
offerentium.M 

4107.   L.  Or  dirai  de  no  vestturc. 

4132*  Warum  der  Eremit  das  fremde  Kleid  angezogen  hat  (weil  er 
nämlich  handelt  wie  einer  der  einen  geliebten  Gefangenen  aus  der  Ge- 
fangenschaft eines  fremden  Volkes  erlösen  will  und  deshalb  die  Tracht 
jenes  Volkes  anlegt),  hat  der  Übersetzer  aus  der  Vorlage  nicht  herüber- 
genommen. 

4166.   vert  s.  Ebeling  zu  Auberee  v.  83. 

4176.   L.  mit  C:  asprece?  s.  v.  4179. 

4180.  L.  mit  Anlehnung  an  C:  grant  joie  a  de  la  destreehe? 

4181.  C  stellt,  durch  bat,  richtigen  Reim  her,  aber  erst  durch  Kor- 
rektur, so  dato  für  die  Vorlage  (schwerlich  für  das  Original)  die  Assonanz 
anzuerkennen  ist. 

4185.   par  vestir:  „durch  die  Art  der  (rauhen)  Kleidung". 
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4309«  „überweisen,  zuteilen"  ist  hier  schwerlieh  die  Bedeutung  von 
assigner;  etwa  „mit  einem  Zeichen  versehen"? 

4316.  fite  de  Vescripture?  eigentümlicher  Ausdruck,  mit  dem  sich 
aber  v.  7800  vergleichen  läTst:  tout  sont  estrait  de  verite.  Man  könnte 
sonst  daran  denken  fis  de  Vescripture  zu  lesen. 

4349.  pocumenion  ist  mir  unverständlich.  Das  Wort  bezeichnet 
offenbar  diejenige  gottesdienstliche  Handlung,  welche  der  Kommunion 
unmittelbar  vorhergeht,  nachdem  die  Unterweisung  des  Bekehrten,  die 
Taufe  und  die  Ermahnungen  an  den  Getauften  schon  vollzogen  sind.  Es 
haben  nun  Gebete  zu  folgen  (mein  verehrter  Kollege  F.  Arnold  verweist 
mich  freundlich  auf  Joseph  Bingham,  Origines  ecclesiasticae  lat  1760. 
Lib.  XIV  c.  4:  „Antiquis  temporibus  divini  cultus  ordo  ab  hodiernae 
ecclesiae  ordine  paullum  discrepabat.  Nam  olim  publicae  preces  maximam 
partem  post  concionem  fiebant".  Die  Messe  begann  mit  einem  zwiefachen 
Gebet:  „Post  exhortationem  statim  preces  fiunt".  Die  erste  precatio  war 
„silentio",  dann  folgten  Gebete  „per  pronuntiationem".  Letztere  hiefsen 
„communes  precationes".  Sie  bezogen  sich  grösstenteils  auf  das 
Gemeinwohl).  Diese  communes  precationes  mUssen  hier  wol  gemeint 
sein.  Darf  man  lesen:  Apries  It  „pro  cumenion"  „nach  dem  (Gebet)  pro 
communione"  d.  h.  für  die  Gemeinschaft  der  Gläubigen? 

4390«  tenir  cort  P  nnd  tenir  pres  C  heifsen  beide  „keine  Freiheit 
lassen,  bedrängen",  und  beide  gehören  der  Sprache  des  Gedichtes  an 
(s.  Glossar).    Welches  hier  das  Echte  ist,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

4390*  Aus  les  figures  P  und  Vaseure  C  wird  man  Vassegure  kom- 
binieren dürfen,  s.  v.  3240.  Man  wird  sich  für  les  figures  de  ses  doutanches 
nicht  auf  6456  und  die  dazu  angeführten  anderen  Stellen  berufen  wollen. 

4407«    Für  die  folgenden  Verse  liegt  Anlafs  in  der  Quelle  nicht  vor. 

4410.  In  beiden  Hdss.  steht  dem  Verb  descorder  das  Substantiv 
discorde  (bezw.  discort)  gegenüber. 

4415*  Ich  nehme  die  Schreibung  Zardan  aus  C  auf,  welche  der 
Quelle  entspricht    P  schreibt  immer  Sardan. 

4423«  In  der  Vorlage  hat  wol  Ki  un  estraigne  komme  gestanden 
(Nunc  autem  vir  um  nunc  extraneum  frequenter  videns  colloquentem 
tibi . . .).  Die  scheinbar  überschüssige  Silbe  wurde  von  den  Hdss.  in 
verschiedener  Art  getilgt.  Man  maus  Ki  un  einsilbig  lesen,  was  bei  Gui 
vielleicht  gestattet  ist,  oder  K'un  dafür  einführen. 

4437.  „ich  würde  nicht  weiter  dulden  können,  wenn  er  (=  dafs  er) 
käme  mit  dir  zu  sprechen",  oder:  „bleiben  können,  wenn"?  (vgl.  4475, 
und  andererseits  12807). 

4474«  L.  Son  rosier  garde  on)  k'enlumine  La  rose,  tant  com  eüe  i 
dure?  (für  die  Elision  garde  on  s.  z.  8.  766,  1036,  2941  etc.). 

4480«  Dangier  erklärt  sich  durch  den  Vergleich,  der  zwischen  dem 
Rosenstock  und  der  Welt  gezogen  wird. 

4517«   Streiche  La  und  lies  jeuner. 

4621.  Wül  man  den  Beim  Bethanie  :  Marie  aus  P  festhalten,  so 
mufs  Ki  elidiert  werden.  Es  wird  aber  mit  C  Marie  Madalainne,  in  der 
üblichen  Stellung,  zu  lesen  sein,  und  dann  ist  Bethaine  einzuführen. 
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Beide  Betonungen  des  Namens  sind  afrz.  gebräuchlich,  8.  Langlois,  Tibk 
des  noms  propres  compris  dans  les  Chansons  de  geste  imprimees. 

4604.  „Wirf  das  Band  weg,  das  alle  deine  Sünden  losbinden  würde* 'r 
Aber  abgesehen  von  der  Mangelhaftigkeit  dieser  Ausdrucks  weise,  wire 
dann  seras  in  4606  nicht  am  Platze.  Kr.  versucht  zu  deuten:  „Wirf  die 
Fessel  von  deinem  Hals!  Wer  (anders)  könnte  wol  alle  deine  Sunden 
losbinden?"  Er  ist  aber  auch  wenig  befriedigt  davon.  Man  wird  eine 
Lücke  nach  v.  4604  annehmen  dürfen. 

4622.  „ Anstatt  Gewinnes  hast  du  Verlust "  Klarer  ausgedrückt  wird 
derselbe  Gedanke  v.  5550. 

46S2.  Kr.:  „Der  Vers  ist  mir  unverständlich;  daher  möchte  ich  statt 
Diu  schreiben  lui  (=  le  roi)u.  Man  kann  aber  auch  diese  Verse,  anstatt 
mit  den  letztvorhergehenden  Worten,  mit  den  früheren  des  Prinzen  in 
Verbindung  setzen  und,  unter  Beibehaltung  von  Diu,  fraindre  für 
faindre  lesen. 

4642.  ,Die  Trennung  trennt  er  ihm"  d.  h.  er  will  ihn  vom  Gedanken 
des  Scheidens  losmachen. 

4711  f.  In  der  Vorlage  wird  der  Prinz  durch  die  Anwesenheit  der 
anderen  gerade  an  der  Betätigung  seines  frommen  Sinnes  gehindert,  so 
daft  er  das  am  Tage  Versäumte  in  der  Nacht  nachholt. 

4727  f.  Der  Reim  darf  nicht  weiblich  bleiben.  Ich  verstehe:  „der 
grofse  Kummer  seines  Denkens  gibt  ihm  das  Herz  (die  Entschlußfähig- 
keit) zurück  und  hat  Rat  erzeugt*1.  Kr.  schlug  vor:  La  grant  irt  dt  $on 
pensi  Ki  le  tient  cort,  a  engenre  Conscil. 

4733.  Zardan  stellt  sich  krank  (Tristitia  ergo  comprehensusT  in 
domum  suam  abiit  et  aegrotare  se  simulavit).  Das  wird  4755  wieder  auf- 
genommen.   Die  zwischenliegenden  Verse  erklären  seine  Handlungsweise. 

4734.  Man  würde  mit  Rücksicht  auf  das  Folgende  gern  croit  statt 
set  lesen. 

4740.  „Unter  seiner  (Zardan's)  Obhut  (s.  en  sa  baillie  4752)  ist  <ta 
Gute  eingetroffen,  welches  er  (der  Prinz)  erfahren  hat" 

4744«  „wenn  er  seiner  Zustimmung  nicht  zustimmt"  d.  h.  wenn  er 
jetzt  uicht  damit  einverstanden  ist,  dafs  er  vorher  mit  Barlahams  Besuch 
beim  Prinzen  einverstanden  war.    Meyer  trennte  falsch  sa  sente. 

4755.    Mit  Berufung  auf  4733  kann  man  auch  mit  P  bei  Fait  bleiben. 

4824.  G  stellt  hier  und  4827  die  grammatische  Abhängigkeit  her; 
aber  die  weniger  zusammenhängende,  aufgeregte  Ausdrucksweise  ist  doch 
wol  vom  Dichter  beabsichtigt,  vgl.  auch  4863  ff. 

4880.    lui  »sich«. 

4884.  P  wiederholt  den  Vers  4807.  Dagegen  wäre  kaum  etwas  ein- 
zuwenden, aber  gegenüber  der  Wiederholung  derselben  Reimendung  in 
4883—6  empfiehlt  es  sich  jedenfalls  der  Schreibimg  von  C  zu  folgen. 

4888.    L.  laisse  statt  James? 

4899.  Dieser  Vers  mufs  zum  Vorhergehenden  gehören.  Baleham 
soll  nicht  vor  dem  Prinzen  gepeinigt  werden,  sondern  soll  vor  ihm  seinen 
Glauben  verleugnen.    L.  im  folgenden  Vers  Dclivrte  sott  (die  Beziehung 
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des  Verses   4S99  zum  folgenden  gehört  schon  der  Quelle  von  PC  an). 
In  der  Tat  sind  v.  4899,  4900  hier  mindestens  überflüssig. 

4910«  „Welches  wird  dann  die  feine  Probe  deines  Rates  (=  die 
Probe  seiner  Feinheit)  sein?" 

4914*  Woher  kennt  Aracin  das  Aussehen  des  von  fern  her  ge- 
kommenen Baleham? 

4938«    «Und  dein  Sohn  seinerseits  in  deinem  Palast  sein  wird." 

4044«    Kr.  ändert:  Quant  li  rois  chou  a  escoutt.  Vielleicht  mit  Recht. 

4953«  Man  vermifet  das  Subjekt:  Baleham.  Natürlich  ist  leicht  zu 
ändern:  Mais  eil  ne  pot  estre  trouvü  oder  ähnlich.  Aber  das  richtige 
Verständnis  ißt  so  offenbar,  dafs  das  Subjekt  vielleicht  auch  unausge- 
sprochen bleiben  darf.  —  Im  lat  Text  nimmt  auch  der  König  am  Suchen 
teil,  und  'zwar  sechs  Tage  lang  (vgl.  v.  4956:  VII);  darauf  sendet  er 
Arachim  „usque  ad  Sennaritidem  eremum".  Von  der  Noire  Montaigne 
ist  nicht  die  Rede. 

4967«  Nach  der  Lesung  von  P  (estoit  statt  seroit  4966)  ist  mit  diesem 
Vers  ein  nener  Satz  zu  beginnen,  welcher  sodann  v.  4973  anders  fort- 
gesetzt wird  als  er  geplant  war  (etwa:  Et  savts  vom  que  lor  avint).  Auf 
die  eine  wie  die  andere  Art  aber  scheint  die  Stelle  durch  ihre  plötzliche, 
ganz  unmotivierte  Durchbrechung  der  Erzählung  der  Interpolation  ver- 
dächtig, wenn  auch  der  Dichter  selbst  vielleicht  der  Interpolator  war. 
V.  5044  kann  sich  ursprünglich  unmittelbar  an  v.  4965  angeschlossen 
haben.  Bemerkenswert  ist,  dafs  sich  der  Dichter  die  Rede  des  Eremiten 
aber  den  Mifsbrauch  der  Königsgewalt,  die  im  Original  seiner  Tötung 
vorhergeht,  hat  entgehen  lassen. 

4969  s.  v.  13082. 

4972«  V.  7599  heifst  d  grt  servir  .nach  Gefallen  dienen *,  nämlich 
dem  Caesar,  dessen  Name  als  Objekt  zu  servir  folgt.  Hier  fehlt  ein  Objekt. 
Es  kann  hier  doch  wol  nur  gemeint  sein  «sich  selbst  nach  Gefallen  dienen, 
nach  eigenem  Belieben  handeln*.  (Vgl.  13085  Vous  n't  savds  riens  es- 
garder  Fors  dcsraüon  et  vo  voloir  und  12035  fu  el  siede  ä  molt  bon 
gre).    Vielleicht  ist  besser  Gr€  zu  schreiben. 

5006.  Wer  ist  Lucions?  Schwerlich  ein  Lucius,  wenn  auch  Romania 
XXXI,  215,  219  die  Flexionsformen  Lucionis,  Lucionem  belegt  werden. 
Der  Nominativ  würde  bei  Gui  kaum  anders  als  Lucius  lauten.  Ich  vermag 
den  Namen  nicht  mit  irgend  welcher  Wahrscheinlichkeit  zu  deuten.  (Dafs 
z.B.  der  unmenschliche  Tyrann  Lykaon  aus  den  Metamorphosen,  1,1 98 ff., 
hier  aufträte,  wäre  bei  unserem  mit  Ovid,  und  gerade  mit  Metam.  I, 
wolbekannten  Dichter  gewife  nicht  unmöglich;  aber  der  Name  wäre  dann 
in  der  gemeinsamen  Quelle  beider  Hdss.  schon  verunstaltet  gewesen.) 

5042.  Dafe  hier  schon  vom  estraigne  maistre  die  Rede  ist,  mit 
welchem  doch  Nachor  gemeint  sein  mufs,  eilt  den  Ereignissen  vorauf. 
Zunächst  wird  ja  noch  der  echte  Baleham  gesucht.  Auch  v.  5068  ff. 
weisen  im  voraus  auf  den  Ausgang  des  von  Arascin  unternommenen 
Versuchs. 

5068.  Ich  verstehe:  ,,Der  Königssohn,  der  im  rechten  Glauben  ist: 
Alles  was  Arascin  erstrebt  und  tut,  hat  Yozaphat  sich  wol  vorgestellt 
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und  hütet  sich . . .",  also  das  Subjekt  vorausgeschickt,  dann  durch  da 
Namen  wieder  aufgenommen,  retrairc  wie  v.  810,  815.  Man  könnte  in 
y.  5068  qu1  streichen  und  hinter  creans  Punkt  setzen,  aber  die  Andemag 
wird  nicht  notwendig  sein.  —  Meyer  setzte  hinter  dcchoit  5066  Komm 
und  dann  keine  Interpunktion  bis  fait  69,  hinter  dem  Semikolon  steht 
Wie  er  übersetzen  will,  weifs  ich  nicht  Kr.  sagt:  in  v.  5067  könne  nur 
Arascin  Subjekt  sein;  also  sei  dahinter  zu  interpungieren.  „Im  folgend« 
Vers  steht,  wenn  er  richtig  tiberliefert  ist,  das  Subjekt  scharf  betont  vor 
der  Konjunktion  (,denn  der  Königssohn  hat  den  rechten  Glauben') 
V.  5069  gehört  zum  folgenden:  ,Was  A.  auch  erstrebt  und  tut,  schlägt 
dem  J.  sehr  gut  aus'." 

5074.  Derselbe  Vers  7445.  Hds.  C  setzt  den  Punkt  hinter  v.  5oT3 
(s.  Wortstellung  in  5075). 

5078.  Kr.:  „für  ki  möchte  ich  st  ,bis*  lesen".  Die  Änderung  ist 
wol  unnötig. 

5080«    le  prinche  ist  hier,  wie  5131,  Arascin. 

5094,  5100.  anemi]  „Novi  seduetorem  illum  qui  est  diabolus,  qai 
in  medio  vestri  habitat  et  apud  vos  latitat  et  ibi  prpeuratur." 

5144.  ceste  mort  wird  durch  den  folgenden  Vers  als  ceste  vie  erkürt 
trespasser  heilst  hier  „hindurchgehen,  hinausgehen  aus",  also  anders  ab 
v.  754,  wo  es  „vorbeigehen"  hiefs,  aber  wie  v.  3303. 

5174.   Ki  envers  zweisilbig  oder  K*  envers.    C  liest  Ki  vers. 

5188«   volroit  P  oder  volront  C,  beides  gleich  gut. 

5198«  „Kimmer  konnte  A.  sie  gefügig  machen,  der  sie  schlagt  und 
ziiohtigt".  Ist  aber  nicht  statt  donte :  honte  zu  lesen  „der  ihnen  Schande 
antut"?  s.  batu  —  gabt  5207,  batre  et  laidengier  5229,  8191;  vgl  245. 
Freilich  liegt  die  Wiederholung  des  Verbums  aus  dem  vorigen  Vers  ganx 
im  Stil  des  Dichters. 

5201.   L.  pooit? 

5204«  ä  contenchon  „eifrigst"  (ans:  „im  Wettstreit "  entwickelt)  oder 
„gewaltsam"? 

5208«  fönt,  doch  wol  nicht  die  Eremiten,  sondern  die  Begleiter 
Arascins,  die  auch  5211  Subjekt  sind. 

5229«  „Postquam  autem  vidit  eos  crudeliter  plagis  laceratos,  rix  a 
multa  respirans  insania,  quiescere  caedentes  jubet"  Es  fehlen  vielleicht 
einige  französische  Verse. 

5260.  „Er  schaut  nach  dem  Mafse,  an  dem  er  am  besten  abmessen 
kann,  ob  das  falsche  (oder:  das  törichte,  fau8  =  fous,  aber  auch  dann  im 
Wortspiel  mit  fauser)  Herz  nicht  das  Mals  fälschen  will."  Das  Mais,  an 
welchem  gemessen  wird,  sind  natürlich  die  Heiligen,  deren  Reliquien  der 
Alte  bei  sich  trägt. 

5269.   mation  s.  5258. 

5270«   kirke  =  Charge. 

5274.  Kr.:  „Dorthin  (in  das  Reich  des  Teufels)  weise  ich  dich. 
Denn  du  muCst  und  wirst  dieser  Forderung  Folge  leisten,  während  ich 
dir  dabei  versage,  d.  h.  ihr  nicht  folge,  einen  anderen  Weg  einschlage.'' 
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5364,  d'aventure  vivoit,  lat.  Text:  „  divinationum  vacans  artibns", 
also  doch  wol:  er  lebte  vom  Wahrsagen,  war  ein  diseur  de  bonne  aventure. 

5411«  Doch  wol:  „dafe  er  (Nacor)  seine  (Arachins)  Leute  glauben 
macht,  dafs  er  (Arachin)  gekommen  sei  B.  zu  fangen". 

5418.  route  „Strafse"  oder  „Rotte".  Doch  wol  das  letztere,  vgl. 
soi  desrouter  10264,  aroute'  10651. 

5424  f.  Diese  beiden  Verse  scheinen  hier  noch  nicht  am  Platz; 
s.  v.  5473 — 75. 

5434.  Vielleicht  nicht  ohne  Absicht  wird  dem  Namen  Balehams  im 
Munde  Nacors  eine  falsche  Form  gegeben.  Sie  kann  ihrer  Silbenzahl  wegen 
nicht  ohne  weiteres  entfernt  werden,  rührt  also  wol  vom  Dichter  her. 

5438«  entre  sa  gent:  „da  er  in  Gegenwart  seiner  Leute  ist11  (sonst 
hätte  er  ja  keine  Veranlassung  gehabt  über  das  abgekartete  Spiel  be- 
sondere Freude  zu  aufeern). 

5510.  par  fin  anui  wol  im  Gegensatz  zu  dem  geheuchelten  anui 
v.  5467. 

5534«  ratmboit  „plünderte,  verheerte"  in  übertragenem  Sinne.  Oder 
soll  man  raemploit  dafür  einsetzen? 

5577«  Für  den  plötzlichen  Übergang  der  Anrede  vom  Singular  zum 
Plural  vgl.  5702  ff.  Natürlich  könnte  man  eine  Änderung  (amencUs)  leicht 
vornehmen. 

5594«  „Christo  foederatus  sum,  Dei  patris  filio  et  verbo,  per  quem 
totum  quod  est  factum  est."  C  hat  Je  svj  a  luj  p.  a.  Vielleicht  ist 
schon  hier  zu  lesen  Joins  aui  ä  Diu  p.  a. 

5616«  „omnia  patiendo,  ad  antiquum  honorem  volens  enm  reducere 
. . .  homo  factus  est." 

5095.  Der  Prinz  setzt  den  Glauben  an  die  Natur  und  den  auf  die 
christliche  Lehre  begründeten  Glauben  einander  gegenüber.  Dem  einen 
zufolge  ist  er  der  Sohn  A venire;  aber  dieses  natürliche  Verhältnis  wird 
durch  den  Unglauben  des  Vaters  aufgelöst. 

5703«  „Von  deiner  Gemeinschaft  bin  ich  getrennt,  die  du  aufgelöst 
hast,  indem  du  dich  trenntest." 

5710»  „Die  Tatsache,  dafs  du  Herrscher  bist,  spricht  es  aus,  dafs 
du  ihm  Dank  schuldest",  s.  5793—95. 

5712—15.  „Du  legst  es  als  Schande  aus,  wenn  du  ihm  irgendwie 
dafür  danktest;  und  wenn  du  Gnade  bei  ihm  fandest  (=  finden  könntest), 
so  würdest  du  nicht  einmal  verstehen  danach  zu  suchen."  Der  Ausdruck 
ist  unklar  und  ich  bin  des  rechten  Verständnisses  nicht  gewUs.  Er.  ver- 
steht (indem  er  hinter  5712  einen  Punkt  setzt):  „Da  ich  dir  versichere, 
dafs  du,  wenn  du  ihm  irgendwie  dafür  danktest,  Gnade  bei  Gott  finden 
würdest,  kannst  du  dich  da  nicht  entschließen  ihn  zu  suchen?" 

5723«   ki  raison  entent,  s.  5779  en  vraie  entente. 

5728.  „Du  wirst  den  Sohnesnamen  (den  ich  dir  gegenüber  trage) 
verlieren."  So  ist  doch  wol  zu  verstehen  und  nicht  etwa  perdre  als  „zu 
Grunde  richten"  zu  nehmen. 

5735.   An  Stelle  der  Frage  kann  man  mit  Kr.  auch  einen  Ausruf 
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erkennen:  Q'ai  . . .,  tfai . . ./  Doch  seheint  mir  das  nicht  geboten. - 
erntu  =  urniu,  vgl.  6849  (Kr.  will  csch&u  dafür  lesen). 

5748.  Man  kann,  vielleicht  besser  (vgl  5753),  mit  C  te  lesen;  aber 
anch  P  kann  bestehen:  „Weil  da  dich  gegen  mich  vergangen  hast,  wird 
jeder  Vater  seinen  Sohn  hassen".  In  keinem  Fall  ist  der  Ausdruck  des 
Gedankens  ganz  korrekt 

5750.    orgueil  in  C  entspricht  dem  „arrogantem11  der  Quelle. 

5782.  „ich  bin  um  den  Besitz  eines  Vaters  betrogen";  ich  habe 
keinen  Vater  mehr. 

5785.  „als  irgend  ein  Vater  ist,  der  dich  angehe"  =  der  in  dem 
Sinne  Vater  ist,  in  welchem  dn  es  bist . . . 

5789«  „Obwol  dn  seine  Form  trägst,  hast  da  dich  verraten  (=  xq 
deinem  Schaden  gehandelt,  indem  da  ihn  als  deinen  Schöpfer  nicht  er- 
kanntest)"; oder  soll  man  Vas  lesen? 

5807«    „Verwende  keinerlei  Mlihe  auf  mich." 

5820.   1.  Vesgarde? 

5836  s.  11500  ä  dolour  serons  departi. 

5843.  Die  von  Meyer  vorgeschlagene  und  in  C  nachträglich  voll- 
zogene Änderung  zu  encontre  ist  wol  nicht  notwendig. 

5852.  Man  kann  natürlich  Qu'en . . .  averas  lesen,  aber  der  Hiat  Qut 
en  ist  bei  Gui  nicht  verboten  und  aras  steht  5880,  aroie  8659  etc. 

5873.  Die  Stelle  wo  Paulus  einen  solchen  Aussprach  tut,  kann  ich 
in  den  Episteln  nicht  nachweisen.  Entfernt  Ähnliches  läfst  sich  natürlich 
mancherlei  beibringen. 

5882«  Beide  Hdss.  haben  Dex,  so  dafe  hier  die  von  Tobler,  Vena. 
Beitr.  I8  241  ff.  besprochene  Attraktion  vorliegt 

5885   s.  v.  5644. 

5895.   ainc  C  entspricht  dem  lat  „utinam  nun  quam  natus  esses". 

5902«  cmer  scheint  im  Sinn  von  ceder  zu  stehen.  Freilieh  kann 
man  auch  mit  „aufhören"  auskommen:  „wenn  du  nicht  auf  meinen  Befehl 
aufhören  willst",  lat.  „Nisi  enim  obediens  fueris  mihi  et  diis  gratns  ei- 
titeris,  et  multis  et  variis  afflictum  tormentis  male  te  interficiam*. 

5906  s.  5560. 

5987.  Da  der  Plural  von  loi  z.  B.  in  v.  6285,  6462,  6465  erscheint 
darf  der  Deklinationsfehler  von  P  durch  G  korrigiert  werden. 

6038«    „wie  heut,  da  ich  Knecht  Unseres  Herrn  bin." 

6044.  le  =  chelui  ki  de  nous  tous  est  wre,  oder  soll  man  me  daför 
lesen?  Denn  kaum  wird  couronne  in  doppeltem  Sinne:  irdische  und 
himmlische  Krone  genommen  werden  dürfen. 

6050.   Vielleicht  ist  mit  G  lor  creanche  „Glauben  an  sie"  zu  lesen. 

6052.   1.  morrons. 

6073.  Infinitiv  als  Imperativ  und  davor  das  unbetonte  Pronomen. 
So  beide  Hdss.;  erst  nachträglich  hat  C  t e  in  de  geändert 

6088.   Die  Lesart  von  P  darf  allenfalls  stehen  bleiben. 

6095.  L.  mioldre  mit  G?  aber  auch  miex  kann  bleiben  „welcher 
Glaube  eher  bestehen  soll"  (aber  auch  bei  miex  kann  die  Bedeutung  sein: 
.etwas  Besseres"). 
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6104«  Doppelte  Kürzung  des  genauen  Ausdrucks,  indem  les  crestiiens 
so  wol  als  Akkusativ  wie  als  Dativ  dienen  mufs  und  indem  abandonner 
wol  nicht  von  ferai  abhängen  soll,  sondern  nur  den  Begriff  des  Futur 
aus  ihm  entnimmt.  Im  folgenden  Vers  tempus  perf.  statt  imperf.  actionis: 
„so  dafs  sie  zu  mir  kommen  werden". 

6145*  Die  unglaubliche  Zahl  ist  ein  Ungeschick  des  französischen 
Dichters.    Der  lat.  Text  spricht  nur  von  einer  multitudo  magna. 

6150«  V.  7332  zufolge  darf  man  aus  C  li  estoires  dist  aufnehmen, 
ebenso  wie  6215,  6216  die  männlichen  Reime. 

6180«  en  cest  mo%8  Jetzt",  oder  1.  en  cent  twow?  Die  Verse,  welche 
C  hier  mehr  hat  als  P,  erscheinen  der  Interpolation  verdächtig.  Sie  sind 
überflüssig  und  im  Inhalt  ungeschickt  (wollte  der  Dichter  wirklich  sagen, 
da£s  der  Sessel  das  kostbarste  Besitztum  des  Königs  war?).  Man  kann 
glauben ,  dals  der  Schreiber  den  Reim  asist :  vit  (s.  P ;  1.  dafür  etwa  El 
faudestuef  li  rois  b' asist,  Mais  onques  tel  uns  ne  vUst)  hat  korrigieren 
wollen  und  so  zu  rois :  mois  und  zu  der  weiteren  Hinzudichtung  geführt 
wurde.  Sind  diese  Verse  aber  zweifelhaft,  so  ist  gegen  6197 — 6202  kaum 
etwas  einzuwenden.  Dort  erscheint  eher  P  als  zu  kurz,  6201  f.  in  seiner 
Fassung  als  überflüssig,  und  so  darf  man  mit  den  späteren  vielleicht 
auch  die  früheren  Verse  in  C  für  echt  halten,  die  dann  aber  P  mit  guter 
Überlegung  ausgelassen  hat. 

6205—06«  le  kann  wol  nur  auf  das  sehr  entfernte  Vestoire  6198 
gehen.    Sind  etwa  Verse  ausgefallen? 

0215.   S.  zu  v.  6150. 

6244.  „Et  hi  quidem  qui  erant  circa  regem  talem  habebant  inten- 
tionem;  sed  sapiens  Providentia  desuper  ordinabat  alia.*  Bedeutet  also 
Dex  le  fait  ä  el  entendre  „Gott  läfst  es  anders  ausschlagen"  oder  doch: 
„Gott  lä&t  ihn  (Josaphat)  auf  anderes  bedacht  sein"?  Das  Letztere  ist 
doch  wol  das  Richtige,  obwol  das  Erste  dem  lat.  Text  genauer  entspricht. 

6288«  Auch  im  Lat.  steht  der  Plural:  „et  aeternorum  bonorum  pro- 
missionibus  trahendo  mentem  meam  ad  seqnenda  dogmata". 

6292«  endroit  moi]  der  Prinz  stellt  seine  Worte  nachdrücklich  den 
Worten  des  Königs  gegenüber. 

6204.    de  =  de  de  s.  Tobler,  Vera.  Beitr.  1*219. 

6307.   Verweist  auf  v.  1164  ff.    1.  ert? 

6322.   que  s.  Tobler,  Verm.  Beitr.  I8  225. 

6334.    „tristis  effectus  est  valde  et  dejeetus." 

6340.   sa  partie  d.  h.  die  des  Prinzen. 

6359.  Für  das  zweite  öir  schlägt  Meyer  vtir  oder  savoir  vor,  Kr. 
für  das  erste  esprouver  6362 :  esmorre,  aber  die  Wiederholung  beider  Verba 
stützt  sich  gegenseitig. 

6364.   premerains  Adverb. 

6377.  L.  fait  mit  C  (3.  pers.  praes.  wie  contralie)1  6374—6376  sind 
dann  in  Parenthese  zu  setzen. 

6387.  Beide  Hdss.  nous\  Meyer  will  vous  lesen  und  das  wäre 
natürlich  durchaus  willkommen. 


416 

6302«  estonma  scheint  im  Gegensatz  zu  den  bon  anckiien  das 
gegenwärtige  Sein  der  sage  dere  zu  betonen.  Gegen  letre  somes  C  ist 
natürlich  nichts  einzuwenden. 

6412.  „Manu  autem  multitudini  silentium  indicens."  Vgl.  6656.  De 
sa  main  againne  süenchc  Hier  also  ist  schon  achainne  allein  =  acka&Mu 
silenche. 

6416.  Dieser  Vers  gibt,  wie  6441  (s.  Er.  zu  169,  25),  das  Thema 
für  das  Folgende  an. 

6426.  Zwischen  ordre  P  und  estre  C,  die  sich  auch  6502  gegenüber- 
stehen, ist  eine  Entscheidung  kaum  möglich. 

6450.   nue  natürlich  „Wolke". 

6455.  Es  ist  doch  wol  die  Lesart  von  C  anzunehmen.  Der  jüdische 
Glaube  verbirgt,  wie  es  die  vorhergehenden  Verse  im  Bilde  aussprechen, 
die  innere  Wahrheit  unter  einer  figure,  einer  Form,  welche  die  Jndea 
täuscht;  vgl.  4138,  7745,  9756. 

6458«   il:  die  Götter,  deren  Trug  so  bewiesen  wird. 

6464.  „Durch  den  Gebrauch  haben  sie  Verteidigung  dafür  geschaffen/' 

6466«  „Nam  ist!  fuerunt  principes  et  magistri  caeteris  gentibos  in 
multorum  deorum  cultu  et  adoratione." 

6488«  „mirari  satis  nequeo,  o  rex,  quomodo  qui  dicuntur  philosophi 
eorum  nullo  modo  intellexerunt  quod  et  elementa  corruptibilia  sunt  Si 
autem  elementa  corruptibilia  sunt  et  subdita  necessitati,  quomodo  statine 
qüae  factae  sunt  ad  honorem  illorum,  dii  existunt?" 

6404«   mostiers  P  oder  templts  G? 

6497.   saintuaire  „Heiligkeit"  (Tobler:  „heiliges  Wesen "). 

6509.  Zwei  Argumente  hat  der  lat  Text  für  die  Nichtgottheit  des 
Himmels:  dass  er  Anfang  und  Ende  habe  und  dafe  er  sich  secundom 
necessitatem  bewege.  Die  erste  Eigenschaft  wird  aus  dem  Namen  be- 
wiesen: „nam  videmus  ipsum  . . .  ex  multis  constitutum,  propter  quod 
Koo/ioq  vocatur.  Kog/hoq  autem  fabrica  est  alicujus  artificis.  Quod  autem 
fabricatum  est,  initium  et  finem  habet".  Diesen  Beweis  aus  dem  Namen 
vermißt  man  im  franz.  Text. 

6523.  „astra  . . .  seeundum  tempora  iter  peragunt,  ut  perficiant 
aestatem  et  hyemem,  sicut  est  eis  ordinatum  a  Deo." 

6533.   sam  guerre  s.  6740,  6745. 

6536«  G  hat  auf  Rasur  uiuons,  und  vivommes  würde  ja  durchaus 
willkommen  sein;  aber  in  der  Vorlage  hat  doch  offenbar  etwas  anderes 
gestanden.  Bavoir  mufs  dann  etwa  „ernten"  heifsen  (Tobler:  will  man 
bei  ravommes  bleiben,  so  wird  dies  heifsen  „wir  bekommen  heraus M.  Die 
Erde  rent  „gibt  heraus",  also  „wir  bekommen  heraus"  als  Ertrag  unserer 
Arbeit  und  Aussaat).  Ital.  heilst  riaverti  „sich  erholen,  sich  erfrischen41; 
aber  diese  Bedeutung  kommt  frz.  wol  nicht  vor. 

6560.   avoec  les  cors  „was  die  Körper  angeht  (die  Seele  nicht)"? 

6561«  „Videmus  illam  ab  hominibus  . . .  inutilem  faetam,  nam  si  igne 
torreatur,  efficitur  mortua,  sicut  videmus  quod  de  testa  nihil  oritur." 

6664.  Wie  sein  Bart  (6607)  war  auch  sein  Haupthaar  ringsum  ge- 
flochten. 
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6610.  L.  affule?  (vor  l  ist  noch  ursprüngliches  t  erkennbar)  „mit 
der  Braue  verhüllt  er  das  Auge". 

6634.  Aus  den  beiden,  zwar  verstandlichen,  aber  wenig  befrie- 
digenden Lesungen  von  P  und  C  möchte  ich  eine  dritte  bilden:  c'est 
gratis  escars,  Se . .  .  „es  ist  ein  Hohn,  wenn . . ."  (6994  setzt  P,  wie  hier 
C,  esgart  statt  escar). 

6635.  L.  kiuiliu,  vgl.  liu  7719,  12454. 
6638«   „Entsinne  dich  des  Begriffes  ,Gott'." 

6641«    „Multis  etiam  modis  corrumpitur  ab  hominibus  et  extinguitur." 

6704.  Nis  für  Nies  wie  10031  C  manire  für  maniere.  Die  Form 
gehört  dem  Dichter  gewifs  nicht  an,  fand  sich  aber  wol  auch  in  der 
Vorlage  von  C,  dessen  Korrektor  sie  nicht  verstand.  —  Die  6701  kurz 
abgebrochene  Charakteristik  des  indischen  Philosophen  wird  hier  wieder 
aufgenommen. 

6716.  DaTs  dieser  Inder  von  Saint  Denise  abstammen  sollte,  ist  auf- 
fallend. Doch  begegnet  S.  Denise  d'Athenes  auch  in  der  Passion  von 
Arnonl  Greban  v.  26074  als  heidnischer  Philosoph. 

6724*  se  cuide]  Subj.  Nachor;  sonst  würde  man  par  chou  lesen 
müssen. 

6758«  „Videmus  enim  illum  agitatum  secundum  necessitatem  et 
volubilem  et  translatum  de  signo  in  Signum,  occumbentem  et  orientem,  et 
calefacientem  pullalantia  plantaria  ad  usum  hominum,  insuper  et  divisionem 
h&bentem  cum  caeteris  astris,  et  multo  minorem  coelo  existentem,  et  de- 
fectum  luminis  patientem  et  nullam  in  se  potentiam  habentem.  Quapropter 
non  aestimes  solem  Deum  esse,  sed  opus  Dei".  Man  sieht  die  Nach- 
dichtung entspricht  dem  Original  sehr  wenig.  Vers  6758  ist  mir  nicht 
klar.  Wenn  anieus  „verdriefslichu  heifsen  soll,  ist  es  nicht  notwendig 
mit  Meyer  ein  u  einzuschieben.  Aber  befriedigt  das  Wort?  Ist  vielleicht 
schon  in  ihm  das  6762  stehende  ennut  verborgen:  „zu  ihrem  Yerdrufs 
wird  sie  von  Wolken  verhüllt"?  (Tobler  schreibt  mir:  „Der  Vers  wird 
wol  heifsen:  ,sie  ist  verdrossen,  wenn  ihr  Verdrießliches  widerfährt'. 
Als  Gottheit  mUfete  sie  immer  gleichgestimmt,  gleich  heiter  sein.  Wider- 
stand macht  sie  aber  mißmutig".) 

6797.   L.  diu  :  Caldiu. 

6810.  „wenn  er  am  besten,  am  vollkommensten  sein  soll"  (s.  haut 
Glossar). 

6814.  Der  Indikativ,  statt  des  in  C  durch  Änderung  herbeigeführten 
Konjunktiv,  ist  durch  Gedankenmischung  eingetreten.  —  Nachor  stellt 
das  Abnehmen  und  Zunehmen  des  Mondes  als  wirkliche  Verkleinerung 
und  Vergrößerung  hin,  während  der  Ghaldäer  sich  6791  ff.  richtiger  aus- 
gesprochen hatte. 

6856.   Streiche  V  mit  C? 

6880.  Vielleicht  läfst  sich  mit  Kr.  die  Lesart  von  P  halten.  Aber 
pooir  =  pooir  estre  begegnet  sonst  im  ganzen  Gedicht  nicht  und  so  ist 
es  jedenfalls  sicherer  die  klare  Lesart  von  C  anzunehmen. 

6941.  „Die  Griechen  wenden  das  was  sie  glauben,  zu  Torheit".  Was 
sie  glauben  ist  Torheit,  und  zwar  durch  ihre  Schuld.  —  „Graeci  dicentes 

Appel,  Bftrlftam  und  Jotaphas.  27 
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se  esse  sapientes,  stalti  facti  sunt,  deterias  Chaldaeis,  introduoentes  plari- 
mos  deos  factos  esse,  aJios  quidem  masculos  et  alioa  foeminas".  Der 
Übersetzer  scheint  angenommen  zu  haben,  dafs  immer  einer  männlichen 
eine  weibliche  Gottheit  entsprochen  habe  (ytnagts  jumeles). 

6954«  „Ahmt  antem  Jovem  abseidisse  sibi  (l.  ei)  virilia,  et  proiecbse 
ea  in  mare,  nnde  Venus  fabulose  dicitur  fuisse  nata.  Alligans  ergo  snorn 
patrem  Jupiter,  proiecit  in  tartarum." 

6056«   Um  den  Hiat  zu  vermeiden  schlägt  Kr.  vor  concktue  zu  lesen. 

6958.   fu]  Subjekt:  Saturn. 

6968«  „Secundus  inducitur  Jupiter,  quem  ferunt  regem  esse  aliorom 
deorum.* 

7028«    „so  dafs  er  vom  König  nichts  weiter  zu  fürchten  hatte." 

7053.  Wir  dürfen  annehmen,  dafs  Gui,  welcher  weiterhin  die  Namen 
im  allgemeinen  gut  kennt,  auch  hier  das  richtige  Danae  gebraucht  hat, 
wobei  dann  mit  G  qu'il  einzuführen  ist 

7000«  Daus  der  Dichter  den  lat.  Text  richtig  verstanden  und  Jupiter 
sich  in  einen  Satyr  hat  verwandeln  lassen,  scheint  mir  nicht  zweifelhalt 
Fraglich  aber  ist,  wie  der  Begriff  den  er  mit  dem  lat.  Wort  verband,  die 
lautliche  Form  die  er  dem  französischen  Worte  gab.  Die  Vorlage  von  P 
und  G  hatte  sotertl.  Darunter  konnte,  wie  die  Stellen  bei  Godefroy  zeigen, 
ein  närrisch  sich  geberdender  Mensch,  oder,  worauf  Meyer  verweist,  eine 
Vogelart,  aber  doch  wol  auch  die  Heuschrecke  (für  o  =  au  s.  ossi  7012) 
verstanden  werden.  Vielleicht  bat  der  Dichter,  wie  Kr.  vermutet,  satird 
geschrieben,  der  alte  Kopist  aber  auch  hier,  wie  beim  Stier  und  dem 
Schwan,  ein  Tier  gesehen. 

7066.  Den  Namen  des  Zethus  wird  man  gewiß  aus  den  beiden  ab- 
weichenden Lesarten  der  Hdss.  herstellen  dürfen. 

7073.  „et  novem  filias  quas  appellaverunt  musas."  Diesen  Relativ- 
satz läfet  der  Übersetzer  fort,  bei  dem  auch  Artemis  und  Helena  als 
Söhne  erscheinen. 

7092.  Zum  mater  tn  angle  s.  Strohmeyer  in  den  „Abhandlungen 
Prof.  Tobler  dargebracht"  S.  395  f.  Der  Vergleich  des  Liebesspiels  mit 
dem  Schachspiel  begegnet  auch  im  Cliges  2371  ff. 

7096«   L.  doit,  da  castie  durch  den  Reim  gesichert  ist  Vgl  casli  69S7. 

7110«  V.  1 1 258  ist  malisct  mase.  Dem  Reim  venue  zufolge  scheint 
der  Dichter  das  Wort  hier  weiblich  gebraucht  zu  haben.  Beide  Hdss. 
haben  es  aber  als  masc.  behandelt,  freilich  ohne  den  weiblichen  Reim 
zu  ändern. 

7113.   L.  W? 

7114«    L.  aa  poins? 

7130.  tritt  hat  hier  offenbar  den  Sinn  „der  unnatürliche  Unzueht 
treibt",  welcher  aus  mehreren  Beispielen  Godefroys  hervorgeht;  a.  auch 
v.  7080. 

7150.  lent  „schwach"?  8462,  9644, 13410  heilst  lent  „träge".  (Tobler: 
„lent  verstehe  ich  von  moralischer  Schwachheit,  wie  sie  zwar  Menschen 
nachgesehen  werden  kann,  einem  Gotte  aber  Übel  ansteht.  Watriq.  355, 20 
sagt  En  li  [nämlich  amour]  sont  li  plus  fier  tout  Unit.44) 


419 

7185«  „Mercarium  inducunt  deam  esse  . . .  avaram  et . . .  sermonum 
Interpretern."  Die  letzten  beiden  Worte  werden  offenbar  durch  devinere 
wiedergegeben.  Man  wird  das  Wort  hier  als  „Betrüger,  Lügner"  über- 
setzen dürfen,  s.  v.  7405,  9267. 

7107«  „Novissime  vero  fulmine  ictos  a  Jove,  propter  Darii  Lace- 
daemonii  filinm,  interiit." 

7226.  la  grant  gloire  de  lassus  ist  v.  5337  „die  Glorie  des  Himmels 
oben"  und  entsprechend  v.  5637  und  sonst.  Hier  aber  heilst  de  lä  desus 
doch  wol  nicht  das  gleiche,  sondern  verweist  auf  v.  7156  zurück. 

7228.   reprist  scheint  durch  v.  7232  auch  hier  gesichert. 

7238«   Das  erste  si  =  se  (e  zu  %  wegen  des  folgenden  e). 

7248.  Kr.  faftt  que  relativ,  sagt  aber  mit  Recht,  dafs  relative  An- 
knüpfung hier  sehr  unwahrscheinlich  ist.  Er  schlägt  deshalb  vor:  Ce 
feront  „So  wird  es  denen  gehen . . .".  Will  aber  der  Dichter  wirklich 
sich  und  allen  Trinkern  ein  gewaltsames  Ende  prophezeien?  Ich  halte 
den  Satz  für  eine  unvollständige,  aber  leicht  zu  ergänzende  Frage:  Was 
werden  die  tun,  wenn  sie  einst  zur  Verantwortung  gezogen  werden? 

7258.  Die  Parenthese  sollte  eigentlich  schon  mit  v.  7256  ge- 
schlossen sein. 

7265«  „Herculem  vero  inducunt  ebriosum  fuisse  et  insanum  et  suos 
occidisse." 

7330«  Daxes  der  Phrygier  ist  hier  zum  fils  Dayre  geworden.  Da 
aber  7322  und  73S4  Dayre  selbst  als  Gewährsmann  genannt  ist,  wird  fils 
zwar  der  Vorlage  der  beiden  Hdss.,  nicht  aber  dem  Dichter  zuzuschreiben 
sein.    Es  wird  bei  ihm  etwa  fxs  =  fris  Phrygius  gestanden  haben. 

7351*  L.  mit  Anschluß  an  C:  Et  devant  Troie  se  logicrent  Et  de 
totes  pars  Vasegierent? 

7367«  „Amor  rufe  ich  als  Gewährsmann  dafür  an,  dals  es  ihm 
nachher  leid  war." 

7392«  Man  ist  versucht  für  duroit  hier  ardoit  einzuführen.  S.  aber 
zu  dieser  Stelle  die  Einleitung  über  die  Quellen  des  Dichters. 

7395.    „und  so  starb  sie  durch  seine  Schuld". 

7405.  S.  zu  v.  7185.  Sonst  heifst  deviner  „erzählen,  berichten"  und 
Si  com  Vestoire  me  (nous)  devine  wird  in  solchem  Sinn  von  Godefroy 
wiederholt  belegt.  Es  wird  aber  doch  kaum  nötig  sein,  von  der  Lesart 
beider  Hdss.  abzugehen. 

7434    *,  v.  7318. 

7441«  Logrius.  In  der  Vorlage  stand  vielleicht  Logrins  =  Logrinus. 
Oder  hat  der  Dichter  schon  ein  „Logrius"  der  lateinischen  Vorlage  falsch 
gelesen? 

7454  f.    Hiervon  haben  Galfrid  und  Wace  nichts. 

7463«  Zwischen  ordener  und  compasser  ist  es  schwer  sich  zu  ent- 
scheiden. Compasser  scheint  das  Üblichere  wo  es  sich  um  das  Errichten 
von  Bauten  handelt;  vielleicht  haben  wir  gerade  deshalb  in  ordener  „plan- 
mäßig anlegen"  das  hier  Ursprüngliche  zu  sehen. 

7475«  la  Loigre  =  Loegria  bei  Galfrid  von  Monmouth,  das  eigent- 
liche England,  abgesehen  von  Wales  und  Cornwall. 

27* 
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7527«  dalis  wol,  weil  der  müde  Adonydes  sich  zur  Bähe  aug* 
streckt  hatte  (wozu  allerdings  atainat  7520  nicht  gut  paust),  lux  also  = 
Adonydes.    C  schreibt  devant  (lui  dann  =  senglier). 

7552.    1.  Com'  mit  G? 

7562«  „Wenn  sie  vor  mir  sprechen  wollen,  will  ich  doch  noch  im 
voraus  sagen,  da(s  . . ."  oder  heilst  es  .wenn  sie  noch  weiter  davon  reden 
wollen  (d.  h.  wenn  sie  die  Disputation  noch  fortsetzen  wollen,  s.  v.  12176), 
so  will  ich  ihnen  zuvor  sagen .  . ."  ?  (avant-parlier  belegt  Übrigens  Gode- 
froy  als  „avocat  plaidant",  so  könnte  avant  parier  auch  einfach  „plaider* 
heifsen.) 

7570.    1.  tri. 

7574«   1.  Quant  (Punkt  nach  Egypte,  Komma  nach  loy)? 

7586.  Hier  wie  7593  und  7625  wird  die  Form  TholomH  (bezw. 
TholonU)  einzusetzen  sein,  welche  7635  im  Beim  steht. 

7636.  P  lüfst  in  unachtsamer  Art  Nachor,  der  doch  als  Baleham 
ausgegeben  wird,  mit  seinem  wahren  Namen  anreden. 

7646*  Ist  raianablement  ironisch  zu  verstehen?  Die  Redegabe  des 
Tholomeus  wird  vorher  ausdrücklich  gelobt,  die  raison  jedoch  ihr  gerzde 
abgesprochen,  s.  7632. 

7675«  Sogar  hören  sollte  man  sie  nur  widerwillig  =  Man  sollte  sie 
eigentlich  nicht  einmal  anhören. 

7684«  il  =  li  Egyptiien,  -85  ü  =  cil  diu.  „Et  non  intellexerunl 
miseri  de  his  omnibus  quod  nihil  agere  preralent." 

7695  ff.  „Sed  poetae  eorum  et  philosophi . . .,  volentes  poematibus 
suis  et  scripturis  venerari  deos  suos,  majorem  confusionem  eorum  et 
dedecus  detexerunt  et  nuda  omnibus  exposuerunt."  7699  f.  übersetze  ich: 
„in  ihren  ßllchern  vom  Glauben,  die  sie  überlieferten,  besserten  sie  dabei 
nichts"  (n't  amenderent  durch  den  Komparativ  majorem  veranlafst).  Was 
aber  heifst  7096  misent  oder  fisent  mete,  das  mit  „volentes . . .  veneriri" 
übereinstimmen  sollte?  Da  mete  auch  „Ziel"  heifsen  kann  (s.  Godefroy). 
ist  vielleicht  zu  lesen :  K'en  lor  livres  en  fisent  mete  „die  daraus  (ans  des 
Göttern)  Ziel  (ihres  Dichtens  und  Denkens)  machten"? 

7704  ff.  „Si  enim  una  natura  deorum  esset,  non  deberet  deos  deos 
persequi  nee  oeeidere  nee  aftligere.  Si  autem  dii  a  diis  inseetati  sunt  et 
occisi  et  rapti  et  f ulmine  icti,  non  iam  una  natura  est,  sed  voluntates 
diverse,  omnesque  maligne,.    Itaque  nullus  ex  eis  deus  est" 

7715.  „Nam  etsi  fabulosae  de  ipsis  sunt  historiae,  nihil  sunt  nisi 
tantummodo  verba.  Si  ergo  physicae  non  iam  dii  sunt  qui  ista  feceraot 
et  passi  sunt;  si  autem  allegoricae,  fabulae  sunt  et  non  aliud  abqnid.' 
Der  Franzose  hat  den  lat.  Text  kaum  richtig  verstanden,  jedenfalls  nicht 
richtig  wiedergegeben.  V.  7715  aber  wird  man  afoiblissent  in  afablisscnt 
„fabeln"  ändern  dürfen. 

7797.    L.  mit  C:  car? 

7800.  „Die  Christen  stammen  alle  aus  der  Wahrheit"  vgl.  de  Diu 
viennent  7813  und  flls  de  Vescripture  4316.  Godefroy  belegt  estraiz 
d'orguil  aus  Ben.  D.  de  Norm.;  vgl.  auch  v.  9355. 
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7801.  „Ihr  Glaube  wird  durch  sie  nicht  lügnerisch",  d.  h.  die  Wahr- 
heit wird  nicht  Lügen  strafen  was  sie  ihren  Glauben  sagen  lassen. 

7820.  „In  ihrer  Lüge  fordern  sie  dich  heraus"  d.  h.  es  ist  eine 
freche  Lüge,  die  sie  dich  glauben  machen  wollen. 

7833.    Natürlich  nicht  S'ü  (Meyer),  sondern  Si  •  l  „ob  sie  es". 

7892.  „Deine  Partei  hat  bisher  im  Kampfe  den  Nachteil  gehabt,  ist 
der  Niederlage  näher  als  die  meine." 

7921.  Weil  der  König  denkt,  dafs  Nachor  den  Prinzen  vom  Christen- 
glauben abwendig  machen  wird,  bringt  er  gern  die  als  Gefährten  zu- 
sammen, die  im  Glauben  nicht  Gefährten  sind. 

7956.  Das  ä  trespas  der  Hdss.  müfste  wol  „übermäTsigu  bedeuten. 
Der  Dichter  wird  aber  sicherlich  sage  satrapas  (oder  sages  atrapas)  ge- 
schrieben haben,  mit  demselben  Wort,  das  9572,  0733  wiederkehrt.  Welche 
Form  er  ihm  gab  (ob  a-  oder  sa-),  ist  aus  der  Überlieferung  nicht  klar. 
Dem  Inhalt  nach  hat  er  wol  keinen  Statthalter  darin  erkannt,  sondern  das 
Wort  etwa  conseillier  gleichgestellt,  s.  v.  9572. 

7968.  „Dein  Sinn  hat  Arbeit  und  Zeit  verloren  (doch  wol  Nach- 
ahmung des  lat.  operam  et  oleum  perdere,  das  aber  hier  in  der  Quelle 
nicht  etwa  steht)  mit  dem  rechten  Stempel  geprägt  zu  sein",  d.  h.  der 
Münzstempel  ist  wol  richtig,  aber  er  ist  vom  Mttnzer  nicht  wol  ange- 
wendet.   V.  7970  streiche  V  ? 

7979 ff.  „Kleriker  um  zu  sehen  und  zu  bemerken,  wie  man  ihn 
würde  betrügen  können,  und  Ritter  um  sich,  dieser  Wahrnehmung  wegen, 
vor  Trug  zu  schützen;  Kleriker  um  (den  wahren  Glauben)  zu  behüten 
und  einzupflanzen,  Ritter  um  zu  kämpfen  (lui  wieder  =  sot,  dat.  eth.). 

8001.  „Siehe  zu  wie  du  denken  magst"  oder  „siehe  zu  wie  du 
hängst  (welcher  Art  deine  schwanke  Stellung  ist)"  ?  Entsprechend  laisses 
v.  6119,  93S1,  10466  sollte  der  Konjunktiv  penses  heifsen,  aber  man  kann 
an  allen  drei  Stellen  den  Imperativ  lause  einführen  und  wir  sehen,  dafs 
der  Konjunktiv  I  ohne  e  sonst  unserem  Denkmal  angehört:  penst  7529, 
past  10964  etc.  (aber  gardes  9531).  Der  Konjunktiv  ist  hier  zwar  nicht 
erforderlich,  aber  leicht  erklärlich.  Dem  Gedanken  des  Verses  würde 
v.  8036  entsprechen.  —  Für  pendre  andererseits  kann  man  sich  auf  s'aerdre 
1*3,  8214  berufen,  etwa  auch  auf  das  Gleichnis  2629  ff.    Vgl.  auch  2468*. 

8011.  Kr.  will  acuse  und  refuse  in  die  2.  Person  stellen;  mit  Recht, 
wenn  man,  Meyer  und  Mussafia  folgend,  in  8013  die  2.  statt  der  3.  Person 
einführt.  Aber  es  ist  wenig  wahrscheinlich,  daß  der  Fehler  sich  über 
drei  Zeilen  erstrecke.  Eher  möchte  ich  annehmen,  dafs  in  der  Vorlage 
hinter  8012  zwei  Verse  ausgefallen  waren,  die  wiederum  uevre  und  etwa 
enghien  (v.  8008)  oder  euer  (8023)  einander  gegenüberstellten.  Ein  fernerer 
Fehler  beider  Hdss.  liegt 

8021  vor,  wo  statt  tes  cuers  gewife  Vuevre  zu  lesen  ist,  im  folgenden 
Vers  dann  a  (mit  C)  gegen  as  (P). 

8033.  „Du  hast  Herrschaft  über  Bosheit"  Eher  würde  man  er- 
warten: De  rnalvaütü  ies  en  saisine  oder  its  la  saisine. 

8039.  „Du  hast  keinen  Termin  für  den  Tod",  die  Zeit  des  Todes 
ist  dir  nicht  im  voraus  bekannt  gemacht. 
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8050.  „Und  da  er  dich  lehrte  so  gut  zu  reden,  so  vernetze  er  dich 
heut  in  seine  Glorie  (indem  er  dich  die  Wahrheit  auch  durch  deine  Werke 
bekennen  lasse)."  Für  te  meche  hui  en  sa  gloire  vgl.  4275  ff.,  besonders 
4209;  Oder  steht  hui  hier  im  Wunachsatz  in  der  zu  v.  10  besprochenen 
Weise? 

8050.   1.  mit  C:  liementl 

8085.  „Non  enim  per  omne  vives  seculom.  Sed  cum  sis  talis,  dis- 
cedes  hinc  post  modicnm,  sicut  et  omnes  alü  qui  ante  nos  fnerunt."  Das 
„cum  sis  talis"  scheint  der  Übersetzer  falsch  verstanden  zu  haben. 

8094*   „so  wird  deine  Welt  für  dich  beendet  sein.11 

8101.  Dn  glaubst  mit  vollem  Bewufstsein  deines  Irrtums  an  falsche 
GUtter  (Nominativ  statt  ten  essient  durch  prädikative  Stellung  herbei- 
geführt). 

8166«   Der  Dichter  hat  vermutlich  ferm  geschrieben,  s.  v. 922,  1045. 

8168«   est]  1.  ert  von  errer? 

8175.  Confiesse  wie  P  schreibt,  oder  eonfes  sef  wie  C?  Beides  ist 
mOgllch  (eonfes  steht  z.  B.  v.  11302,  confe&se  11296). 

8198«  „Er  glaubt  ihnen  gegenüber  nichts  zu  ton  was  ein  Unrecht 
wäre.' 

8214.  „Indem  er  sich  an  zwei  Seiten  hangt,  hat  ihn  die  Doppel- 
seitigkeit in  üble  Lage  gebracht.4* 

8297.  Wie  der  König  sich  früher  zu  verhalten  pflegte,  wird  Theonss 
gewufst  haben.  Lies  daher:  sollernpnitt,  U  li  rois  suelt  faire  merveüU, 
De  n.  r. 

8322«  Die  Sehlacht  die  er  zn  gewinnen  geglaubt  hatte,  hatte  mit 
seiner  Niederlage  geendet. 

8827  s.  5718. 

8335.  souple  „niedergeschlagen11. 

8839*   esmerveil  1.  Pers.  Konjunktiv  Präs. 

8357.  Der  König  mufs  denjenigen  welche  er  zum  Feste  ladet,  den 
Zins  der  Bauchopfer  bieten.  8354,  55  sind  also  noch  Inhalt  der  Botschaft. 
Anders  kann  ich  ä  itel  gent  nicht  verstehen,  da  es  schwerlich  mit  „bei 
solchen  Leuten"  Übersetzt  werden  darf. 

8366«  1.  envie  .Lust*  (das  Fest  zu  feiern),  im  Gegensatz  zur  früheren 
Unlust,  s.  v.  8266,  8298. 

8381«    1.  ma  m.  mit  C,  oder  no  m. 

8385«  „Statuam  tibi  erigens  auream,  sicut  diis  saorifieabo  illi.u  En 
ton  estage  heilst  wol  in  Lebensgroße  und  zwar  in  stehender  Figur.  Auch 
6859  bezeichnet  das  Wort  wol  die  Statur  des  Menschen. 

8403.  Beide  Hdss.  haben  Et  femme.  Kr.  macht  mit  Recht  auf- 
merksam, dafs  ein  Ausfall  auf  die  Frauen  hier  keinen  Sinn  habe.  „Viel- 
mehr soll  die  Schwäche  des  menschlichen  Fleisches  überhaupt  oder  die 
des  Mannes  (der  Frau  gegenüber)  geschildert  werden.  Liegt  keine 
schwerere  Verderbnis  vor,  so  ist  zu  schreiben:  De  femme  puis  qvtele  est 
esprise  oder  Cliars  d'omme  puis  qu'ele  est  esprise."  —  Die  beiden  vorher- 
gehenden Verse  scheinen  hier  recht  überflüssig,  während  sie  hinter  v.  8410 
wol  stehen  könnten. 
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8442.  „ohne  die  einem  Kinde  angemessene  Kraft"  (flir  enfenin  von 
cnfant  s.  „Bausteine  zur  rom.  Phil."  S.  511;  orfenin  könnte  analogisch 
mitgewirkt  haben).  Der  Übersetzer  hat  vielleicht  das  „filios  mar  es1  des 
I&t.  Textes  (Qoidam  rex  filios  mares  habere  non  poterai  Vnde  vehe- 
menter tristis  erat  et  hoc  infelicitatem  esse  non  modicam  aestimabat)  als 
Kinder  von  männlicher  Kraft  verstanden  (übrigens  hat  G:  Et  sans  pooir, 
feminin);  oder  liegt  hier  vielmehr  ein  rein  persönlicher  Ausruf  vor,  der 
von  eigenem  Schicksal  veranlafst  wurde? 

8638.  Ist  das  Weib  der  Vogel  der  vom  Teufel  gefangen  oder  der 
von  ihm  zur  Jagd  abgerichtet  wird?  Beides  kann  enoiseler  heilsen.  Da 
der  Prinz  durch  Weiberlist  gefangen  werden  soll,  ist  das  Letzte  wol  das 
Passendere,  aber  die  folgenden  Verse  sprechen  doch  für  „fangen". 

8577.  Der  König  als  Heide  hätte  hier  wol  nicht  vom  Sündigen 
reden  sollen. 

8610.  „Beim  Fasten  und  Wachen  und  Beten  nimmt  er  Rache  für 
die  Versuchung",  d.  h.  je  mehr  ihn  seine  Natur  quält,  desto  mehr  straft 
er  sie  und  sich  durch  fasten,  wachen  und  beten. 

8631.   ne  durch  Attraktion. 

8638.  nauviele  amie  natürlich  nicht:  eine  neue  an  Stelle  einer 
früheren,  sondern  wie  10825  li  crestiien  qui  sont  novel,  eine  „neu  ge- 
wonnene Freundin". 

8669«   P  hat  averoi.  Man  könnte  auch  averoie  lesen  und  rnU  streichen. 

8665«   dou8  also  Neutrum:  „um  so  sülser  ist  es  miru. 

8675*  conter,  contere  ist,  neben  mesconter,  wol  eher  mit  „berechnen, 
Rechner"  als  mit  „erzählen,  Erzähler"  zu  übersetzen. 

8692«  „der  den  Anruf  seiner  Liebe  hat  (=  den  er  in  seiner  Liebe 
anruft)"  oder  „der  seine  Liebe  an  sich  ruft"  bezw.  „der  den  Anspruch 
auf  seine  Liebe  hat"  (s.  claimme  sa  pari  13338)? 

8714.  Von  Sidon  und  Apollonius  ist  in  der  Quelle  nicht  die  Rede: 
„regia  erat  filia;  quae  captiva  de  sua  aliesata  est  patria  et  regi  Avenniro 
quasi  quoddam  munus  eximium  fuit  oblata".  Doch  wird  das  Mädchen 
später  wenigstens  als  syrischen  Ursprungs  bezeichnet.  Qui  in  8717  ist 
Apottoine,  nicht  die  Prinzessin.  Über  die  Sage  und  ihre  Verbreitung  s. 
Eli  mar  Klebs,  Die  Erzählung  von  Apollonius  aus  Tyrus,  Berlin  1899. 

8746.    L.  mit  C:  de  mere? 

8767.   poursuire  oder  poursiure  oder  poursivre  ? 

8779.   vain  „falsch"  (der  Inhalt  entspricht  nicht  dem  Äufsern). 

8785  s.  zu  3558. 

8811.   ä]  vielleicht  besser  en  mit  C.    V.  S912  steht  par. 

8818  ff.  „nur  dafs  ich  mich  vor  dem  hüten  will,  was  mir  nimmer 
gut  sein  würde,  denn  ich  würde  meinen  Körper  durchaus  nicht  mit  dem 
deinen  zusammenbringen,  wenn  ich  nicht  Gott  verlieren  wollte." 

8835.  Der  lat.  Text  erklärt  die  Kenntnis  christlicher  Lehre  bei  der 
heidnischen  Prinzessin:  „Non  enim  et  ego  expers  sum  scientiae  Christia- 
norum  librorum,  sed  inulta  Volumina  legi  in  patria  inea,  multosque 
Christianos  mecum  colloquentes  audivib. 
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8843  ff.  „Gott  selbst  befahl  die  Ebe  und  vereinte  sie  zuerst  [nämlich 
komme  et  femme  8846]  (und  zuerst,  meine  ich,  schnf  er,  der  Mann  und 
Weib  zusammenfügte,  sie).M  Die  Parenthese  besagt,  dafs  Gott  die  beiden 
Geschlechter  doch  eben  nur  zu  dem  Zweck  geschaffen  haben  kann  ihre 
Bestimmung  in  der  Ehe  zu  erfüllen,  sonst  hätte  ihre  Existenz  ja  gar 
keinen  Zweck. 

8847*   Sans  natürlich  von  satte. 

8869.   I.  Corinth.  7,  9. 

8875.  Der  Punkt  wird  besser  als  nach  garder,  hinter  consirer  stehen: 
.aber  es  ist  sehr  gut  sich  dessen  (1-  ***»  mit  C)  zu  enthalten.  Wenn  man 
seine  Keuschheit  bewahrt  (=  wenn  ich  sie  bewahre),  so  schadet  mir  das 
nichts,  sondern  ist  mir  nützlich". 

8905  ff.  „Ich  mache  dir  ein  nur  gutes  Anerbieten,  wenn  du  nicht  da 
Tadel  finden  willst,  wo  es  keinerlei  Anlafs  dafür  gibt.  Wer  Gutes  ton 
will,  sieht  dort  Gutes,  denn  dem  soll  niemand  Widerreden." 

8916  f.   S.  I.Gorinther  9,  5  (vgl.  Matth.  8,  14). 

8920«  Man  wird  nicht  les  für  le  einführen  brauchen  =  ä  prendre 
femme. 

8949*   Das  wird  am  Ende  aller  Tage,  d.  h.  nie,  geschehen. 

8953.  Unmöglich  ist  auch  das  in  P  stehende,  aber  schon  von  Meyer 
verworfene,  as  nicht. 

8965  s.  Tobler,  Venu.  Beitr.  I'  243. 

8961  ff.  Was  im  Text  steht  kann  man  allenfalls  so  zu  deuten  ver- 
suchen: „Der  Knabe,  den  er  geschändet  bat  (?  dont  ü  isn  obscön),  wird 
jetzt  so  geehrt  (ironisch),  dafs  er  nun,  da  er  von  anderer  (natürlicher) 
Liebe  ergriffen  ist,  seine  Eltern  (die  ihn  zur  Schande  geboren  haben) 
haust  (en  ket  oder  enhet  wie  13340),  denn  jetzt  sieht  er,  dafs  die  einzig 
schöne  Vereinigung  die  von  Mann  und  Weib  ist.  Und  da  der  männliche 
Genosse  der  Paarung  durch  einen  Mann  zum  Weibe  wird,  handelt  der 
Mann  gegen  die  Natur,  der  dem  Weibe  sein  Recht  nimmt*  Ich  würde 
also,  unter  Berufung  auf  8973  die  Reimwörter  feminine  und  maskiline 
umstellen,  indem  ich  couple  den  genannten  Sinn  (männliche  Paarung  = 
der  Mann  mit  dem  man  sich  paart)  beilege  (oder  spielt  der  Dichter  auf 
das  grammatische  Geschlecht  des  Wortes  an  und  sagt,  dafs  das  weibliche 
Wort  durch  jenes  Laster  widernatürlich  zu  einem  Masculinum  umge- 
wandelt wird?  Das  liegt  wol  ferner).  Aber  schon  die  Überlieferung  ist 
unsicher  (s.  v.  8962  vaisel l)  in  C),  um  so  mehr  die  Übersetzung. 

8965  s.  6039. 

8980«    „dann  würdet  ihr  anders  freudig  erscheinen". 

8982.    „wer  ihnen  nicht  zu  Willen  sein  will*  (s.  zu  Auberee  544}. 


*)  Mit  vaisel  etwa:  „Denn  dem  Gefäfs  (1*  au  vaisel)  aus  dem  er 
hervorging  (dem  Mutterleib),  zollt  er  (Josaphas)  soviel  Ehre,  dafs  er, 
wegen  der  Überrumpelung  durch  andere  Liebe,  seine  Elitern  halst  (die 
ihn  zur  Schande  geboren  haben),  denn  er  sieht  jetzt  wol  ein,  dafs . .  .*.  — 
Das  Mädchen  erklärt  sich  dann  also  den  Zwiespalt  zwischen  Josaphas  und 
seinem  Vater  (seinen  Hafs)  auf  ihre  Art.  Die  Verse  8973  f.  würden  aber 
bei  solcher  Auffassung  Josaphas  nicht  treffen. 
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9000 ff.  „Dieses  Turnier  entgeht  euch  (oder:  ich  entziehe  es  euch?). 
Der  Streit  and  die  Schmähung  (die  ihr  gegen  mich  verschuldet  habt)  er- 
heben Einsprach  dagegen,  und  ebenso  ich,  denn  ich  habe  anderes  im  Sinn." 

9014  f.   Dadurch  werde  ich  alles  erreichen  was  ich  gewinnen  will. 

9049«  L.  Detaint  s'il  riest,  mais  b.  et  v.?  Aber  et  kann  allenfalls 
bleiben:  „wenn  er  nicht  entfärbt,  und  gut  und  wahr  ist". 

9078*  „der  schon  daran  denkt  grofse  Sünde  zu  tun".  Das  wird  hier 
die  Bedeutung  von  cuidier  sein,  s.  90S6,  9088,  9090  f. 

9149«  encontre  toi,  indem  du  deine  eigene  Würde  geschädigt  hast 
(s.  9147).  Aber  encontre  moi  inP  gibt  einen  einfacheren  Sinn  und  4793  f. 
steht  auch  das  Personalpronomen  mit  sich  im  Reim,  so  kann  auch  diese 
Lesart  richtig  sein. 

9168«   Zu  ui  s.  Anm.  v.  10. 

9190«  ä  in  doppelter  Geltung  wie  de  6294  oder  soffrir  mit  reinem 
Infinitiv  konstruiert? 

9196.   L.  moastrer? 

9205.  Es  wird  nicht  nötig  sein  De  statt  Et  zu  lesen,  sondern:  du 
solltest  froh  sein  dafs  dir  die  Möglichkeit  dazu  geboten  wird  und  solltest 
den  Rat  deines  Vaters  befolgen. 

9227*  pa8iore  vielleicht  in  apostre  zu  ändern,  steht  aber  in  beiden  Hdss. 

9234   s.  Genesis  6,  4. 

9238«  Für  de  rnort  würde  man  etwas  wie  vilment  erwarten  oder 
K'en  la  fin  de  vil  rnort  perirent. 

9206«   Für  das  erste  u  ist  wol  en  zu  lesen. 

9278.   roi  „Art,  Form",  der  matere  9275  gegenüberstehend. 

9327.  Hier  beginnt  die  grofse  Lücke  in  P.  Der  Text  wird  natürlich 
durch  das  Wegfallen  der  zweiten  kontrollierenden  Handschrift  wesentlich 
unsicherer.  Für  die  Orthographie  folge  ich  bei  den  nur  in  G  erhaltenen 
Versen  dessen  Schreibung. 

9335.  vois]  1.  crois?  „als  Heide  glaubst  du  schon  jetzt,  dafs  der 
Mensch  Christus  gestorben  ist.  Ich  versichere  dir  aber,  dafs  der  Gott 
Christus  vom  Tode  auferstand."  —  Aber  man  kann  auch  bei  vois  bleiben, 
wobei  dann  freilich  das  Sätzchen  kaum  mehr  als  eine  cheville  ist. 

9337«  ciaux:  diejenigen  welche  auf  Christi  Erscheinung  in  der  Hölle 
für  ihre  Befreiung  warteten.  Der  lat.  Text  hat  an  etwas  früherer  Stelle: 
„Locutus  est  hominibus,  asccndit  in  crucem  carne  sua,  positus  est  in 
sepulchro  tribus  diebus,  descendit  in  infernum,  eduxit  eos  quos  vinctos 
tenebat  serus  mundi  rector  venundatos  sub  peccato,  resurrexit  die  tertia, 
ascendit  in  coelum,  inde  venturus  iudicare  vivos  et  mortuos."  An  der 
späteren  Stelle,  welche  unseren  Versen  entspricht,  steht  nur:  „ut  homo 
moritur,  sed  sicut  Dens  resurgit,  spolians  infernum".  Man  wird  entweder 
für  et  ciaux  etwas  anderes  lesen  müssen,  Us  siens  oder  ähnliches,  oder 
eher  unter  Anlehnung  an  die  ausführlichere  lat.  Stelle  eine  Lücke  vor 
v.  9337  annehmen. 

9345.  „An  einen  so  guten  Gott  sollt  ihr  glauben."  „Quid  enim 
pulchrius  quam  ista  confiteri  et  talein  colere  Deum  bonum  ac  benignum, 
qui  mandat  iustitiam,  constantiam  imperat"  u.  s.  w. 


426 

9357«  Der  Prinz  wendet  sich  plötzlich  von  Theonas  zum  König,  der 
ja  bei  der  Unterredung  anwesend  ist  (v.  9192,  9197). 

9366—68*  Vgl.  y.  291—294,  wo  derselbe  Gedanke  mit  fast  gleiches 
Worten  ausgesprochen  wird. 

9376.  les:  Körper  and  Herz.  —  dane  et  fine  „ist  ihre  Verdammnis 
und  ihr  Ende"? 

9398.  fu  wird  man  neben  dem  folgenden  tenist  an  fust  ändern. 
Par  mal  heifst  doch  wol  rzu  Unrecht*  (vgl.  par  droit  z.  B.  7620  n.  oft)? 
Es  liegt  nahe  dafür  par  vil  (oder  unter  Streichung  von  Et:  par  vüain) 
zu  lesen:  „Galilaeorum  (sectam)  vero  rustici  quidam  panperes  et  vilea 
homines  praedicaverunt  et  ipsi  pauci  numero  nee  duodenariuin  super- 
gredientes*. 

9401.  „Ecce  manifestum  est  quod  nostram  sectam  multi  et  magni 
sapientes  et  narratores  tarn  virtute  quam  scientia  mirabiles  tradidemnt  et 
omnes  reges  terrae  et  potentes  ceu  bonam  et  nihil  falsitatis  habentem 
suseeperunt.  Galilaeorum  vero ...  (s.  9398*)  supergredientes.  Quomodo 
ergo  paueorum  et  ignobilium  atque  rustiooram  praedicatio  praeponenda 
est  multorum  et  magnorum,  sapientia  tanta  splendentium,  traditioni? 
Quae  est  autem  assertio,  hos  vera  dicere  et  illos  mentiri?"  Unter  den 
verschiedenen  sich  bietenden  Korrekturen  der,  wie  der  Reim  zeigt,  in 
Unordnung  geratenen  Verse  möchte  ich  mich  dafür  entscheiden  zu  lesen: 

Que  tot  adis  ä  li  s'asent 
Por  hautece  qui  la  desfent 
„der  Hochgestellte  (haus  hon  9399)  stimmt  immer  dem  Heidenglauben  n, 
wegen  der  Hoheit  (seiner  Anhänger),  die  für  ihn  spricht". 

9422«  Es  wird  zu  ändern  sein,  etwa:  Qui  plus  ne  furent  que  vüain, 
Mais  c.  I.  v.  oder  mit  neuem  Satz:  Plus  haut  ne  furent  que  vüain,  Qui... 

9457.  la  tesmoigne  oder  Vatesmoigne?  7817,  8867  steht  tesmoignier, 
das  also  auch  hier  bleiben  darf. 

9460—63«  Von  dieser  auffallenden  Lobpreisung  des  Menschen  steht 
nichts  in  der  Vorlage. 

9470«   L.  Con  gr.  p.  (9  zu  7  verlesen)? 

9503«  „nunmehr  glaube  ich",  oder  mais  vor  dem  Imperativ  wie 
V.  10891? 

9628.  Manecier  ist  hier  etwas  auffallend  verwendet,  ist  aber  doch 
wol  nichts  anderes  als  menacier.  V.  149  wird  konstruiert  manaeier  auc. 
eh.  ä  aueun. 

9642*  laiement  des  folgenden  Verses  weist  darauf,  dafs  wir  es  hier 
mit  lai  =  laicus,  nicht  mit  lait,  zu  tun  haben. 

9662.   se  dura  reflexiv  oder  si  dural 

9670.  „et  civitatem  quandam  magnam  et  populosam  constituit  ei  in 
caput  regni."  Besser  also  als  estoit  würde  seroit  dem  lat.  Text  ent- 
sprechen. 

9694.   Eigentümlicher  Widerspruch  gegen  9681. 

9748«  „Et  baptizantur  prineipes  prius  et  quotquot  in  dignitate  erant. 
deinde  milites  et  reliqua  turba.' 

9771    s.  v.  6204  ff. 
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9821.  „Dem  Rechte  gcmäfe,  das  man  vor  (=  gegenüber)  der  Natur 
ausüben  soll,  hält  er  seinen  Sohn  für  entartet." 

9652.  Ich  hoffe  die  richtige  Korrektur  für  das  amtiere  der  Hds.  ge- 
funden zn  haben. 

9655.   L.  nel? 

9657«  In  der  Hds.  stand  offenbar  a  moustrte,  das  von  der  zweiten 
Hand  mit  Rücksicht  auf  das  gleiche  Reimwort  im  nächsten  Vers  geändert 
ist.    Man  kann  trovie  lesen. 

9936.  Vielleicht  m'en  8ai$i,  aber  die  Änderung  wird  nicht  not- 
wendig sein. 

9959.  semonse  bezieht  sich  doch  wol  nicht  nur  auf  aleü,  ä  Di! 
sondern  auf  den  ganzen  Inhalt  der  Botschaft,  die  ja  eine  Aufforderung 
enthält. 

10000.  Nicht:  „das  hält  er  in  grofeer  Mißachtung,  dafe  sein  Sohn 
sich  zn  verteidigen  gedenkt",  sondern:  „er  hält  es  als  eine  grofse  Miß- 
achtung". 

10024*  „der  in  falschem  Glauben  handelt;  der  Unrecht  hat  zu 
handeln  wie  er  tut*  oder  „der  sich  zu  Schaden  bringt"?  s.  13089  und 
Glossar. 

10031.  „Er  weife  nicht,  wie  beschaffen  der  Hafs  ist,  den  er  gegen 
dich  hegt",  vgl.  5769,  5800—06. 

10090.   L.  rendris  oder  nel  r.  (=  ne  le  für  ne  la  s.  v.  10065). 

10061.   Se  =  Si. 

10071.  Von  „Bufee"  kann  hier  wol  nicht  die  Rede  sein;  penitance 
heilst  hier  offenbar  .Pflicht  gegen  Gott". 

10099.  Li  roie  ist  hier  natürlich  Avenir,  während  10094  noch  Jo- 
saphas  so  bezeichnet  wurde.  Auch  10210  ist  es  wieder  Josaphas.  10940 
und  10943  wird  wiederum  roi  ohne  nähere  Angabe  das  eine  Mal  von 
Josaphas,  das  andere  von  Avenir  gesagt,  und  entsprechend  11 137  und  -41. 

10107.  „aqua"  gibt  in  unserem  Denkmal  immer  zweisilbiges  Resultat. 
Es  ist  aber  bemerkenswert,  dais  die  Hds.  hier  schon  das  e  des  Auslauts 
unterdrückt.    10112,  -50  etc.  steht  gleich  wieder  eve. 

10108.  Das  Gewässer  ist  doch  wol  als  Schutzwehr  des  Lagers  ge- 
dacht   Ist  es  dann  aber  identisch  mit  der  fontaine  10149? 

10146.  Nicht:  „da  er  ihn  zu  grofeer  Schmach  verwandte "  (mit 
Komma  hinter  enfance),  denn  afrz.  scheint  puis  ja  nicht  wie  prov.jms, 
span.  pues  gebraucht  zu  werden,  s.  Venu.  Beitr.  III,  80,  Anm.;  sondern: 
„darauf  verwandte  er  ihn . . .",  oder  1.  li  torna  „hernach  wandte  es  sich 
ihm  zu  grofeer  Schmach"  (indem  Gott  ihn  für  seinen  Götzendienst  be- 
strafte)? 

10154.  L.  Li  navie  en  est  bele  et  rike?  Aber  auch  dann  steht  der 
Vers  recht  unvermittelt. 

10169.  Für  8arra8in  darf  man  als  Subjekt  zu  tentir  den  Namen 
eines  Musikinstruments  (etwa  Ces  buxsines)  vermuten. 

10191.  Die  Strahlen  der  Helme  wollen  mit  den  Sonnenstrahlen  Ge- 
meinschaft haben,  mit  ihnen  zugleich  glänzen.  Oder  kann  partir  hier 
„wetteifern"  heifeen,  ein  jeu  parti  mit  den  Sonnenstrahlen  eingehen? 
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10203.  la  place  ist  hier  schlechtweg  der  Platz,  wo  eine  Rite- 
versammlung stattfindet,  der  Hanptplatz  der  Stadt.  Ansdrticklich  ist  nur 
vom  König  und  dem  Erzbischof  die  Bede.  Aber  die  HanptlehnsmanneQ 
des  Königs  werden  durch  10205,  -07  offenbar  als  mitgegenwärtig  voraus- 
gesetzt. 

10250.   L.  ciaux  defors? 

10262«  „wolgerüstet"  oder  „unter  guter  Deckung "  (bis  sie  sieb 
zum  Kampf  aufstellen  konnten)?  Die  erste  Übersetzung  ist  wol  die  richtige. 

10278«  Die  Schreibung  des  Reimworts  ist  nicht  deutlich.  Entweder 
ist  adetal  zu  adetajl  geändert,  oder  adetajl  zu  adetalL  Für  den  Reim 
vgl.  v.  5275,6. 

10304*  Also  doch  nicht  auf  Gott  allein  brauchen  sich  die  Christen 
zu  verlassen;  auch  die  eigene  Kraft  ist  ihnen  Wehr  und  Trost.  Vgl 
v.  10078—10082. 

10312.  son  rief  steht  von  zweiter  Hand  auf  Rasur.  Man  wird  lieber 
son  cors  dafür  lesen,  s.  v.  1040S. 

10334.  Die  Hds.  hat  est  torse.  Man  darf  wol  estorse  lesen:  „Die 
ihnen  den  Kampf  unterbricht",    estorser  =  estrousser. 

10345.  Mit  v.  10311  hat  eine  Episode  begonnen.  Ein  christlicher 
Burgherr  gerät  mit  den  Seinen  (von  denen  freilich  erst  10336  die  Bede 
ist)  in  Kampf  zunächst  mit  einem  heidnischen  Herzog,  dann  aber  mit 
überlegenen  Sarazenenscharen,  und  kommt  in  grofse  Not  Die  Christen 
wollen  schon  weichen.  Da  eilt  glücklicherweise  der  Erzbischof  zu  ihrem 
Beistand,  und  auch  Josaphas  „antwortet"  ihnen,  d.h.  kommt  ihnen,  die 
ihre  Mutlosigkeit  zu  erkennen  geben,  mit  Wort  und  Tat  zu  Hilfe.  Und 
nun  geht  die  Episode  wieder  in  die  allgemeine  Schlacht  über. 

10366.  L.  Cil  en  i  prendent  hardement  (ob  der  Tapferkeit  des 
Erzbischofs  fassen  die  Mut,  welche  vorher  feige  waren.  En  steht  dem  i 
voraus,  s.  v.  1062t,  12990)?  Aber  auch  die  Lesart  der  Handschrift  kann 
bestehen. 

10383.  Die  Lesung  der  Hds.  ist  mir  unverständlich.  Genesis  11.7 
sagt  an  der  entsprechenden  Stelle:  „Venite  igitur,  descendamus  et  con- 
fundamus  ibi  liaguam  eorum  ut  non  audiat  unusquisque  vocem  proxhni 
sui".  Vielleicht  besagt  der  Vers,  dafs  der  Turmbau  auf  diese  Art  und 
Weise  zum  Stillstand  kam,  da  der  Eine  nicht  mehr  den  Andern  verstand: 
Et  si  remei8t  la  ton  ensi? 

10385.  par  son  droit  non:  Genesis  11,  9:  „Ed  ideirco  vocatum  est 
nomen  ejus  Babel,  quia  ibi  confusum  est  labium  universae  terrae." 

10463.   „Die  Anschuldigung  wird  /Treulosigkeit'  sein." 

10467.  Beide  befinden  sich  jetzt  aufserhalb.  Die  Bezeichnung  der 
Partei  A venire  als  ciatts  de  defors  palst  also  eigentlich  nicht. 

10477.   L.  croi. 

10530.  chevauchier  ä  piain  wol  nicht  „ungehindert  reiten  (planum)" 
sondern  „mit  voller  Kraft  (plenum)",  vgl.  aler  ä  plein  pas,  d  plein  ort. 

10552.  Wol  nicht:  „er  kommt  gut  auf  seinem  Hofe  herbei",  sondern 
„er  ist  gut  an  seinem  Platze  auf  seinem  Rofs"  =  er  sieht  gut  auf  ihm  ans. 
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10591«  Der  Hieb  dreht  sich  and  dabei  bricht  das  Schwert.  So  ist 
wol  zu  verstehen.  Das  so  häufige  estordre  son  cop  heilst  weder  „assener 
nn  coup  par  un  tour  de  bras"  (Godefroy),  noch  „ramener  le  bras  en 
arriere  pour  frapper  avec  plus  de  force"  (Constans  im  Vocabulaire  zum 
Roman  de  Thebes).  Der  Ausdruck  tritt  immer  erst  ein,  nachdem  erzählt 
ist,  dafs  und  wie  der  Streich  geführt  ist,  und  fast  stets  folgt  darauf,  dafe 
nun  der  Getroffene  zu  Boden  sinkt:  Prise  d'Orange  ed.  A.  Fichtner,  Halle 
1905,  v.  259:  Le  ceval  broce  (Guillames)  des  esporons  trencans,  Fiert 
Aragon,  mes  bien  fu  consivans.  Le  heautne  trence  et  la  coife  tenant. 
Bien  s*i  apoic,  mort  Vabati  sanglant.  DusquJes  espauttes  li  est  coUs  li 
brenn;  Estort  son  copt  eil  est  ceus  ä  tant.  Narbonois  4849:  II  tret 
l'espee,  don  li  branc  fu  forbis,  Fiert  le  paien  come  maUalantis  Amont  en 
l'iame,  o  li  ors  fu  asis;  Tot  le  detranche  antreci  que  o  vis;  Estort  son 
cop,  et  li  gloz  est  chäis.  So  übersetzt  Suchier  (Vocabulaire  der  Narbonois) 
„achever  son  coup",  L.  Demaison  (Aymeri  de  Narbonne)  „ramener  l'epee 
en  arriere,  apres  avoir  frappe",  und  das  ist  gewifs  das  Richtige.  Das 
estordre  bezeichnet  wol  die  Wendung  des  Schwertes,  mit  der  man  es  aus 
Wunde  und  Rüstung  herauszieht.  An  unserer  Stelle  nun  erfährt  der  Hieb, 
der  den  Goldring  des  Helms  schon  herabgeschlagen  hatte,  eine  Ablenkung, 
eine  Drehung,  wol  am  Stahl  des  Helmes  selbst,  und  dabei  zerspringt 
das  Schwert. 

10627.  Ob  Argeus  oder  Argens  läfst  die  Hds.  nicht  deutlich  er- 
kennen. 

10631.  laste  „Müdigkeit":  lasU  =  poverte:  poverU.  Ist  die  eigen- 
artige Bildung,  die  hier  doch  gut  bezeugt  erscheint,  auch  sonst  zu  be- 
legen? 

10648.    L.  Lor  cuers  en  ont  loials  et  fins  oder  Lor  cuers  en  est  l.  et  f. 

10658.  Man  mufe  doch  wol  crestiiens  als  Apposition  zu  lor  nehmen. 
Natürlich  wäre  es  leicht  zu  ändern:  Et  dis  des  crestiiens  a  pris  oder 
ähnlich,  aber  die  Lesung  der  Hds.  kann  bleiben. 

10696.  Seine  Verluste  sind  so  groß*,  dafs  er  kaum  mehr  einen 
Freund  hat,  dem  er  seine  Klage  aussprechen  kann,  oder:  er  hat  keine 
Stätte,  an  der  seine  Klage  einen  Trost  fände?  Durch  den  Gegensatz  zu 
Josaphas,  s.  v.  10701  f.,  wird  diese  zweite  Auffassung  als  die  richtige 
hingestellt. 

10707.  „die  ihn  ins  Gefängnis  gebracht  hatten"  (s.  v.  10820),  oder: 
„die  ihn  als  einen  Gefangenen  hatten." 

10712.  jo  sai  molt  bien  schneidet  weiteres  eastiier  (v.  10709)  als 
überflüssig  ab:  „ich  bedarf  keiner  Belehrung  mehr". 

10749.  Der  Konjunktiv  steht,  weil  er  auch  in  direkter  Rede  stehen 
würde:  Veure  soit  bien  nie.  Die  Stunde  wird  nicht  als  eine  gute  be- 
zeichnet, sondern  es  wird  ihr  Glück  gewünscht,  da  sie  sich  als  eine  so 
gute  herausgestellt  hat. 

10769.  Wir  haben  sie  angegriffen,  und  der  am  schlimmsten  daran 
ist,  verteidigt  sich  in  der  Not  Sie  aber  sind  garnicht  in  schlimmer  Lage, 
denn  täglich  wächst  ihre  Schar. 

10773.   Das  erste  u  kann  tibi  sein,  aber  auch  aut. 
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10808.  vertüeua  „kräftig"  wird  gewöhnlich  von  einer  Person  gesagt, 
hier  auch  vom  einzelnen  Gliede. 

10848.   L.  sVzpeftsa? 

10892«   „Ich  bin  bereit  seinen  Willen  auszuführen." 

10909   streiche  f? 

10989   oder  Qu'Aracins  li  fei  i  vioU  faire. 

10990.  Subjekt:  der  Verrat  Araacins,  nicht  etwa  die  Meldung  des 
Verrats  an  Josaphas  (1098$,  -89). 

11002«   malvais  „ihn  als  einen  schlechten u  nicht:  „ich  als  schlechter". 

11020.  manc  natürlich  von  tnander,  nicht  etwa  von  manquer,  das 
erst  viel  später  in  die  Sprache  eintritt 

11033.  „durch  das  was  ich  tue",  s.  par  son  tret  et  par  so*  ftt% 
Godefroy  VIII,  5  a  unter  instigation. 

11038«  V.  10460,  10836  bezeichnete  nostre  loi  den  Heidenglauben. 
Hier  kann  im  Munde  des  Christen  nicht  eigentlich  der  Glaube  gemeint 
sein,  sondern  die  Einheit  der  Satzungen,  welche  Avenir  und  sein  Volk 
zusammenhalten. 

11134«  Der  Vers  bezieht  sich  wol  auf  10858  —  66,  wo  Aracia  seine 
Geltung  bei  den  Heiden  hervorhob.  Tenir  ä  conte  heilst  also  nicht  etwa 
„für  einen  Grafen  halten"  sondern  „hochschätzen",  s.  estre  de  grant 
conte  9395. 

11148«  „er  ist  zu  sich  selbst  zurückgekommen",  nicht  Ortlich:  in 
seiner  Wohnstätte,  sondern  zu  seiner  rechten  Sinnesart:  er  ist  in  sich 
gegangen. 

11178«  Der  Vers  war  in  seiner  ursprünglichen  Form  offenbar  zu 
lang.  Stand  remeti  (mit  avoir  verbunden,  wie  aler  v.  3494,  5211)?  Dans 
war  si  zu  streichen. 

11264«  „idolorum  templa  et  delubra  omnino  instanter  usque  adipsa 
subruit  fundamental 

11324«  1.  pute  savoir,  oder  im  nächsten  Verse,  mitC,  voie.  V.  11329 
spricht  für  puis. 

11347.    1.  ring? 

11400«  Man  wird  für  das  tnerchi  beider  Hdss.  entweder  mereku 
schreiben  müssen,  oder,  mit  C,  en  requeüli. 

11426«  L.,  mit  Kr.,  s'amenda,  um  das  gleiche  Reimwort  zu  ver- 
meiden. 

11434.  Meyer  erklärt  Cui  statt  Que  für  erforderlich.  Man  kann 
auch  schreiben  Que  de  son  avoir  ne  li  doigne;  aber  notwendig  ist  eine 
Änderung  der  hds.  Lesart  überhaupt  nicht. 

11440.  et  tout  saisi]  er  hat  alles  in  Besitz  gesetzt,  also:  alles  dem 
neuen  Besitzer  überwiesen  und  auch  die  Übernahme  ins  Werk  gesetzt 
Oder  soll  man  ändern? 

11498«  L.  li  gr.  d.  und  Punkt  am  Ende  dieses,  Komma  am  Ende 
des  nächsten  Verses  ? 

11500«  Gewifs:  „Wir  werden  mit  Schmerz  getrennt  werden"  (vgL 
12790—92);  nicht  „wir  werden  dem  Schmerz  zu  Teil  fallen",  was  an  sich 
auch  möglich  wäre.    VgL  auch  v.  5S37. 
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11518.  Schwerlich  soll  gesagt  werden,  dafs  der  Klage,  die  damals 
war,  nie  ein  anderer  Schmerz  gleichkommen  wird,  sondern  man  wird  für 
dolour  ein  anderes  Wort  vermuten  dürfen,  das  dem  confort  11516 
synonym  ist. 

11526.  vain  „leer"  (vgl.  piain  :  vain  v.  2086,  9689)  oder:  „das  Ge- 
fäls  der  Seele  (das  Herz)  ist  schwach"?  Das  Erste  ist  doch  wol  das 
Richtige  (leer  an  dem  was  es  enthalten  soll).  Y.  12179  ist  die  Bedeutung 
zugleich  „leer"  und  „schwach". 

11532.   L.  S'i. 

11562.  Die  richtige  Lesart  wird  aus  G  herauszuschälen  sein,  aber 
wie  soll  man  sie  herstellen? 

11586   steht  im  Gegensatz  zu  v.  11574. 

11612   s.  v.  6347. 

11622.   „Darum  liebt  er  ihn  weil  das  Reich  bei  ihm  sicher  sein  wird." 

11633.  „Deine  Leute  haben  keinen  Nutzen  davon  (sondern  Schaden)", 
oder  heifst  es  „deine  Leute  hatten  nötig  data  es  nicht  geschehe"  (vgl. 
chou  ria  mestier  „das  darf  nicht  sein"  6696)? 

11649.   L.  vous? 

11685  f.    L.  prent :  le  gent? 

11694.  Meyer  will  regarde  statt  te  garde  lesen.  Notwendig  ist  die 
Änderung  wol  nicht.  —  Die  Verse  11693,  -94  erscheinen  hier  nicht  recht 
an  ihrem  Platz.  Besser  wären  sie  etwa  nach  1 1 780  oder  1 1 800  angebracht 
(es  wäre  dann  nach  11691  Komma,  nach  11692  Punkt  zu  setzen). 

11696  ff.  Du  bist  von  hinlänglich  hoher  Abstammung.  Wenn  das 
Reich  dir  nicht  (durch  Verwandtschaft)  zukommt,  mufst  du  (doch)  deinen 
Sinn  unterjochen,  wenn  die  Krone  dich  fordert  (also:  den  Anforderungen 
gegenüber,  die  an  dich  ergehen,  dürfen  deine  legitimistischen  Bedenken 
nicht  in  Betracht  kommen).  Ich  mufs,  wie  du  einsehen  wirst,  mit  Hin- 
blick auf  die  Schlechtigkeit  der  Welt  und  auf  die  Nähe  des  Todes  die 
Krone  aufgeben. 

11701.  S.  Tobler,  Verm.  Beitr.  I»,  243  ff.  Es  wäre  natürlich  leicht 
zu  ändern:  Et  ä  la  vie  ki  tos  faut. 

11716.  Der  bestimmte  Artikel  legt  die  Annahme  nahe,  dafe  vor 
v.  11715  eine  Lücke  ist.  Aber  la  cartre  kann  auch  dem  Dichter  als 
etwas  unter  diesen  Umständen  Selbstverständliches  schon  vorschweben. 

11729.  „Et  in  suo  cubiculo  chartam,  in  qua  epistola  erat  scripta, 
derelinquens  clam  omnibus  de  palatio  egreditur.'4  Steht  les  dois  weil  der 
Dichter  an  einen  grofsen  Tisch  dachte,  der  etwa  aus  mehreren  kleinen 
zusammengesetzt  vorgestellt  wurde,  oder  dachte  er  an  mehrere  Tische, 
die  etwa  im  Raum  waren,  von  denen  einen  auszuwählen  ihm  gleichmütig 
schien,  oder  ist  nicht  einfach  zu  korrigieren:  le  dois? 

11 754  ff.  Ungeschickt,  da  diesem  Verlangen  ja  schon  11 603  ff.  und 
11  726  ff.  entsprochen  war. 

11797.  Auch  cors,  in  P,  ist  allenfalls  annehmbar,  tors  aber  doch 
wol  das  Wahrscheinlichere. 

11874.  Man  könnte  couvert  hier  zu  den  „Participien  perfecti  aktiven 
Sinnes"  stellen  wollen  (Tobler,  Verm.  Beitr.  Is,  140  ff.),  denn  das  Dach  ist 


432 

doch  ein  deckendes,  kein  bedecktes.  In  der  Tat  aber  ist  wol  mehr  der 
Begriff  des  toit  ungenau  gefalst  (=  Raum  der  ein  Dach  haben  könnte) 
als  der  von  couvcrt. 

11899«  „haec  dicens  et  Signum  crucis  sibimet  imprimens... 
omnia  diaboli  phantasmata  absentavit" 

11927.  Vi  yorausweisend  auf  das  folgende  lä,  oder  li  bei  laissier 
mit  dem  Infinitiv  (Tobler  I»,  202)? 

11962«   metre  en  delai  hier  doch  wol:  „vernachlässigen". 

11964.   Zapfen  und  Balken  sind  geblieben ,  aber  das  Dach  ist  fort. 

11996.  In  diesem  Zusammenhang  mufs  der  Sinn  doch  wol  sein:  „ich 
kann  den  Hund  nicht  Offnen  um  zu  essen"  =  „ich  habe  nichts  au  essen'. 

11998.  Vielleicht  ist  die  schärfere  Lesart  von  C  (ujols  =  vil$)  ein- 
zusetzen. 

11999.  ques  mag  nach  Analogie  der  hiatusmeidenden  sires,  perts  etc. 
zu  beurteilen  sein.  Vielleicht  ist  aber  an  allen  drei  Stellen,  mit  C,  ques 
=  quels  zu  lesen. 

12045.  Allenfalls  kann  man  auch  bei  der  Reimfolge  in  P  bleiben, 
aber  in  C  ist  der  Satz  einfacher  und  klarer.  —  Der  Sinn  von  estruire  ist 
einigermaßen  zweifelhaft  Es  kann  heifsen  „unterrichten"  (in  Beziehung 
auf  die  guten  Dinge  dieser  Welt).  V.  12  054  f.  aber  legt  nahe  es  als 
„einrichten,  ausstatten"  zu  verstehen. 

12055.   avoec  „für,  zu  gunsten  von",  s.  v.  3717. 

12077.  L.  vielleicht  mit  G:  Et  cTAvenir  que  redis  tu? 

12078.  vertu  „Macht"  wie  13095. 

12091.  en  esperanche  „in  der  Erwartung"  der  Möglichkeit  späterer 
Bufse. 

12097.  PM:  Vame.  Aber  die  Seele  rückt  dann  ihren  Vorteil  gar 
zu  sehr  in  den  Vordergrund  (v.  12127  tut  sie  es  auch,  aber  der  Körper 
reagiert  sofort  darauf).  C  hat  maeure  (a  von  zweiter  Hand  auf  Rasur). 
Vielleicht  darf  man  aus  P  und  C  Vuevre  kombinieren,  vgl  v.  1760. 

12098.  Vgl.  v.  11966,  12006. 
12101.   reprouver  „widerstreben". 
12141.   L.  te  mec? 

12147.  Oder  tu  mes  sers  „du  (bist)  mein  Knecht",  indem  et  ans 
dem  vorhergehenden  sui  zu  entnehmen  wäre. 

12156.  ma  steht  zwar  auch  in  C  erst  durch  Korrektur,  ist  aber  wol 
das  Richtige. 

12174.  Der  Reim  verlangt  sal,  ein  Latinismus,  der  auch  sonst  be- 
gegnet, s.  Godefroy.    Für  ewe  ne  sei  vgl.  pan  ni  sal  Flamenca  4S07. 

12187.   i  =  ätoi  deliter. 

12195.  ceste  jornee  diese  Art  der  Tages  Verwendung  (voller  Mühsal 
und  Darben). 

12218.  Die  ältere  Ausgabe  setzt  hinter  consel  keine  Interpunktion. 
Man  mufo  dann  Que  übersetzen  „unter  solchen  Umständen  wo,  während". 
Lieber  wird  man  den  mit  Que  beginnenden  Satz  als  Einleitung  für  v.  12224 
nehmen.  Por  toi  et  por  mon  vel  „für  dich  und  um  meinetwillen"?  Es 
ist  in   den  folgenden  Versen  nur  vom  Nutzen  des  Körpers  die  Rede  and 
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so  will  Er.  por  ton  vel  lesen.  Por  toi  et  por  ton  vel  würde  zwar  eine 
arge  Tautologie  bilden,  aber  doch  ist  die  Änderung  wahrscheinlich. 

12239«  L.  Torment  statt  Comment?  Das  Wiederaufnehmen  des  eben 
gebrauchten  Wortes  ist  bei  der  Frage  durchaus  üblich.  Aber  natürlich 
kann  auch  Comment  stehen. 

12241.  lä  fors  „da  draußen  in  der  Welt".  Die  beiden  Redenden 
befinden  sich  ja  in  der  Wüste.    Vgl.  v.  12418. 

12250«  „Die  Rene  ist  Rettung  bei  (weiter  bestehender)  gro&er 
Furcht" 

12263.  ä  desraison  „in  Unüberlegtheit". 

12264.  par  raison  „mit  Vernunft,  aus  einer  Veranlassung,  die  die 
Vernunft  billigt".  Mit  Rücksicht  auf  v.  12342,  -45  kann  man  auch  par 
raison  hier  und  raisnablement  12270  „in  verständiger,  mäßiger  Art" 
übersetzen  wollen.  (Der  Körper  käme  dann  12439  auf  denselben  Gedanken 
zurück.)  Im  Munde  der  Seele  hat  raison  dann  mehr  die  Bedeutung: 
„Vernunft"  =  „rechte  Überlegung",  par  r.  „mit  Recht". 

12280 — 83.  Der  Mensch  kann  sich  durch  Überlegung  zum  guten 
Handeln  entscheiden.  Wenn  aber  die  Entscheidung  zu  Gut  und  Büse 
von  seiner  Überlegung  abhängt,  so  mufs  auch  die  Entscheidung  zum 
Sündigen  durch  vernunftgemäßes  Schliefsen  bewirkt  werden,  also  ist 
Vernunft  beim  Bösen  wie  beim  Guten  beteiligt. 

12285.   L.  Dex  par  raison  ades  desfent . . . 

12208.  Auch  mit  raison  aus  PM  läfst  sich  durchkommen,  dann  ist 
le  =  pechM,  während  neben  pechü  das  Pronomen  =  raison  ist.  Dies 
letztere  entspricht  mehr  dem  12288  f.  Behaupteten. 

12304.   Ist  selonc  droiture  richtig?    L.  etwa  de  la  ordure. 

12312.    L.  ert? 

12388.   Für  den  Reim  s.  zur  Lautlehre  des  Dichters  in  der  Einleitung. 

12392.   L.  est? 

12397.   „Er  würde  keinen  Nutzen  von  meinem  Besitze  haben." 

12406.  afforche  aus  P  ist  natürlich  ebenso  möglich  wie  esforche,  das 
ich  mit  dem  ganzen  Vers  aus  C  herübergenommen  habe. 

12408.   =  se  tu  fais  ta  mesaise.    Wir  würden  eher  erwarten:  „Be-   ,.-.. 
wirkst  du  freiwillig  deine  Entbehrungen?"     Aber  das  Ergebnis  der 
Frage  ist  ja  bei  beiden  Formen  dasselbe. 

12418  f.  mainnent  natürlich  im  ersten  Vers  von  manoir,  im  zweiten 
von  mener. 

12432.  „Nimmer  wird  Gott  am  Kreuze  sehen",  d.  h.  nimmer  wird 
selig  werden,  „wer  die  Welt  liebt",  s.  Literaturblatt  für  german.  u.  rom. 
Philologie  1896,  Sp.  167  Anm.  1. 

12448.  Eine  Silbe  fehlt.  Man  kann  etwa  bien  vor  raison  einfügen. 
Meyer  liest  Ore  statt  Or. 

12471.   „so  daJö  keiner  entkrönt  werden  kann",  vgl.  soi  couronner 
„gekrönt  werden"  v.  3064,  11747. 
12480.   L.  ert  „war"? 
12517.   L.  mit  Kr.  peus  statt  vestus. 

Appel,  BaiLaam  und  JoMphM.  28 
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12519.   L.  Si. 

12530.   ffi  =  chi  s.  v.  4058. 

12574.  Stimming  leitet  gas  in  der  hier  vorliegenden  Bedeutung  von 
einem  gas  „Geschwätz"  her,  das  neben  gap  „Spott"  gestanden  bitte 
(Zts.  XXX,  584  ff.).  Die  Existenz  eines  solchen  Verbalsubstantiv  ist,  da 
jaser  erst  seit  dem  15.  Jahrh.  bezeugt,  und  da  ein  prov.  gas  keineswegs 
sicher  belegt  ist,  recht  zweifelhaft  Man  kann  ganz  wol  mit  ga(p)t  ans- 
kommen.    Auch  der  Anlaut  scheint  gas  von  jaser  zu  trennen. 

12601.  11  se  regarde  „er  schaut  mit  Aufmerksamkeit  hin",  nachdem 
er  ihn  zuerst  erblickt  hatte  (le  voit). 

12610.  „Stetit  igitur  ante  ostium  speluncae."  Bote  ist  1261?  zwar 
als  Fels  zu  verstehen  (s.  4964),  gleichzeitig  aber  auch  als  ausgehöhlter 
Fels,  Felsenhöhle,  wie  deutlicher  noch  v.  12697  und  besonders  12926 
erkennen  läfet  (=  fosse  9537). 

12650.  Die  Übereinstimmung  der  Form  war  geblieben,  aber  die 
Farben  waren  geschwunden.  Meyer  las  la  sente  und  übersetzte  doch  wol 
„die  Spur",  aber  solch  übertragene  Bedeutung  des  afrz.  Wortes  ist  mir 
nicht  bekannt  (vgl.  4744*). 

12660.  Schilfmäntel  kennt  die  Landbevölkerung  noch  jetzt  auf  den 
Azoren. 

12665.  Im  lat  Text  erkennt  Barlaam  seinen  Schüler  durch  göttliche 
Eingebung.    Bei  Gui  gibt  sich  Josaphas  selbst  zu  erkennen. 

12670.   „DsJs  dies  (unser  Zusammensein)  nicht  war." 

12731.   L.  qu'crt. 

12  768.  L.  enbW.  Zwar  ist  auch  die  männliche  Form  embU  möglich, 
aber  das  Femininum  ist  ja  das  bei  weitem  Üblichere. 

12787.  Vers  12795  schreibt  C  sans  moi  de  chi.  So  kann  man  hier 
de  chi  sans  moi  vermuten.  Übrigens  hat  P  an  der  zweiten  Stelle  de  moi 
de  chi,  und  so  kann  man  aus  G  auch  hier  de  chi  de  moi  aufnehmen. 

12797.  Die  folgenden  Verse  wenden  sich  an  jeden  der  einzehieo 
Namen,  mit  denen  Josaphat  v.  12793  gleichzeitig  Baleham  bezeichnet 
hatte.    Vgl.  mit  diesen  Versen  v.  333—344. 

12826.    Oder  mit  C:  joie  entr'iaus  faisoient. 

12834.   Der  Körper  Barlaams  bleibt  Josaphas  zuteil. 

12931.    L.  n'a  f.  oder  ne  forfist? 

12959.  „Wann  haben  sie  gedacht,  dafs  sie  sie  (flor  e  fruit)  hervor- 
bringen könnten?" 

13004.  „Aber  die  Christen  sind  ausgezogen ";  es  gibt  in  Rom  jetzt 
keine  Christen  mehr. 

13014.   S.  Tobler,  Proverbe  au  vilain  zu  Nr.  36. 

13028.  Rom  war  v.  13022  noch  weiblich.  Jetzt  erscheint  es  tb 
Gatte  der  Sainte  Eglise. 

13035.   „zu  jedem  Preise". 

13041.  1.  por  La.?  C  hat  pari  t.  a.;  kann  das  heiisen  „inbetreff 
deiner  Sache"? 
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IS  060.  secri  sind  die  Gebete  bei  der  Konsekration  in  der  Messe  = 
canon.  Dncange  erklärt  freilich  „secretum"  als  „diptychon";  aber  ans 
der  Stelle  die  er  für  diese  Bedeutung  angibt,  geht  der  Sinn  =  canon 
dentiich  hervor:  Concilinm  Eboracense  a.  1194  (Mansi  28,  p.  78):  „Quia 
secretum  Missae  frequcnter  invenitur  aut  scriptorum  falsitate,  autlibro- 
rum  vetustate  corruptum,  ita  ut  legi  distincte  non  possit,  archidiaconorum 
solicitudo  provideat,  ut  in  singulis  ecclesiis  ad  verum  et  probatum  exem- 
plar  canon  Hissae  cum  omni  diligentia  corrigatur."  Es  handelt  sich 
um  den  von  Frankreich  ausgehenden  Miisbrauch  der  missa  bifaciata,  von 
welchem  Adolph  Franz,  Die  Messe  im  deutschen  Mittelalter,  Freiburg  i.  B. 
1902,  S.  84 ff.  spricht:  „Da  die  wiederholte  unkanonische  Zelebration  ver- 
boten war,1)  verfielen  erwerbshungrige  Priester  auf  das  Auskunftsmittel, 
mit  einem  Kanon  mehrere  Meisformulare  nach  Belieben  oder  nach  den 
Wünschen  des  Volkes  zu  verbinden.  Man  nannte  das  auch  ,insertiones 
missarum'  und  glaubte  sich  durch  dieselben  ebenso  vieler  Mefsverpflich- 
tungen  entledigen  zu  können  . . .  Hier  und  da  protestierte  das  Volk  gegen 
den  beklagenswerten  Unfug;  denn  es  verlangte  volle  Messen  für  seine 
Opfer.  Aber  die  Bischöfe  duldeten  ihn  in  unverantwortlicher  Nachsicht. 
Zwei  Messen  mit  einem  Kanon  durften  sogar  Gegenstand  eines  kirchlich 
genehmigten  Vertrages  sein"  etc.  S.  86.  Bischof  Odo  von  Paris  verbot 
am  Beginn  des  12.  Jahrhunderts  zwei  Introitus  unter  einem  Kanon,  aber 
noch  im  13.  und  14.  Jahrhundert  findet  sich  der  Mifsbrauch  der  missae 
bifaciatae. 

13136.  envoisie]  Meyer  übersetzte  (S.  322)  „entehrt".  Kr.  schlägt 
vor  envescie  „alt  geworden"  zu  lesen,  meint  aber  auch,  vielleicht  bedeute 
envoisie  hier  „zum  Spott  geworden",  und  dies  wird  das  Richtige  sein. 
S.  die  wiederholte  Zusammenstellung  von  envois'öure  mit  gas  bei  Gode- 
froy  III,  320  c 

13148«  raiens  „verheert,  verwüstet",  vgl.  v.  5534. 

13170*  Ihr  legt  der  Fahrt  keine  Wichtigkeit  bei,  denkt  gar  nicht 
ernstlich  an  sie. 

13173.   demouranche  wol  „Bleiben",  nicht  „Verzögerung". 

13175.  Vielleicht  ist  aus  C  li  povre  komme  aufzunehmen. 

13176.  Soll  man  in  somme  hier  summa  oder  sagma  erkennen?  Für 
das  Sprachbewulstsein  mögen  beide  Wörter  zusammengeflossen  sein.  Das 
assommi  des  folgenden  Verses  entscheidet  noch  nicht  für  summa. 

13195.  retour  scheint  eine  Änderung  des  Vorhergehenden  zu  fordern. 
Unter  Zuhilfenahme  von  C  kann  man  lesen :  . . .  honni.  Et  s'il  le  fönt 
(mais  ne  lor  chaut,  Si  con  jou  cuit),  petit  lor  vaut,  Car . .  . 


*)  Der  Priester  darf  von  Rechtswegen  täglich  nur  eine  Messe  zele- 
brieren. Im  Mittelalter  aber  fand  die  Habsucht  der  Geistlichen  mancherlei 
Wege  das  Verbot  der  Wiederholung  zu  umgehen.  Formen  dieser,  im 
Notfall,  aber  nur  in  diesem,  gestatteten  Bination  waren  die  Missa  sicca 
(die  Messe  ohne  Kommunion)  und  die  Missa  bifaciata.  Auf  die  gestatteten 
Fälle  solcher  reduzierten  Messen  bezieht  sich  das  decri  v.  13059. 

28* 
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13205,  06*  Beide  Hdss.  zusammen  bieten  hier  drei  Vene: 

a    Ne  roi  ne  conte  ne  baron 
b    Par  le  siede  ria  se  mal  non 
c    Chascwns  i  aquiert  malvais  non, 

von  denen  P  b  and  c,  Ca  und  b  hat.  Am  liebsten  würde  man  a  und  c 
(Komma  nach  plus)  aufnehmen  und  auf  b  verzichten.  Das  gestattet  ab» 
die  Überlieferung  nicht. 

13209.  „Untreue  hat  im  Schofs  der  Kirche  gut  Wurzel  geschlagen." 
C:  „Untreue  wird  bis  im  Innersten  der  Kirche  unternommen". 

13297.  Kr.  ergänzt,  wol  mit  Recht,  d  vor  faire  um  den  auffallenden 
Hiat  zu  beseitigen. 

13301.  „Ich  hörte  ihn  nie  (Andere)  schmähen  ohne  dafs  er  sagte: 
mein  Herr  ist  gut",  oder  soll  man  lesen  rien  öi  „er  hörte  ihn  nie  schmähen 
ohne  dafs  . . .",  oder  darf  man  vielleicht  was  in  der  Hds.  steht,  übersetzen: 
„nie  hörte  ich  ihn  schmähen,  sondern  er  sagte  vielmehr . . ."  (vgL  Tobler 
Verm.  Beitr.  111,88)? 

13319.   „Der  Ruhm  (des  Werkes)  wird  nimmer  zu  Ende  gehen." 

13326.  prient  natürlich  Konjunktiv. 

13331«  trouva  doch  wol  nicht:  (in  seiner  Quelle)  „fand",  sondern 
„dichtete"  =  traita. 

13339.  „denn  der  hat  Teil  daran,  welcher  seine  (Gottes)  Gesell- 
schaft sehr  haust",  d.  h.  der  Teufel. 

13365.  Beide  Hdss.  17  est  iries  et  por  son  mestre.  Kr.  will  dafür 
lesen:  H  est  iriis  por  le  sien  mestre,  und  das  wäre  natürlich  unanstöfcig. 
Man  wird  aber  mit  engerem  Anschlufs  an  die  Hdss.  lesen  dürfen:  II  est 
et  irite,  por  son  mestre,  Et  li6s,  de  chou ...  „er  ist  sowol  bekümmert, 
um  seines  Lehrmeisters  willen,  als  froh,  darüber  dais  er  seinen  (des 
Meisters)  Zustand  weifs." 

13369.  k'il  avera,  nämlich  das  folgende  couronne.  Aber  es  liegt 
nahe  das  l  zu  verdoppeln  Wil  V avera  (d.  h.  lajoie),  was  schon  Kr.  Vorschlag. 

13391.   Eine  Silbe  fehlt;  L  ne  voloit  l.  oder  ne  s'en  vout  l. 

13  400  ff.  Die  Verse  sind  in  G  durch  spätere  Korrektur  unsicher  ge- 
worden. „Er  lebte  derart,  dafs  die  Welt  und  alle  ihre  Lust  verlassen 
war."  Der  Sinn  der  Verse  13403—4  mute  etwa  sein:  „sein  Alter  konnte 
59  Jahre  betragen".  Ich  vermag  aber  die  Lesart  nicht  mit  Sicherheit 
herzustellen. 

13412.  „Multas  prius  animas  hominum  diabolo  surripuit"  Der 
Sinn  des  Verses  ist  also  bei  der  Korrektur  nicht  geändert  worden. 

13421.  L.  que  le  peust  .,. . .  Gelegenheit  dafs  er  es  (le  mal  faire) 
gekonnt  hätte,  wenn  . . ." 

13427.  Das  eine  der  beiden  honteus  mag  durch  ein  anderes  Wort 
zu  ersetzen  sein. 

13431.  „omnia  alia  perficiens  quae  Christianis  sunt  legitima,  in  se- 
pulchro  patris  Barlaam  posnit  eum." 

13434.   L.  Por  ch'a  oder  Por  c?a? 

13447  ff.   Was  die  Hds.  bietet,  wird  man  übersetzen  müssen:  „ab 
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das  Grab  geöffnet  war,  sind  die  Edlen  an  den  Augen,  die  sie  (Barachie 

und  seine  Gefährten)  aufgedeckt  hatten,  kenntlich  gewesen.    Ganz  und 

heil  sind  sie  (die  Edlen)  da  (zum  Vorschein)  gekommen."    Man  wird 

wenigstens  As  iols  lesen  müssen  (für  venu  könnte  man  auch  v'öu  vermuten, 

aber  venu  wird  bleiben  dürfen).    Aber  der  lateinische  Text  redet  vom 

Erkennen  an  den  Augen  nicht  und  die  ganze  Überlieferung  der  Verse 

erscheint  mir  fraglich.   Dort  wird  erzählt:  „Monumentum  aspicit  (Barachias), 

et  snperlachrymatus  tollit  operculum  (L  also  etwa  As  iols  qui  plorent, 

dacovers  „als  das  Grab  geöffnet,  vor  den  Augen  die  weinen,  aufgedeckt 

wurde"),  et  videt  Barlaam  et  Josapbat,  habentes  membra  seeundum  pro- 

prietatem  speciei  utriusque  posita,  et  corpora  nil  a  priore  colore  immutata, 

sincera  vero  et  omnino  integra  cum  suis  indumentis.    Tuno  illa  sanetarum 

animarum  tabernacnla  multam  odoris  suavitatem  emittebant  nihil  penitus 

foeditatis  retinentia.    Que,  rex  in  theeis  speoiosis  reposita,  in  suam  repor- 

tayit  patriam." 

13458.   L.  Si  con? 

18466   s.  v.  9718. 


Glossar. 


Das  folgende  Glossar  ist  kein  Verzeichnis  des  in  unserem  Denkmal 
vorhandenen  Wortschatzes,  sondern  will  im  Wesentlichen  nur  geben,  vsu 
im  Godefroy  fehlt  oder  ungenügend  belegt  ist  Es  handelt  sich  meist  nicht 
um  Wörter,  die  dort  überhaupt  nicht  zu  finden  wären,  sondern  um  F<r- 
Wendungen  bekannter  Wörter,  um  Bedeutungsdifferenzen,  Konstruktionen 
und  Redensarten.  Dafs  dabei  auch  sehr  gewöhnliche  Dinge  aufzunehmen 
waren,  liegt  an  der  bekannten  Anlage  des  Godefroyschen  Werkes.  Bis- 
weilen soll  auch  das  Glossar  klarstellen,  wie  der  Herausgeber  irgend  eine 
Stelle  aufgefafst  hat  oder  als  Register  zu  den  Anmerkungen  dienen.  Beim 
Nachschlagen  wird  man  in  der  Regel  leicht  erkennen,  weshalb  das  betreffende 
Wort  berücksichtigt  worden  ist.  —  Ein  *  bei  der  Verszahl  verweist  auf  die 
Anmerkungen;  no  zeigt  übertragene  Bedeutung  an,  R  nach  der  Verszahl, 
dafs  das  Wort  im  Reim  steht 


A:  estre  i  a  aucun  auf  jd.  losge-  j 
gangen  sein  10 2] 4;  conter  ä  hin- 
zuzählen zu  4014;  prover  auc.  ä 
malvais  home  8031 ;  prendre  garde 
ä  auc.  13008;  a  toi  pu6s  aper- 
chevoir  (an  dir)  13016;  avoir 
merchi  a  Diu  (bei  Gott)  8250; 
saves  vous  que  il  atendent  As 
gueredons  malvais  k'il  rendent? 
4974. 

abaissier  une  tencfaon  7702,  sa  cors 
est  trop  abaisie  (de  gent)  9838, 
9870. 

abandon:  soi  metre  en  a.  sich  einer 
Sache  hingeben,  eifrig  sein  5859. 

abandonner:  soi  a.  a  faire  eifrig 
sein  zu  tun  6580. 

abatre:  ~  les  espines  abatirent  les 
grains  1280;  ta  mounoie  est  aba- 
tue  ~  7964;  a.  auc.  par  parier 
7300,  7847,  a.  la  parole  d'aucun 
6326. 


habitanche  Gewöhnung,  Lebensart 
4191  P. 

abonder:  (in  Fülle)  herfHefsm 
(d'aucun)  ~  78. 

abuissement  Straucheln  ^>  8607. 

acainner  (C:  acenne)  6656,  achainner 
6412*  winken,  winkend  (Schwei- 
gen) gebieten. 

aclin:  estre  a.  a  une  loi  25. 

aeointier  auc.  chose  a  aucun  8422. 

acompaignier  (deus  personnes)  zu- 
sammenbringen 7925. 

aconter  berichten  834,  9930,  10952; 
Et  tu  chi  acontes  parage  Entre 
ton  creatour  et  toi  310*. 

aoorde  (C:  acort)  Übereinstimmung 
4408,  4409. 

acorder:  soi  a.  ä  grant  mesfait  4407, 
ä  aucun  12087,  acordeis  les  a  al 
creator  9784. 

acueillir:  une  dolours  m'a  aqueiÜi 
872. 
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acuse:  desloiautes  i  ert  a.  10463*. 
ac(c)user  für  schuldig  erklären  5284, 

8886,  8887. 
adaignier  gutheißen  8019;  —  aucun 

willkommen    heifsen,     willfährig 

sein  gegen  jd,  2358*,  9464. 
adamagier  ancan  10536. 
ademetre  trs.  fahren  lassen  5974. 
adenter  une  espee  schartig  machen 

10861. 
adeser  rühren  an,  berühren  4169, 

—  ä  7786. 
adomesgir  le  courage  d'aucun  863. 
aerdre,  aoi  a.  sich  hängen  ~  183, 

en  double  part  8214*. 

afablir  s.  afoiblir. 

afaire:  cuide  que  nnle  chose  Ne  li 
puist  nuire  ne  retraire  Nes  un 
völoir  de  son  af.  84,  ne  monte 
paa  ä  nostre  af.  5130,  decheus 
sui  en  ton  af.  5759,  par  ton  af. 
le  vels  . . .  awenle  faire  13041*; 
cest,  oel  af.  =  chou  5441 ,  6087, 
10085.   Art:  estre  de  bon  af.  3469, 

—  de  mal  af.  6507,  7142,  —  de 
haut  af.  8640,  l'af.  de  sa  vie 
4364,  lonc  son  af.  nach  seiner  Art 
6527. 

afiaitier,  ä  l'autre  main  affaite  son 
ehapiel  (als  Zeichen  der  Erregung) 
6612;  af.  aucun  ä  faire  anc.  eh. 
8736;  af.  chiens  7281. 

aferir  a  ähnlich  sein  8677.  j 

after   zusichern,    versprechen.      Li  j 
tans  . . .  sonventes  fois  a  l'homme 
afie  Tel  chose  k'il  tenir  ne  puet668. 

afiner  vollenden  7607,  eil  consaus 
est  bien  afines  vollendet,  vortreff- 
lich 4907,  li  plais  en  est  tos  affines 
das  ist  eine  entschiedene  Sache 
5138. 

afliction  Inbrunst  des  demütigen 
Gebets  10729. 

afoiblir  P,  afeblir  C  {aus  afablir) 
fabeln  7715*. 

afoler  kränken,  (mit  Worten)  ver- 
letzen 5945. 


afforchier  P  zwingen  12406*. 

affironder  246*. 

afuler  (?)  verdecken  6610*. 

agait:  faire  a.  contre  aucun  8332. 

agu:  poitrine  agüe  knochig,  abge- 
zehrt 12628. 

aguares  989*. 

aguisier  ~  sa  langhe  6655,  son 
enghien  6354. 

agure  Wahrsagerei  5363. 

aidier:  de  sa  vie  li  puet  a.  (es  han- 
delt sich  um  sein  Leben,  und  in 
dieser  Gefahr  kann  er  ihm  helfen) 
706,  nous  ajüent  al  salveour  (zu 
ihm  zu  kommen)  5251. 

aYe,  vi  vre  saus  a.  7601. 

aillora:  penser  a.  ke  (an  anderes 

als)  12184,  13  078,  avoir  fianche 

a.  12198. 

ains  P=  ainc  C  2007,  2058,  3297, 
5198,  6143,  11834,  11940. 

ahyreter  un  pere  d'un  fil  mit  einem 
Sohn  als  Erben  beschenken  9218. 
—  äiretä  in  Besitz  gesetzt  von 
9795. 

aise:  en  aises  k'il  ne  l'entreprent 
er  ist  nahe  daran  es  zu  tun  90S7. 

ajorner  Tag  machen  6735. 

alamir  schwach  werden  12203. 

allegorie  (als  Wissenschaft)  7718. 

aler:  a.  ä  bien  zu  gutem  Ziele 
11522,  a.  ä  perte  verloren  gehen 
8823,  a.  dahingehen  1015;  voist 
mostrer  —  mostre  im  Konj.  8480. 

aligement  Erleichterung  12168. 

aligier  auc.  d'anui  9130. 

alitier,  soi  a.  ~  3541*. 

alonge  9228  C  (eslonge  P),  9404  C 

Ausflucht,  Finte. 
ambeure  beides  3163. 
amender  tr.   wiederherstellen   9032, 

a.   aucun  helfen  13  482,  intr.  a. 

d'un  mesfait  12255;  s.  2940*,  7700*. 
amenuisier   verringern    (la    dolour 

d'aucun)  909. 
amesurer    das  rechte  Mafs  geben, 
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zügeln,  beherrschen  sa  joie  12687, 
aacun  6841,  a.  un  plait  einen 
Mandel  bestehen  8611,  a.  se  ab- 
messen ob  5261*. 

amour:  tu  remains  en  fole  a.  (näm- 
lich zu  falschen  Göttern)  5707. 

amoure,  Venös  la  dyvesse  d'amours 
6957  jß. 

anemi  s.  en-. 

angle  Ecke  des  Schachbretts  7092, 
7115. 

aniens  6758*. 

anter  =  hanter  13351 P. 

anuitier  ~  5542. 

anuitir  ~  (dunkel  sein,  Subjekt:  euer) 
1708. 

aourer:  a.  le  siede  267,  a.  nn  home 
1365,  1431,  intr.  8387. 

aparant  zu  sehen,  wolbekannt  99S4. 

appareil:  faire  grant  a.  sich  sehr 
bemühen  5858. 

aparenter  11698*. 

apparillier  bereiten  8954,  9026,  a.  a 

la  fin  zu  Ende  führen  34. 
apendre  zugehörig  sein  (a)  12358, 

zukommen,  ziemen  10461. 
aperchoivre:  soi  a.  de  Erkenntnis 

erlangen  von  3112,  il  est  aperceus 

er  ist  erkannt  11093. 

apertenir  zugehörig  sein  5777. 
apesantir  (P  apesandir)  bedrücken 
~  4725. 

aporfongier  vertiefen  675. 
aprendre   unterweisen  11653   (s.  v. 

138*),  glauben  machen  3999. 
aprocier  fr.  10240,  11080. 
apuiier:  soi  a.  a  Diu  8139,  sich  zu 

etwas  als  Stütze  hinwenden  8757. 
aquiter  freisprechen  1589,  soi  a.  ä 

auc,  vers  auc.  seine  Pflicht  tun 

gegenüber  jd.   (vgl.  auch  3541*), 

316,  4174,  11715. 

arester  sich  aufhalten,  zögern  10168, 
10684. 

argüer  jdm.  mit  etwas  zusetzen  3222. 
argument  Begründung,   Grund  44, 


6737,  6802,  9314,  falir  son  argu- 
ment a  aueun  28*. 

arriere:  aler  a.  nicht  standhalten, 
nicht  seine  Pflicht  tun  ~  6751, 
metre  aueun  a.  zurückdrängen, 
schädigen  8150,  soi  traire  a.  zu- 
rückweichen, nachgeben  6086,  soi 
metre  a.  de  zurückweichen  von, 
etwas  aufgeben  3339,  metre  auc  eh. 
ar.  de  son  euer  etwas  in  seinem 
Sinn  zurückstellen,  aufgeben,  fahren 
lassen  3003.  —  temp.  hernach, 
später  7580. 

ariver:  molt  a  en  lui  duel  ariv£ 
1 105*. 

assaiier  aue.  por  jd.  dahin  bringen 
zu  5239. 

asegier  aue.  einseklie/sen,  zu  be- 
lagern beginnen  10103. 

assegurer  aue.  de  jdm.  etwas  zu- 
sichern 5688,  estre  aasegures 
3240*. 

assembl6e  fleischliche  Vereinigung 
8417. 

assambler,  asanler  sich  fleischlich 
vereinigen  8416,  -23. 

asenser  verständig  machen  7972. 

asente   Zustimmung,  Einwilligung 
4744,  l'asente  de  Fimage  12650*. 

assentir:  soi  a.  sich  bemerklich  ma- 
chen 798. 

assentir:  soi  a.  a  zustimmen  zu 
7719;  1698*. 

asseoir  (eine  Stadt)  gründen  7436, 
cite  bien  asise  9693,  einen  Platz 
anweisen  nu  3214;  a.  une  forest 
umstellen  (bei  der  Jagd)  3887. 

assigner  4309*. 

asordi  ~  betäubt,  der  Sinne  berauht 
13222. 

ataindre  (feindlich)  treffen,  verletzen 
8428,  8520,  12116,  12497,  zutref- 
fen suchen,  angreifen  11896,  a. 
vers  auc.  etwas  feindliches  gegen  jd. 
versuchen  5492,  antreffen,  begegnen 
7520,  a.  son  tour  seine  Beike 
innehalten  6504. 
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atargier  warten,  innehalten  5230, 
6627. 

atendre  zu  erwarten  haben  72*, 
1007,  3078,  4973,  8221. 

aterminer  8.  744*. 

at  esmoignier  oder  tesmoignier  ?  9457  *. 

atorner  in  einen  erforderten  Zu- 
stand bringen  1862P,  13431. 

atrapas  (oder  sa-)  9572,  9733, 8. 7956*. 

auctoritä  die  Autorität  der  heiligen 
Schriften  8916. 

aumosne  Tat  der  Nächstenliebe,  gute 
Tat  1854,  4061,  8896,  12115, 
Mildtätigkeit  2465. 

anques  in  irgend  welchem  Mafse 
3984. 

aussi  tos  —  come  ebenso  wol  —  wie 
9317. 

autre  bei  einem  Begriff  der  einem 
anderen,  ausgesprochenen  oder 
unausgesprochenen,  als  verschieden 
gegenübergestellt  wird,  nicht  der- 
selben allgemeineren  Gattung  zu- 
gewiesen wird  1028,  1839,  8980, 
1 1 855. 

avaler  herabsteigen  (von  einem 
Turm)  11092. 

avant:  metre  a.  vorziehen  1873,  ferir 
avant  schlagend  vordringen  10511, 
parier  avant  weitersprechen,  avant 
parier  7562*. 

auen,  awan  7155,  9639  8.  10*. 

avenir  10552*. 

aventure  (Vorfall,  Ereignis  5505) 
parier  d'aventure  aufs  Geratewol 
reden  7815,  vivre  d'aventure  5364*. 

avers  verkehrt  7196,  teuflisch  (vgl. 
anemi  5094,  5100),  5103. 

avenle  ~  blind,  sinnlos  6940. 

avironner:  soi  a.  sich  ringsum  auf- 
stellen 6357. 

aviser  zielen  nach  10588. 

aviver  erregen,  anstacheln  9498. 

avoeo:  venir  a.  auc.  zu  jcL  kommen 
2094,  demander  une  fille  avoec 
auc.  (als  Gattin)  für  ihn  erbitten 


3717,  für,  zugunsten  von  12055. 

—  6560*. 
avoir:    chon   n'i   a  pas   das  gibts 

nicht,  davon  ist  nicht  die  Bede 

887,  3805. 
avotre  Bastard  7004. 
avouier  =  aourer,  avovrir  =  aovrir. 
avoutire  7002  R  =  avoutere  7012  R. 

Baillie  gegenüber  poverte  3179,  3191. 
balanche:  metre  en  b.  ~  abwägen, 

erwägen  8197. 
barnage  =  jucunditas  3520. 
bateille  ~  8321,  11334. 
bateonr  Schläger  5230. 
batilloos      kampfbereit,     streitbar 

7233. 
batre  oj  {treffen,)  zwingen  28,  4181*. 

b.  son  corage  PM  p.  300  v.  25 

8.  Seite  389. 
bauchant:  monter  sour  b.  ^»  8549. 
bauptisier:  soi  b.  sich  taufen  lassen 

10864,    bauptisies    s'est    en    lor 

seignor  10896. 
bei:    les    biax    menbres  =  virilia 

6954. 
beneiier  segnen  10638. 
besloi:  aler  a  b.  6254  in  Schande 

geraten;  de  venir  (revenir)  ä  b.  zu 

Grunde  gehen  1078. 
besoigne:  avoir  b.  Not  leiden  12144. 
bien:  estre  b.  d'aucun  gut  mit  jd. 

stehen  1160,  3008;  por  b.  le  fis 

in  guter  Absicht  9883;  aler  a  b. 

1 1 522. 
biere:  gesir  en  b.  ~  12978. 
blanc  „hell",  Gegensatz  zu  pale  3407. 
blason:  taindre  son  b.  <^>  9048. 
boire  fumee  8355. 
bonnement    gern,    gutwillig    4676, 

4946,  5615,  11738. 
bos  Wald,  kollektiv  3992;  Holz  oder 

Gehölz?  9687. 
bonche:  jou  ne  pnis  la  b.  ouvrir 

11 996*. 
broncier  den  Kopf  (kummervoll)  ge- 
senkt halten  2881. 
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brouller  8870,    broller  8874   bren- 
nen r>*\ 

Cha,  entendes  cha!  5134. 

cachier  „suchen"  wird  in  C  durch 

cerquier  ersetzt  4893,  4926,  aber 

geblieben  4820,  1 1 029. 
chaitif:  membre  c.  12009. 
cambre  allgemeine  Bezeichnung  des 

dem  Prinzen  überwiesenen  Aufent- 
haltsortes, also  kollektiv  4712. 
camer  3302  P  (camel  C)  Kameel. 
canchon  ~  7613. 
change:  prendre  en  ob.  in  Austausch 

nehmen  176. 
oar  =  que  2317,  4437,  6848,  7367, 

12159. 
quarriere:  esfondrer  u.  esfondre  une 

q.  ~  3340*,  3344. 
cbarcier  =  cargier  4606,  11625. 
cerquier    durchsuchen    3883,   3897, 

8036. 
cesser  5902*. 
cheminee:   estre  entres   el   che  min 

de  cb.  et  de  la  cbambre  sich  der 

häuslichen  Ruhe  hingeben  13107. 
Chevalier  Deu  10069,  -83,  vgl.  son- 

doier  Nostre  Signor  10790. 
chi,  ci:  chi  n'aves  voua  gaires  pense! 

(hieran)  12944,  ci  te  voel  jou  re- 

prendre  (hierin)  2569,  chi  n'es  tu 

pas  vrais  orestiiens  (hierin)  8923. 

—  8.  auch  die  Verwendung  7546, 

7561. 
chien:  brake  wie  etwas  Verschiedenes 

gegenübergestellt  7515. 
kieviron  Dachsparren  11966,  12006. 
chose  (etwas  329,  7536)  zur  Stütze 

eines  Subjektsatzes  2792,  8261. 
eiche,  cice  =  chiche  446  C,  armselig 

1067,  ~  zurückhaltend,  trage  1500. 
eifler  (Godefroy  belegt  nur  einmal 

chifler  gegenüber  fünfmal  chufler) 

8625. 
eiflois  verleumdender  Spott  8554. 
coi  bewegungslos  6517. 
coiement  heimlich  10978,  13062. 


cointise  geschicktes  Benehmen?  585*. 

coite  Bedrängnis,  Not  4187. 

com,  con,  come,  conme  nicht  m- 
gleichend  sondern  produzierend 
5513,  6831,  10783,  -84,  tenir  com 
(=  tenir  por  C)  9250. 

combatre  sich  bemühen  9706. 

compagnon  Teilhaber  an  einem  Gut 
12392  (=  parchonniera  12390). 

compaignie  Benehmen:  bone  c, 
malvaise  c.  11574,  -86. 

comporter,  soi  sich  herumbewegen 
6519. 

commun  allgemein  verbreitet  13233, 
c.  ban  914,  übereinstimmend  3415. 

communal  gleichartig?  13237. 

conclure,  soi  zum  Schlüsse  kommen, 
schliefsen  820. 

concorder  a  9350,  soi  c.  ä  3266  zu- 
sammenstimmen mit. 

condiction:  c.  de  mort  Bedingung, 
Veranlagung,  Notwendigkeit  zu 
sterben  1840*. 

connestable  ~  Leiter,  Führer,  Herr 
2362,  3128. 

conf orter  Kraft  geben  153,  c  sa 
creanche  stärken,  festigen  2406  P. 

confremer  Festigkeit,  Beständigkeit 
geben  292,  c.  aueun  293,  9367, 
soi  c.  a  Deu  sich  fest  an  Qott 
anschtiefsen  9366. 

congie:  ä  son  Bereiche  a  pris  c. 
166,  a  Diu  avoit  pris  c.  2052. 

connisaanche  Bekenntnis,  Glaubt 
848,  faire  c.  Bekenntnis  ablegen 
4338,  7796,  Kenntnisvermögen, 
Bewufstsein  5653,  Bedeutung,  Sinn 
2756,  KennÜichkeit  12653. 

conquerre  aueun  jd.  (friedlich)  für 
sich  gewinnen  1 165,  c.  racine  sich 
einwurzeln  1273. 

conseil  Auskunftsmittel,  Rufe  5857, 
porcaohier  un  c.  851,  soi  metre 
fors  dou  conseil  d'aucon  nickt 
mehr  auf  jd.  hören  9281. 

consentir:  tu  te  cousens  ke  soies 
omeeides  5963. 
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oonsYenche  Seelenzustand,  Sinnesart 
11272,  Bekenntnis  des  Seelenzu- 
stands  10715. 
con8Ülier  aucune  chose  faire  10050, 
(ä  faire  anc.  eh.  7693),  c.  de  rat- 
schlagen über  793,  c.  anc.  jd.  be- 
lehren (als  Richtschnur  des  Han- 
delns) 4544,  estre  tos  consillies 
fest  entschlossen  sein  9854,  über- 
einkommen 8706. 

coDsirer  P  (soi  c.  de  sich  enthalten 
von,  verzichten  auf)  =  consivrer 
C  3323  (consire  im  Reim),  13149. 
Vgl  8875*. 

conte  Rechnung,  Berechnung,  par 
c.  der  Rechnung  nach,  der  Zahl 
nach  10007,  sans  c.  unberechenbar 
3934,  ganz  und  gar  (?)  5548, 
tenir  (son)  c.  de  Vorteil  zu  ziehen 
gedenken  aus  4969,  5236,  ne 
prendre  e.  nicht  in  Rechnung 
ziehen  9444,  jeter  fors  de  c.  ver- 
nachlässigen, rücksichtslos  sein 
12322,  perdre  son  c.  in  seiner 
Erwartung  betrogen  werden  9430, 
n'entendre  nul  c.  de  13170%  estre 
de  grant  c.  von  grofser  Bedeutung 
sein  9395,  tenir  aueun  ä  c.  11 135*, 
a  ioest  (cel)  c.  in  diesem  Betracht, 
in  dieser  Hinsicht  1264,  demzu- 
folge 2185,  hierauf  6378,  6650, 
selonc  cest  c.  in  dieser  Hinsicht 
1950.  —  ~  Verlauf  einer  Sache 
3113. 

contanche  Wettstreit  8589. 

contenchon:  a  c.  5204*. 

eonter  Rechenschaft  ablegen  2797, 
281 1 ,  c. — ä  hinzurechnen  zu  401 8, 
c.  en  pris  ^  hoch  anrechnen  9452. 

conteor  8675*. 

contraire  widersinnig  6803,  7196. 

contredire:  jugement  sans  c.  Urteil 
dem  nicht  widersprochen  werden 
kann  2176. 

contrepenser  einen  Gedanken  einem 
anderen  gegenüberstellen  827. 

convenir:  il  li  convient  faire  1734, 


8602,  -15,  -30,  11780  etc.,  il  le  (= 
ihm)  convient  faire  1074  P,  1595  P; 
5279P,7044PC,  8592PC,  13390P, 
qu'il  covient  por  toi  former  9365. 

conversable:  estre  c.  o  auc.  mit  jd. 
umgehen  13462. 

converser  sich  an  einem  Orte  auf- 
halten 2612,  5031,  8860. 

convoier  230*;  en  chantant  le  vin 
convoie  3514. 

coulor:  no  c.  de  retorike  9414. 

conple  8969*. 

corp,  fem.  corbe  gekrümmt  987. 

corre  Haselnufsstrauch  4980. 

couronne:  ~  8129  (vgl  12847, 
12861),  porter  c.  zum  ersten  Mal 
die  Krone  tragen  9658,  -60;  en  c. 
3230*,  Kreis  6177. 

court  Residenzstadt  924. 

court:  tenir  auc.  cort  jd.  keine  Frei- 
heit lassen,  ihn  in  Bedrängnis, 
in  Not  bringen  2902,  2978,  4390, 
11750  (vgl  1200). 

convrir  schützen  2447,  3264,  soi  c. 
de  sich  schützen  vor  13234,  ba- 
tailles  bien  covertes  10262*. 

creanche:  del  soleil . . .  ont  fait  lor 
c.  1617. 

creant  Wunsch  9009,  Versicherung, 
Behauptung  9233,  tot  ä  c.  sicher- 
lich 9772. 

creatnre  das  Geschaffene  395 1 ,  nostre 
c.  unser  geschaffenes  Teil,  wir 
Geschaffene  2503. 

cremir :  soi  c.  de  sich  fürchten  vor  855. 

cretel  s.  989*. 

crois:  veoir  Dia  en  la  c.  selig  werden, 
s.  12432*. 

croistre  erwachsen,  entstehen  970, 
zuwachsen  10770. 

crualtä:  c.  del  vivre  Strenge,  Härte 
des  Lebens  2617. 

crucefiier  peinigen  4982. 

euer:  de  c.  herzlich  555,  Sitz  des 
Denkens  und  Beschliefsens  4728*, 
9272,  des  Lebens  la  mors  me  tient 
al  euer  9169. 
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cuidier:  n'i  cuident  fors  le  maserin 

6452. 
cnire  auc.   ^  (mit   der  Glut  des 

Glaubens)  4574. 
cuite:  c.  clamer  un  sermon  3226. 
cuivert  knechtisch,    terre   cuiverte 

9926. 

Daignier  zugeben,  anerkennen  12029. 

dame  Herrin  ~  3016,  13022. 

damisele  Herrin  ~  9426,  10058. 

damoiselage  Hofieren  eines  Mädchens 
{oder:  Benehmen  eines  Junkers?), 
demener  d.  hier:  den  Hof  machen 
ohne  Absicht  zu  heiraten  3804. 

dampner,  estre  dampnes  de  mort 
11320,  schädigen  7709  (5896  C); 
—  9376*. 

dangier  Herrschaft  4480,  6717,  9031. 

de  partitiv  565,  1623,  -29,  or  t'al 
mostre*  de  mon  corage  4130;  Aus- 
gangspunkt zeitlich:  „von  ab" 
1815;  eines  Tuns:  de  son  disciple 
fu  vendus  (par  C)  5613,  ~  de  sa 
biaut6  li  vient  ä  grant  merveille 
795,  merveille  est  des  dons  1805; 
„in  betreff"  de  sa  vie  li  puet 
aidier  706,  des  vavasors  vous  ai 
inostre  13281;  „um  willen"  fait  ai 
de  toi  plus  que  nus  pere  5738  f.; 
prier  de  11923;  de  chou  ke  „weil" 
169;  lea  sont  de  devorer  le  povre 
gent  13  277;  Zugehörigkeit,  Eigen- 
schaft: chou  est  d'escripture  3428, 
cele  aventure  Molt  li  sambla  de 
pechie  dnre  186,  partes  d'ane  autre 
joie  8980,  tant  de  bon  sens  estoit 
803;  Bestimmung  eines  Subst: 
la  venjanche  de  Baleham  5221, 
li  cris  de  Yozaphas  11553,  cevre 
selonc  l'aevre  de  foi  2443,  eines 
Adj.:  orpbeninne  sui  de  mere 
8746  C;  Art  und  Weise:  (savoir 
de  fi  597),  la  proiere  de  euer 
1' ataint  555;  de  legier  „leicht" 
8078,  tu  siers  de  mal  „schlecht" 
8007. 


decboivre:  d.  de  betrügen  in  betreff, 
um  13285;  (L  en  6807,  894*,  5782*; 
schädigen,  Leid  zufügen  1009, 
4878,  8942,  13285;  soi  d.  i.  3574*; 
10024*,  13119. 

deolio :  soi  metre  a  d.  sich  zu  Scha- 
den bringen  9040. 

dediier  widmen,  weihen  10140. 

defaillir  vom  Mond  bei  der  Mond- 
finsternis 6809. 

defaute  sueffire  de  lni  die  Sonne  bei 
der  Sonnenfinsternis  (s.  lat.  Text 
in  der  Anm.)  6757,  vgl  53. 

clore  defors  ausschliefsen  2102, 
metre  defors  aufser  Acht  lassen 
4003,  dedefors  P  =  defors  de  C 
7320. 

delai:  metre  auc.  en  delai  11962*. 

delivre  a  Dia  frei  seinerVcrpflichtung 
Gott  gegenüber  12107. 

demander  une  fille  ein  Mädchen  zur 
Gattin  verlangen  3806,  -54;  nus 
n'i  doit  plus  d.  damit  ist  die 
Frage  erledigt  1866. 

demener  anoun  ja\  (oder  le  „er?) 
führen  1 1 932,  d.  painne  Qual  (auf 
andere)  ausüben  12894. 

dementir  s.  desmentir. 

deit6  göttliche  Natur  284,  6930. 

demoustrer  auc  ä  auc.  (als  verfüg- 
bar) aufweisen,  vorführen  9920. 

demourancbe  13173*. 

depart  Anteil  3837,  -38. 

departie  Teilung  9309. 

departir:  d.  une  parüe  eine  Gemein- 
schaft auflösen  5704,  estre  de- 
partis  (innerlich)  getrennt  sein 
5837,  -40,  9581 ;  jd.  etwas  aus  den 
Gedanken  entfernen,  ausreden  wol- 
len 4642*.  —  305*   11500*. 

dessaisir  auc.  jd.  seines  Eigentums 
berauben  11538. 

dessaisine  Beraubung  ~  5802. 

desoendre  ä  auc.  zu  jd.  gelangen, 
auf  ihn  treffen  (oder:  bei  ihm 
einkehren?)  12742,  <L  sor  aae. 
sich  über  jd.  hermachen  70S3. 
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descirer  <v>  (mit  der  Zunge)  13258. 

descompaignier  ~  auseinandergehen, 
uneins  sein  7926,  -29. 

desconforter,  soi  kraftlos  werden 
4020. 

desconronner  12471*. 

descouverte  Entblöfsung  3562. 

desdire  aacun  die  Existenz  jdes., 
bez.  hier  seine  Gottesnatur,  leug- 
nen 6850,  7160. 

deaert  Einöde;  plur.  statt  sing.  4955. 

deserte:  en  ma  d.  mir  zum  Lohne 
4804. 

deservir  ausführen  10892,  s.  servir, 

desfent:  faire  les  desfens  sein  Recht 
geltend  machen,  sich  streiten 
10538. 

destter  s.  7820*. 

desfignrer  3239*. 

desireder  des  Besitzes  berauben 
10046,  deshyreter  d'ancnn  einer 
Person  berauben  11670. 

desloial  ungerecht ,  ungesetzlich  rx» 
7103. 

desmentir,  dementir  versagen,  kraft- 
los werden  6878,  ^  12633. 

desmesnrer  mesnre  ein  Mafs  fäl- 
schen 5267,  5544. 

desor:  de  d.  lui  ihm  übergeordnet 
10948,  soi  äirer  d.  anc.  10647. 

desort  gereinigt  5259. 

despendre  ^  verwenden,  verbringen, 
d.  son  e'age  787;  d.  son  pens6 
814. 

despens  Unterhalt  574. 

despersoner  (idoiles)  verstümmeln 
11168. 

despit:  metre  en  d.  nichtachten 
12536. 

desqnes  P  =  de  ce  qe  C  davon  dafs  ? 
1371*. 

desraison:  (mesfaire)  ä  d.  in  Un- 
überlegtheit 12263. 

desreer:  soi  d.  sor  anc,  de  deseur 
anc.  sich  auf  jd.  stürzen  10340, 
10838;  desre6  ungerecht  nu  espee 
desreee  5174. 


destraindre  sa  vie  ein  bufsfertiges 
Leben  führen,  sich  kasteien  8253. 

destreche  3666*. 

destrois  Bedrängnis,  mit  stamm- 
haftem 8,  also  von  destreissier, 
5241  (12864  kann  destroit  vor- 
liegen wie  6010). 

desns:  la  secereche  est  grans  d. 
(über  die  Einöde  hin  verbreitet) 
11867,  estre  ä  d.  de  9014*  ce 
vos  di  jo  de  lä  d.  (hierüber)  10018, 
Ynlcans  tes  dex  de  lä  d.  7226*. 

desvagier,  de" gager,  ledig,  frei  machen 
(:  endeter)  n^  9025. 

desvoiier  irreführen,  täuschen  10872. 

dete:  rendre  sa  d.  erfüllen  was  von 
einem  erwartet  werden  kann  n*> 
3509. 

devant  zuvor,  früher  7580,  9546, 
13069;  nns  pensers  li  vint  d.  688; 
li  mors  li  est  d.  1099;  ladroiture 
c'on  doit  faire  d.  natnre  9822*. 

devenir:  il  devenra  de  cele  gent 
432,  d.  ä  besloi  1079  P. 

devYer  von  monrir  unterschieden 
4039. 

devin  göttliche  Person,  Gottheit  7241. 

devinaille  trügerisches  Geschwätz, 
törichtes  Gerede  9267. 

deviner  trügerisch  reden,  täuschen 
7405. 

devineor  7185*. 

devise:  ä  la  d.  d'aucun  nach  jdes. 
Wollen  6938,  9636,  par  sa  d.  auf 
seine  Veranlassung  13466,  par  tel 
d.  qne  derart  dafs  5020,  ne  savoir 
faire  d.  sich  nicht  Bats  wissen 
4566;  —  ä  grant  d.  grant  esgart 
157. 

deviser  ano.  eh.  (ä)  anenn  ausein- 
andersetzen, anweisen  5264. 

devoir:  ne  sai  comment  jon  doie 
vivre  (. . .  was  ich  tun  soll  damit 
ich  lebe)  1790,  im  Begriff  stehen 
zu  tun  quant  nos  devons  joie 
mener . . .  nons  devriens  molt  miex 
plorer  3595,  grans  os . . .  ne  doit 
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soufrir  longe  jornee  (tut  es  seiner 
Natur  nach  nicht)  10014,  Kon- 
junktiv umschreibend  6984. 

diable  Teufel  (von  einem  Menschen) 
6918,  diable-diu  7074. 

dire:  ne  savoir  que  <L  fassungslos, 
aufser  sich  sein  5482,  6910,  von 
Sinnen  sein  6946;  jugemens  tons 
dis  fertiges,  durchaus  giltiges  Ur- 
teil 2178. 

discort,  discorde  gegenüber  descorder 
s.  4410* 

dispendre  ^  äufsern  2388. 

diversete  Abscheulichkeit  9684  (di- 
vers abscheulich  1619). 

divesse  6573,  6957,  7279  etc. 

dois  11729* 

domeste  zahm  3890. 

doner:  soi  d.  ä  sich  einer  Sache 
hingeben  7905,  10919. 

dont  =  donc  1640,  5362,  5646, 
6505  etc. 

donter  gefügig  machen  5198,  5199*; 
soi  d.  59*. 

doutanehe  Gefahr  12250,  estre  en 
d.  gefährdet  sein  971,  1059,  1778, 
7927,  ne  pas  estre  en  d.  nicht 
zögern  etwas  zu  tun  2405,  Sorge,  I 
die  man  um  etwas,  für  jd.  hegt 
2782. 

douter  auc,  auc.  eh.  Sorge  tragen 
um  jd,,  um  etwas  2781,  5563,  an 
der  Tauglichkeit  von  etwas  zwei- 
feln 4357. 

droit:  comme  drois  rois  as  dit  et 
fait  6274;  (beim  Subst.  nach  Prär 
po8.)  kaum  mehr  von  eigener  Be- 
deutung 6066,  7403,  7458,  10495 
(so  auch  10493  oder  „nach  richti- 
ger Rechnung"?);  in  angemessener 
Weise  7909,  10023,  revenir  ä  d. 
zu  seinem  rechten  Zustand  ge- 
langen 7974,  ä  d.  geradeswegs, 
durchaus  3341,  d.  esgarder  an- 
sehen was  rechtens  ist  8798;  ge- 
rechte, gute  Tat  (gegenüber  mes- 
fait)  1869. 


droiture:  par  d.  von  rechtswegen 
7337,  7474,  13001,  das  Reckt, 
welches  einem  zukommt  5910, 7086, 
welches  man  ausübt  321,  774  (tes 
droitures  deine  Rechtsverfügun- 
gen), 9821,  rechtmäfsige  Handlung 
11638;  vgl.  3868*. 

dur:  cele  aventure  Molt  li  sambla 
de  pechi6  dnre  186. 

dnrer  sich  erstrecken  739«,  soi  d. 
9662*.  —  4437*. 

Eage:  le  lonc  e.  das  ewige  Lehen 
12538. 

ebriu:  tot  saus  e.  in  ganz  klaren 
Worten  7727. 

element  vom  Wind  gebraucht  667S, 
vom  Mond  6784. 

embatre:  927*,  7983*;  estre  enbatas 
en  fole  amor  befangen  sein  in 
3853. 

embler  verheimlichen,  verhehlen  6296. 

embrachier  ~  150. 

emmioldrer  loben,  rühmen  31. 

empere  9785  R  =  empire  9910  J2, 
997822,  empueHceresmacht  1U100& 

empirier  (par  parier)  schlecht  machen, 
verleumden  13257. 

emprendre  delit  119,  e.  l'alia&eae 
del  mariage  3856. 

en  bezeichnet  Umstand  bei  welchem 
etwas  geschieht  3860,  4055,  5691. 
8506  (en  ton  avis  P  =  a  C),  9722, 
12066,  12110  (en  +  Infinitiv), 
chasenns  revait  en  son  afiaire297l, 
en  ohou  qne  indem  daß  640,  4M2I, 
8319,  Umstand  des  Zweckes  7350, 
der  Art  und  Weise  7598,  Person, 
bei  welcher,  an  welcher  etwas  ge- 
schieht 5225,  7667,  8782,  12S97t 
en  son  parastre  devient  pere 
3558,  banptisies  s'est  en  lor 
seignor  10896. 

enaises  s.  aise. 

enaisier  in  behagliche  Lage  bringen 
11437. 

enclore  (eine  gepflückte  Rose)  4485. 
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encombrer  auc.  belästigen,  Schaden 
zufügen  6140,  9833. 

encontre:  en  Fe.  mit  obl:  gegen 
10752. 

encor  mit  Konj.  wenn  gleich  285. 

encoragier  auc.  de  faire  jdm.  Sinn 
einflößten  zu  tun  9487. 

endete  ~  verschuldet,  belastet  9024. 

endroit:  en  cel  e.  in  der  Hinsicht 
6897,  en  son  e.  in  Hinsicht  auf 
»ich  3573,  a  son  e.  für  sich  16 
(vgl  e.  de  lui  10482),  e.  moi,  soi 
meinerseits,  seinerseits  (im  Gegen- 
satz zu  einem  anderen)  6292,  8724, 
malade  e.  soi  krank  an  seinem 
Körper  11288  (ähnlich:  e.  lui... 
a  il  Greignor  annui  3215),  molt 
se  blasma  e.  lui  sich  selbst  12883. 
ü  e.?  wo?  3983. 

anemi  widerwärtig,  verhaßt  7615; 
=  diabolus  des  lat.  Textes  5094, 
5100. 

enfenin?  s.  8442*. 

enfer  unfest,  schwach  (:  fer)  4342. 

enfler:  estre  enfles  en  son  corage 
zornig  sein  4839. 

enfraindre  (un  veu)  verletzen,  brechen 
9047. 

engenrer  zu  Werke  bringen  9278. 

enghien:  aguisier  son  e.  &  faire  auc. 
eh.  6354,  Kunstfertigkeit  7170, 
parier  par  e.  trügerisch  reden  6990, 
7140,  siecles  est  uns  engiens  dont 
dampnes  est  mains  crestiiens 
12433. 

englume  =  enclume  52. 

engrangier  (ein  Fest)  großartig, 
glänzend  machen  1998*. 

enivrer  ~  3381,  4035,  5288. 

enjovenir  zum  Jüngling  heranwach- 
sen 6875. 

enluminer  la  lumiere  das  Licht  hell- 
machen 6732. 

enoiseler  ~  8538,  -39*. 

enquerre  (une  forest)  durchsuchen 
S888. 

ens  en  temporal  7247. 


ensaigne  3278*;  porter  Fe.  d'aucun 
11785. 

ensaignement:  sans  e.  unwissend 
9392. 

ensaignier  auc.  den  Aufenthalt  jdes 
anzeigen  5106,  5240. 

ensamble  Praep.  zusammen  mit 
4212  C  (P  adv.). 

entaflle  Bildwerk  9268,  Einlage,  In- 
tarsia 12640,  -41. 

entsiüement  Arbeit  des  Schnitzens, 
BiWiauens  9265. 

entailleure  Einfügung  durch  Schnit- 
zerei, Intarsiaarbeit  12636. 

entamer  aueun  jd.  zu  fassen  be- 
kommen, ihm  einen  ersten  Streich 
beibringen  ~  6081,  12594. 

ente  ~  (de  foi)  HO. 

entendement:  c'est  uns  bona  enten- 
demens  c'on  fasse  es  ist  verständig 
zu  tun  6916. 

entendre:  e.  (la  vie  des  crestiiens) 
hören  wie  es  ist  5981,  Kenntnis, 
Verständnis  von  etwas  haben  5769, 
e.  ä  auc.  auf  jd.  Acht  haben,  auf 
das  hören  was  er  sagt  453,  Dex 
le  fait  ä  el  e.  6244*. 

entension  Sinnesart  128. 
entor  le  päis   im  Lande  ringsum 
13472. 

entorblier  =  entroblier  1235. 

entre:  e.  s'ame  et  e.  son  cors  C  = 
e.  s'ame  et  son  cors  P  11943. 

entree  Einmischung,  Anteil  9094. 

entreprendre  (joies)  sich  befassen 
mit  5810,  anfallen  41,  estre  entre- 
pris  de  befallen  sein  von  13147, 
entrepris  in  übler  Lage,  Übel  daran 
567;  objektlos:  übel  tun,  vermessen, 
töricht  handeln  1304,  9409,  (daher: 
übel  fahren?)  9434,  -35. 

entrepresure  Unterfangen,Vermessen- 
heit  9863,  Torheit  5057. 

entrer  beginnen  (une  voie  eine 
Reise)  13414,  intr.  beginnen  6324. 

entroublier:  soi  e.  lässig  sein  11266. 
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entroduire  lehren  (mit  Dativ  oder 
Akkus,  der  Person?)  3687. 

entruesque  so  lange  wie,  oder:  wäh- 
rend doch?  11317. 

envers:  soi  resconrre  e.  aac.  7235, 
soi  combatre  e.  auc.  7427. 

envescir  altern  3954. 

envial:  tenir  an  e.  eine  Heraus- 
forderung  beim  Spiel  annehmen 
5275. 

envie  (avoir  e.  sor  anc.)  Hafs  189; 
—  8366*. 

environ  de  in  der  Richtung:  um  — 
herum  7379. 

envis  7675*. 

envoiste  13136*. 

envotire  C  =  avotire  P  13249. 

erite  7130*. 

error  Zweifel  3857,  Bekümmernis 
4801. 

ermitage,  he-  Einöde  (alsWohnstätte 
der  Eremiten),  solitudo,  eremus 
191,  11473,  11583  etc.,  s.  die  Be- 
schreibung v.  1 1 865  ff. 

essancier  zu  Ehren  bringen,  e.  Dia 
9780. 

eschaper  ~  aus  schwieriger  Lage 
freikommen  9634;  trans.  1103  (C: 
a  auc),  5170. 

essYent  Wissen ,  Bewufstsein  8101*. 

escil:  metre  ä  e.  d'ardoir  dem  Ver- 
brennen Überliefern  1468,  estre 
en  e.  verworfen ,  vernichtet  sein 
5727. 

esclairier  intr.  ~  hell,  licht  werden 
10086. 

escole  das  in  den  Schulen  Unter- 
wiesene, Gelehrsamkeit  565. 

escondire  (le  courouc,  le  roi)  aus- 
weichen 4729,  soi  e.  de  698*. 

OBcriptore  auch  ohne  sainte:  die 
heilige  Schrift  2579,  7746,  8848, 
fils  de  Fe.  4316;  geschriebene  Tra- 
dition 6806,  7703,  7816  (vgl  7821), 
prover  par  e.  6594. 

escu  ~  3920,  4810,  8618. 


escume:  estre  plein  d'e.  «^  unrein 
sein  51. 

esfondrer  (ane  qaarriere),  esfondre 
3341* 

esfors  Stärke  10076. 

esgardement:  faire  anc.  eh.  par 
common  e.  auf  gemeinsamen  Be- 
schluß 8283. 

esgarder:  e.  raison  auf  dieVernunfl 
sehen,  dieVernunfl  zu  Bote  ziehen 
4731,  5815,  7701,  e.  en  son  eorage 
4715,  6905,  e.  mit  dopp.  Akkus, 
ansehen  für  7708,  Wache  halten 
10948,  e.  de  bewahren  vor  2441* 
C? 

esgart  Ansicht,  Meinung,  Entscheid 
4720,  9233,  9535,  se  metre  en  fort 
e.  sich  einer  gefährlichen  Ent- 
scheidung aussetzen?  8213,  mal- 
vais  e.  i  aroit  übler  Entscheid 
würde  es  sein...  12134,  par  e. 
d'aucun  auf  Entscheid  von . . . 
4934,  6132,  9879,  par  (droit)  e. 
von  rechtswegen  1833,  6066,  6573, 
7474,  sans  e.  ohne  Recht  7901, 
ohne  Überlegung  9443,  estre  en 
(grant)  e.  aufmerksam  sein,  sieh 
etwas  sorgfaltig  überlegen  6246, 
11792,  c'est  grans  e.  se  das  ist 
sehr  zu  überlegen  wenn ...;  es  ist 
sehr  bedenklich  zu...?  6634  C 
s.  Anm. 

eslever  (une  loi)  ~  aufrichten,  auf- 
stellen 3277. 

esloigne  (:  menchoigne)  Ausflucht, 
Finte,  traire  e.  9228  P  (C  alonge 
vgl.  9404). 

esloignier,  soi  sich  entziehen,  sich 
fernhalten  2009;  e.  auc.  eh.,  aueon 
sich  von  einer  Sache  entfernen, 
sie  fliehen  12076;  intr,?  9000*. 

esmer:  nos  ne  poroit  e.  prendomme! 
hinreichend  schätzen  8770. 

esmervillier  in  Erstaunen  setzen 
4560,  (aueun)  8339*,  bewundern 
790,  4193,  4556. 
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esmovoir  auc.   eh.    etwas  erregen, 

hervorrufen  5736,  6849. 
esperanche:  metre  auc.  en  e.  d'aae. 
eh.  jd.  etwas  zu  erwarten  geben 
9242,  peehier  en  e.  12091*. 
espes  dicht  (voller  Leute)  9840. 
esplendor  Glanz  3199  C  (=  resplen- 

dor  P). 
espoise  1076*. 
esprovanehe    Erprobung,   Prüfung 

2309. 
esprover  durch  die  Probe  erweisen 
142,  2043,  auf  die  Probe  stehen, 
anstrengen  5370,  soi  e.  sich  be- 
mühen 5221. 
esprueve  4910*. 

espnrgier  reinigen,  Gutes  vonSchleeh- 
tem    scheiden,   hier:    ~    prüfen 
3849. 
estable  P\ 

estaciö  C)  f**  (an  einem  0rt)  9310' 
estage  8385*. 
estaindre    zu    nichte    machen   (les 

bontes  d'autrai)  8994. 
estal:  rendre   e.  ä  aueun  sich  jd. 
kampfbereit  gegenüberstellen  7521, 
7523. 
estanc  maceratio  2600. 
estanchier  an  estanc  2601*. 
ester  (gegenwärtig)  sein  6392*. 
estincele:  cuire  d'one  est  ~  4574. 
estole:  ~  e.  d'immortalite  9384. 
estonement:  faire  e.  Erschütterung 
(in  den  Reihen  der  Feinde)  erre- 
gen 10521. 
estordre  intr.  10591*. 
estorement:  le  premier  e.  (Welt-) 

Schöpfung  3329. 
estorer  mit  dopp.  Akkus,  jd.  ein- 
setzen als  1555. 
estorser  (la  bataille)  10334*. 
estraindre  nn  fen  2571*. 
estrainge:  oisiel  e.  (Gegensatz  zu 
prive)  ungezähmt,  wüd  3893,  feind- 
selig 5916,  aufserordentlich  11231. 
estraire:   Crestiien  sont  estrait  de 
verite  7800*. 

Appel,  BatImub  and  Joftphu, 


estre  sein,  verweilen  5918;  Miex  te 
conseil  de  moi  partir  Qu'o  moi 
soies  en  itel  guise  12205 ;  ne  fest 
de  moi  nes  qne  d'nn  chien  (Toller, 
Verm.Beitr.  IM0)  12112;  estre  i 
ä  auc  auf  jd.  losgegangen  sein 
10214;  molt  a  grant  tans  qne  ehe 
ne  fu  12670*.  —  subst.  P  estre  de 
sa  volonte  Zustand,  Beschaffenheit 
9091,  par  ton  estre  =  par  toi  3894. 

estre  C  «=  ontre  P  6426,  6502, 11 765. 

estriver  (mit  sich  selbst)  kämpfen 
12573. 

estraire  eonseil  5940;  e.  aaean 
12046*. 

estaide:  estre  en  e.  d'auc.  bemüht 
sein  um  jd.  6241,  de  faire  auc. 
eh.  7922. 

esvel:  estre  en  (grant)  e.  sich  um- 
schauen, umtun  2875,  5937,  sieh 
bemühen  5367,  besorgt  sein  um 
etwas  8156,  de  faire  darauf  be- 
dacht sein  zu  tun  2402,  2647, 
3170,  4634. 

et  den  Nachsatz  einleitend  2238, 
2342,  2576  (Frage)  9470;  und  zwar 
4789,  12264,  wo  wir  „aber"  setzen 
würden  5894,  7212;  lockere  Kon- 
struktion 8.  9204*. 

eternite  im  Plural  12841  R 

eure:  tel  eure  que  zur  Zeit  wo, 
wenn,  weil  3401. 

enr6:  bon  e.  =  bien  e.  4601,  8960. 

eve:  ne  trover  ewe  ne  sei  ^  nichts 
finden  was  zum  Heile  dient  12174. 

examplaire  Gleichni»,Vergleich  9313. 

Faee:  estre  en  f.  hervortreten,  sicht- 
bar sein  39. 

faule  Irrtum  7211,  faire  f.  (en  la 
bataille)  versagen  10259. 

faillir:  fall  li  ot  de  convenanche  er 
hat  ihm  die  Abmachung  nicht 
innegehalten  8187,  tenir  dois  cest 
envial;  Tu  le  teures,  et  je  t'en 
fal  5276*,  Ta  monnoie  est  tonte 
abatue,  Gar  eile  faut  el  monoiier 

29 
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ihr  Fehler  liegt  am  Munter,  ihr 
Münzer  taugt  nicht  7965,  a  ceste 
joflte  aves  f.  (die  joste  findet 
nicht  Hott)  8995,  Chou  ne  puet 
nna  en  fin  faillir  C'on  ne  le  dolve 
blen  servir  Oomme  dyvesse  nie- 
mand kann  umhin...  6795,  Li 
Argument  sont  necessaire  Des 
maus,  qne  nus  ne  puet  fallir  die 
niemand  vermeiden  kann  (oder 
lie$  n'i?)  45,  se  la  fins  Respondist 
an  comenoement  Dez  li  faltet  son 
argoment  28*,  soi  f.  sich  gelbst 
im  Stich  lassen  6486.  —  railli 
schuldig,  sündig  2154. 

ftine  Buchecker,  kollektiv  4092  (C: 
glane  de  fanine). 

faire  498*;  objektlos  fai  ades!  mach 
schnell!  12507. 

fais:  avoir  deus  f.  d'nn  damage  7050, 
peser  le  f.  de  la  raison  das  Recht 
abwägen  3863,  ces  parolea  portent 
grant  f.  por  eles  oroire  sind  schwer 
zu  glauben  1187. 

faute:  En  son  commant  grant  fante 
trueve  er  findet  dafs  sein  Befehl 
versagt,  wirkungslos  bleibt  141. 

felon  le  voit  por  entamer  schwer, 
hart  6081. 

foiautä:  prendre  la  f.  d'aneun  d'une 
rien  das  Treugelübde  jemandes  für 
etwas  annehmen  3099. 

ferme  fest,  masc.  8165*  (aber  De 
joie  soient  tont  si  form. . .  922 B, 
fere  „gesundu  1045  B). 

fianche:  a  f.  in  festemVertrauen,  in 
Sicherheit  661,  3033,  9480,  tont  a 
f.  sicherlich,  ganz  gewifs  13063. 

figore  6456*. 

fin :  en  nule  fin  in  keiner  Weise  463, 
1592,  51S5,  5811  etc.,  en  fin  in 
irgend  einer  Weise  4872,  7153, 
8330  etc.,  ne  —  en  fin  in  keiner 
Weise  3304,  4636,  5201,  5297,  6690, 
en  la  fin  in  dieser  Weise,  bei 
diesem  Anlafs?  11040   (en  la  fin 


schlief slieh  7197,  9039,  11197,  m 
fin  schlief  stich  5279,  8615,  11626). 

fin  adj.  5510*. 

finer  9376*. 

florir  ~  4282,  8233,  9495. 

flnere  pL  die  Fluten,  Wogen  ema 
Flusses  10152. 

foi:  tenir  en  f.  glauben,  verehrt* 
7790. 

folie:  torner  anc.  oh.  a  folie  6941*. 

foree:  faire  f.  Gewalt  üben  7903. 

forfaire  nne  peine  sich  eine  Strafe 
erwirken,  ihrer  schuldig  werden 
4499,  5175,  5311,  5735,  7620,  (der 
schlechten  Nachrede)  13306,  t  le 
roi  sich  gegen  den  König  vergehe* 
5387. 

forgier  (nne  chose  entaülie)  9262 
(monnoie  7966  *.  Qodcfroy). 

former:  soi  f.  en  nne  forme  tick 
eine  gewisse  Gestalt  geben  2dl, 
9368. 

fort:  f.  qnestion  (schwierig)  3969, 
4393,  f.  vie  (ein  schwer  zu  er- 
tragendes, mühseliges  Leben)  12419. 

fortereehe  ~  4695. 

fose  =*antrum  (als  Wohnstatte)  9537 
(13441  Grab). 

foule  Treten,  Stampfen  (der  Pferde) 
10292. 

fraindre:  soi  f.  rers  aueon  gefügig 
sein,  sich  dem  Willen  jdes  unter- 
werfen 4632. 

fruit  kollektiv  2640,  4087,  -89. 

fnrnir  l'obseque  de  mort  die  Be- 
erdigung ausführen  13429,  f.  son 
Bereiche  2581. 

Gaaigne:  soit  a  g.  soit  ä  perte  Chi* 

euna  ara  dont  sa  deserte  1933. 
gaaignier:  tant  gaaigne  ki  tut  pert 

5321. 
gaitier  auc.  jd\  beobachten  13300, 

ihm  auflauem  7370,  8784,  soi  g. 

vers  auc.  5071. 
gap:  de  la  painne  n'est  mie  &s  * 

ist  Ernst  damit  12574*. 
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garant:  traire  aucun  a  g.  sich  jdes 
Schutz  anvertrauen  8140. 

garde:  prendre  g.  d'aucun,  a  auc. 
sich  kümmern  um.  Acht  haben  auf 
2998,  13388,  soi  prendre  g. -de 
auf  etwas  Acht  haben,  etwas  ge- 
währ werden  5088. 

garnir:  cele  foi(s)  est  garnie  de 
bonne  loi  5988. 

jehir  (sainte  trinitä,  une  creanche) 
sich  bekennen  zu  3653,  3726;  — 
1168*. 

gesir:  g.  ä  orisons  11277,  en  peni- 
tenche  5167,  le  fruit  ü  la  douchors 
gisoit  2670,  tous  tes  gaains  gist 
en  ta  perte  4622. 

gin:  ~  au  descendre  puet  en  prover 
Con  faifl  gius  est  de  haut  monter 
9446. 

glane  kollektiv  4092. 

glatir  kläffen  =  sinnlos  reden  8326. 

gloire  8050*. 

glorefiier,  soi  sich  der  himmlischen 
Glorie  würdig  machen  4058, 12530. 

gloses:  ~  Enal  estoient  dont  les 
choses  Entre  les  testes  et  les 
g.  156. 

gonster  ~  (mort)  kosten,  an  sich 
erfahren  1927. 

grainne:  metre  g.  au  drap  Tuch  rot 
färben  (=  färben  Überhaupt)  wol- 
len hü  9052. 

gr6:  servir  a  gre  4972*. 

grever  am  Herzen  liegen  6367,  g. 
aucon  de  son  droit  jd.  um  sein 
Recht  kränken  13083,  Leid  zu- 
fügen a  aucun  2450. 

gnerre:  sans  g.  ohne  Widerstreit 
6533,  Widrigkeit  (denn  vom  Krieg 
ist  erst  nachher  die  Bede)  9882. 

guerredon  ~  13068. 

Haster  auc.  jd.  bedrängen,  in  Not 
bringen  10632. 

haut  hochstehend,  hervorragend 
(home)  9399,  (couronne)  4509, 
(commandement)  9351,  bedeutend 


(desputison)  7953,  9195,  ausge- 
zeichnet, vorzüglich  (ami,  clerc, 
home)  235,  6410,  9263,  (compaig- 
nie)  8853,  (vie)  9388,  (livre)  6972, 
(guerredon)  4509,  (mangier)  2003, 
(don  . . .  haut  a  presenter)  1813; 
metre  son  euer  en  h.  seinem  Herzen 
eine  hohe  Stelle  geben,  es  erheben 
12590;  estre  h.  (adv.  mächtig, 
kraftvoll)  6810*. 

hautece,  mener  auo.  a  grant  h.  mit 
grofsen  Ehren  10479. 

hautement  in  ehrenvoller  Weise  1971, 
8056,  trefflich,  vorzüglich  6205, 
(respondre)  6272,  6992,  wirksam 
(preechier)  7784,  (desfendre)  7856, 
(castiier)  9199,  (so  doch  wol  auch 
vom  Sprechen  der  heidnischen 
Philosophen)  7146,  7576. 

honter  245*,  5199*. 

Idoile  Götzenbild  11 165  (neben  Idole 

11263  undidle  10040). 
illuec:  d'i.  estoit  Dydo  röine  7406, 

d'i.  al  sesme  jour  1 1 375. 
ici:  d'ici  qu'a  =  desci  qu'a  10619. 
image  12650*. 
iretage  ~  9377. 

Ireus  zum  Zorn  geneigt,  hitzig  5945. 
issir  d'un  vaslet?  8962*. 
ivre  ~  von  Sinnen  6384,  7822,  8835, 

10338. 
jalous  begierig  (nach  Liebe)  8628, 

(don  siecle)  11414. 
jehir  auo.  chose  1168*. 
joie:  faire  j.  ä  auc.  jd.  feiern  9343. 
joindre,  soi  sich  hinbegeben,  hin- 
gelangen? 9322. 
jöir  d'auc.  Vorteil  ziehen  aus  dem 

Verkehr  mit  jd.  2965. 
jonture  Zusammensetzung  2504. 
jor  Tageslicht  10680;  j.  an  irgend 

einem  Tage,  je  11507. 
jornee  12195*. 
jouste  ~  8995,  9000. 
jug(h)ement    Urteilsfähigkeit    3380, 

Rechtsprechung  11328,  Gerechtig- 

29* 
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keit  4807,  par  j.  richtiger  Ent- 
scheidung zufolgt  4810,  11529. 

justiae  Bechtsvoüziehung,  Bestrafung 
11 117,  tonier  la  j.  sor  ancnn  7374, 
Herrschaß  10067. 

justisier  auc.  jdm.  sein  Urteü  spre- 
chen, ihn  verurteilen  7862. 

La  neben  einer  vorhandenen  Orts- 
bezeichnung noch  lebhaß  hinwei- 
send, tot  la  en  son  9703,  le  litt 
la  u  10927. 

labonr  Mühsal  4193,  Arbeit  des 
Dichters  13335. 

lai  unwissend  9642. 

laiement:  entendre  L  dasVerständnis 
eines  Unwissenden  haben  9643. 

laidement:  parier  1.  d'sacunSchlcchtes 
von  jd.  reden  13304. 

lancier  un  coup  10579. 

lascier  (vgl  lasqnier  12492,  12772) 
objektlos  (oder  l  nel.8)  1.  ne  vuel 
ensi  ich  will  es  dabei  nicht  be- 
wenden lassen  9855. 

lauer  aa  char  sich  kasteien  1795. 

lasqne  kraftlos,  unbeständig,  vie 
d'omne  est  oorte  et  L  12491. 

laste  Müdigkeit  10631*. 

leohon  Inhalt  der  escriptore,  der 
geschriebenen  Tradition  7834. 

lent:  estre  1.  a  Damledeu  oroire 
9644  (vgl  6074),  7150*. 

letre  (die  heilige)  Schrift  8916,  Vor- 
schrift Gottes  2467,  3004,  6032. 

lea  Wolf  *>•>  estre  lea  De  devorer 
le  povre  gent  13276. 

Urne  Ärgernis  6512  (=  luite  C). 

lit  (cubiculum)  dient  als  Sitz  5516. 

10er  par  esperiment  etwas  Chiles 
durch  Versuch  erweisen  1296. 

loier:  faus  L  Entgelt  für  etwas  was 
nicht  geleistet  worden  ist  oder  für 
ein  Unrecht  das  begangen  ist  4969. 

loingne:  racoroier  la  1.  a  ano.  ~ 
1200. 

lone:  le  1.  eage  das  ewige  Leben 
12538,  entfernt  (zeillich:  Ions  est 


li  jon)   12474  (lointain  zeiUich: 
lang  1.  sermon  10164). 
lousignoit  (n.  -os  2281,  2297,  lor- 
signol  2247  C)  Nachtigal  IUI  P. 

Mains:  c'est  encore  tont  del  m.  das 
ist  noch  das  Allerwenigste  7000. 

mais  (fürder  1943)  nunmehr,  jetzt 
9503(?)*  12970,  13057,  13203,-33 
—  leitet  eine,  möglichem  Wider- 
spruch gegenüber,  hinzugefügte 
Erklärung  ein:  „nämlich"  111, 
2034,  2698,  4808,  8516  C  (Car  P), 
13252;  vor  Imperativ  10891.  — 
während  doch  3546. 

maiste  Majestät  Gottes  12845. 

malement  schwerlich  3820. 

manachier,  manecier  s.  9628*. 

maniere,  -nire  10031,  beachtenswerte 
Verwendungen:  54,  1611  C,  10031. 

marastre  8785,  «.  3558*. 

marcheandise:  qnerre  m.  Eandd 
treiben  wollen  1162. 

marchtä:  faire  bon  m.  a  ancnn  jd. 
ein  gutes  Anerbieten  machen 
13116. 

marfer:  soi  m.  a  Damerdiu  13324. 

martyre  Not  210,  8304. 

mat  das  „Matt"  =  das  Mattwerden 
(im  Schachspiel)  7092,  -93. 

matere  Stoff t  Gegenstand  (einer  Bede) 
5586,  (eines  Streites)  10052,  An- 
laß, Gelegenheit  13120,  Beschaf- 
fenheit 11236,  Art  7668  (mauere 
P  =  maniere  C 1611).  —  mit  dem 
Adj.  verbunden  im  Sinne  des  sub- 
stantivischen Neutrums  5792, 5897, 
nule  m.  nichts  (oder:  keine  Art) 
9590. 

mehaignier  schädigen  (seelisch,  mo- 
ralisch) 470,  9698,  soi  m.  sieh 
schädigen,  zu  Schaden  kommen 
2240,  intr.  zu  Schaden  kommen, 
schlechter  werden  9319. 

mehaing  Elend  1960,  Not  (der  Seele) 
11346. 
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meisme:  par  ton  m.  jugement  nach 
deinem  eigenen  Urteil  11134. 

menbre:  les  biax  menbres  =  virüia 
6954. 

memoire  Erinnerungsvermögen  5622, 
das  Erinnern  3500,  estre  en  m. 
2172,  sa  m.  das  Erinnern,  Denken 
an  ihn  2043,  3291,  6127,  das 
wessen  man  sich  erinnert,  lor  m-s 
ihre  Taten  deren  man  sich  er- 
innert  7715,  Andenken,  Ruhm 
625,  3198,  3198. 

menaeier  s.  manachier. 

mencoigne  kollektiv  7820. 

mencoignier  7801*. 

mendiier  Mangel  haben,  Not  leiden 
4055,  5014,  6945. 

mener  anc.  jd.  geleiten,  ihm  bei- 
stehen 2983,  m.  (auc.  vilainnement) 
behandeln  5305. 

ment  vom  Adjektiv,  mit  dem  zu- 
sammen es  Adverb  bildet,  noch  ge- 
trennt geschrieben  9606,  10130, 
11168  (alle  in  C). 

mentir:  en  li  ne  ment  pas  nourretnre 
Erziehung  verleugnet  sich  nicht 
in  ihr,  läfst  es  an  ihren  Resul- 
taten nicht  fehlen  13816,  (si)  ke 
jon  n'i  (ne)  mente  Beteuerungs- 
formel 3511,  3856. 

menn:  les  m.-s  die  kleinen  Zahlen 
(hier  zwischen  1300  und  1400) 
6146. 

menge  (von  mairier)  Unterdrückung, 
Bedrückung  3625. 

mercter  anc.  rien  für  etwas  Dank 
wissen  118;  —  5710*. 

mere  (im  Gegensatz  zu  marastre) 
treues  weibliches  Wesen  8788. 

merveille:  ä  grant  m.  li  vient  de  sa 
biaut6  794,  ne  seroit  pas  m.  des 
dons . . .  s'on  les  pooit  esmer  1804, 
de  mon  fil  ai  molt  grant  m.  kl 
decheus  est  en  creanche  4866. 

mesconter  falsch  rechnen  8676,  sans 
m.  ohne  Irrtum  8673,  nicht  mit- 


rechnen, beim  Zählen  auslassen 
6146. 

mescreanche  falscher  Glaube  6586. 

mescroire  nn  diu  nicht  an  ihn 
glauben  5065,  5685,  soi  m.  d'auc. 
ke  —  ne  Mifstrauen  inbetreff  jds. 
hegen  dafs  5914. 

mesestanehe  übler  Zustand  (d'une 
maison)  12007,  des  Glaubens  und 
Lebens  5984,  Unrecht  in  dem  man 
sich  befindet  8106,  das  man  er- 
fährt 7618. 

mesfait:  por  ton  m.  durch  deine 
Schuld  2852*,  9450. 

mestier:  mon  m.  fach  de  taverne 
ich  mache  aus  der  Kneipe  meinen 
Dienst,  mein  Geschäft  7254,  avoir 
m.  d'anc.  eh.  etwas  nötig  haben 
(persönl  Subjekt)  2346  etc.,  n'avoir 
m.  d'anc.  eh.  1638,  11633*,  une 
chose  a  m.  a  aneun  dient  jd.  2177, 
2270,  7644,  a  faire  um  zu  tun 
6577  (l'eve  a  m.  a  tonte  gent  as 
poissons  qn'ele  nons  donne  6577), 
a  poi  de  m.  2844,  n'ont  nnl  m. 
sind  nichts  nütz,  haben  nichts  zu 
schaffen  1470,  defense  n'i  a  m., 
confors  n'i  a  mestiers  dient  zu 
nichts,  es  gibt  nicht . . .  6835, 
11514,  une  chose  a  m.  ist  not- 
wendig 1205,  2438,  -36,  -39,  chou 
n'a  m.  das  darf  nicht  sein  6696. 

mesure  kluge  Berechnung  des  Han- 
delns 2580. 

mete  7696*. 

metre:  m.  avant  fördern  9420,  m. 
defors  aufser  Betracht  lassen  4003, 
10452,  m.  pres  de  la  fin  nahe 
zum  Ende  führen  13818,  mis  sui 
a  Diu  par  alianche  „Christo  foe- 
deratus  sumu  8.  aber  Anm.  5594, 
m.  ä  fausetä  als  falsch  hinstellen, 
nachweisen  6350,  estre  mis  en 
decevanche  der  Täuschung  über- 
wiesen werden  6747,  m.  en  fort 
sentenche  in  schwere  Strafe  brin- 
gen 1576,  5604,  verwenden  metre 
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i  damoisieles  8413,  m.  painne  ä 
aueun  auf  jd.  Mühe  verwenden, 
sieh  um  ihn  bemühen  5807,  m. 
son  pooir  a  mal  seine  Macht  auf 
Übles  verwenden  13425.  —  soi  m. 
sieh  begeben  en  son  repaire  4881, 
~  en  grant  folor  4243,  en  mainte 
mtiison  vielfach  verschiedene  Ge- 
stalt annehmen  6976,  sich  ein- 
lassen mit  12438,  -39,  soi  m.  fors 
dou  eonsei  d'auc.  auf  jd.  nicht 
mehr  hören  9281. 

mi:  (en  mi  de  mitten  in  9715)  de  mi 
le  jonr  zur  Hälfte  an  dem  Tage 
=  den  halben  Tag  12694. 

miex:  li  ques  creanche  doit  m.  estre 
6095* 

miguotement:  parier  m.  zierlich  und 
zärtlich  reden  8613. 

mireonr:  ~  sa  biautes  ert  mireours 
168. 

mixtnre:  si  ne  aavoit  La  rose  faire 
sa  mixtnre  wufste  sich  da  nicht 
einzumischen  12635. 

mois:  en  eest  m.  jetzt  6180  C*. 

molt  de  mit  Personenbezeichnung 
6142,  10496,  des  orestiiens  i  a 
m.  mors  10793,  jadis . . .  estoit  m. 
maus  38. 

monde  und  mont  „munduma  neben- 
einander im  Beim  181,  183. 

monder  intr.  (sieh)  reinigen  11425. 

monnoie  ~  7964. 

monter  steigen  machen  ^  9451,  soi 
m.  hinaufsteigen  11091,  m.  ä  an- 
gehen 13066,  plus  est  rois  et  em- 
perere  ke  n'est  pere  ki  a  toi 
mont  5785*,  zukommen  ne  monte 
pas  ä  nostre  affaire  5130,  a  diu  ne 
monte  k'il  de  servage  ait  ja  nnl 
honte  6691,  hinauswollen  et  si 
sai  bien  a  coi  chou  monte  8978; 
wirken,  ausmachen  et  chou  qne 
vaut  qnant  rien  ne  monte  5200, 
riens  ne  li  monte  das  macht  ihm 
nichts  aus  5432. 
morir  *x>  7959—61. 


monstrer  objektlos  9313,  13281. 
mot:   n'en   savoir   m.  ^>  sieh 

etwas  nicht  kümmern  4486. 
mur  kollektiv:  Gemäuer  10 133. 


Nature  Wesenheit  7704. 

neeessaire  zwingend  (von  einer  Be- 
gründung) 44,  9314. 

negsires:  ne  —  n.  7900,  -32. 

nequedent  in  C  von  der  zweiten 
Hand  oft  entfernt  4362,  4684  etc. 

niens  est  de . . .  2313,  11417,  ü  est 
tot  noien  de...  10768;  ne . . . 
nient  „nicht  etwa"  in  der  Frage 
6968;  n'as  nient  ä  vi  vre  (keine 
Zeit)  12559. 

nis  =  nies  (so  zu  korrigieren?)  6704. 

nobleche  im  Gegensatz  zu  non- 
poissant  3184  (hohe  Stellung), 
Macht. 

noircir:  blaute  noirchie  12630  (vgl 
12632,  -634). 

noise  Streit  9852. 

nommer  raison  P  =  moustrer  r.  C 
9196,  ä  jour  nomme  9829. 

non:  prier  Diu  et  son  saint  n.,  et 
ses  sains  nons  9098,  11278,  Et 
eurent  l'asolucion  de  Damreden 
et  de  son  n.  10208,  Dex  par  son 
saintisme  n.  Me  fist  savoir  la  tra- 
hison  9143;  estre  prendom  De 
bonne  vie  et  de  bon  n.  6158; 
oublie  as  le  n.  del  pere  (dafs 
man  dich  Vater  nennt,  dafs  du 
Vater  bist)  219,  Li  nons  del  pere 
ert  en  escil  Et  tu  perdras  le  n. 
del  fil  den  Namen  des  Sohnes  d.h. 
keiner  wird  mehr  dein  Sohn  ge- 
nannt werden  5728*. 

non:  or  est  drois  Que  te  die  mon 
afaire  Et  comment  n.  jou  le  voel 
faire  610,  ne  seit  que  faire  Ne 
comment  non  le  pulst  retraire 
De  la  creance  que  il  croit  9568. 

novel:  jung  (der  Stärkung  bedürftig) 
10057;  faire  nouviele  amie  8638*, 
Araeins  est  tostans  noviaus  De 
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moi  servir  immer  von  neuem  be- 
reit 10062;  de  nouviel  neuerdings 
4484. 

ObedYenehe  Gehorsam  gegenüber 
göttlicher  Ordnung  5676,  tenir  o. 
5603,  passer,  trespasser  o.  5253, 
5924,  7105. 

oubfter:  soi  o.  vergessen  was  man 
zu  tun  hat  10705. 

obseque:  farnir  o.  de  mort  die 
gottesdienstliche  Bestattung  voll- 
riehen 13429. 

oc(h)oiflon  Anlaß  zum  Streit  10032, 
Anstofs  8906,  sans  o.  ohneWider- 
rede  12449,  Streu  8332. 

oevre,  uevre:  oevres  et  fais  neben- 
einander 8252,  kollektiv  resp.  ab- 
strakt 1760,  1844,  244S,  13324, 
oevre  selone  l'uevre  de  foi  2443, 
o.  et  teils:  perdre  s'uevre  et  son 
teiis  ~  7968,  molt  est  bries  t'uevre 
et  tes  teDS  8038;  Übergang  zu 
allgemeiner  Bedeutung:  l'oevre 
„dies44  6339,  9081.  por  (oder  par) 
ceste  oevre  hierdurch  622,  de 
eeste  oevre  in  Beziehung  hierauf 
5484,  9034,  par  quel  oevre  „cur" 
832. 

oüle  Ol  10718. 

ointore  ^  1498. 

omanite  Menschheit  3976. 

ombrage  Dunkel  (der  Hölle)  9378. 

ombre:  couchier  en  l'ombre  a  plain 
jor  «v  7958. 

homme:  prendre  h.  Menschheit  an- 
nehmen 6892. 

honerable  ehrbar,  zu  ehren,  Et  la 
mors  n'est  pas  honerable  Dont  la 
dolors  est  permenable  671. 

hounour:  il  voloit . . .  sa  joie  faire 
a  h.  in  ehrenvoller  Art,  um  da- 
durch Ehre  zu  gewinnen  1999. 

opoeer  diskutieren  (in  Worten  oder 
Gedanken)  808,  1017,  1096,  (in 
einer  Diskussion)  behaupten  6888, 
7194;  o.  aucun  gegen  jd.  diskutie- 


ren 7501,  vers  aneun  ~  581,  (soi 

o.  en?)  sich  (im  Widerstand  gegen 

etwas)  stützen  auf?  81. 
ordene:  par  o.  de  zufolge,  vermit~ 

telst  4183. 
ordener  (eine  Stadt)  anlegen  7463. 
ordeer  1223*,  2047,  8828  C,  gegenüber 

order   1223,  2047,  8825,  8828 P, 

8825  Omca  C  (?)   (das   Adj.  ors 

7121). 
oser:  dire  n'os  Comment  ma  chars 

a  rifent  vient  1784*. 
oster  auenn  de  faire  auc.  eh.  5941, 

o.  aac.  fors  de  doutanche  6415; 

ost6s!  hinweg!  2023. 
ostoir  „aeeipiter"  7680. 
outrage  Vergehen,  Sünde  8879—92. 
outrageus  sündig  8881—84. 
ovrer:  Dex  ovra  Dostre  loi  9458;  o. 

l'istoire  de  B.  et  de  T.  13332. 
ovrier:  l'uevre  est  fole  qui  n'adaigne 

Son  o.  ne  son  faiseor  9465. 

Page:  de  Genesis  nous  dlst  la 
page  . . .  1547. 

paine:  metre  p.  ä  auc.,  ä  auc.  chose 
5807,  9417  sich  bemühen. 

pais  Buhe,  Schweigen  6102,  6175, 
en  bonne  p.  ganz  ruhig  8393,  aies 
ta  p.  sei  ruhig  12187. 

palais  tenebrous  =  Eöüe?  2029*. 

pale:  vostres  sales  Remainnentwides 
et  pales  13098;  p.  als  Gegensatz 
zu  blanc  3407. 

par  zufolge,  entsprechend  2163,  4882, 
5390,  5721,  9971,  11578,  cü  n'est 
pas  dex  par  döite  6425,  de  par 
Den  =  de  part  D.  9951;  par 
tont  ganz  und  gar,  durchaus 
1046,  5720,  7329,  7541,  8251,9212 
etc.  (überall  9305,  -22  etc.). 

parastre  8786;  en  son  parastre  de- 
vient  pere  3558*. 

parchonnier:  estre  p.  de  la  vente 
de  Sainte  Eglise  sich  beteiligen 
bei  13081. 

pardoner:  le  jugement  te  pardonrai 
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das  Urteil  (welches  über  dich  ge- 
sprochen werden  müfste)  werde  ich 
dir  erlassen  4818. 

parfont  tief,  weit,  entrer  es  desers 
Bien  .YII.  jornees  de  p.  4956,  en 
.1.  p.  Iflle  de  mer  „in  longius  re- 
motam  insulam"  3044,  3143.  — 
adv.  „eingehend,  nachdrücklich" 
desdire  auc.  p.  6829,  prendre  garde 
plus  p.  7804. 

parjure:  jou  n'en  iere  ja  parjures 
man  wird  mich  darob  nie  der 
Lüge  zeihen  können  424. 

parofr:  dont  partes  d'une  autre  joie 
8980,  li  arceveskes . . .  fait  son 
sermon  paroir  en  ooevre  9758,  Ta 
male  fois  hui  te  para  Quant  on 
ton  cors  delivera  A  mort  11131, 
A  la  vostre  oevre  Est  bien  parat 
.  • .  Ke  on  vos  dolt  fors  de  Puis 
metre  2107  P  (parant  C). 

part  Anteil  (3837 /f.),  Salute  Eglise 
prent  sa  p.  Des  maistres  consilliers 
le  roi  15S,  li  oors  Pen  renaest  en 
sa  p.  zu  seinem  Teil  (seiner  Für- 
sorge  überlassen)  12835;  Seite 
(einer  Frage  etc.)  Quant  11  s'aert  en 
double  p.,  Double  partie  l'a  con- 
fus  8214*,  de  Fautre  p.  4933*,  de 
toutes  pars  ganz  und  gar  3450, 
3S90,  4400,  8113,  9636,  10812,  en 
grant  p.  gar  sehr  10545.  — 13041*. 

partie  Teilung,  Scheidung  (3630), 
Teü  (en  p.  zum  Teil  3840  etc.) 
Anteil  avoir  p.  del  cors  d'une 
ferne  9012,  Partei,  Interesse  jdes 
in  einer  Streitfrage  6152,  des- 
fendre  la  p.  d'auc.  6340,  tenir  la 
p.  d'auc.  6153,  en  sa  p.  zu  ihren 
Gunsten  9090,  8.  part,  Gemein- 
schaft 305,  536,  5103,  5703,  CO 
dex  te  dornst  mener  tel  vie  Ke 
tu  regnes  en  sa  p.  in  Gemein- 
schaft  mit  ihm  4534. 

partir  teilen,  verteilen  9309,  la  ba- 
taille  est  partie  par  ingal  10309, 
j'ai  partie  bien  la  part  ich  habe 


den  Anteil  wol  verteilt,  die  Frage 
gerecht  entschieden  7902,  parti  la 
mer  er  schied  das  Meer  (oder  C: 
la  mers  parti  schied  sieh)  7735, 
partir  une  partie  eine  Gemein- 
schaft auflösen  5705,  trennen  (de 
von)  5352,  5448,  soi  p.  de  sieh 
trennen  von  5708,  (objekttos) 
teilen  3838,  zuteilen,  zu  teü 
werden  lassen  536,  9114,  La  tra- 
hison  souvent  li  part  Que  eO  jfi 
avoient  aprise  604,  p.  ä  auc.  teilen 
mit  jd  a  Dex  mestier  d'a  moi  p.? 
12394,  Gemeinschaft  haben  mit 
jd\  comment  Me  poroit  dl  aper- 
tenir  Ki  ainc  ne  volt  ä  Den  partir 
5778,  Ne  partires  ja  jor  a  moi 
Ne  ne  verrfe  ja  mais  ma  fache 
12444,  Li  rai  d'hiaumes  et  de 
haubers  As  autres  rais  vuellent 
partir  Que  li  solaus  faisoit  issir 
10 191*,  p.  avoec  auc  mitjd.  teilen, 
in  Gemeinschaft  sein  3833,  li 
miens  cors  part  od  vous  (ge- 
schlechtlich)  9066,  p.  a  auc  eL 
an  etwas  Anteil  haben  13  068,  p. 
en  aueun  an  ja\  Anteil  haben 
3831. 

parvers:  Haute  maisons  est . . .  maus 
p-e  Puis  que  bonne  dame  i  con- 
verse  8859. 

pas  irgendwie,  in  irgend  welchem 
Mafse?  2358*. 

passer  vorbeigehen  bei,  übergehen 
1938;  s.  761* 

pastore  =  apostre  9227*  PC. 

pechie  kollektiv  (resp.  abstrakt)  592S, 
c'est  erneu  par  mon  pechiö  in- 
folge meiner  Sündhaftigkeit  5736, 
por  pecie  le  lais  weil  ich  fürchte 
Sünde  zu  begehen . . .  10996. 

pendre  <^>  Che  sont  li  doi  com- 
mandement  U  li  prophete  et  la 
loys  pent  2488*,  esgarde  comment 
tu  pens  8004*. 

penitance  10071*. 
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penser  tue  chose  in  Gedanken  haben 
5623,  soi  p.  d'one  eh.  sich  etwas 
ausdenken  (l  s'apensa?)  10848. 

per:  ^  loiaute  dois  tenir  a  per 
zum  Gefährten  haben  11781,  Vels 
tu  blasmer  Nostre  Signor,  S'il  velt 
ton  pere  couroner  De  ta  couronne 
per  ä  per?  mit  einer  ganz  gleichen 
Krone  wie  der  deinigen  12878. 

perchevanche:  por  p.  damit  man 
sehen,  erkennen  soü  6341,  wegen 
der  Wahrnehmung  5404,  7981*. 

pere  s.  parastre. 

peril:  granz  perias  est  en  ta  loi 
9470. 

personne  Persönlichkeit  1539. 
perte  8.  gaaigne;  aler  ä  p.  8S23. 
peser:  une  balanche  iwel  pesße  eine 
genau  regulierte  Wage  3377*  C. 

petit  kurze  Zeit  5828. 

pitie" :  de  sa  richoise  avoit  p.  er  (der 
Reiche)  hatte  Mitleid  mit  seinem 
Reichtum  (so  dafs  er  ihn  nicht 
aufgeben  wollte)  3299,  Soldaten 
sans  paour  et  sans  p.  10266. 

place  10203*. 

plaie:  <^>  a  ceste  p.  n'a  nol  myre 
5140. 

piain:  chevauchier  a  p.  10530*. 

piain  voll  von  Nahrung  12180. 

plait  Handel,  Unternehmen,  p.  de 
trälson  11067,  qnant  chou  vient 
al  sonvrain  p.  (zum  letzten  Stünd- 
lein) 2384,  fors  de  cest  p.  ne  te 
puis  metre  hiervon  kann  ich  dich 
nicht  freisprechen  4619,  s.  affiner. 

plente"  Reichtum  4324,  plentäs  pl. 
dasselbe  5851,  12396. 

plueve  Regen  6670. 

plus:  aufserdem  je  voel  savoir  Se 
nule  riens  m'a  plus  mestier  Fors 
croire  et  faire  baptisier  2433;  II 
n'i  ara  ne  plus  ne  mains  ke  jon 
. . .  ne  te  traie  le  cner  del  ventre 
es  wird  nichts  anderes  geschehen 
6321 ;  por  le  plus  et  por  le  mains 


Le  tient  ki  velt  entre  ses  mains 
13035*. 

poenmenion?  4349*. 

point  Stich,  ~  p.  de  mort  4042, 
5148,  metre  k  p.  de  mort  1588; 
Punkt,  nu  das  Einzelne  in  einer 
Gesamtheit  raoonter  les  poins  de 
sa  vie  8174,  les  poins  de  lor 
creanche  6162,  a  tel  p.,  a  icel  p. 
7138,  7202,  p.  de  irgend  etwas 
9256,  ne  —  nes  .1.  p.,  nul  p.  nicht 
das  geringste  9321,  10418,  10684, 
sans  nnl  p.  de  couvreture  1849, 
Feld  im  Schachspiel  al  p.  jttent 
de  l'eskikier  7114. 

pols:  metre  en  p.  abwägen  4367. 

poissance  Vermögen  93,  de  ma  p. 
nach  meinem  Vermögen  9891. 

poissant  desor  gewalttätig  gegen 
(qui  diripitis  substantiam  egeno- 
rum)  2159. 

pooir:  ne  paet  sans  boire  et  sans 
mangier  =  ne  pttet  estre  6880  P* 
(8.  Krause  zu  181,  6),  mostrer  son 
pooir  (als  Zeichen  des  Übermuts, 
der  Gewalttätigkeit)  4987,  &  pooir 
nach  Vermögen  2597. 

por:  paroles  portent  grant  fais  por 
eles  croire  sind  schwer  zu  glauben 
1187,  felon  le  voit  por  entamer 
schwer  zu  6081,  por  que  (wofern 
nur»  wenn  5624,  9033,  12748, 
ne  porroie  mais  durer  Por  k'il 
venist  ä  toi  parier  4438*. 

porcachier  agait,  trahison  ä  aueun 
9117,  p.  amis  2770. 

pourir  von  der  Erde:  ele  pourist 
avoec  les  cors  6560. 

poroindre  ~  schmeicheln,verführen(?) 
8544. 

porter  mit  sich  führen  10144,  an- 
tragen, einbringen  (C:  aporter) 
5693. 

porveanche  Prophezeiung  449,  sans 
p.  unvorhergesehen  972. 

porveoir  tr.  im  voraus  bestimmen 
1125,  4209,   en  sa  creanche  sc 
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porvoit  trifft  Vorkehrung  indem 
er  glaubt  2214,  estre  porygns  de 
Deu  2484. 

poser  behaupten  8517,  p.  encontre 
aue.  eich  jemand  feindlieh  gegen- 
überstellen 6981. 

preeche  Lässigkeit  3665,  Depression 
4798. 

preechier  aucun  5110. 

preecheor  no  8382. 

prelas  statt  prelat  12966,  -67  P 

premier :  p.  am!  bester  Freund  235  P; 
premiera,  trestons  p.  alsbald,  so- 
gleich 9192,  11762. 

prendre  aucun  jd  nehmen  (um  etwas 
mit  ihm  vorsunehmenf  ihm  etwas 
zu  sagen  etc.)  1157,  2004,  5470, 
128S5,  jd.  abfassen  (bei  einem 
Vergehen,  einem  Irrtum)  7138, 
11062,  so!  p.  a  (oder  en)  un  tort 
7852,  p.  homme  Menschheit  an- 
nehmen? (=  devenir  hom  6895) 
6892,  p.  une  chose  etwas  unter- 
nehmen 8409,  (geistig)  erfassen, 
in  sich  auffassen  2285,  p.  les  voiea 
de  toutes  pars  alle  Wege  einschla- 
gen (oder:  besetzen?)  4950,  p. 
arivement  landen  7402. 

pres,  pri6s  nahe  (ceste  vie  qu'est 
de  mort  pres  5151,  estre  pres  de 
l'amour  d'auc.  76U9),  eng,  genau: 
garder  p.  auc.  jd  genau  bewachen 
825,  4713,  5471,  gaitier  p.  auc. 
dasselbe  2203,  1 1 065,  (so!)  garder 
p.,  soi  gaitier  p.  sich  hüten,  sich 
zusammennehmen  6366,  8592,  tenir 
auo.  p.  jdm.  wenig  Freiheit  lassen, 
ihn  bedrängen  4390  (C  =  tenir 
cort  P),  (par  bataille)  10628,  tenir 
p.  le  commandement  d'aueun  ge- 
nau innehalten  8232,  tenir  p.  l'uiß 
die  Tür  genau  bewacht  halten 
13 109;  ganz,  durchaus:  Li  Barrasin 
sont  p.  ataint  10840,  orestiien  Tont 
p.  vaineue  (la  bataille)  10824. 

presenter  darstellen  1813,  2063, 


prest:  Dex  set  tont  et  tont  a  p. 

Quanque  ja  fut  et  iert  et  est  dm 

Geiste  gegenwärtig,  bewufst  977. 
prester  mitteilen,   bewufst  machen 

(«.  prest)  194. 
prier  d'aucun  aus  Anlafs  jemandes 

bitten  (C:  por)  11923. 
prison  Fang  5079,  «^»  soi  metre  ea 

la  p.  d'aucun  sich  in  jdes.  Macht, 

in    seine  Hand  begeben    12379, 

metre  son  euer  en   tel   p.  que 

2215. 
priv6    vertraut,    hier:   zudringlich, 

unkeusch  9023. 
priveement  3737*. 
proueche  Keckheit  7162. 
promesse  das  laut  einem  Versprechen 

Gegebene  1877,  11295. 
prometre  ~  p.  grant  anui  a  aucun 

7528. 
propretä  =  prospretä  Wohlergeken 

3185. 
prouvance  Beweis  (in  der  Argumen- 
tation) 7878,  Erfahrung  (conia- 

sance  par  p.)  1563* 
proveement:    prendre  auc   p.   jd 

überwiesen  abfassen  11062. 
prover:  soi  p.  bien  sich  gut  erweisen 

12088. 
pucelage  vom  Manne  gebraucht  8880. 
puison  Medizin-Trank  7192. 
pule  =  pueple  9782. 
pumiele  salvage  wilder  Apfel  12727. 
purgier  ~  3248,  5169. 

qualite  3394*. 

quant  6038*. 

que  relatives  Adverb:  bemerkenswert 
etwa  v.  2124,  11434;  plus— que 
plus  desto  mehr— je  mehr  8663 
(que  plus  —  plus  1119,  1121); 
que  =  com:  ne  tant— que  13197 
(P;  C:  com),  si  que  134580; 
que  —  et  —  sowol  —  als  auch 
13270P(C:  et  — et— );  —  derart 
dafs  (prerieuse  que  =  si  pr.  que) 
12021. 
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querre:  malquerant  übelwollend 
12961  (nostre  anui  K'il  nous  a 
quis  et  porcachie  5393),  unter- 
suchen S397. 

queriele  innerer  Streit  4440. 

quite,  cuite:  clamer  q.  aufgeben, 
fahren  lassen  178,  726,  2594,  un- 
berücksichtigt lassen  3226;  si 
pechie  li  sont  tout  q.  erlassen 
4381,  aufgegeben,  fahren  gelassen 
13400. 

Rachine  kollektiv  gebraucht  4091. 

TSßOTdeVersOhnung,  Verzeihung  9525. 

raembre  plündern,  verheeren,  ~  la 
pensee  d'aucun  5534,  des  pechies 
estes  raienfl  et  pris  13148. 

raenchon  Beute,  prendre  r.  <^>  aus- 
beuten 6554. 

räis:  r.  e  somme  ~  Anfang  und 
Ende  8032. 

raisnablement:  prover  r.  mit  Grün- 
den beweisen  5587;  pechier  r. 
12270,  8.  12264*. 

raison  Vernunft,  verständige  Be- 
gründung 7058,  7181,  9648,  (be- 
gründete) Rede,  plur.  7882,  ver- 
ständiges Mafs  12345  (*.  12264*), 
Art  und  Weise:  par  tel  r.  2813, 
par  quel  r.  5488,  ne  —  par  r.  in 
keiner  Weise  923,  —  tout  par  r. 
por  nur  um  zu  . . .  5609. 

rapleni  erfüllt  (de  gent)  9997. 

rasalir  auc.  in  freundlichem  Sinne 
(C:  resaisir)  12710  P> 

ravivre  Wiederaufleben  1064  {C;  re- 
vivre). 

ravoir:  soi  r.  6536*. 

reclaim  8692*. 

reclore  vom  Schliefsen  einer  Wunde 
10731  (vgl  7738). 

reconciliier  günstig  stimmen  (ohne 
sichtliche  vorhergehende  Störung 
des  Einvernehmens,  welches  z.  B. 
5579  vorausgesetzt  werden  kann) 
400. 

recovrer:  r.  venjanche  sor  auc.  an 


jd.  Bache  nehmen,  jd.  etwas  büfsen 
lassen  8188,  r.  an  forfait  sor  auc. 
jd.  für  eine  Schandtat  büfsen 
lassen  5052. 

recueillir  empfangen,  annehmen  (une 
terre)  9935. 

reflorir  erblühen  110. 

refuser  auo.  jd.  als  Zeugen,  als 
Autorität  zurückweisen  6912. 

regarder  mit  Anteilnahme,  Mitleid 
ansehen  5606,  5927;  soir.  12601*. 

religion  Lehre  pflichtmäfsigen  Han- 
delns 5125,  5257. 

remiier  s.  13004*. 

renc:  de  r.  en  r.  Ten  önt  mene*  der 
Reihe  nach  von  einer  Steüe  zur 
anderen  818S. 

rendre  wiedergeben,  überliefern  (durch 
Rede)  2063,  r.  les  trives  den 
Waffenstillstand  wieder  aufheben 
10759,  11073,  r.  une  promesse 
ein  Versprechen  erfüllen,  Ver- 
sprochenes geben  11297,  r.  auc. 
al  creatour  überliefern,  hin- 
bringen zu  5334,  r.  (les  crestiiens 
et  la  cit6)  übergeben,  ausliefern 
10937,  liefern  (an  Nahrungsmit- 
teln) che  rendoit  li  hermitaiges 
12728;  —  intr.  r.  des  esperons 
as  oevaus  5421. 

renouveler  wiederholen,  von  neuem 
sagen  3286. 

repairier:  a  grant  misere  est  re- 
pairiäs  gelangt  1004. 

repardonner  =  pardonner  4523. 

reperdre  =  perdre  3484. 

reploi  Windung  6607. 

reprendre  Wurzel  schlagen,  auf- 
gehen 6991,  ~  13209,  abfassen 
(bei  einem  Vergehen)  7228,  -32,  r. 
ses  mesfais  die  eigenen  Vergehen 
zurechtweisen,  korrigieren  11400. 

reprouver  12101*. 

reprouvier:  li  vilan  dist  En  son 
livre  de  r.  8029. 

requere  (les  peeeors)  zurückholen, 
wiedergewinnen  11248. 
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rescorre  (gegen  Verleumdung)  in 
Schutt  nehmen  13303. 

resovenir  =  sovenir  11070. 

respondre  in  der  Schlacht  10345*. 

restankier  plaies  Wunden  zum 
Trocknen  bringen  9290. 

restorer:  r.  Troie  Troja  wiederher- 
stellen (aber  an  einem  anderen 
Ort)  7464. 

retendre  son  arc  =  tendre  10254. 

retenir:  retenu  gezwungen,  behindert 
10774  (vgl  1014). 

retondre  ~  abschneiden  1016. 

retorner  son  affaire  k  mesproison 
8603. 

retraire  entziehen  83,  r.  auc.  de  faire 
abziehen,  abhalten  10455,  wenden 
r.  aucun  en  bien  29*,  r.  vilainne- 
ment  vorwerfen  7 1 34,  sich  vorstellen 
5070*,  überlegen  810,  815,  r.  Den 
anerkennen,  bekennen  2359*. 

retrencier  ^  beschneiden,  vermin- 
dern 9837. 

revenir  gelangen  zu,  resultieren  in 
1079,  5547,  r.  k  soi  meisme 
11 148*,  k  vous  revien  jetzt  wende 
ich  mich  zu  euch  13066. 

riohe  ~  5504. 

roi  Art  u,  Weise,  Form  (Gegensatz 
zu  matere  9275)  9278. 

roke  12619*. 

Sacre  Heiligkeit  7785,  9505. 

sacrefiier  une  feste  de  mit  (einem 
Opfer  von)  . . .  ein  Fest  heiligen 
9292. 

saillir  auffahren  9121,  ~  sich  auf- 
richten 10346. 

sain  ~  3849,  13406,  unverletzt 
13450,  ganz,  unzerrissen  11382. 

saint:  la  sainte  ame  die  Gott  ge- 
weihte, zur  Heiligkeit  bestimmte 
Seele  13423. 

saintefiie:  celui  s.  =  Gott  13476. 

saintuaire  6497* 

saisine:  avoir  s.  (Herrschaft  Itaben 
Über  8425,  8574,  8654)  8033*. 


salsir  11440*. 

saison  224*;  fors  de  la  s.  „fateu* 
2088. 

sal  s.  sei. 

salvage  roh,  uneinsichtig  9260. 

satrapas?  *.  7956*. 

savoir:  de  povre  diu  nesaijonrieD 
dessen  Existenz  halte  ich  für  un- 
möglich 7169,  7275. 

savour:  ~  joie  saus  s.  8372  (joie 
saverouse  8373). 

savonrer  2676*. 

se:  (se  — ne  ohne  dafs  8676)  et  m 
cou  non  und  wenn  das  nickt  ge- 
schieht 11036. 

seer6  13060*. 

sei:  ne  trover  ewe  ne  sei  das  Not- 
wendige nicht  finden  12174  (der 
Beim  verlangt  sal). 

selone  7566,  was  angeht,  in  betreff 
8378. 

semainne  oo  Zeit  12568. 

semence:  ~  s.  de  male  a venture 
von  einer  Person  gesagt  9229. 

semondre  auffordern  k  aucun  6360 
(aucun  1996). 

semonse  Forderung  9910;  9959* 
(wie  gewöhnlich:  Entbietung,  Ein- 
ladung 1830,  2097). 

sens  „mandatau,  verständige  Begeh 
2260,  t.  273,  escouter  les  s.  dhine 
despntison  6173,  faire  une  chose 
a  son  pooir  et  ä  son  s.  nach 
Wissen  und  Vermögen  10537,  per- 
veoir  en  antre  s.  in  anderer  Weise 
4209. 

sente  ~  Weg,  Weise  5494  (*.  12650*). 

sentence  Meinung,  Ansicht  3985, 
-90,  Absicht  818,  Lrteil,  Verurtei- 
lung 12211  (oster  auc.  de  &), 
18380,  metre  aucun  en  fort  & 
1576,  5604,  5855,  bezeichnet  die 
Quelle  des  Redenden  1267,  1643. 

sermonner  aucun  d'un  sermon  3227. 

servir  a  aucun  336  (aber  mit  Akkus. 
1968,  9925),  s.  aucun  den  Willen 
jdes    erfüllen    9630,     ausfuhren 
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(gegenüber  commencier)  1*,  han- 
deln 1932,  8006,  -07. 

si  „sou  seinem  Adjektiv  nachge- 
stellt (. . .  si  que  . . .)  4792. 

siecle  „Welt"  eigentümlich  verwendet 
8085,  -89,  -94. 

signour:  estre  sire  de  Bon  cors 
8255,  no  s.  de  grief  martyre,  de 
la  gloire  de  lasus  5309,  -36. 

symon  der  Simonie  schuldig  12970. 

symoniier  Simonie  treiben  12970. 

simplement  demütig  2888. 

Synagoge  bemerkenswert  verwendet 
13024. 

stientre  dem  zufolge  2626. 

soffire  3949*. 

soufrir  aushalten,  ertragen  7594, 
12 195,  (ane  personne)  5156,  —  s. 
faire  9189*,  il  se  soffri  ä  ardoir 
7269 ,  soi  s.  d'ane  choße  auf  eine 
Sache  Verzicht  leisten  1572. 

ßoleil  Licht  eines  Edelsteins  1309. 

somme  Gegenstand  (eines  Streites) 
10052,  choa  est  la  s.  beginnt 
direkte  Bede?  1183*;  —  13176*. 

sor:  s.  ees  .ii.  ere  la  part  Nostre 
Signor  auf  ihnen  beruhte . . .  6152, 
s.  les  prinches  gist  la  somme 
13176;  estre  parans  et  sire  s.  ses 
voisins  3876;  avoir  envie  s.  anenn 
190,  prendre  venjanche  s.  anenn 
5311,  sour  mon  ban  gegen  meinen 
Befehl  740*  (vgl  desor  2156, 
2159,  2163  etc.). 

sormonter  auenn  jdm.  seinen  Willen 
aufzwingen  146. 

sorplus  8982*. 

sort:  ~  sonrs  et  mns  13223. 

sonsestamer  mit  Zinn  unterfüttern, 
ausfüttern  100. 

sosprendre  (betrügen  5779,  7950) 
schädigen,  in  Üble  Lage  bringen 
11590,  12500. 

sonstenir:  li  besant ...  De  la  cito 
sonstinrent  non  9985. 

soterel  7060*. 

sonvent  604*. 


sonvrain  s.  plait. 

sneil:  ä  l'entrer  te  garde  al  s.  11 694. 

stier:  li  euere  li  sne  13368. 

Table:  estre  de  la  t.  Diu  3642,  4286. 

taille:  faire  t  besteuern  13156,  paier 
sa  t.  ~  10390. 

taindre  son  blason,  son  drap;  metre 
taintnre  ~  9048—54. 

tant  substantiviertes  Adverb  123*;  t 
i  a  que  bezeichnet  Übergang  zu 
neuem  Gedanken  4250,  t  avint 
chose  ke  da  geschah  es  dafs  2634. 

tel:  t  rien  dergleichen  277. 

tenche  Streit,  Ärgernis  6512. 

tendre  a  anenn  nach  jd.  begehren 
6393,  8934. 

tenir  festhalten  (aufrecht  erhalten 
s'obedYenche  5603,  cembel  10050) 
t  son  euer  ä  Diu  2469,  glauben 
6534,  soi  t  standhalten,  Wider- 
stand leisten  10001,  inir.  mains 
mehains  tient  ä  l'omme  ist  an 
ihn  geheftet,  ist  ihm  zugehörig  962. 

tentir:  eil  sarrasin  par  Tos  tentisent? 
10169» 

terriien  Besitzer  eines  Landes  11 545. 

terme  bestimmte,  angesagte  Zeit 
8039,  12073,  12509,  (verlaufende) 
Zeit  12558,  12610. 

teste  =  Bibel  2552;  ~  Ensi  estoient 
dont  les  choses  Entre  les  testes 
et  les  gloses  156. 

tyran  Scherge,  Henkersknecht  5222. 

tolre:  t.  ane.  ä  faire  anc.  eh.  6022, 
tolles,  tolles!  nehmt  das  zurück, 
sagt  das  nicht!  11495. 

torbler  ~  trübe  werden  981,  1036. 

torner:  t  ane.  de  Din  9564,  t  la 
justise  sor  anc.  7374,  t.  ä  folie 
6941*. 

tort:  a  molt  graut  1 11  aideroit  2871*. 

tost:  ans!  t  —  eom  ebenso  gut  — 
wie  9317. 

tot:  et  tont  2502*  (vgl.  Bruno 
Beyer,  tont  im  Alt-  und  im  Nfrz. 
S.  63). 
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trittr  schädigen,  in  Not  bringen  2397, 
2802,  se  t  sich  schädigen,  sich 
in  Not  bringen  1608,  5789*. 

traire  (ein  Kleidungsstück)  ausziehen 
4678,  tenla  balanche  die  Wag- 
schale  herunterziehen  4368. 

trau:  par  mon  t  durch  mein  Han- 
deln 11038*. 

traitier  auseinandersetzen,  verkünden 
une  loi  9393,  9415,  une  histoire 
13332,  proaeche  7162. 

translater  überliefern  6205,  7699, 
9773. 

trechie  6604*. 

trenobier  (le  pris  a  auc.)  ~  ver- 
kürzen 13291. 

tres  von  — ab,  lokal  9916. 

tresmüer  verwirren  10382. 

tresor:  ~  avoir  auc.  en  grant  1 7260. 

trespas  ^  760*;  t.  d'obedYenche 
1575  (7956*). 

trespasser  vorübergehen:  Qant  tos 
ois  plais  fu  trespasses  (vorbei  war) 
9560,  hinausgehen  über  7912;  754*, 
5144*. 

trive  s.  rendre. 

trover  une  plaie  eine  Wunde  emp- 
fangen 10582. 

Uel:   metre  sour  les   iex  auf  die 

Seele  binden  4405. 
uevre  s.  oevre. 
ui,  hui,  pleonastisch   hui   cest  jor 

4968,  5018,  5021,  6037,  6128  etc., 

9168*,  f.  10*. 
huitoir  P,  voltoir  C  7679  „vultur". 
limain:  umains  hom,  hom  humains 

der  Mensch  in  seiner  beschränkten 

Menschlichkeit  1810,  3976. 
an  gleich  1874,  11702,  uns  Balehans 

ein  gewisser  B.  4817,   5106.  — - 

s.  2371*. 
ob:  avoir  auc.  eh.  en  us  etwas  ge- 

wohnheitsmäfsig  betreiben  8216. 

Vain  8779*,  11526*. 
vainteour  Sieger  135. 


vaintre:  aa  vietoire  estoit  vaineue 
8322*,  v.  anenn  qu'ü  fasse  jd. 
zwingen  zu  tun  5201,  ta  partie 
est  plus  vaineue  7892*. 

vair:  parole  vaire  8286. 

vaissel  13453  (lat.  thecae),  ▼.  a 
Tarne  11526;  s.  8962*. 

valoir  953*;  ne  me  vaut  pas  das 
taugt  mir  nicht,  das  wiU  ich 
nicht  12157. 

vendre  verraten,  betrügen  5726. 

vengier:  so!  v.  d'auean  jä\  etwas  ent- 
gelten lassen  9006,  soi  v.  d'ire  197*. 

venjanche:  prendre  v.  <^  8617*. 

venir  13450*,  geschehen  3491,  5854, 
7511,  che  me  venroit  a  grant 
contraire  9211,  il  lor  vient  a  grant 
engaigne  De  cou  qu'fl  se  logent 
si  pres  10 1 14. 

ve'oir:  v.  Dia  selig  werden  12430*, 
mar  vi  l'amor  Qae  jou  tos  jors 
mon  fill  moetrai  10832. 

vergonder:  soi  v.  6334*. 

vers:  respondre  v.  auc  6901,  7126, 
li  ans  v.  l'autre  a  grant  envie  De 
demener  plus  sainte  vie  12751, 
ne  voos  poist  pas  v.  moi  7315. 

verser  ~  v.  voloir  3396. 

vert  grüner  Stoff  4166». 

vertu  12078*. 

verttteus  10808*. 

vestir  steht  neben  cauchier,  besieht 
sich  also  im  besonderen  auf  den 
Oberkörper  4229. 

veue:  mentir  a  aueun  ä  v.  7673. 

vie:  estre  de  bone  v.  gute  Lebens- 
art haben  1241. 

vimes  de  rosel  Schilf gerten  12660. 

violer  batesme,  sainte  eacripture 
12951,  -74. 

voiage  ~  (Verfahren)  5178. 

volage  leichtfertig  9021. 

volenti  3133*. 

voloir:  se  Dez  tant  te  velt  d'onnour 
Ee  . . .  6311. 

vrai  zuverlässig  8606. 

vrete  Wahrheit  3190. 


Eigennamen. 


Abreham  1976. 

Acbylles  7361,  -69. 

Aclepius  9.  Ascl-. 

Adan  (nom.  -ns  8780—87,   11244) 

157.7,  5601,  9475,  ~  8775—87. 
Adonides  n.  Adonis  7315,  7505,  -18, 

-22. 
Afardlnos  s.  Aradynes. 
Agenor   7013,   -32,  -45   Vater   der 

Europa. 
AmalicboDS  P,  Armalicons  C  6699 

ein  heidnischer  Philosoph. 
Amphio  7068  Sohn  Jupiters. 
Anchyses  7316,  Anrisses  7317,  An- 

chisses  7494. 
Andre    (cite    en    Aufrike)    10153 

(etwa  Andros?). 
Antbyopem  obl.  7061. 
Apollo  7067,  7270,  -71. 
Apolloine  8716,  «nes  8719  ^oWoniu* 

von  Tyrus. 
Aqnitaigne  (Aquintaigne  P)  7446. 
Araeis  Vasall  des  Königs  Avenir 

(begegnet     zuerst    4856,    zuletzt 

11141):    im    Beim:     -eis,     obl. 

10805,  -88,  -923,  nom.  11141,  voc. 

9878;   auf  serhalb  des  Reims:  -ci 

im  obl.  4856,  -ein  im  obl.  5429, 

5940,   -eins  im  nom.  9574,  9859, 

10762,-91,  10814,-47,-77,  10911, 

-62,  -89,  11055,  -90,  11110,  -19; 

-in  im  vok.  10884  alle  in  C;  in  P 


nur  außerhalb  des  Reims:  obl. 
Arachin  bezw.  Asrachin  (-sr-  4856, 
-ascin  5087,  -90,  5105  etc.,  nom. 
-ins  4911,  -48,  5034,  -43,  -50,  -60, 
5357,  -67  etc.),  4856,  5429,  5940. 

Aradynes  P,  Afardlnos  C  6819  heid- 
nischer Philosoph. 

Arras  6209  (die  Stadt  in  Frank- 
reich). 

Arcelaus  10406,  -21  Baron  auf  der 
Seite  des  Josaphas. 

Archemoros  P,  Arcemorus  C  7145 
heidnischer  Philosoph. 

Argens  oder  -eus  10627  Baron  auf 
der  Seite  Avenirs. 

Aristoble  P,  -ole  C  6704  Aristoteles. 

Aronaise  6208  Augustinerabtei. 

Arthemyas  7068  Sohn  (sie)  Jupiters. 

Aschanius  7432. 

Asolepius  7190,  Aclepius  7201. 

Athenes  6197,  10489,  Atenes  9991, 
10147,  -743,  Atene  9917. 

Aufrike  10153. 

Avenir  Vater  des  Josaphas  (vgl. 
den  Namen  Abenner  2.  Sam.  III,  6), 
begegnet  besonders  20—140,  373, 
386,  913,  5937,  6226,  8222—8472, 
9060,  10685—10845,  11281—397 
(stirbt  11352),  12031—77,  12668, 
13844.  Im  Rem:  -ir  obl.  20, 
nom.  373,  11397,  12668. 
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Babel  9235,  10386,  -87. 

Babiloine  10370,  -75,  -87,  11172. 

Bacufl  7241,  -chus  7255. 

Balaham  obl.  1182,  1236,  1692, 
auch  nom.  -am  1141,  -51,  1203, 
-30,  1351  etc.  Hds.  P  im  Vers- 
innern,  dagegen  im  Beim  -ans 
1701,  6156  und  ebenso  stets  in  C. 
Form  Baleham  3011,  8259,  3423, 
3901,  4908,  5037  etc.  etc.,  in  C 
auch  Barlehan,  Barlehen  1203, 
9640,  13432,  Balans  5434*  Christ- 
liclicr  Eremit,  tritt  auf  1132, 
stirbt  12832. 

Barachie,  -cie,  Vasall  Avenirs,  später 
des  Josaphas,  wird  11763  König, 
6151 B,  11606,  -726,-763, 13  437  B, 
nom.  -ie  6157,  11607,  -47,  -ies 
6347,  11707,  vok.  -ie  11642  B, 
11 776  B. 

Bethanie  oder  Beihaine  4521*  Be- 
thanien. 

Bisante  9973,  -77,  -82,  10155,  -671, 
-88-  9917,  10  619,  -z-  10622,  -sz- 
11171  Byzanz. 

Bretaigne  7462  England. 

Brutus  7439,  -62,  -77  Begründer  des 
britischen  Beiches. 

Cadmua  7033,  -42. 

Caldiien  6462,  7553  B,  7688  B,  7724  B 

Chaldäer. 
Caldiu  6798*  B,  6881 B,  Caldeu  n.pl. 

6469,  6783,  6899,  6906,  -11,  -14, 

-eufl  n.s.  6777,  o.pl.  6138,  6890 B. 

Chaldäer. 
Cambray  6215. 
Cartage  7404. 
Caatalamos  C,  Tanthaplamos  P  6773 

heidnischer  Philosoph. 
Castorem  obl.  Sohn  Jupiters  7069. 
Cesaires  6648  König  von  Finadefe 

und  Sonte. 
Cesai  7589,  -92,  7600,  -04,  -11,  -27. 
Champaigne  7111. 
Clereyans    12984  Cisterzienserabtei 

Clairvaux. 


Coine:  le  C.  11 171,  eil  del  0. 10159, 
-197,  -247,  -741,  roi  del  C.  10295, 
-369,  -8S,  -485  Königreich,  dessen 
Herrscher  auf  der  Seite  Avenirs 
focht,  sich  aber  schlief  stich  (10  742) 
bekehrte. 

Corineos  obl.  7440  5,  -71,  nanu 
7467  erster  Herrscher  von  Corn- 
iüalL 

Cornoaille  7472  CornwalL 

Constantinoble  9981. 

Crete  7402,  -03,  -04  Kreta. 

Sainte-Crois  10727,  -918  heüige 
Kreuzkirche. 

Dayre-8  7322,  -30*,  -75,  -84,  -90 
Dares  Phrygius;  —  D.  de  Laee- 
demonie  7199*. 

Damas  6204,  9734,  9916,  13137  Da- 
maskus. 

Dana  7053  (Diane  C)  Dance. 

DSinfans  10155  König  von  Byzanz, 
auf  der  Seite  Avenirs. 

Saint  Denise  6716  Ahnherr  des  in- 
dischen Philosophen  Amalichons. 

Diane  7277,  7301. 

Dydo  7406,  -14. 

Ebryu  7727. 

EbruaceuB  P,  -cens  C  7173  heid- 
nischer Philosoph. 

Ector  7365,  Hector  7358. 

Egypte  7573  (B:  despite),  7729. 

Egyptiien  6461,  7554  Ä,  7637,  -53, 
-87  B,  7723  R 

Helenam  obl.  7070  Sohn  (!)  Jupiters, 
Helainne  7345  Weib  des  Menclaus. 

Enee  7317  12,  7433 B,  Eneas  7321, 
-29,  -34,  -93,  7407,  -08,  -83,  -93, 
Heneas  7385. 

Engleterre  7459. 

Eroales  7259,  Her-  7067. 

Herodes  5005,  -09,  -11,  -14,  -19. 

Europe  Tochter  Agenors  7015,  -31. 

Eye  ~  8773,  -82,  -84,  -85  9  obL 
Evain  8780,  9475. 


Pharaon  7734. 

Finadefe  6649  Besitztum  des  Königs 

Cesayre. 
Franche  6013,  7112. 
Franchois  7109. 
♦Frix?  (fix  C,  fila  P)  7330*. 

Ganymedes  7079  5*. 

Genesis  1547. 

Gillon  de  Marcais  obl  30,  nom.  Gilles 

de  Markais  13320,  s.  Einleitung. 
GYu,  Gya  1663,  6441  (5:  piu),  7728 

(5:  ebryu),  -47,  Gfuf  6448,  Yüif 

2037  Jude. 
Gresce  7442. 
Grigois,  Gry-  6461,  7110,  -26,  -32, 

6903,  7291,  -95,  7347,  7501,  -37, 

-52,    7688,     7724,     10223,    -492 

Grieche. 
Griii  68325,  6941,  7260,  -79  Grieche. 
Guyos  5328,  Guys  de  Cambray  6215. 

Inde  21,  74,  9788,  9916,  -94,  -97, 
10059,  -138,  11677,  13  436,  Ynde 
moienne  6779,  Ynde  la  majour 
11359. 

Indiien,  Ynd-  5995,  6138,  6356,  9782. 

Ysis  7657,  -60  5,  obl.  Isin  7656  5. 

Jehan  d'Arras  6209,  -14. 

—  de  Damas  6204,  -14,  9784. 

Jheremles  P  (Maximiens  C)  6903 
griechischer  Philosoph. 

Jhesu  Crist  2165,  2554,  4429,  9239, 
9507,  nom.  Jhesus  Cris  3306  R 

Jordain  4513  Flufs  Jordan. 

Josaphas,  Yo-,  -oza-,  -afa-,  -at, 
passim;  im  Reim:  obl.  9571, 
12675,  13344  C  (-phat  P),  s.  über 
die  Namensform  die  Einleitung. 

Judas,  Yu-  2055,  ~  13009. 

Jupiter  6949,  -68,  -75,  -97  5,  7001, 
-14,  -19,  -24,  7127,  -41,  -49,  -97. 

Lacedemoaie  7200. 
Lasaron  obl  4520. 

▲  pptl,  Barlaam  und  Josaphas. 
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Latin  7421  König  Latinus. 

Lavine  7426  R  Lavinia. 

Leda  7057. 

Liber  7065  Sohn  des  Jupiter. 

Logrius  7441  (Largrius  P,  tos  les 
grius  C),  7473  (Li  Greu  C),  der 
erste  Herrscher  von  Loegria. 

la  Loigre  7475*  (la  Largre  P) 
Loegria  {England). 

Lombardie  5013,  7420  Italien. 

Londres  7463. 

Lucion  5006*  Tyran. 

Madalainne   Marie   4522  5*   Maria 

Magdalena. 
Madrans  6965  heidnischer  Philosoph. 
Marie:   Sainte  M.   16415,   7755  5, 

11385  5;  die  Gattin  des  Gillon 

de  Markais  32  5,  13323. 
Markais  8.  Gillon. 
Mart   obl   7228,   nom.  Mars    7212, 

-18  5,  7315. 
Maximiiens  (C,  Jheremies  P)  6903, 

heidnischer  Philosoph. 
Meandre  10151  5  Flufs. 
Menelaus  obl  10160  5. 
Merkurius  7177. 

Sains  Mikius  9102,  -10,  Sankt  Mi- 
chael. 

Minos  7072. 

Miraduel  10370,  -deul  10706,  nom. 
-deus,  -dex,  -deux  10388  bis 
11 172  passim.  Baron  von  Babi- 
loinc,  Sohn  der  Samiramis,  kämpft 
auf  der  Seite  Avenirs,  wird  (v. 
10717)  getauft  und  kämpft  dann 
auf  der  Seite  der  Christen. 

Möysem  obl  7732,  nom.  -es  7739, 
-44. 

Nacor,  -ch-,  auch  im  nom.  -or  6347  5, 
7259  5,  von  4917  bis  8291  oft, 
dann  9545,  11611,-14  heidnischer 
Philosoph,  disputiert  als  falscher 
Balaham  mit  den  Heiden,  wird 
(v.  8176)  getauft  (Nam*  t.  Genesis 
11,  22,  26). 

30 
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Narradiiens  7207  P  (Paradieus  C) 
heidnischer  Philosoph. 

Neutrie  7454,  -55  Neustrien. 

Noire  Montaigne  4958,  Montaigne 
Noire  5030  Gebirge  in  dem  die 
christlichen  Einsiedler  leben. 

Noiron-s  5005  Nero. 

Nonnendie  7456. 

Orus  7661,  -66  Gott  Horus. 
Osyris  n.  7659,  obl  Oseris  7664. 
Ovides  6935,  -50,  -71,  -73. 

Paradieufl  7207  C  (NarradüenB  P) 
heidnischer  Philosoph, 

Pari»  5015  Stadt  Paris;  7370  der 
Trojaner  Paris. 

Patroclus  obl.  7364. 

Persant  5995  Perser. 

Perse'um  obl.  7069  Sohn  Jupiters. 

Saint  Piere  2552,  -56,  8917. 

Pylates  5006,  -11,  -16  Pilatus. 

Pyrrus  7380,  obl.  -86  Sohn  des 
Achill. 

Plathon  6602  der  griechische  Philo- 
soph. 

Saint  Pol  5872,  8867  Paulus. 

Polidonufl  10147,  -489,  -547,  -581, 
-743,  auch  obl.  10574,  -602,  -614, 
Pollidanna  9992,  König  von  Athen, 
auf  der  Seite  Avenirs,  10744  be- 
kehrt. 

PolisenaP,  Pollixene  C  7372,  nom.; 
obl.  Polisenes  Pf  Polltaene  C  7368, 
Tochter  des  Priamus. 

Pollucem  obl.  7070  Sohn  Jupiters. 

Pompe'fus  obl.  7588,  n.  -91. 

Prians  7325  Priamus. 

Proteselaus  10159  König  von  le 
Coine. 

Radamans  7071  Sohn  Jupiters. 

Rains  7436  Bheims. 

Remus  7436. 

Rome,  -mme  7435,  12991,  13252. 

Romulus  7435,  -38. 


Ronmain  7109  Römer. 

Salerne  7253  Salerno. 

Samiramis    obl.    10371     Gründerin 
von  Babylon. 

Sanar  11869  Einöde ,  Wohnstätte 
der  christlichen  Eremiten. 

Sarasin,  -rr-  5196,  7809,  9736, 10039, 
-169,  -522,  -647,  -663,  -840. 

Sardan,  Za-  C  4537,  4778;  nom.  -ans 
4415,  -60,  4561,  4633,  4713,  -50, 
-54,  -66,  -81,  -91  Vertrauter 
Avenirs,  der  JosaphaM  in  seinem 
Palast  bewachen  solL 

Sarpedo  7071  Sohn  Jupiters. 

Saturnns  6928,  -36,  obl.  -47  & 

Semelem  obl.  7062  R. 

Sergestion-8  7189  heidnischer  Philo- 
soph. 

Sidoyne  8714,  -15  (Stadt  und  Land) 
Sidon. 

Synäi  7744. 

Sonte  6649  Besitztum  des  Königs 

Cesayre. 

Tabarie  10162  Gewässer. 

Tanthaplamos  6773P  (Castalamoa  C) 
heidnischer  Philosoph. 

Thebes  7042  Theben  in  Böotien. 

Theon  s.  Zethon. 

Theonas,  Teo-  8303, 9408B,  obL  8367, 
-76,  9118,  9174  R,  -93  R,  -98, 
9551,  Theona  8303  P,  9118  C; 
nom.  -as  8277,  8309,  -23  J2,  -65, 
9185  etc.  bis  9556  heidnischer 
Weiser  und  Zauberer,  v.  9553  be- 
kehrt (tat.  Theodas). 

Typhon  7664. 

Tholomeus  7573,  -81,  -83,  -95  C, 
Tholomeus  7586,  -95  P,  7625, 
Tholonies  7635  R,  obl  Tholo- 
meus 7587  22,  7626  R,  Tholomen 
7593 ,  heidnischer  Philosoph  7573 
bis  -86,  7625,  -35;  König  von 
Ägypten  7587,  -95,  7626. 

Tours  7451  Stadt  Tours. 
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Triitrant  5996  R  (:  Persant)  Tristan. 
Troie  («ies  P)  6197  R,  7320  R,  -23, 

-31,  -40  Ä,  -51,  -56,  -87,  -92  fi, 

7409,  -64,  -86  Troja. 
Troiien  7481  Trojaner. 
Sains  Tomas  10135  St.  Thomas. 
Tors  obl.  pl.  10608,-611,  -659;   n. 

pl.  Türe  10967  Türke, 
Turnus  nom.   7447,  obl.  7427,  -51 

Gegner  des  Aeneas. 

Yarro  6647  heidnischer  Philosoph. 


Venus  6957,   7225,  7302,  -09,  7493, 

7503,  -32. 
Vennendois  5017   Grafschaft   Ver- 

mandois. 
Virgiles,  -11-  7328,  7490. 
Vulcan   7165,   7235,    Vol-   7156  P; 

nom.  -ans  7175,  7226,  7315. 

Zardan  s.  Sa-. 

•Zethon:   Zecon  C,  TJieon  P  7066 
obl  Zethus,  Sohn  Jupiters. 


Berichtigungen. 

S.  XXI.  Auch  im  Beginn  des  Gedichtes  Athis  und  Prophiliaa  (dessen 
kritische  Ausgabe  uns  Dr.  Hilka  verspricht)  wird  Remus  als  der  Gründer 
von  Reims  genannt  (nachdem  beim  Streit  der  Brüder  das  Augnrium  für 
Romulus  als  Herrn  von  Rom  entschieden  hat,  zieht  Remus  nach  Frank- 
reich: Et  Remus  sfen  ala  en  France.  Une  citet  fist  sanz  dotance.  Quant 
il  Vot  asize  et  fondtc,  En  son  non  Va  Roins  apeUe.  Toute  la  terre  entour 
conquist  Et  ses  comandemans  i  fist.  So,  mit  einigen  Korrekturen,  die 
Stockholmer  Hds.  fol.  1 b  und  inhaltlich  entsprechend  Petersburg  1 c).  Und 
aus  Anlafs  dieses  Gedichts  weist  Gröber  (Grdr.  II,  1,  588)  auf  Flodoard 
hin,  der  in  seiner  Historia  Remensis  ecclesiae  I,  1  schon  die  gleiche  Sage 
als  vulgata  opinio  bezeichnet,  sie  freilich  zurückweist,  aber  doch  für 
möglich  halt,  dafs  die  Stadt  oder  der  Volksstamm  der  Remi  von  flüchtigen 
Soldaten  des  Remus  begründet  sei.  Ein  Zusammenhang  zwischen  diesen 
verschiedenen  Angaben  ist  zwar  nicht  gerade  notwendig  anzunehmen,  ist 
aber  doch  wol  wahrscheinlich. 

V.  1270.    L.  semer  es. 

V.  2502.  Zur  Anmerkung  vgl.  Bruno  Beyer,  Tout  im  Alt-  und  im 
Neufranzösischen,  S.  63. 

V.  4870.    Korrigiere  die  VerszahL 

V.  6148.    L.  Ainc. 

V.  7134.    L.  ertf 

V.  9479.    Setze  Fragezeichen  statt  Ausrufungszeichen. 

V.  9782.    L.  Indiiens. 

V.  12107—08.    Setze  Punkt  nach  delivre,  Komma  nach  vivre. 

V.  12768.    L.  enbie. 

S.  XXI.    Zur  Gründung  von  Reims  durch  Remus  vgl.  auch  A.  Graf, 
Roma  nella  memoria  e  nelle  immaginazioni  del  medio  evo  1, 101  ss. 


Inhaltsverzeichüis. 


Seite 

Vorwort III 

Handschriften  des  Gedichts V 

Die  Quellen  des  Gedichts XIII 

Die  Verwertung  der  Quellen XXVI 

Person  des  Dichters.    Entstehangszeit  des  Gedichts XXXII 

Die  Vengeance  Alixandre  von  Gui  von  Cambrai XLIV 

Stilistisches XLVII 

Zur  Metrik Uli 

Sprache LV 

Übersicht  des  Inhalts LXXV1II 

Text , 1 

Anmerkungen 393 

Glossar 438 

Eigennamen 463 

Berichtigungen 467 


Druok  ron  Khrhardt  Kirm,  Halle  a.  H, 


3  2044  038  416  301 


r 


